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Mediclniſch⸗Chymiſche 


außerleſenſte und geheimſte Arzney⸗Mittel / wider aller 
ley Kranckbeiten und Zuſtoͤnde def menſchlichen deibs / ſo der Author 
ſelbſt durch eigenthumbliche Er fahrenheit / in vielfältig und bes 
gluͤckter praxi / bewehrt erfunden / verfer⸗ 
ligen foll. 


Gebrauch un Gewicht / deu Liebhabern der edlen Ar⸗ 
5 zney und Ehymiſchen Kuͤnſten ent deckt und 
mitget heiler. 


Anjetzo aber denen / ſo das Latein nicht gungfam verſtehen⸗ zn gefallen / mie 
ſonder barem Fleiß in unſere tencſche Mutter⸗Sprach uͤberſetzt / 
und mit et lichen nutzlichen Regiſtern 
: verſehen. 


Mie Kom. Kauf. Mas. Freheit / nicht nachzutrucken. 


> ST T, 
= => N 
DN N 

C ARD RP FERNER S He 1077 


ST DUS SGA N T⸗ 


Gedruckt bey Meſchſor Gerhard ordern / An. 1686. 
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An den guthertzigen und Kunſtlie⸗ 
benden Leſer. 
Ch hab vor etlich Jahren / 
$2 VT: als ich difen SSTebictafcba 
Sj). und Chymiſchen Schatz / 
das Erſtemahl in den 
Druck verfertiget / die Urſachen / wel⸗ 
che mich zu publicirung deſſelben bes 
wegt haben / angezeiget. Danny 
wann es einem aufrichtigen und ge⸗ 
wiſſenhafften Mann (wie dann ein 
jeder Medicus billich ſeyn ſoll) wohl 
anſtehet / ja auch von Gott ſelbſt ers 
fordert wird / daß er ſeine von Gott 
empfangene Gaben und Schaͤtze 
nicht vergraben noch verbergen / ſon⸗ 
dern dieſelbige wohl anlegen / damit 
300 2 


wer⸗ 


werben / und viel gewinnen foll; So 
will mirs auch geziemen / das jenige / 
was ich durch Gottes Gnad / mit 
Anwendung vieler Arbeit / Muͤhe / 
Uncoſten / und Nachdenckẽs / ergruͤn⸗ 
det / und in Geheimnuß der Natur 
erfahren hab / dem guͤnſtigen Leſer zi 
Nutz und Gebrauch / mittyutbeifen 
und an den Tag zu geben. Und di⸗ 
ſes alles / wie ichs vorlaͤngſten mit 
hochſter Auffrichtigkeit / Redlichkeit / 
und gewiſſenhafftem Gemuͤth / gern 
und ungezwungen / eröffnet (der ich 
von Natur alle heuchleriſche / falſch⸗ 
ſcheinende / und unchriſtliche Gleiß⸗ 
neren haſſe und fliehe) alfo theile ichs 
auch noch mit / allen Kunſt⸗ und Na⸗ 
turliebenden Menſchen / in gleichfoͤr⸗ 
miger Auffrichtigkeit und Redlich⸗ 
keit: Anjetzo aber febr vermehrt und 
verbeſſert / auch mit vielen neuen 
Compoſitionibus, und trefflichen 
Mitteln / wider allerley Zuſtaͤnd bett 
lich bekleidet und gezieret. h 
ek 
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Vorred. 
ber diſes für geheime und Foöftliche 
Stuͤck / und was ihre Ingredientia 
ſeyen / ift bereits ſchon in vorhergan⸗ 
gener erſter Edition difes Buchs 
angezeigt worden / naͤmblich / nicht 
ſolche Stuck / von welchen die alte 
hochberuͤhmte Medici nichts ſolten 
gewuſt haben / oder welche dem Hyp: 
pocrau,Galeno, A vicenna, und ane 
dern / in vorigen Zeiten / auch noch in 
neulichen Zeiten / dem hochgelaͤhrten 
Dr. Theophrafto Paracelfo, und 
andern hochbegabten Maͤnnern / 
ſolten unbekannt und verborgen ge⸗ 
weſen feyn? | Sondern ſolche Mit⸗ 
tel / welche auff diſe unſere Zeiten / un⸗ 
fere Orth / und Menſchen gerichtet 
und gewidmet / alfo nicht an Mate- 
riis und Ingredientibus, ſondern 
nur / wegen erneuerter præparation, 
Gebrauch und application derfel 
ben / oder / damit ichs kurtz begreiffe / 
nur wegen fuͤglicher und bequemerer 
Ordnung / neu zu nennen ſeynd. 
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neuen / und zu ihrer Zeit unerhoͤrten 
Kranckheiten / welche bey diſer letzten 
Zeit ſich taͤglich neu herfuͤr laſſen / 
und unter den Leuten umbgehen / ei⸗ 
gentlich gerichtet worden find. Wan 
dann an allen alten berühmten Me. 
dicis ſolches nicht zu tadeln / ſondern 
hoch zu loben / daß fie auff ihre Lands 
ſchafften / und Innwohner derfelben/ 
als / die Griechen / auff die Beſchaf⸗ 
fenheit deß Griechenlands und der⸗ 
ſelben Leut; die Araber ihres Lands 
und Leut / die Spanier / Welſche / 
Franzoſen / und andere / auch auff der 
Ihrigen / in Verordnung und Vor⸗ 
fcbreibung der Geſundheits⸗Nittel / 
fleiſſige Auffſicht getragen haben; 
wer wolte dann mich darin ſchelten / 
oder mir vor übel ausdeuten / daß ich 
micha uch nach unſerer Land ſchafft 
Gelegenheit / und nach unſern Mit⸗ 
ferz 
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Vorrede. DE 
ternaͤchtiſchen Orthen / und Innwoh⸗ 
nern oe. Untern⸗Sachſenlandes 
und Balthiſchen Meers ſchicke und 
richte / und ſolche Stuͤck / welche ich 
durch taͤgliche Erfahrung / ungeſpar⸗ 
te Mühe und Uncoſten / auch durch 
RA ed und gluͤckliche Praxin, alfo 

efunden / daß ſie den Krancken ſi⸗ 
cherlich / heilſamlich / annehmlich / 
und zu euſſerſter Widerbringung der 
Geſundheit / nutzlich koͤnnen ange⸗ 
wendet werden / erfunden habe? 
Derowegen hab ich auch / an Statt 
ſolcher unlieblich widriger Artzney⸗ 
en / welche nicht allein ohne hoͤchſten 
Widerwillen / Eckel und Zwang / 
nicht eingenommen / ſondern auch 
offt nicht behalten werden moͤgen / 
und die Krancke / ja halb todte Men⸗ 
ſchen / erbaͤrmlich martern / und mit 
Gewalt alles untereinander miſchen / 


den Magen gefaͤhrlich ſchwaͤchen / 


die natuͤrliche Waͤrme offt aat ver⸗ 
treiben / groſſe und gefaͤrliche Ohn⸗ 
macht 


Vorrede. 

macht verurſachen / und alle Kräffs 
ten deß Leibs hinweg nehmen / ſolche 
Mittel erfunden und verordnet / die 
nicht allein am Geruch und Ge⸗ 
ſchmack lieblich und angenehm / ſon⸗ 
dern auch wegen der gringen Dofis ; 
ſonderbahren Luſt und Liebligkeit in 
ſich haben; Und alſo von den Kran⸗ 
cken ohne Verdruͤßligkeit / und mit 
ſonderm groſſen Nutzen und Wuͤr⸗ 
ckung gern eingenommen werden / 
dan dieſe erwecken und muntern die 
lebhafte Geiſter wieder auff / vermeh⸗ 
ren und erhalten dieſelben / und bez 
ſchůtzen alſo das Leben / ſoviel durch 
die Kunſt / und den natuͤrlichen 
Wohlſtand fein kan / biß an das von 
Gott beſtimbte und unvermeidliche 
Sterbſtuͤndlein. 

Dahero ich dann auch gaͤntzlich 
halte / und ungezweiffelt glaube / daß 
ein Medicus, oder Artzt ſich nicht 
beffer bey den Krancken / und Bett- 
huͤtenden unwilligen Patienten in. 
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Vorrede. i 


finuire und angenehm machen fån- 
ne / auch ſie nicht fuͤglicher in feinem 
Gehorſam behalten moͤge / als wann 
er ſeine Artzneyen oder vorgeſchriebe⸗ 
ne Recept, und Geſundheits⸗Mit⸗ 
tel / mit ſolcher Anmuth und Lieblig⸗ 
keit / auch geringer Dofi gleichſam 
verzuckert und verkleidet. Trage 
auch keinen zweiffel / daß in dieſen 
Stucken / alle erfahrne / aufrichtige 
und getreue Medici, mir leichtlich 
beyfallen werden / bin auch gewiſſer 
Zuverſicht / es werde dieſe meine Ar⸗ 
beit / und hochnoͤthige bewaͤhrte / 
ſichere und wohlgegruͤndete Mittel 
ihnen / ſonderlich aber den jungen an⸗ 
gehenden Practicanten zu Befuͤr⸗ 
derung ihrer Studien, nicht unfuͤg⸗ 


lich oder unanmehmlich ſeyn. 


Welches mich dann zu dieſer neu⸗ 


en und andermahligen Publication 


dieſes Armamentarii Medico. 


| Chymici mehrentheils verurſacht 
und angereitzt hat / weilen ich befag- 
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Vorrede. 
te erſte Edition meines Theſauri, von dem 
unfleiſſigen Buchtruͤcker in meinem Abwe⸗ 
ſen heßlich verderbt befunden / und deſſent⸗ 
wegen viel grobe Fehler / nicht allein in den 
Worten / ſondern auch in Beſchreibung deß 
Gewichts / und derſelben Characteribus 
darinn verſitzen blieben / da oft / fuͤr ein quint⸗ 
lin eine Unz / und fuͤr ein Unz ein Quintlin 
geſetzt worden. Damit berobalben ſolche Er- 
rata und Fehler gaͤntzlich verhuͤtet werden / 
hab ich beſagte Characteres gantz abgethan / 
und deß Gewichts gantze Nahmen vollkom⸗ 
men darbey trucken laffen. 

Und damit auch der guͤnſtige Leſer mein 
auffrechtes Gemuͤth / wegen der kunſtlieben⸗ 
den Jugend / und gemeinen Nutzens / auch 
Befuͤrderung der hochnothwendigen Ge⸗ 
ſundheits⸗Mittel / ſo in der Natur heimlich 
verborgen ligen / deſtomehr erkennen und 
ſpuͤhren moͤge / hab ich auch die / in der vori⸗ 
gen Edition angedittene Verheiſſung / vie⸗ 
ler darzu kom̃enden / hoehheilſamen / bewaͤhr⸗ 
ten / geheimeſten Mittel / foin den gefaͤhr⸗ 
lichſten / und gleichfam verzweiffelten Zu⸗ 
ſtaͤnden / wunderbare / gewiſſe / ja geiſtliche 
Wuͤͤrckung leiſten / anjetzo gehalten und hins 
zugethan / welche der guͤnſtige Leſer an ſei⸗ 
nem 
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Vorrede. 

nem Orth zu finden wiſſen wird. Daß alſo 
durch Hinzuthuung ſolcher Stuͤck / diſes 
nunmehr / vermehrtes und verbeſſertes 
Werck / feine gange Vollkommenheit errei⸗ 
chet hat. Was aber fuͤr andere geheime und 
hochheilſame Medicamenta ich hier außge⸗ 
laſſen / und fuͤr mich behalten / die werden bey 
mir bleiben / biß in meinen Todt / hernach a⸗ 
ber / wann ich Gott ergeben / auch an das 
Liecht gebracht werden. 

Noch eines ſoltu hier wiſſen / daß ich elliche Com 
poſitiones, fo befagtem zuvor in Druck gegebenen 
Theſauro einverleibt waren / hier gar außgelaſſen / 
und andere geheimere / nutzlichere und beſſere an ihr 
ſtatt verordnet habe / derowegen du nach deinem 
Gutduͤncken / entweder diſe / oder die andere gebrau⸗ 
chen und anwenden kanſt / dann fie beede gewiß ſeyn. 

Schließlich bitte ich den guthertzigen sefer / er 
wolle mit diſer meiner Arbeit / deren ich mich / den 
gemeinen Nutzen zu fuͤrdern unterwunden / fuͤr lieb 
und gut nehmen / auffrecht und Chriſtlich davon 
urtheilen / dieſelbe fruchtbarlich und weißlich an- 
legen und brauchen / und GAtt / von welchem alles 
Gutes herkompt / darfuͤr hertzlich dancken / der gebe / 
daß diſes alles zu ſeiner Ehr der Menſchen Wohle. 

fahrt / und Verbeſſerung meines redlichen Ge⸗ 
muͤths / gegen Gott und der lieben Arzney 
gereichen moͤge / Amen. 
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Erklarung etlicher Lateiniſcher Woͤrter J fo 
in diſem Medicinifchen Werck hin und 
wieder anzutreffen. 

Acidum Tartari,tvoblgereiniater Weinſtein. 

Alcchol vini, ein gar ſubttler Brandtenweingeiſt / der durch ets 
lichmahliges dittillıren muß re&ificirr und bereitet werds. 
Sit eines f^ ſubtilen und zarten Weſens / daß er / wann man 
ihn an zuͤndet / ga "B conſumirt und verzehret wird. 

Alcola, ſonſt Aphth- genant / tſt ein Geſchwaͤr am Mund / bey 
ſaͤugenden Kindern gar gemein / denen der Mund von ver⸗ 
derbter Mutter- Meilch ausbricht. 


Alempicum wird genannt der Helm / oder Hut / damit der di- 
Killir-Zeug oben zugedeckt wird. 

Alumen, Alaun / Alant. (Schlangen / ꝛc.herkom̃t. 

Animaliſch Gifft iſt / fo von gifftigen Thieren / als Krotten / 

Antimonium oder Stibium, Spießglaß. 

Antidotum, Arzney wider das Gifft. 

Anthrax, Carbunckel / Peſtilenzblatter. 

Aqua de Coruu Cervi noftr iff das gebrondte Hirſchhorn⸗ 
weſſer / ſo am 415. Blat beſchrieben wird. 

Aqua fortis, Scheid. Waſſer. . (ment. 

Arſenicum, ſonſten auch Auripigmentum genannt / iſt Oper- 

Argentum vivum, Queckſtlber. 

Balneum Mariz, ijt eine Art eines diſtillirzeugs / dar rinen die 
Materl nit durch Feuer / oder glüende Kohlen (wie ſonſten in 
gemeinen Brennzeug / Balneo roris genannt) ſondern durch 
einen Keſſel vol heiſſes Waſſers / darein gemeldtes Balneum 
Mariæ geſtellet wird / diſtiliret werden muß, Iſt in unſern 
Apothecken und ſonſten auch wohl bekant. À 

Bolus, ein Biſſen / oder Mundvol. Iſt eine Arz nen / in der con 
ſiſtenz umd etwas diers als der Honig / und dem Bewicht 
nach etwan fo viel / als man fuͤglich auff einmahl in den Mund 
nehmen kan. 

Brodium etie Brühe ober Liquor, darina eine andere / dicke 
Mater! , Kräuter over dergleichen zerlaſſen ober gelocht 
wol den. 


Ca- 


Cachexi 
Auskt 
der Se 
und gre 
clone! 
che lebt 
foarauí 

Galcinir 
oder de 
ſchicht 
rofiva. 
andere 


Caput m 


tert bi 
Unten a 
Catharti 
Centrum 
Philofi 
Circulire 
ritum 
INR 4 
Zeug / de 
canus | 
Cholericı 
die Gal 
Crbred 
meinigl 
und raf 
Cohobire 
neuen d 
Tugend 
henda 
Confery; 
Kräuter 
mife a 
Rosen. 
Confiten 


durch ets 
t werde. 


ir man 


und / bey 
bon ver⸗ 


der di 


vtforif, 
irotcen/ 


chhorn⸗ 


(ments 
Oper- 


iñen die 
uten 
n durch 
Ineum 
unſern 


con- 
ſewicht 
Mund 


dick 
geloch 


2 
é 
L] 


Ca- 


0 (2a 


2t ei TUT TE Ent 

Cachexia, iſt eine allgemeine / bofe difpofition oder uͤbeles 
Ausfihen dep menſchlich en Leibes / da ein Menſch elend / wie 
der Schatten an der Wand herumbgehet / ſo / daß man ſehen 
und greiffen kan / er fen nicht geſund. Kompr her ex deprava- 
cione nutritionis , oder lucci nutritii, wann der natürlte 
che kebensſafft und das Gebluͤth im Menſchen ver der br iſt / 
warauß gemeiniglich Cocochymia un Waſſer ſucht erfolgt. 

Galciniren / heiſt bey den EC hymiſten / ein Horn / Bein / Stein / 
oder dergleichen harte Mater i zu Pulver machen. Das Ges 
ſchicht entweder durchs Feur / oder durch inſtrumenta cor- 
roliva fetlen ꝛc. ober durch Scheidwaſſer / Queckſilber und 
andere Arten mehr. 

Caput mortuum, oder feces, ift eine dicke oder truckene Mas 
tert / die im abftrahierung der fráuter/ oder Mineralien / 
unten am Boden def diſtillrzeugs üͤbergeblieben. 

Catharticum, eine purgirende Arzeney. 

Centrum mundi, bedeutet bey den Chymiſten den Lapidem 
Philoſophorum, oder Aurum Chy micum. 


Circuliren heiſt bey ben Medicis einen Liquorem ober Spi- 
ritum in circulo, das iſt / durch Auffsund Abſteigen diſtilli⸗ 
ren. Darzu hat man nun befondere EChymiſche Vafa und 
Zeug / darunter die 2, vornehmſte und gebraͤuchlichſte Pele ⸗ 
canus und Diota genannt werden. 


Cholericus, qui cholera laborat, das tft ein boͤſer Zuſtand / da 
die Gallen in einem Menſchen ſich ergeuſt / und ſo wohl durch 
Erbrechen / als den Stuhlgang von ihm gehet / dabey fid) ges 
meiniglich tormina & conyulſiones ventris, Grimmen 
und reiſſen im feib befinden. 


Cohobiten heiſt einen Liquorem öffters abziehen / und von 
neuem diſtilltren. Das geſchicht / entweder die Krafft und 
Tugend tef diſtillirten Liquoris zu vermehren / oder zu mae 
chen / daß er deſto länger bleibt und auffzuheben tft. 

Conſer va, il ein eingemachter Zucker / wann man Blumen / 
Kräuter / Wurtzeln / ꝛc. dünn verſtoßt / und mit Zucker yers 
miſcht und cinmacht. Conſer va Roſarum Vitriolata iſt 
Roſen⸗Zucker mit Bitriol vermiſchet. 

Confiftenz in der Medicin iſt / wann eine Arzuey ihren rech⸗ 

ten 


(o ) 
ten Stand hat / alſo daß fie weder zu duͤnn / noch zu dick / 
zu hart oder zu weich / zu wenig oder zuviel vermenget iſt. 

Corrofivum, ijt eine Feil oder dergleichen Inſtrumment / da⸗ 
mit man ein Metall zu Pulver machen nnd reiben fam, 
Spiritus Corrofivus, ein ſcharpffer verzehrender Geiſt. 

Crocus Metallorum iſt ein aff: an gelbes Pulver / ſo auß 
Spießglaß / oder auch Stahl / 2c, calcintert wird. 

Cucurbita ift bey den Chymiſten ein diſtillterzeug in Geſtallt 
einer Kuͤrbſen. 

Digerieren / heißt eingeweichnete Kraͤuter Blumen / Wur⸗ 
zeln / 1c. ſolang in dem Liquore ſtehen laſſen / biß ſtegleich⸗ 
fam fermentieren und jahren. Geſchicht entweder das 
Reine von dem Vnreinen zuſcheiden / ober materiam crak 
fam und crudam vermittelſt caloris digeftivi zu difol- 
Vieren / ober die Kraͤfften der eingeweichten Stuͤcken zu ex 
trahieren. : 

Diploma, h. e. duplex vas, ein doppelt Geſchirr. Iſt / wann 
man ein beſchloſſen Geſchirr in einen groſſen Keſſel oder 
Ha fen mit heiſſem Waſſer felit / den Keſſel aber auff einen 
Dreyfuß ſetzt / ein Fewer / oder kluͤende Kohlen / die keinen 
Rauch geben / darumb macht / und alſo die im Geſchirr ein⸗ 
geſchloſſene Kraͤuter oder Arzney⸗Sachen bey fiets ſteden⸗ 
dem Waſſer Rocher, ^ 

Epidemicus morbus] Iſt eine allgemeine / graflierende/ erba 
liche und anſteckende f rand fett, 

Epilepfia, die Fallende Sucht. 

Emeticum, fe. medicamentum, heiſt fobtel als Vomitivum, 
ein Brech Artzney. 

Fxces heiffen/ die Materi, fo nach deſtillierung eines Wafe 
ſers oder Geiſts unden am Boden def diſtillier-Ofens bis 
gen bleibt. 

Fluxus uteri, Fluß bet Mutter. 

Filtrieren / colteren oder ſeyhen heißt eine flieſſende Materi 
durch ein Papier / Tuch oder dergleichen Zeug fauffen laſſen / 
daß der flare Liquor davon gehet / die dicke und unfaubere 
Materi aber ligen bleibt. ' (mens. 

Gonorrhza, Samensfluß / Außflieſſung be natürlichen Sas 

Gonagra, ein Art deß Podagrams / ſo ſich oben in die Knie 
letzt / und daſelbſt Schmertzen verurſachet. 1 
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Hy pochondria, ſeynd die gleich unter den Rippen / zwiſchen 
ben Hüfften ligende Glieder / daher kompt morbus|hypo- 

chondriacus, melancholia hy pochondriaca. 

Hectica, febris he&ica, das verzehrende und ſchwindſuͤchti⸗ 
ge Fieber / die Schwindſucht. 

Inclinatio, Neigung. etwas per inclinationem hinweg⸗ 
nehmen heißt ſoviel / als das Seſchirr neigen / und den darinn 
enthaltenen Geiſt / Waſſer / ic. herab lauffen laſſen. 

Liquor, allerley feucht oder flieſſend Ding / als Waſſer / Wein / 

Luna, bedeutet in ber Chymi das Silber. (Oehl / Saft / ꝛc. 

Limarura, ins gemein iſt ein gefeyhlt oder abgeriben Pulver, 

Limatura Martis, gefeyhlter Stahl. 

Lienteria, paffio Ctliaca, die Darmſucht. Ein Bauch⸗ 
Fluß / da propter levitatem Inteſtinorum die ungedaͤwete 
Speiß wieder von dem Menſchen geht. 

Mars bezeichnet oder heißt bey den Chymiſten Stahl. 

Maſſa, ein Teig. 

Menſtruum album ift der welſſe Fluß der Weiber. 

Menſtruum, iſt ein beſonderer Liquor, deſſen ſſich die Chy- 
mici bedienen / wann fie ein extra&um machen. 

Mercurius, Queckſilber. 

Mercurius vivus, lebendig Queckſilber. 

Morbus virgineus, die Bleichſucht. 

Nitrum, Niterſaltz / Bergſaltz / Baurachſaltz. Salpetrz, bare 
für wird heutigstags der gemeine Salpeter verſtanden und 
gebraucht. 


Noli me tangere, Na ſengeſchwaͤr / Naſenkrebs ein umbſich⸗ 
freſſende Seſchwulſt umb den Mund und Naſen. 

Napellus, blawe Eiſenhuͤtlen / ein gifftig Kraut. 

Opium, Oehlmagenſafft. 

Phthifis,bie Doͤrrſucht / das Abnehmen) Verzehrung ober 

Petechia, das Flecken⸗ Fieber. (Außdorrung deß Leibs. 

Picrocholicus, flava bile abundans, der mit der gelben Gale 
len behafftet. 

Præcipit ieren / ſetzen / zu Boden fallen. 

Polychreſtum, ein Artzney / zu vielen Zuſtaͤnden nutzlich. 

Retorta, ein beſondere Art eines diftilliergeugs / in welchem 
die Chy miei ihre Mineralia und Spiritus abſtrahſexen. 

Rea 


. o (29 


Reétificiren, beiſt einen diſtilinten Liquorem durch öfters | 


cohobiren reinigen / und in einen beſſern Stand bringen. 
Reſolviren / zerlaſſen / zer ſchmelzen. 
Rolf. rub. exfic. bedeutet gedorrte Roſenblaͤter. 
Rob, heiſt eigentlich ein Muß / Sſaͤltz / dicker Safft( iſt ein Ara⸗ 
bifh Wort.) Rob ribium, Johannistraͤubleingſaͤltz. 


Rever bexĩum, reverberatio iſt/ wann man ine materi, nicht 


nur bey glüenden Kohlen / ſondern bep einem flammenden 
und gleichſam zurück ſchlagenden Feuer calcipirt. 

Saturnus bedeulet bey den Thymiſten das Bley. 

Sol viren / diſſolviren / zerlaſſen / qeich oder flieſſend machen. 

Scirrhus, iſt ein hartes Geſchwaͤr / ſo nit weichet / wann mans 
angreiffet. 

Sol, bedeutet bey den Chymiſten das Gold. 

Solis calx,geplilbert Gold. 

Stomachicum, eine Arzney / die dem Magen wol bekompt / und 
ſelbigen curiret. 

Suffocatio Matricis, das Auffſteigen der Mutter. 

Spiritus vini, Brandtenwein. 

Serpigo, Flechten / umb fid freſſende Rauden, 

Strangulatio uteri, das Aufffteigen und Reiſſen der Mutter, 

Scotomia, Schwindel. 

Tartarus, Weinſtein. 


Venus, bedeutet bey den Chymiſten das Kupfer. 

Vegetabiliſch Gifft / das von gifftigen Kräutern oder Wurzeln 
herkompt / als Aconitum, Napellus. j 

Vitriolum,Vitriol, Iſt ein zuſammengeronnener minerali- 
ſcher Liquor, an Farb entweder gruͤn / oder blau / oder weiß. 


Wird abgetheilt in natürlichen Vitricl, den man bey den 


Mineralien finbt und ausgrábt; und gemachten Vitriol, 
den die Chymici ſelbſt aus den Mineralien, als Gold / 


Silber / Kupfer / ꝛc. bereiten / wann fie Regenwaſſer nach 


der Kunſt über ein Metall hinnnter füeſſen laſſen in ein bes 
ſonder Befchirr/ welches hernach in wenig Tagen conere- 
fcirt und zuſammen rinnet, : 

Vomitorium, Vomitivum, Emericum, eine Arzney fo über 
fic treibt / oer oben aus purgiret, 
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Von etlichen außerleſenen Chymi⸗ 
ſchen Arzeneyen / und anderen koͤſt⸗ 
lichen „ 


Jeſe hoch ps bare Ar⸗ 

| $nep fette zwar / wegen ber 

= unwuͤrdigen und undanckba⸗ 
> ven 10 Kinder billich ver⸗ 
borgen / und in geheim gehalten werden / da⸗ 
mit es nicht das Anfet hen bátte/ als wolte 
man die alleredelſte Chymiſche Perlein / 


gleichſam für die Hunde werffen; Jedoch 


habe ich dieſelbige / aus Chriſtlicher dieb und 
Antrieb Gottes / offenbaren / und unter 
andern Geheimnuſſen (die ich entweder aus 
dem Liecht der Natur und Gottlicher G na⸗ 
den empfangen / oder durch eigenes Nachſu⸗ 
chen erfunden / und in Erfahrung gebracht / 
oder vortreffliche Chymiſten / und andere 
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kluge e Nachforſcher dergleichen S Sachen / 
aus guter Affection mir entdecket /) den 
Gelehrten und Weiſen umbſonſt mitthei⸗ 


len wollen / der ungezweiffelten Verſiche⸗ | (ing 6 


rung / fie werden diſes heilſame / und recht 
Him̃liſche Huͤlffs⸗Mittel mit froͤlichem 


Gemuͤth willig annehmen / und dem lieben 


G Ott vor daſſelbige gebührend Lob und 
Danck fagen. 


Wie man diſes Mineraliſche Ein⸗ 
horn bereiten ſolle. 


ov mm natuͤrlichen / grünen Vitriol / fo allein 
den Chymiſten bekannt / oder in Mangel deſ⸗ 


ſen / die allerlauterſte / wohlgereinigte / und von 
aller irꝛdiſchen Materi fleiſſig geſaͤuberte Cryſtal⸗ 
len Vitrioli Veneris, thue ſie in eine ſtarcke und 
wohlvermachte Retorten / und treib das Werck 
nach und nach je laͤnger je ſtaͤrcker fort / ſo lang / biß 
daß du ein rothlechtes Oel bekommeſt / welches du 
wohl auffheben und in acht nemmen ſolſt / deſſen 
Gebrauch ich dich folgends lehren will. 

Darnach nim̃ das Caput Mortuum, fo un⸗ 


ten am Boden der Cornutæ ligen blieben / gieß 


ſein eigen Menſtruum daran / und feg es an ein 
kalt Orch / ſo werden Cryſtallen ſchieſſen / welche 
die rechte Natur und Geſchmack deß Vitriols an 
fich haben. Calcinire das hinterſtellige Capuc, 
Mortuum zum andern mahl / und machs wieder / 
wie 
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Von Chymiſchen Arzneyen. 2 
wie erſt angezeiget worden / ſo werden alſobald wie⸗ 
der neue Cryſtallen / faf gleicher Art mit den vori- 
gen / hervorſchieſſen / welche aber zu diſem Werck 
nichts nutzen. Diſe Arbeit wid erhole fo offt und 
lang / biß daß ſich kein Geſchmack deß Vitriols 
mehr ereignet; und alsdann calcinire das Ca- 
put Mortuum auf das allerſtaͤrckeſte / doch auf 
TChymiſche Weiſe / und ziehe das ſchoͤne und wohl⸗ 
geſchmackte Saltz herauß / welches du zu kuͤnftigem 
Gebrauch (den ich dir bald anzeigen werde )aufhe⸗ 
ben / unterdeſſen aber diſes Philoſophiſche Spruͤch⸗ 
lein wohl beobachten ſolt: 

Durchſuche wohl die innerſte Theil der Er⸗ 
den / reétificir dieſelbige / fo wirft du den 
verborgenen Stein / die rechte und war⸗ 
hafte Arzney darinnen finden. 


Nim hernach das obgemelte rothlechte Oel / 
geuß Waſſer daran / zerlaß darinnen Limaturam 
Martis, und præparire deſſelbigen Vitriol dar⸗ 
von / welchen du in diftillirtem Regenwaſſer zer⸗ 
laſſen ſolt / daß Cryſtallen davon anſchieſſen. Sol- 
che Arbeit widerhole ſo lang und offt / biß alle un⸗ 
reine Materi hinweg / und die Cryſtallen ohn eini⸗ 
ge Truͤb⸗und Dunckelheit / ſchoͤn hell durchſchei⸗ 
nen und durchſichtig werden. Von diſen Cryſtal⸗ 
len Martis nun muſtu auch / wie von den Cryſtal⸗ 
len def Vitrioli Venetis, bey einem ſtarck en eur / 
das fer rothe Oel diſtilliren / und aufs befte recti- 
ficiren / daß ihm keine Phlegmatiſche Feuchtigkeit 
mehr anhangen bleibe / ſo haſt du alsdann warhaf⸗ 
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Blut / und zugle ich ch den E wefel Martis 
uiid Veneris, mit ſeinen voͤlligen Kraͤ rar wie 
ihn Vulcanus bekommen hat / dahin der Poet zih⸗ 


let / wann er ſchreibt: 
Auloiberis capti Mars zZ) Ve: nusd, doli, 
Von dem uͤbergebliebenen Capite Mortuo 4 
ber zeuch das Saltz / fo ee al i Martiali- 
ſchen Geruch verlohren haben muß / h erauß / auff e⸗ 
ben die Weiſe / wie ich dir hohen / das Saltz von 
dem Vit rioloveneris zu extrahiren / gezeigt habe. 
Dife beede Saltz nun nim in gleichem Gewicht / 
thue fie auf eine glaͤſine Tafel felis in Keller / oder 
ſonſten an einen kalten Ort / und laſſe ſie alſo von 
ſich ſelbſten in ein mercurialifches Waller re(ol- 
viren, Daſſelbige nim nun und hebe es auff / ſo 
werden wieder Chryſtallen davon anche und 
alſo haſt du den doppelten Mercurium, das Saltz 
der Weißheit und der Natur / das Salt der Wei⸗ 
ſen / unter welchem das Centrum Mundi verbor⸗ 
gen ligt. Und diſer doppelte Mercurius iſt biß⸗ 
her von den Chymiſten in Geheim gehalten / auch 
von keinem jemaͤhlen fo deutlich und klar geoffen⸗ 
baret worden / als wie diſes mahl von mir geſche⸗ 
hen / zwar mit etwas dunckelen Worten / welche a⸗ 
ber doch leicht von einem jeden / der ſich nur ein we⸗ 
nig auff die Chymiſche Kuͤnſten verſtehet / begrif⸗ 
fen werden koͤnnen. Dencke derowegen diſer Sach 
mit ſubtilem Nachſinnen ferner nach / und behalte 
diſen Mercurium, ſo von den Chymiſten RE BIS 
gen ennet wird / als einen irꝛdiſchen Schatz St 
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Von Chymiſchen Arzneyen. ç 
nechſt G Ott die gröfte Wiſſenſchafft / su folgen- 
dem Gebrauch auff: 

Nim diſen Mercurium, und den obgemeldten 
febr rothen Schwefel / thue beede Stück zuſamen / 
ſoviel als das Chymiſche Gewicht erleiden / und du 
ſelbſt nach hohem Bertand ermeſſen magſt / doch 
alſo / daß drey Theil deß Chymiſchen Geſchirꝛs leer 
bleiben / und allein der vierte Theil dem Anſehen 
nach voll ſeye. Sigilliers und vermachs auff Chy⸗ 
miſche Weiſe / und regiers mit einem Chymiſchen 
Feur / nach den gradibus, in ſtetswaͤhrender Hitz / 
ſo lang / biß es zuſammen in eine Mallam gerinnet / 
und die Geſtalt eines Steins bekommet. Solchen 
Stein tanft du alsdann nach belieben wieder flieſ⸗ 
ſend / und alſo in kurtzer Zeit viel koͤſtlicher und an⸗ 
ſehlicher machen / als zuvor. Und alſo haſtu diſes 
groſſe Geheimnuß vollbracht. Ehe dann diſe bee⸗ 
de Stuͤck obbemeldter maſſen zuſammen gerinnen / 
wirft du ſehen eine wunderbarliche Erſcheinung 
vieler ſachen / von mancherley Farben / welches al- 
les du wohl betrachten / GOtt darfuͤr preiſen / und 
deinem Naͤchſten mittheilen ſollt. 

Vires, Ufus, Dofis. 

EA Ssfesift eine allgemeine Arzney / und ein fol- 
cher Schatz / der beynahem alle Kranckheiten / 
wie ſie auch moͤgen genennet werden / in allen und 
jeden Creaturen heilen kan. Ein / zwey oder mehr 
Gran deſſelben / nach Beſchaffenheit und Zuſtand 
deß Patienten / gebrauchet / durchdringen den gan⸗ 
gen Leib / wie ein Rauch / vertreiben die boͤſe Mate⸗ 
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ri/ und alles anders / was dem Seib ſchãdlich ift/ 
bringen bie Natur zu einem befferen Stand / er» 
neuern die gantze Creatur / als waͤre ſte gleichſam 
von neuem geboren / und erhalten dieſelbe geſund 
und un verletzt / ohn einige Beſchwernuß / widriger 
Zuſtaͤnd und zufallender Kranckheiten / biß in das 
Alter / Zihl und Zeit / ſo Gott deß Menſchen Leben 
geſetzet hat. 

Dann wider deß Todes Liſt 

Kein Arzney gewachſen iſt. 

Diſe Artzney / mit dem reiniſten philoſophiſchen 
Gold gebührend fermentiret und vermengt / rei» 
niget die unſaubere Metallen von ihrem innerli⸗ 
chen Außſatz oder Unreinigkeit / und gibt ihnen die 
wahre Krafft und Tugend deß guten und feinen 
Golds; vor welche unausſprechliche Gutthat / 
und Gabe GOtt dem Allerhoͤchſten Schöpfer Lob 
und Danck geſaget fen. 


UNIGORNV SOLARE. 
Leich wie das Einhorn im Reich der Thieren / 
von allen Menſchen / ſonderlich aber von groſ⸗ 
ſen Herren hoch geachtet / und in ſolchem Werth 
gehaltẽ wird / daß es an Guͤltigkeit alle Edelgeſtein / 
Perlen / Gold und Silber weit uͤbertrifft / und ure 
ter allen Schaͤtzen den oberſten Sitz hat: Alſo iſt 
auch diſes Solariſche Einhorn im Reich der Mi- 
ne ralien hoch zu ſchaͤtzen / und das wegen feiner 
Beſtaͤndigteit und gaͤntzlicher Vollkommenheit: 
Dann es das hoͤchſte / koͤſtlichſte Stuͤck / und dem al⸗ 
gemeinen Heilbronnen am naͤchſten / mit deſſen 
Krafft 
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Krafft und Wuͤrckung es Theil hat und gar genau 
vereiniget iſt / dahero es billich unter die gröffefte 
Geheimnuſſen / und allerkraͤfftigſte Mittel zu 
rechnen. : 

Wie man difes Vnicornu Solare 

bereiten foll. 

&? gleich bie Weiſe diſes ſchoͤne und vortreff⸗ 

liche Kunſt⸗Stuͤck zu bereiten / den Gelehrten 
und Erfahrnen leicht iſt; ſo iſt ſie doch den Unge⸗ 
lehrten und Unerfahrnen zimlich ſchwer / und we⸗ 
gen ihrer Unwiſſenheit gleichſam mit einem Für- 
hang bedecket. 

im Mineram Auri, zuſchlag fie in Stuͤcken / 
ungefähr einer Haſelnuß groß; Nim deroſelben 
ein Pfund / oder umb etwas wenigers / thue es in 
eine Cornut / oder ſonſten in einChymifch&efehirr/ 
und diſtillirs allgemach bey einer gelinden Flam / 
ſihe aber zu / daß die Guegen an den Glaͤſern auff 
beeden Seiten / nach Gebrauch / wohl verlutirt o⸗ 
der vermacht ſeyn / damit die Materi im Boden 
nicht weich werde oder ſchmeltze / ſondern durch das 
Schwitzen ohn einiges Anbrennen / ein lieblich und 
koͤſtliches Waſſer von fich heraus gebe / welches du 
hoch halten ſolt. Dieweilen aber / und zwar durch 
Huͤlff der Chymiſchen Kunſt / aus einem gantzen 
Pfund Minera kaum fo viel Waſſer heraus 
ſchwitzet / als in einen Loͤffel gebet / als ſolt du diſes 
Werck allwegen mit friſcher Minera obber 
meldter maſſen fortſetzen / und ſo lang treiben / 
biß du meineſt / deß Waſſers genug zu haben. Sie 
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ches difhillirte Waſſer muſt du hernach 8. oder 9, 9, 
mahl recki (HESS damit das Reine und Saufere 
von dem Truͤben und Unlauteren abgeſondert 
werde / alsdann kaͤnſt du es zum kuͤnfftigen Ge 
brauch aufheben / als Pin fers deres Geheimnuß 
und Chymiſchen Schatz. Dann welcher durch 

Huͤlff der Chymi die Feuchtigkeit diſes Waſſers 
in einen zaͤhen und leb hafft en Safft zu verändern 
weißt / der hat fuͤrwar den verborgenen / ſeltzamen / 
und dem wenigern Theil bekannten Schluͤſſel / mit 
welch em das guͤldene Laͤger / fo mit einer dreyfa⸗ 
chen Maur umbgeben / leichtlich auffgeſchloſſen 
werden kan / und bekommen die Kinder der Weiß⸗ 
heit hierdurch einen ordentlichen Zutritt zu den 
verborgenen Schaͤtzen in dem Gold. Aber hierzu 
gehoͤret Muͤhe und Arbeit. 

Darnach nim dep beſten Arabifchen Golds / fo 
durchs Spießglaß nach der Kunſt / im hoͤchſten 
Grad gereiniget worden / laß ſelbiges durch einen 
Goldſchmied auffs dünneſte ſchlagen A alfo daß du 
es ohne einigen Zi ifa rtirat ne e en 
moͤgeſt; oder weiſſeſtu ohne corrofiva , auff Chy⸗ 
miſche Weiſe ſubtil Calcem Solis zu prepari ren / 
ſo iſt es deſto beſſer und nutzlicher. Von diſem ge⸗ 
heimen Pulver nun chue fo viel / als d du wilt / in ein 
Chy miſch Gla / und gich ein wenig Solaris Mene 
ſtrui daran / daß es ohngefaͤhr eines halben Fingers 
hoch daruͤßer gehe und figillirs nach Chymiſcher 
Kunt. Digerirs in einer ſolchen Waͤrme / als 
tie dis Warme einer Beermutter ift / damit fie 
die Frucht bey fieh erhaͤlt / bip das Wafer versch? 

ret / 
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Von Chymiſchen Arzneyen. 9 
ret / oder vom Pulver deß Goldes eingeſchlucket 
werde. Alsdann oͤffne das Glaß / thue wieder ſo 
viel Solaris Menſtrui daran / als das erſte mahl: 
laß es abermahl außtrocknen / wie zuvor / und wi⸗ 
derhole diſe Arbeit ſo offt / biß das Gold in ein roth⸗ 
lechtes Pulver verwandelt werde. Und aloi 
das Unicornu Solare bereitet / eine von den be- 
wertheſten / bequemſten und annehmlichſten Arze 
neyen / wider mancherley und gefaͤhrliche Zuſtaͤ 
de. Und ift in der Warheit das rechte guͤldene Fluß / 
welches nach fo vielfaͤltig und oft widerholter Chy⸗ 
miſcher Kochung def Feurs Hitz uͤberwindet / auch 
von demſelben nimmermehr uͤberwunden wer⸗ 
den kan. 


Vires, Ujus, Dofis. 
MIt diſem Geheimnuß haben bißher Weiſe und 


geſchickte Aertzte / nicht allein deß Leibes Staͤr⸗ 

cke und Geſundheit / nach Gottes Willen / lang er⸗ 
halten / und das Leben auff etlich viel Jahr hinauß 
verlaͤngert; Sondern auch die fallende Sucht / 
Schlag / Malazey oder Auſſatz / Schlaffſucht / 
Melancholi / Tobſucht / viertaͤgig Fieber / Huͤfften⸗ 
Wehe / Podaͤgra / Gleich -und Waſſerſucht / Gelb⸗ 
ſucht / Franzoſen / Eugbruͤſtigleit / Lungenſucht / 
Seitenſtechen / Wolff / Krebs / Noli me tangere, 
und dergleichen gefaͤhrliche / und ſonſt unheilbare 
Zuſtaͤnde mehr coriret, Dann ín demſelben gar 
ein ftavcfes Feur verborgen / welches nicht allein die 
toͤdtliche Fluͤß und Feuchtigkeit verzehrt / ſondern 
auch das Marck in den Beinen gleichſam erneuert 
Xy unb 
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und erquicket / und den gangen Leib deß Menſchen / 
wann er halb todt iſt / widerauffrichtet. Es iſt auch 
notabel / daß diſes Geheimnuß eine gar ſtarcke / und 
Schweiß ⸗ austreibende Krafft in fid) halte. Wer 
ſich nun deſſelben bedienen will / ſonderlich wann er 
eine von beſagten Kranckheiten an ſich hat / der ſoll 
ſich eine oder zwey Stunde lang in das Bett bege⸗ 
ben / und einen Schweiß vollbringen / welchen es 
ohne einige Muͤhe und Mattigkeit haͤuffig heraus⸗ 
treibet / auch nichts unreines oder uͤberfluͤſſiges in 


dem Menſchlichen Leib dahinden laͤſſet. Junge 


Leuth / ſo begehren alt zu werden / koͤnnens alle Mo- 
nat einmahl gebrauchen / follen aber felbigen Tag 
biß auff den Abend ſich aller Speiß und Trancks 
enthalten / ſo wird alsdann ſolche Materi ſich mit 
der natuͤrlichen Feuchtigkeit in deß Menſchen Leib 
auffs genaueſte vereinigen / und deroſelben gleich⸗ 
fam einge pflantzet werden / daher dann die Staͤrcke 
und Schoͤnheit deß Leibs von Tag zu Tag zuneh⸗ 
men / und gleich einem ſchoͤnen Gemaͤld / lieblich 
und angenehm anzuſchauen ſeyn / auch nicht leicht 
mit herzunahendem Alter vergehen wird. Wer 
aber mit einer von oberwehnten Kranckheiten be⸗ 
hafftet / dem ſoll diſe Arzney 10. Tag nach einan⸗ 
der / in ſonderbaren und zu dem Zuſtand dienli⸗ 
chen Sachen eingegeben werden / ſo wird er / nechſt 
Gottes Willen / ſo viel durch die Kunſt und natuͤr⸗ 
liche Mittel kan zu wegen gebracht werden / wi⸗ 
derumb geneſen. Alte maͤſſige Leuthe ſollens deß 
Monaths zweymahl gebrauchen / ſo bleiben ſie 


durch Gottes Gnad bey gutem Verſtand / ne 15 
hal⸗ 
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Von Chymiſchen Arzneyen. )) 
halten ein ruhiges Alter / biß zum Todt. Jungfern 
und jungen Weibern gibt mans alle 4. Wochen / 
wann ihre monatliche Zeit vorbey / ſo werden ſie 
allezeit gleichſam ſchoͤn daher bluͤhen / und wohlge⸗ 
ſtaltet ſeyn. So man es einer ſchwangeren Frauen 
in langwuͤhrigen und beſchwerlichen Kinds⸗Ban⸗ 
den eingibt / wird fie alfobalb leicht und ohne 
Schmertzen geneſen / ſolte auch gleich die Frucht in 
ihr angewachſen ſeyn. Gibt man es dann Wei⸗ 
bern / die ihre Zeit nicht mehr haben / ein / macht es 
dieſelbige fein jung und wohlgeſtalt / alſo / daß die 
monatliche Zeit bißweilen wieder kompt / und ſie 
wieder Kindbetterinnen werden koͤnnen. Es hilfft 
auch wider die Peſt / und ſo etwann Carbunckel⸗ 
Geſchwaͤr / oder Peſtilentz⸗ Blattern auffſchieſſen / 
zertheilt es deroſelben Materi / und treiber ſolche 
haͤuffig durch den Schweiß auß. Vor welch 
herzlich Geheimnuß fey G Ott gelobet in Ewigkeit. 


AVRVM POTABILE. 


Noa Ungariſch Gold / durchs Spießglaß und 
. Fulmen recht wohl præparirt, laß es durch 
den Goldſchmied aufs allerdinneſte ausſchlagen / 
hernach reſolvirs durch ein gutes und auffs beſt 
rectificirtes Oleum Salis (welches allein den 
Chymiſten bekant )und ziehe es nach der Solution 
durch einen Alembic ab / fo wirft du in dem Bo⸗ 
den die hochgelbe Calcem Solis finden. Solche 
nim / thus in ein Glaß / und gief fo viel Zimmeth⸗ 
Oel daran / daß eine Mixtur gleich einem Brey 
darauß werde / ſo wirſt du alsbald ſehen / a die 

Ma⸗ 
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Materi beginne ſchwartzlecht und hitzig werden, 
Alsdann ſolt du zur Hand haben einen guten / 
wohl⸗rectiſicirten / und von Chymiſchem Wein- 
ſtein imprægnirten Brandtenwein / und deſſelbi⸗ 
gen ein wenig über folche Materi gieſſen daß er 
ungefaͤhr eines queren kleinen Fingers hoch daruͤ⸗ 
ber gehe / fo wird alſobald ſolcher Spiritus oder 
Brandtenwein die ſchoͤne / und dem Gold gleich⸗ 
ſehende Animam Solis herausziehen. Und wann 
nach groͤſſe der Maaß ſich nichts mehr tingiret / ſo 
nim den gefaͤrbten Brandtenwein hinweg / und 
geuß an deſſen ftare andern friſchen hinzu; Und 
diſes widerhole fo offt / biß fid) der Brandtenwein 
niche mehr tingiret. Die uͤbergebliebene Calcem 
Solis reſolvire auffs neu mit friſchem Oleo Salis 
auff erſtbeſagte Weiſe / und treibe diſes ſo lang und 
viel / biß das gantze Weſen refolvirt, und ein li- 
uor potabilis darauß wird. Nach diſem cir- 
culire diſen Liquorem Solis Aromaticum, da- 
mit die Schaͤrffe deß Olei Salis davon komme / 
welche Schaͤrffe doch / ob ſie gleich in dem Brand⸗ 
tenwein verbleiben wuͤrde / keinen Mangel brin⸗ 
get. Und diß iſt die erſte Solution, fo ohne Cor- 
rofiva geſchehen / auch in Ewigkeit von keinem 
mehr in natürlich Gold verwandelt werden kan. 


Vires y Ufus, Dofis. 
(Ps Yfes ift unter den hoͤchſten die vornehmſte Ar⸗ 
Diney / ſo zu Erhaltung der menſchlichen Ge- 
ſundheit febr dienlich / und viel Leibs maͤngel und 


Kranckheiten / die ihren Urſprung inwendig neh⸗ 
men / 
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men / be a ig und mit Verwunderung heile 

Sie erneuert und die gange Natur / pah = 
cer al lle Lebelisgeiſter im Menfchen / verzehrt die 
boͤſe Feuchti afei ten / macht den Menſchen froͤlich / 


und gibt ein gute Zebluͤt: Iſt eine ſonderbare Ar⸗ 


sen vor das Hertz / und ein ſolch edler Chymif cher 
Schatz / darfuͤr man G Ott billich dancken fol. 
Dohsíf(t von 3. biß y. und 7, Tropfen in taugli⸗ 
chen Sachen und Liquoribus Morgens nuͤchtern 
einzunehmen. 


ARGENTVMI POTAB 1 1 8 
Ne an Lu Ts pure tb 
du wilt / reſolvirs ii 
es an ein kaltes : { 
falen hervorkomm m : 5 15 das Ph (E 1 50 
weg / und beh al e Chryſtallen / thue dieſelbe auff 
ein glaͤſer⸗ oder ipe « fr mb af r flit 
ober fon(t 9 sl 5. tto von fich ſe 
viren / deß Waſſer Natur a ſich ne ehmen / ut ub bif 
auffs truckne aus dat mpfen; So wirt du eim Pul- 
Ver haben / welches du mit Salarmoniac yermi- 
ſchen / und nach der Kunſt lublimiren ſolt / ſo wird 
alſobald das Salarmoniac die warhaffte Anıtnam 
Lunæ mit ſich hervor bringen. Diſe fublirnirte 
Materithue in eine gläferne Schalen / und fh ffe fie 
mit diſtillirtem Regen⸗Waſſer wohl ab / ſo wird 
alsdann die verzehrende und uͤberfluͤſſige Schaͤrpfe 
deß Scheid ⸗ Waſſers ſampt dem Salarmoniac 
herausgezogen werden. Truͤckne hernael das 
Pulver / thue es in ein Glaß⸗geuß wohl rectilleir⸗ 


ten 
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ten Spiritum Microcofmi daran / und fege es 24. 
Stund in ein warmes Orth / fo wird ſolcher Spi- 
ritus alſobald die Seel deß Silbers ſchoͤn / hell und 
durchſichtig / gantz blau / gleich einem Saphier / 
heraus ziehen: Das tingirte Menſtruum aber 
thue hinweg / un d geuß friſches hinzu / biß aller 
Schwefel herausgezogen iſt: hernach laß ſelbiges 
von fich ſelber evaporiren und ausdaͤmpfen / oder 
ziehe es durch einen Alembic in der Aſchen ab / 
und geuß noch einmahl guten Chymiſchen Bran⸗ 
tenwein daran / ſo wird derfelbe die warhaffte Seel 
deß Silbers gruͤndlich herausziehen / und beſtaͤn⸗ 
dig behalten. Begehreſt du aber ſelbige in Geſtalt 
eines Pulvers zu haben / ſo ziehe das Menſtruum 
zuvor durch einen Alembic ab / alsdann wird fol- 
che Seel unten am Boden liegen bleiben / welche 
du nehmen / und zum Gebrauch auffbehalten kanſt. 


Fires, Ufus, Dofis. 


Des Argentum Potabile, fo die Chymiſten 
Animam Lunæ nennen / curirt die Falende 
Sucht / und allerley Gattungen der Mondſucht / 
ſo wohl insgemein / als auch jede inſonderheit: 
vertreibt die ſchweermuͤthige Sorgen: widerſte⸗ 
her dem unruhigen Schlaf: verzehret die Haupt⸗ 
fluß: ſtillet das ſauſen der Ohren / und macht ein 
gut Gehoͤr: ſtaͤrcket das Hirn / vertreibt die Ver⸗ 
geſſenheit / und erquicket das ſchwache Gedaͤcht⸗ 
nuß : benimpt den Schwindel / die Traurigkeit 
und allerley Arten der Melancholey. Iſt eine ſon⸗ 
berbare Arzeney vor das Haupt / ſo alle und d 
He 
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rirt / und auch davor bemahrer. Endlich iſts ein eb» 
ler und koͤſtlicher Schatz / zu vielen Kranckheiten 
dienlich. Doſis iſt / von 3. y. Tropfen / bif auff 
ein halben Scrupel / in zu der Kranckheit taugli⸗ 
chen Sachen einzunehmen. 


ARCANVM DVPLICATVM. 


Gf Geheimnuß wird fonfte auch das Salg 
der Weißheit / oder Sal de duobus (dieweil es 
aus 2. Stucken / nemblich Vitriol und Salpeter / 
beſtehet /) genannt / und von den Chymiſten auff 
folgende Weiſe bereitet: Ziehe aus dem Capite, 
Mortuo deß Scheidwaſſers / ſo aus Vitriol und 
Salpeter gleicher Theilen diſtillirt worden / mit 
lauwem Waſſer ein weiſſes Saltzherauß / reibe fol- 
ches gar ſubtil auff einem Marmelſtein / thue es in 
ein wohlverkleibt oder vermachte Cucurbit, und 
calcinire es bey einem immerwaͤhrenden / und 
nach und nach verſtaͤrckten Feur / nach den gradi 
bus, 12. Stund lang / mit oͤffterem Bewegen / biß 
der Boden an der Cucurbit endlich anfahet gluͤ⸗ 
end werden. Und wann alles wieder kalt worden / 
ſo thue das Glaß auff / nim das Saltz herauß / und 
reibs wieder zu zartem Pulver / wie das erſte mal / 
ſolches widerhole zum andern und drittenmahl / ſo 
iſt es recht bereitet. Etliche verſtaͤndigere Chy⸗ 


miſten thun zu 7. oder 10. Theilen diſes Salzes / 


ein Theil wohl praparirter Calcis Solis, oder 
Lune, vermiſchens unter einander / und reibens 
gar zart auff einem Marmelſtein: figiren und 

vey⸗ 
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vereinigens hernach durch Huͤlff deß Jeurs / wie 
die Küͤnſtler wohl wiſſen / und hebens als einen 
Schatz auff. 

zres, Ufus, Dofis. 


DR iſt ein ſonderbar Geheimnuß wider die 

Melancholi / Waͤhnſinnigkeit / Verwirrung 
bep Gemuͤths / Peſt / anſteckende Kranckheiten / Sie- 
ber und dergleichen; Es operirt auff allerhand 
Weiß / durch den Schweiß / Stuhlgang / und brii- 
get auch zuweilen den Schlaf. Dofis ift von einem 
Scrupel biß auff ein halbes Quintlein / in eigen⸗ 
thumblichen und zu dem Zuſtand taugelichen 


Sachen. 


ROS MINERALIS. 


ya einen ganzen Chymiſchen Loͤwen / der nit 
agusgeweydet / ſondern an der Sonnen zuvor 
uff Chymiſche Art ausgebraten / thue ihn in ein 
Balneum Sapientiæ, doch fein kuͤnſtlich / daß der 
line raliſche Thau / ſo gar füf und lieblich iſt / her⸗ 
ausſchwitze. Diſen Thau muſtu hernach etlich⸗ 
mahl durch fid) ſelbſt allein reckiftciren / damit er 
die Natur eines Geiſtes bekomme / ſo haſtu den 
guͤldenen Regen deß Jupiters / die wahre Brun⸗ 
quell Veneris, den Schweiß Palladis, die Thraͤnen 
Dianæ, und die Berenderung Actæonis, das iſt / 
vieler und mancherley Kranckheiten. Vor welch 
herzlich Mittel G Ott ewig Lob und Danck geſagt 

fey. 
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Fires, Ufms, Doffs. 

S^ fes ift ein allgemeine Arzney / und eigentlich 
Meittel alleriey Eleptien und Tincturen von 
Kraͤutern / Blumen und Wurzeln heraus zu zie⸗ 
hen. Dann gleich wie der Himmel in diſe untere 
Welt kraͤfftig wuͤrcket / und allem / was darinnen iſt / 
ſein Weſen und Leben gibt: alſo erhaͤlt auch diſer 
himliſche Thau deß Menſchen Geſundheit / erlaͤn⸗ 
gert fein geben und Jugend / und verhindert das ý- 
bel außſehende Alter, treibt auch die Faͤule und al⸗ 
lerley Kranckheiten hinweg. Doſis iſt von 2. 
quinti. bif auff x. oder 2. Loth / allein / oder in taug- 

lichen Sachen einzunemmen. 

B EZ OARTICVM JOVIALE. 

D Iſes Geheimnuß bereiten neben mir auch an⸗ 
dere Kuͤnſtler auff folgende Weiſe. Nim Re 
gulíAntimoni 3. Unz. Jovis Anglici pnrifica- 
ti, 2. Unz / laß unter einander verſchmeltzen / hernach 
machs zu einem zarten Pulver / und thue darzu Mer- 
eurij ſublimati ro, Unz. Diſes unter einander 
vermiſcht / thue in eine Retorten / und difrillirs, ſo 
wird eine tveiffe Materi erſcheinen / welche die Chy⸗ 
miſten Butyrum Anrimenij nennen. Diſe weiſ⸗ 
fe und dicke Materi / thue in eine Cucurbit, und zie⸗ 
he alles feuchte Weſen durch die Dit illirimg davon 
ab / und thue ſo viel Spiritum falis nitri darein /als 
das Gewicht deß herausgenommenen Pulvers er» 
fordert / und diſtillirs im Sand / bifes gang duͤrr 
und trucken wird. Darnach nits wieder / und 
machs zu Pulver / und gieß den vorher abgezoge⸗ 
nen 
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nen Liquorem neben 2. Unzen friſchen Spi- 
ritus fal. nitri darein / und ziehe es zum 2. mal / wie 
zuvor / ab / biß es trucken wird / welches weiſſe Pul⸗ 
ver du wieder herauß nehmen / und auffs kleiniſt zer⸗ 
ſtoſſen / hernach den diftiliirten Liquotem, ſampt 
noch 2. Uns, Spir. fal nitri, daran gieſſen / und alfo 
zum drittenmahl diſtilliren ſolſt. Alsdann thue 
ſolch herausgenomen und wohlgerieben Pulver in 


einen Tigel / laß bey dem Feur ein Stund 2. oder | 


2. ausgluͤhen / und behalts auf zum Gebrauch. 
NB. Ich hab ſolchs 1 &10.bas erſtemal alfo prae 
parirt / und gar kraͤfftig in der Operation befunden. 
Vires, Ufus, Dofts. 
Dab iſt ein gar wunderbares und kraͤfftig 
Schweißtreibendes Geheimnuß / in allen und 
jeden Gebrechen der Mutter / wie auch andern gar 
viel weiblichen Kranckheiten / in Fiebern / Pef und 
Scharbock / in allgemeinen graſſirenden Seuchen / 
und allerhand eingetrunckenem toͤdtlichenGifft / wie 
auch in allen Zufaͤllen / allwa der Bezoar / und andere 
Schweißtreibende Sachen zu gebrauchen ſeynd. 
Dofis von 3. biß 5. und 6. Gran / in Ag, Theria- 
cali, oder de Corn. Cervi, oder anderm derglei⸗ 
chen. 
CROCVS METALLORVM 


Abfintkiaeus, 


Nam rohen Antimonij deß beſten und durchſich⸗ 
tigen / Sal. Abfinth. beedes 4. Uns. vermiſchs / 


thus ins Feur / und calcinirs mit Fleiß / wie es die 


Kunſt erfordert / ſo wirſt du alsdann das calcinir- 
te 


Cf 


* 
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ft Antimonium rothlecht / und von allem Arfenie 
caliſchen Schwefel entledigt finden; welches du 
hernach mit füffem Waſſer fo offt abfüffen kanſt / biß 
gantz keine Schaͤrffe mehr von dem Sale Abfinth. 
geſpuͤret wird. Als dañ behalte ſolches ſuͤß gemachte 
und ausgetrucknete Pulver / als den eigentlichen und 
warhafften Crocum Metallorum auff zum Ge⸗ 
brauch. 

Vires, Ufums, Dofés. 


Daſes iſt gar ein nutzliches Mittel / und zu ſehr 

vielen Kranckheiten bequem / als zum Haupt 
wehe / fallenden Sucht / Magenbeſchwerd / Fiebern / 
Peſt / Melancholia Hypochondriaca, furzen A- 
them / beederley ( fo wohl wahrem als vermeintem) 
Seitenſtechen / Podagra / ꝛc. In der Waſſerſucht 
purgirt es gemeiniglich nur umer ſich ohn allen 
Schaden / Eckeln oder Speyen. Aber in andern 
Kranckheiten operire es uͤber und unter fich su» 
mahl. Hufft der verſtopfften Leber / curirt die Gelb» 
Sucht / bringet das Miltz zurecht / heilet den Schar⸗ 
bock. Doſis von 3. bip 4. y. 6. Gran / in Confer- 
vis, oder andern darzu tauglichen Sachen. Oder 
welches beſſer / thue ſo viel Gran uͤber Nacht in 2. 
Unz weiſſen Wein / und 2. quintl. Zimmet⸗Waſſer / 
Morgens ſeyhe es durch / daß der Cocus davon 


komme / und trinck den klaren Wein warm. 


NB. Wann es in Malvaſier gethan wird / ſo be⸗ 
wegt es felten über fich / ſondern allein unter ſich / 
deßwegen man zum uͤber ſich purgiren / ein weiſſen 
Wein nehmen foll. 

2 TAR- 


VIm Acidum Tartari klein gepulvert / Croci 
metallorum abfinthiacı Jedes 2. Uns / miſchs 
wohl / chus in ein phioi,gieß daran Aq. Benedict. 
Serpilli 2. Pf. vermachs wohl / ſetz es 3. oder 4. 
Tag auff warmen Sand / und bewegs offt / damit 
das Acidum Tartari völlig ſolvirt werde. Mr» 
nach alfo warm durch einen Sack / nach der $tunftz 
filtrirt, daßder Crocus Nfetallor, von der Solu- 
tion wohl geſcheiden / im Tuch bleibe. Die Solu- 
tion aber / welche klar durchgangen / ſetze an ein kalt 
Orth / daß Cryſtallen ſchieſſen / ſolche vom Tarta. 
ro impragnirte Chryſtallen nehme und truckue 
hernach / pulveriſirs und behalts zum Gebrauch. 
Vires, Ufus, Dofis. 
N yf ift ein fuͤrtrefflich Vomitis in allen langwuͤ⸗ 
rigen Kranckheiten / und andern Zuſtaͤnden deß 
Leibs / ſonderlich bey denen Menſchen / welche 
ſchwacher Glieder und zarter Natur ſeynd / als wel⸗ 
ches in ſeiner Wuͤrckung viel gelinder und ſicherer 
iſt / dann der Crocus Metallorum, oder andere Vos 
mitoria mineralia. Inſonderheit aber dient es fir 
die Melancholey / Tobſucht / Wanſucht / Aber witz / 
langwuͤrige Hauptſchmertzen / fo per conlenſum 
aus andern Orten deß Leibs entſtehen / Schwindel / 
Fallend ſucht / Schlag / Bezauberung / Ohrenſau⸗ 
fen und übele Gehoͤr / ſchwache Gedaͤchtnuß; Item 
fürs Eckeln / Blaͤhung Dep Magens / und der Seiten / 
Gelb⸗ und Waſſerſucht / z. und 4. Taͤgige / auch an⸗ 
dere langwüͤrige / beharꝛlich anhaltende / faule und 
hitzige Fieber; Lieb - und n 
: . es 


| ffechenyfo 
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ſtechen / fo von der Galle kompt / und ingaemein für 
allerley Kranckheiten / fo von beyderley Gallen erre⸗ 
get werden. Es nuxret fuͤrnemblich wider den giffe 
tigen Durchlauf: / roth- und meife Ruhr / ſo zur 
Peſtzeit gemein / iſt auch wider das Ungariſche Fie⸗ 
er ein gewiſſes und heilſam Mittel; Item ſo je⸗ 
mand in Speiß oder Tranck Gifft empfangen / oder 
ihm eine gifftige Mucken / Spinnen / Fiſchgrad "Ds 
der durch Bezauberung / Haar / Naͤgel / Klufen / 
Lumpen / oder anders dergleichen in den Hals oder 
in den Leib waͤre kommen / davon er Lebens- Gefahr 
haͤtte / dem hilfft diſes Vomitorium gar herzlich und 
wunderbarlich. Dofis ift von 4. s. 6. Gr. ſon⸗ 
derlich bey ſtarcken Naturen / mit darzu tauglichen 
Sachen / 2. oder 3. Stund vor oder nach dem Efe 
ſen / oder zur Zeit der Noth. 

NB. Es iſt aber in acht zu nehmen / daß man diſe 
und andere Vomitiva nicht ohne Unterſcheid ge⸗ 
brauche oder verordne / ſondern allein den jenigen / 
ſo zu dem Erbrechen geneigt / einen ſtarcken Magen 


oder weite Bruſt haben / und deß Erbrechens ſonſt 


gewohnt ſeyn / und denen alle Humores gernuͤber 


jene stur] fich ſteigen. Aber diePicrocholi,umd die deß Erbre⸗ 
Abektwißz / chens nit gewohnt / und deren Natur ſich druͤber be⸗ 
nenun ſchwehrt / darzu ein ſchwaches Hirn haben / ode: 
ich windel mit Haupt⸗Affecten behafftet / ſo eigentl ich im Haupt 
Ihrenſau⸗entſtehen / und nit von andern Oꝛten dorthin komen. 
jp; Item Item alle Lungenſuͤchtige / Engbruͤſtige / Huſtende / 
er Seiten / mit Grimen behafftete Blut⸗auswerft ende / Aufge⸗ 
auch ale ſpfiſene / und die / ſo mit iñerlichen Geſchwaͤren behaft / 
faule undloder in de Kroͤß Mils / geber / lang verſtopft geweſen / 
fuel, oder har te Geſchwaͤr an 9 Orten haben / oder 
| (i 


fong 


3 am 
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an einem vornehmen Glied verletzt ſeynd? wie auch 
die / ſo von hitzigen / gifftigen / und peſtilenziſchen Fie⸗ 
bern ſehr geſchwaͤcht / und der Kraͤfften beraubt / 
auch einen ſteren Eckel haben / weder Speiß noch 
Tranck behalten koͤnnen / (welches Eckeln dann 
nicht etwan von einer Materi aus dem Magen / ſo 
die Matur für fich ſelbſt mit Erbrechen gußtreibt / 
ſondern zufaͤlliger Weiß / von den Affecten der um⸗ 
ligenden Glieder / herkompt) Dife alie follen diſes 
Emetici müſſig gehen. Endlich iſt ſolches auch 
fe wohl den Cidytvangern als andern Weibern und. 
Junafrauen / welche ihre Zeit nicht haben / febr 
ſchaͤdlich / wann es nicht aus Unreinigkeit deß Gea 
daͤrms / ſondern allein von Verſtopfung der Adern / 
fo in die Mutter gehen / herkompt. Auch ift hieben 
zu mercken / wann jemand diſe Arzney genommen / 
und ſich anhebt erbrechen / ſo ſoll man ihm entwe⸗ 
der ein Erbiß⸗Bruͤhe / oder magere Fleiſch⸗Bruͤhe / 
oder ein wenig warm Bier / 1. oder 2. mahl / fo es 


von noͤthen / geben / damit das Erbrechen deſto leich⸗ 


ter geſchehe / und die Arzney auch recht wuͤrcken 
koͤnne. 


TARTARVS NITRATY S. 
Rec, 


— 


Salus Tartart, 

Nitri prap. eines fo viel afa deß andn. 
Zerlaß in warm Roſenwaſſer / darnach Altrirs, 

und aß ob dem Weir faͤufftiglich kochen / bif es 

gleichſame eine Rinden gibt / das Übrige laß in der 

Kaͤlte zu Zapfen ſchieſſen. Alſo haſt du Chryſtallen / 

ſo zum Gebrauch auffzubehalten. Fi- 
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Vires, Ufus, Dofis. 

De Iß iſt ein herliches Mittel. Dann es ſonderli⸗ 

che Gewalt und Wuͤrckung hat / alle dicke und. 
tartariſche Feuchtigkeit zu vertheilen und auszu⸗ 
fuͤhren / wie auch alle verſtopffte Gaͤng in dem 
Menſchl. Leib auffzuloͤſen. Uber big, ifte in faulen 
hitzigen und gifftigen Fiel ern ein bewehrtes Stuͤck / 
widerſtehet der Faͤulung: In Entzuͤndungen und 
Geſchwulſten dep Halſes / ſo man Braͤune nennet / 
hilfft es gewiß. Treibt den Stein aus den Nieren / 
reiniget die Blaſen / und bewegt den Harn. Do- 
fis ift von Ser. j. bif halb quintl. in darzu dienlichen 
Sachen. 


OXYSACHARVM EME TIC VM. 


Rec. Croc. Metallor. Abſinih. Unc. s. 
Cuſſiæ Ligneæ Drach.sj. 
Zig. Mises; 
Rad. Anzelic. ana Drach. j. 
Rofar. rub. Drach. s. 
Diſe Stück vermiſcht / und in 11. Unzen Negel⸗ 
Blumen ⸗Eſſig eingeweichnet / laß in der Wärme 
24. Stund ſtehen / darnach filtrirs, thue gleich fo 
viel weiſſen Zucker⸗Candi darzu / und behaͤlts zum 
Gebrauch. 


Vires, Ufs, Dofis. 
De ift fehr herzlich fürs Hauptwehe / Melan- 
choley / fallende Sucht / Angina oder Halsge⸗ 
ſchwulſt / Peſt / Seitenſtechen / Huſten / Engbꝛuͤſtig⸗ 
keit / Zufaͤll deß Magens / Verhuͤtung def Podagra / 
$5 4 werhe 


24. Die erfte Abtheilung. 

rothe Ruhr / hißige Fieber / gifftige Träne / und ge- 
ronnen Blut. Doſis von x, Loth bif C. Quintl. 
in darzu tauglichen Sachen / oder nur allein. 


CATHARTICVM ARGE NIEVM. 


RI Im fein Silber 1. Uns. Schemer en e 


aus dem Salz deß getruͤckneten Vitriols und 
Salpeters / jedes gleichen Theils / diſtillirt, und 
durch die Retorten im Sand bey gelindem Feur 
vorher cectificirt) €. Uns. hierinn ſolvir das Sil⸗ 
ber wanns ſolvirt iſt / ſo thue wieder darzu friſch 
Scheid waſſer. 4. Uns. Nicrr purificat. ein halb Unz. 
vermiſchs wohl / ziehs durch einen 1 in B. 
M. oder in Arena Vaporcfa, zum dritten maht aby 
alſo / daß du de n abgezogenen Liquorem allwegen 
wieder über die fæces gieſſeſt / nach der Kunſt. Ner- 
nach fese die Cucurbit unten mit Leimen wohl per- 
ágil oben aber offen / in ein trucken Sand / damit 
die übrige Feuchtigkeit deß Scheidwaͤſſers gar bif 
aufs Cruckne Davon rauchen moͤge. Alsdann öffne 
das Glaß / zerſtoß die zuſammengetrucknete Materi / 
welche auswendig ſchwartz / innwendig aber weiß 
iſt / groblecht / und diffo'virs in 4. Unzen oder mehr 
deß obbemeldter maſſen' diſtillirten Scheidwaſ⸗ 


ſers / biß das ſchwartze Pulver / welches das wahre 


Silber if anhebt zu Boden fallen. Alsdann nete 
ge die Cucurbit allgemach / laß das lautere Waſſer 
in ein Geſchirꝛ herablauffen / und fes es an ein kalt 
Ort / daß Ehryſtallen ſchieſſen. Dife nim herauß / 
und truͤckne fie bey dem Feur / und nicht an der Son⸗ 
nen ( damit ſie nicht ſchwartz werden) ab / und wañ 

ſie 


fie wohl; 
aufzum! 
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fie wohl getruͤcknet / fo behalt fie ohne Außfuͤſſung 
auf zum Gebrauch. 
Vires, Ufas, Dos. 

Ges iſt ein ſtarckes Catharticum, welches bie 

beruͤhmteſte Ch y mici in Cachexia, und Waf- 
ſerſucht gebrauchen / und damit alle molckechte / und 
ſcharpfe waͤſſerige Feuchte deß Leibs / auch die Ge⸗ 
ſchwulſten an den euſſerlichen Gliedern / bey ſtar⸗ 
cken Naturen / ausführen, Auch die verhaltene 
und verborgene boͤſe Feuchte / ſo ſich in den Seiten / 
oder anderſtwo in dem Leib geſaͤmlet / und allerley 
Zuſtaͤnde verurſachen / hiermit austreiben / und die 
beſchwerte Theil deß Leibs dardurch erleuchtern. 
Dofis von 4. bif y. Gran. Morgens in einem 
Trunck warmen Weins. 

NB. Es wird aber am nutzlichſten in dem Ab- 
nehmenden Mond / umbs letzte Viertel / genom̃en / 
weils umb ſolche Zeit am beſten ausfuͤhrt; es waͤ⸗ 
re dann ein Nothfall / und der Zuſtand deß Patien- 
ten fo gefährlich / daß mans nicht fo lang auffſchie⸗ 
ben koͤnte. 


TURBITH MIN ER AL E 
Verum, 

Das rechte und waͤrhaffte Mineralifche Turbith 
wird von den erfahrnen Chymiſten, nicht auß 
Mercurio vivo und Scheid waſſer / ſonder aus dem 
Sublimato auff folgende Weiß bereitet. Mim 
von dem Mercurio Sublimato fo viel du wilt / re- 
folvir denſelben in warmem Aqua Cœleſti, und 
filtrir hernach dife ſolution etlich mahl, das fil- 
B 5 trif. 
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trirte thue in ein Glaß / und laß fo ſo viel Oleum 9 
Tartari Tropfenweiß darein fallen / ſo viel du mei» 
neſt / daß es erfordere; biß daß ein rothes Pulver im 
Boden erſcheinet / und ligen bleibet. Gieſſe ale» 
dann das Waͤſſerige davon / und behalt das rothe 
Pulver / machs mit gemeinem Waſſer ſuͤß / biß es alle 
Schaͤrpffe und geſalzen Weſen ganz verliert. Coa 
hobirs hernach 6. oder 7. mahl mit wohl⸗ rectifi- 
eirtem Aqua mellis, Wanns alſo offt cohobirt, 
ſo nim das Pulver davon / und gieß Alcohol Vini 
daran / daß es wohl damit befeuchtet werde / zuͤnde 
es an / und ruͤhre es ſtets mit einem eiſernen Spat⸗ 
tel / bif der Geiſt deß Brandtenweins gar verzehrt 
iſt / ſo haſt du das Turbith Minerale recht bereitet. 


Deſſen Krafft und Wuͤrckung / weil ſie vorhin wohl 


bekannt / ich unnoͤthig zu erzehlen achte. Doſis von 
aos J. > in 6. und . Gran in darzu tauglichen Sa⸗ 


MERC VRIVS DVLCIS. 


Do sfer ſuͤſſe Mercurius wird von den beruͤhmte⸗ 
ſten Chymiſten alſo bereitet. Rec. Mercur. 
Sublimst. 6. Uns. Arg. vivi, & bene purgati EN 
lini. vermiſchs wohl / daß der Mercurius vivus 
nicht mehr gefehen werde. Sublimirs / wie der 
Brauch iſt / y. oder 6. mahl / bif ſolcher Mercurius 
ein ſuͤſſen oder unſchmackhafften Geſchmack be⸗ 
kompt. Das rothe Pulver in dem Boden / wie auch 
das Weiſſe / ſo ſich oben am Halß deß Glaſes ge⸗ 
henckt / thue allezeit hinweg; aber das Mittlere be- 
halte / biß nichts mehr da vorhanden iſt. Und diß iſt 
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der rechte præparirte Mercurius dulcis, den 1 mm 
herauß / zerſtoß ihn / und verwahr ihn zum Gebrauch. 
Fires , Vfus, Defis. 
N ber Waſſerſucht / Peſt / Seitenft: chen (Per 
dagra / Gelbſucht / ꝛc. hat es wunderbare Wuͤr⸗ 
Dee Dann es reiniget das Gebluͤt / bringt das 
Marck in Beinen zurecht / und treibt alles fchaͤdliche 
im Leib vom Grund aus / dahero es ein herrliches 
Catharticum iſt / welches billich eine panacæa, oder 
allgemeine Arzney koͤnte genennet werden. Es iſt 
auch ein ſonderlich Mittel / in denen ganz defpera- 
ten Kranckheiten / ſo von Verderbung der Feuch⸗ 
te herruͤhren / die weil es alle gifftige und ſchaͤdliche 
Feuchtigkeiten ausfuͤhret / purgirt nicht uͤber ſich / 
ſondern allein unter ſich / und zwar gar gelind / ohn 
alle Beſchwerde. Es toͤdtet die Wuͤrm / truͤcknet 
alle Veneriſche Geſchwer / auch ſo gar die Franzo⸗ 
ſen / und Fluͤß / ſo vom Hirn herunter fallen / aus / und 
verzehret dieſelben gantz. Doſis von Scr. j. biß halb 
Quintl. und Scr. ij. fuͤrnemlich bey ſtareken Perſo⸗ 
nen. 
MERCURIUS VITE CORRECTUS, 
(eot wird der Mercurſus Vitæ mit gemeinem 
Borax gläfifch gemacht / hernach klein gerleben / 
und unter dem Reiben offtmahls mit diſtillirtem 
Eſſig (welcher mit dem Spiritu falis Nitri, wohl 
vermengt) befeuchtet / nachgehends in einer war⸗ 
men Aſche wieder ausgetrucknet. Alſo haſtu nach 
gebuͤhrender Abſuͤſſung ein Pulver / welches du ſi⸗ 
cher brauchen magft / dann es mit geringer Mühe 
ſein Wuͤrckung verrichtet, Vi. 


Die Gifte Abtheilung. 
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Vires, Ufu S, Dofis. 
ey Vtt MercuriusV'ta wuͤrcket wunderbarlich / 
in 4. taͤgigen und andern umbwechslenden Fie⸗ 
bern / deßgleichen in allerley Haupt⸗Kraͤnckheiten / 
Peſt/ Waſſerſucht / Auſſatz / Franzoſen / gifftigen Ge- 
ſchwehren / und dergleichen ſchweren Zufaͤllen. 
Dc fis in ſchwachen Naturen von 2. 3. Gran. In 
Starcken aber von 4. bif J. Gran. Entweder al⸗ 
lein / oder in Violen- oder Roſen-Confect einge⸗ 
nommen. Oder nim ſo viel Gran / weichs uͤber 
Nacht in Wein / oder anderm dienlichen liquore 
ein / Morgens ſeyhe es aus durch ein TCuͤchle in / 
und nims ein. 
MAGISTERIVM MARTIS 
aperitivum. 
NIm wohlausgedruckten und gelaͤuterten Saur⸗ 
ampfer⸗Safft 3. Pf. der beſten Tamarinden 
3. Unzen / machs mit den Haͤnden / oder mit einem 
hoͤlzernen Stoͤſſel / in einer irdenen( nicht zinnernen) 
Schuͤſſel wohl unter einander / daß es einem Brey 
gleich ſeye. Hernach thue die Kernen und Stiel 
davon / kochs ein wenig / und machs hell mit dem 
Weiſſen von 2. Eyern. Alsdann laͤuters durch ein 
Wuͤllen Tuch / das Gelaͤuterte thue in eine glaͤſerne 
Cucurbit, und thue darzu ge feyhlten und wohl ae» 
reinigten Stahl 4. Unzen / de gerirs auff Sand an 
einem warmen Ort / 3. Tag und Nacht. Die Cu- 
curbit bedecke mit einem blinden Helm / damit 
es mit einem hoͤlzern Spattelofft möge umbgeruͤh⸗ 
ret werden / hernach colirs durch ein Papier in ein 
glaͤ⸗ 
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glaͤſen⸗ oder irdene Schuͤſſel / laß auff dem Sand 
dicklecht werden / wie ſonſt ein Liquidum Extra- 
ctum. Alſo haft du das Magifterium Martis apes 
ritivum; was von dem Stahl uͤberbliben / das 
pulveriſire wohl / truͤckne es aus / und bebalte zum 
Gebrauch / ſo haſtu Stahl mit Tamarinden⸗Eſſig 
prxparirt , zu einem geſtaͤhlten Wein. Deſſen 
Beſchreibung und Nutzen du an feinem Ort finden 
wirſt. 


Vires, Ufus, Dofis. 


Do hat eine ſonderliche Krafft zu oͤffnen / zu zer⸗ 
theilen / und auszutzucknen / welches man ſicher / 
gluͤcklich / und wohl ordnen und brauchen kan / 
Nicht allein in alten Verſtopfungen der Leber / 
Miltz / und Kroͤß⸗Adern / ſondern auch zu Zerthei⸗ 
lung und Vertreibung harter Scirrhoſiſcher Gez 
ſchwulſten / wie auch zu Austruͤcknung und Staͤr⸗ 
ckung deren Ort im Leib / ſo mit uͤberfluͤſſiger Feuch⸗ 
te beſchwert und geſchwaͤcht ſeyn. Liber bip hat es 
eine ſonderbare Eigenſchafft / die ſchwartze Gallen 
zu zertheilen / und zu recht zu bringen / daher es ein 
bewehrtes Mittel iſt / wider Melaͤncholey / ſchwarze 
Gelbſucht / Quartan⸗Fieber und andere Affect / fo 
aus Uberfluͤſſigkeit / Verſtopfung / Faͤulung / und 
andern dergleichen Feuchtigkeiten herruͤhren. Es 
eroͤffnet auch auf ſondere Art die verſtopffte Aeder⸗ 
lein der Mutter / und bringet die daher zuruͤckge⸗ 
bliebene monatliche Zeit widerumb; hergegen ver⸗ 
treibt es den weiſſen Fluß der Wetber / Cachexiam, 
Geſchwulſten def Leibs / und anſetzende Waſſer⸗ 
ſucht. 
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ſucht. Deßgleichen ſtärckt es die Geburts⸗ Glieder 
an Manns⸗ und Weibs⸗Perſonen / welche von uͤbeꝛ⸗ 
flüffiger Feuchte relaxirt und geſchwaͤcht worden. 
Endlich hilfft es / ſo wohl den Maͤnern als Weibern 
wider den veralteten Saamenfluß / und wider 
den weiſſen und uͤbelriechenden Fluxum Vteri. 
Wann auch ferner diſes Magiſte rium mit ſtarckem 
Wein / in gewiſſer Maß / vermiſcht wird / ſo machts 
denſelben ſchwach und dunckel / ſo man ihn aber 
durch ein Papier filrrirt , ſo wird er zwar wieder 
hell / aber er behaͤlt doch aus Krafft deß Stahls einen 
füllen Geruch und die Wuͤrckung def Magifterij, 
und tan in allen Zuſtaͤnden / wo man ſonſten die A= 
quas Spadanas, Saurbronnen / oder andere der⸗ 
gleichen natuͤrliche Waſſer / fo Mineram Martis 
mit ſich fuͤhren / lobet / gebraucht werden. Dann / 
wo zuerſt der Leib durch ein taugeliches Purgans ge⸗ 
buͤhrlich gereinigt / auch i es von noͤthen / ein Ader 
geoͤffnet / hernach etlich Tage von diſem Martiali- 
ſchen Wein ein ziemliches getruncken / auch eine gu⸗ 
te Diæt darbey gehalten wird / da hilfft diſes eben ſo 
wohl und viel / als die gemeldte Mineraliſche Natúr- 
liche Waſſer. Doſis diſes Mag. Aperitivi iſt / von 
einem halben / biß ganzen quint. mehr oder weniger / 
in darzu tauglichen Sachen / oder in Electuariis, 
Coniervis, Morſulis, Rotulis, und dergleichen Ar⸗ 
zneyen / nach Gutachten deß Medici gemiſcht und 
eingegeben. Doſis deß geftählten Weins aber ift 
von 2. bif 4. Uns. entweder allein / oder mit andern 
Liquoribus vermiſcht. 
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MAGISTERIVM JOVIS, 
ism die Aſchen von reinem Zinn / fo mit per- 
decktem Feur præ parirt iſt / ziehe mit ſtarckem 
diſtillirtem Eſſig das Saltz davon aus / wie der 
Brauch iſt. Nim hernach wohl⸗rectißcirten Spi- 
ritum Vitrioli, gieß ihn Tropfenweiß in diſe Ex- 
traction, (doch daß ſie zuvor gebuͤrend filtrirt ſeye) 
fo wirds alsdann weiß wie ein Milch / und faͤlt das 
meife Pulver zu Boden; diſes nemme herauß / 
und durchſuͤſſe es mit diſtillirtem Regen- Wafer 
fo offt / biß alle Schaͤrpfe davon kompt / endlich trick 
ne das Pulver aus / und behalts auff zum Gebrauch. 
Vires, Vfus, Dofis. 
J N Auffſtoſſung und andern Affecten ber Gebaͤr⸗ 
mutter hilfft diß wunderlich / dann es ſtillt die 
Gebaͤrmutter / und andere boͤſe Daͤmpf / ſo uͤber ſich 
ſteigen / verhindert auch andere ſchwaͤre Zufaͤll / fo 
daher entſpringen. Doſis von 4. bip ine. Gran 
in darzu tauglichen Sachen. 
hi: Dr Dae pti inr? n eii yy T 
MAGISTERIUM SATURNI- 
Imm deß ſchoͤnſten und Tauterften Salis Satur- 
"ni fo viel du wilt / ſolvirs in Roſenwaſſer / gieß 
hernach dran Spiritum Vitrioli , (etliche nemmen 
das Oleum Tartari, aber der Spiritus Vitrioli iſt 
beſſer /) fein gemaͤchlich / biß es eine Farbe wie eine 
dicke Milch bekomme / filtrirs hernach durch ein 
Fließ⸗Papier / und durchſuͤſſe das weiſſe Magifteri- 
um, foin dem Papier ligen blieben / mit A quis Cor- 
dialibus; nachChymiſcher Weiſe / truͤckne es / und 


Pia 


Die erſte Abtheilung. 
Vires, Ufas, Dofis. 
GR Masifterium ift ledig von aller ſchaͤdlichen 


— 


und eckelichten Suͤſſigkeit / macht daher keinen 


Unwillen im Magen / es iſt ſicherlich zu gebrau⸗ 
chen / in der Schwindſucht / Lungenſucht / in hitzigen 
Fiebern / und andern innerlichen Enzuͤndungen. Sr 
tem in Miltz⸗Affecten / Qvartan⸗Fiebern / Go» 
lic / und unmaͤſſiger Venertſcher Brunſt / iſt es 


ein Geheimnuß / dann es diſem allem zuwider iſt. 


Doſis von 4. biß 6. Gran in tauglichen Sachen. 
Es dient auch uͤber ſolchs euſſerlich zur Mundfaule / 


boͤſen / Saturniſchen / Krebsſchaͤden und Geſchwe⸗ 


ren / Wolff⸗Schaͤden / Fiſteln / Rothlauffen / 


Brand / Hitzblaͤterlein in dem Angeſicht / rothen 


fluͤſſigen Augen ꝛc. Es kan in Pflaſtern / Salben / 


oder anderen taugelichen Sachen vermiſcht und ger | und " 


auch nicht 
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i beſſer / fuͤlle ſee mit Regen⸗Waſſer / wirff hernach 


braucht werden. 
ANIMA VIT RIO LI. 


in jedes Geſchirr / 2. 3. oder 4. Handvoll gemein 
Vitriol / doch waͤge den Vitriol zuvor / und thue 
nach Groͤſſe deß Geſchirrs davon oder darzu / laß ihn 
darun zergehen / mit etlichmaligem hin und wieder 
gieſſen / alsdann laß an der Sonnen oder suffe un- 
bewegt / doch daß weder Regen noch etwas unſau⸗ 
bers in das Geſchirꝛ falle / ſtehen. So wirſt du afe» 
dann die Seel oder den Geiſt deß Vitriols ſehen / 
gleich wie einen Regenbogen oder Pfauenſchwanz / 
in dem Waſſer oben herumb ſchwimmen / mit aller⸗ 
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ley Farben / welche Farben du mit einem Löffel deß 
Tages etlichmahl / fein ſubtil abnehmen / das Waf 
fer unter einander gieſſen / und ſobald es wieder ſtill 
ſtehet / und ſolche Vitriol⸗Seele erſcheinet /ſelbige 
wieder abnehmen / und allgemach fo viel zuſammen 
ſamlan folt / bif dergleichen Farben nicht mehr auff 
dem Waher geſehen werden / und du vermeinſt / daß 
es genug ſey. Und wann dergleichen Farben nicht 
mehr erſcheinen / (o mercke / daß die Seel def Wi 
tr iols gantz herausgezogen ſeye / welche du hernach 
mit friſchem Vitriol erſetzen / und obgemeldte maſ⸗ 
ſen abſchoͤpfen ſolt. Alsdann thue ſolche abgezogene 
Seele deß Vitriols / ſo ſich Anfangs einem Leimen 
vergleicht / in einen Tigel / und laß bey einem guten 
Feur ausgluͤhen / ſo wird ſie endlich blutfaͤrbig / fix 
und hart werden / und in der Flammen beſtehen / 
auch nichts mehr davon gehen / ob es ſchon etlich 
Tag in dem Feur ſtuͤnde. ! 

Vires, Ufas, Doſis. é 
DIſe Vitriol⸗-Seele (wann fie zuvor Philoſo⸗ 
phice extrahirt, und nach der Chy mi przpa« 
rirt. ift ein ſonderlicheheimnuß in vielen Kranck⸗ 


heiten / fuͤrnemblich in allen Fluͤſſen deß Haupts und 


Bauchs / Bluten und Monarfluͤſſen / fallenden 
Sucht / Waſſerſucht / Samenfluß / Seitenſtechen / 
Gliderwehe / Fiebern / Wahnſinnigkeit / c. Dofis 
von f. bif . und 8. Gran in darzu tauglichen / und 
der Kranckheit dienlichen Sachen. 
ARCANUM VITRIOLI. 
illire aus calcinirtem natuͤrlichen Vitriol 
D C ein 
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ein rothes Oehl; nim hernach das Caput Mortua 
um, ziehe aus demſelben das letzte Salg / fo keinen 
Geſchmack mehr nach Vitriol habe / miſche diſes 
Saltzes 3. Theil / mit 2. Theil dep diſtillirten Oehls / 
und laß es im Feur eintrucknen. Solches widerho⸗ 
le fo offt / biß das Saltz 2 mahl ſchwerer wird / als es 
am erſten war / alsdann thue diß Saltz in eine kleine 
glaͤſine Cucurbit / und gieß ſo viel Oleum Vitrioli 
daran / ſigillir es nach Chymiſcher Weiſe / fene es in 
eine putrefaction, hernach auff warmen Sand / ſo 
wirſt du es in wenig Tagen zuſammen gerunnen 
befinden; und alfo iſts præparirt. 
Vires, Uſus, Dofis. 

Does Geheimnuß ift nicht allein eine ſonderliche 

Magen ⸗Arzney / ſondern auch ſonſten ein kraͤff⸗ 
tiges Mittel wider allerhand Kranckheiten / welches 
ich insgemein / zu Erhaltung der Leibs⸗Geſund⸗ 
heit wohl befinde und gebrauche. Doſis von 3. f. 
bif G. oder 8. gr. in darzu dienlichen Sachen. 

NITRVM VITRIOL ATVM. 


^9 imm præparirten Salpeters / . Theil / rectis 
ficirten Spiritus Vitrioli, 2. Theil / vermiſchs 
und diſtillirs durch eine Retortam, nach den Gra- 
dibus, Anfangs mit einem gelinden / alsdann ſtaͤr⸗ 
dern Feur / big endlich die Retorta glůend wird / 
und wann keine Spiritus meh: auffſteigen / ſo laß ein 
wenig erkalten / und alſo wird in dem Boden der 
Cornutz ein weißlecht Pulver verbleiben / welches 
feine Corrofivifche und Salpetriſche Schärpffe 
ſchier gantz verlohren. Zu diſem gieſſe friſchen ar 
le 
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Vitrioli fo viel / biß du vermeinſt / daß es sur voll- 
kommenen Solution gnug fey; filtrir es hernach 
durch ein Fließ⸗Papier / laß es bif aufs halbe Theil 
evapotiren / alsdann thu es an ein kalt Ort / Cry⸗ 
ſtallen zu ſchieſſen. Die nim / truͤckne und behalt ſie 
zum Gebrauch. Alſo haft du warhafftig das Nis 
trum Vitriolatum, welches von Theils Chymi⸗ 
ſten auch Spiritus Vitrioli coagulatus genennet 
wird. 
Vires, Ufus, Doſis. 


yes Nitrum Vitriolatum hat eben die Krafft 
und Wuͤrckung / welche der Spiritus Vitrioli 
auch hat / ausgenommen / daß er mehr kuͤhlet / und 
eine groͤſſere Harn⸗treibende Krafft hat; Im tine 
giren thut es eben fo viel / als der Spiritus Vitrio- 
li. Seine vornehmſte Wuͤrckung beſtehet im duͤnn⸗ 
machen / zertheilen / reinigen / austruͤcknen / zuſam⸗ 
menziehen / Widerſtehung der Faͤule / und Loͤ⸗ 
ſchung deß Durſts vermittelſt ſeiner Saͤure. Da⸗ 
hero es in allen peſtilentziſchen / faulen / Unga- 
riſchen / graſſirenden Fiebern / fo aus Sulphu- 
riſcher / aſtraliſcher und gifftiger Influenz in 
den Menſchen angezuͤndet und erregt werden / efe 
ne bewehrte und herzliche Arzney iſt / welche die Gio 
genſchafften deß Bezoars in ſich hat / daher es 
den Schweiß und Harn offt befuͤrdert / zugleich 
auch alle hitzige und ſchaͤdliche Feuchtigkeiten inn⸗ 
wendig verzehrt; Es purgirt und ſtaͤrckt den hist 
gen Magen / und hilfft der Daͤuung / erweckt den 
Appetit, nimpt hinweg die Faͤulung / durch 

Q2 wel⸗ 
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welche ein ſtinckender Achem verurfachet wird / 
toͤdtet die Wuͤrm / ſo aus uͤbeler Daͤuung und Faͤu⸗ 
lung wachſen; Iſt ein nutzliches Mittel vor die 
Leberſuͤchtigen / welche rothe Blatern und Maaſen 
im Geſicht haben. Wie auch vor die / ſo mit der 
Ruhr behafftet; In Angina ober Halsgeſchwul⸗ 
ſten / gifftigen Seitenſtechen / Geſchwulſt deß Wil- 
zes / faulen Samenssflieſſen / weiſſen Fluß der Wei 
ber / Scharbock / und dergleichen / iſt es gleicher maf- 
Fa ce Dofis von 4. 6. biß in 
8. 10, Gran /i e e ee Syrupen / 

Jul LUE andern tauglichen Waſſern. Sn fal- 
ten Zufaͤllen ſols mit Wein vermiſcht werden / in 
hitzigen Fiebern aber mit klarem Brunen oder Ger- 
ſten⸗Waſſer. Wider den Bauchfluß oder Ruhr / und 
zur Staͤrckung der Leber / wider die Ausflieſſung 
deß natürlichen Saamens / und Fluß der Weiber / 
foll mans mit Conferva von rothen Roſen miſchen / 
daß es ſaurlecht werde / und ein rothlechte Farb be⸗ 
komme / von welchem Abends und Morgens / einer 

Caſtanien groß /gebr raucht ſoll werden. Alle die je⸗ 
nige aber / ſo mit der Contractur, oder Anziehung 
der Nerven und Krampff behafftet / nicht weniger 
die / ſo von Natur trucknes Hauptes / duͤrren und 
magern Leibes ſeynd / und die / ſo einen ſchwachen 
Magen und ſubtilen Magen⸗Mund haben / wie 
auch Weiber und Jungfrauen / ſo ihre Zeit nicht 
haben / diſe alle folen difer Arzney muͤſſig gehen. 
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darnach thue ihn in ein neuen unverglaͤßten Hafen / 
und ſtell ihn etlich Tag an ein kalt Ort / ſo werden die 
Flores deß Salpeters durchdringen / und auſſen am 
Hafen hangen bleiben. Alsdann ſtreiche ſie mit 
einem Haſenfuͤßlein ab / und behalt ſie ohne weitere 
Bereitung zum Gebrauch. 
Hres, Yes, Dofis. 

e ſeynd inſonderheit gut für Ungariſche / und 

andere gifftige und hitzige Sieber / fic ſtillen 
alle Hitze / und nehmen hinweg die Raͤuhe im Halß / 
und alle Hitz der jenigen Theil / ſo zu dem Halß ge- 
hoͤren / ſonderlich wann ſie anfangen braun oder 
ſchwartz zu werden. Und ſeyn auch inſonderheit 
nutzlich / die unmaͤßliche Hitze deß Herzens / Ma⸗ 
gens / Lungen / Leber / Milzes / Nieren und Blaſen 
zu aͤndern / und zu verbeſſern / treiben aus den Stein / 
und befuͤrdern den verhinderten Harn. Doſis von 
einem halben biß ganzen Quintlein in dienlichen 
Sachen. 


SPIRITVS SALIS COAGVLATVS. 
mm Sal Abſinthij, das Criſtalliſch / oder 
auff das allerſubtilſte re&i&circ ift / zu diſem 

thu fo viel Spiritus falis, daß es mit dem Sale Ab- 
finthij nach Chymiſcher Kunſt coaguliret und ter 
einbaret werde / doch alſo / daß der Spiritus falis fo 
wohl am Geſchmack / als Kraͤfften fürfchlage. Wan 
folches geſagter maffen coagulirt , und zu feiner 
rechten Conſiſtenz gebracht / fo behalts auf in ei⸗ 
nem glaͤſin Geſchirꝛ / zum Gebrauch. Dann es 
laßt fid) diſer coagulirte Spiritus nicht nur fuͤgli⸗ 
C 3 cher 
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cher herumb tragen / ſondern auch dem Patienten 

beſſer appliciren / als der Spiritus falis ſelbſten. 
Fires, Ufus, Dofts. 


Dſes ift ci herrliches Medicamentum,umd hat 

eine Balfamifche Eigenſchafft / dann es neue 
ert den Menſchen gantz / reiniget das Gebluͤt / ſtaͤr⸗ 
cket das Haupt / Hertz / und Magen / loͤſet auff die 
Verſtopffung der Leber und deß Miltzes / machet 
duͤnn / vertheilet / reintget / und vertꝛelbet alle Faͤu⸗ 
lung. Iſt uͤber das ein Harn⸗treibendes Mittel / 
auch wider die Waſſerſucht ſonderbar gut zu ge⸗ 
brauchen / dann es treibet ſtarck aus / durch den 
Harn / alle waͤſſerige Feuchtigkeiten und Wind / 
auch alle tartaͤriſche und gehe Materi / von welcher 
Stein in der Blaſen und Nieren herkompt / und ift 
ein gewiſſes Mittel in Darmgichten und Colic / 
Gelbſuchten / und lanawirigen hitzigen Fiebern⸗ 
Halb⸗ und ganzem Schlag / Ruhr / Podagra / Auß⸗ 
ſatz / Wuͤrm / Bruͤchen / Engliſchen Schweiß /Pe⸗ 
ſtileuz / und allen Gifften. Dofis von 6. und 75 
biß in ro. und ry. Gr. in darzu tauglichen Sachen 
eingegeben. Vor die Waſſerſucht wirds (doch 
neben vorhergegangener Reinigung def Leibs) 
in Aqua Abfinthij, unnd Spiritu flor. Sambuci, 
eines fo viel als deß andern vermiſcht / eingege⸗ 
ben / und ift folches fo lang zu treiben bif die Waſ⸗ 
ſerſucht und Wind ⸗Waſſerſucht in wenig Tagen 
vergehet. 
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SPIRITUS VITRIOL 
coagulatus. 
>, uff gleiche Weiſe wird auch der Spiritus Vi- 
* rrioli mit Saurampfer-Salt coaguliret / und 
ift furwahr ein goͤttliches Mittel / von ſtattlicher 
Krafft / wie ſolches die taͤgliche Erfahrung mit ſich 
brinzet. 
Vires, Ufus, Dofrs. 
$e ift ein geheimes und nutzliches Mittel / den 
ſchwachen Magen zu verſtaͤrcken / deffen Daͤu⸗ 
ung 3c foͤrdern / deßgleichen für die Magen⸗Fieber / 
unc gioſſen Durſt / und Entzuͤndung zu gebrau⸗ 
chen. Man gebrauchers auch zu allen Haupt⸗ 
Krancheiten / Aufſteigung der Mutter / zum Stein / 
Gelb ſucht / Peſt und andern erblichen Kranckhei⸗ 
ten; dam es widerſtehet hefftig der Anſteckung / 
und verhütet die Faͤulung. Die Dofin belangend / 
kan man / wann der £eib zuvor gereiniget ift ) in ei- 
ne warm Fleiſchbruͤhe / oder ſonſten eine taugliche 
Sach fo uel von diſem Spiritu hineinfallen laſſen / 
bif ſich deioſelben Geſchmack verliehret / und faur- 
lecht / doch nicht allzuſauer wird / damit die Zaͤhne 
nicht daran verſchlagen / oder ſtumpff gemacht wer- 
den. Doch die Cholerici und Picrocholici fof 
len diſes gar nicht brauchen. Es wird der Sp. Vi- 
trioli auó von etlichen mit Wermuthſaltz coagu⸗ 
lirt / und if eben fo gut in feiner Wuͤrckung. 


— —— 


G EMMA VITA. 
Imm dalis Gemmæ, fo zuvor nach der Kunſt 
flieſſendgemacht / und alsdañ nach Chymiſcher 
C 4 Art 
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Art in Rheiniſchen oder anderm ſtarcken Wein erlis | 


chemahl dil lvirt, filtrirt und coagulirt, 3. Pf. 
folches thue in eine mitdeimen wohl verwahrte Cu- 
curbit, ſeʒe dqꝛauf einen doppelten Helm / mit einem 
weiten Recipienten oder Vorlag / wie die Kinſt⸗ 
ler wohl wiſſen / und fublimirs mit einem ſtaicken 
Feur / doch die Gradus in achtgenommen / biz alle 
weiſſe und corrofivifche Spiritus heraus ſeyn / und 
der Vorlag / welcher bißher mit Rauch gefillet / 
wider hell iſt / hernach nimm das Sals / fo fh im 
Helm oben angehenckt / herauß / und extrahus mit 
Brandtenwein; difen vom Salz imprzgnirten 
Geiſt nimm hernach / durch Neigung dB Ge- 
ſchirꝛs hinweg / und verwahr ihn beſonders. 

Das Gals aber / fo im Boden ligen lieben / 
folvire wiederumb in vorigem abſtrahirtm Rhei⸗ 
niſchen Wein / tiltrirs, und zeuch die Feichtigkeit 
durch den Alembic darvon; wann es ge rucknet / 
fo iublimirs zum andernmahl / und wems fi bli- 
mirt iſt / ſo extrahirs wieder wie zuvor / nit Bran⸗ 
tenwein / und thue ſolches 4. mahl / oder (i lang / big 
nichts mehr kan extrahirt werden. Letzt ich fo nim 
allen extrahirten Geiſt / welcher beſonders auffbe⸗ 
halten / und von dem Saltz impræ g nt und zu⸗ 
gleich ver miſcht iſt / thue ihn in ein gelindes B. M. 


und zeuch ihn wieder ab / biß das Saltz tucken iſt / 


alſo wirst du das ſpiritualiſche / liebliche ind ſchoͤne 
Criſtalliſche Gals / von groſſer Tugend ind Wuͤr⸗ 

ckung haben. 
Diſes Saltz thue hernach in ein ilbern und 
verguldetes Geſchur / machs flieſſend / und Hm 
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waͤhrendem Flieſſen / unter einem Probier ⸗Jiegel / 


lege gemaͤhlich ſo viel Blaͤttlein von feinem Gold 
darein / bif das Salz febr roth gefaͤrbt wird / laß es 
fermentiren: Nach einer viertel Stund / thue es 
wieder herauß / laß kalt werden / und pu!verifirs 
auffs aller ſubtilſte / und vertvabre es / als ein theuren 
Schatz / um täglichen Gebrauch. 


Pires, Las, Dofis. 


Iſes ift ein Arzney / wegen groffer Kraͤfften ſehr 

hoch zu halten / und iſt mit wenigem zu reden / 
ein ſonderlicher Schatz def menſchlichen Lebens / 
wider alle / auch die gefaͤhrlichſte Kranckheiten / dañ 
es die Krafft hat zu endern / durchzutringen / zu 
ſtaͤꝛcken / außzutreiben / und der Faͤulung zu wehren / 
daß kaum feines gleichen zu finden. Es loͤſet auch 
auff alle Verſtopfungen / verjaget das Gift / ſaͤu⸗ 
bert und laͤutert das Geblut / und alle Lebens⸗Gei⸗ 
ſter / und verlaͤngert deß Menſchen Leben / es ſeye 
dann das von GOtt beſtimte und unvermeidliche 
Stuͤndlein vorhanden. Dofis ift von 4. Gr. big 
halben Scrup. mit darzu tauglichen Sachen. Doch 
iſt hierinnen wohl Achtung zu geben / auß die Be⸗ 
ſchaffenheit deß Zuſtands eines Patienten. 


ALVMEN TINCTVM. 


Rec. Aluminis crudi. Fzcj. 
Mag. fang. draconis. Fac. 5. 


Solvirs in Cardobenedicten⸗Waſſer / und 
coagulirs nach der Kunſt. 
C 5 Fi. 
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Vires, Uſus, Dofes. 

Der von dem Drachen ⸗Blut imprægnirte A⸗ 

laun / hat in allen / auch in 4. taͤgigen Fiebern 
groffe und ſonderliche Wuͤrckung;, und iſt in der 
Nuhr / und andern Durchlaͤuffen ein bewehrte Ar⸗ 
iney. Dolis tff von einem halben bif ein ganget 
Scrupel / in darzu tauglichen Sachen eingenom⸗ 
men. In dem Fieber aber wird es etliche Stund 
vor dem Paroxyfmo in aq, Nicotianæ dem Pati⸗ 
enten eingeben / zuvor aber / fo es anderſt ſeyn tan / 
ein Schweiß verrichtet. 

B EZ OAR POTABILE. 

yf Geheimnuß recht zu machen / (oft du zu⸗ 

vor mit ſonderbarem Fleiß folgendes Menſtru⸗ 
um zu ſolviren / bereiten. Nim̃ gereinigten Sal- 


Lar] 


peter / rect ficirten Vitriol⸗Geiſt / eines fo viel als 


deß andern / diſtillire es in einer Retorten / im 
Sand / nach den Graden / und wann es das erſte 
mahl durch den 4. Grad def Feurs abgezogen / fo: 
muß man den heruͤber gezogenen Liquorem waͤ⸗ 
gen / und zu demſelben an gleichem Gewicht thun / 
Alkoholifirten Brandtenwein. Und ift alfo noch 
2. mahl zu cohobiren / Anfangs mit einem ſehr 
gelinden Feur / damit nicht der Geiſt vom Brands 
tenwein verſchwinde / hernach gradatim, je laͤnger 
je mehr / biß du den 4. Grad dep Feuers erlangeſt / 
und nichts mehr heruͤber lauffen merckeſt. Diſes 
aber / daß du den 4. Grad bekommeſt / kanſt du in 
ohngefaͤhr 3. Stunden erhalten / alsdann wirſt du 
die Retorten ganz gluͤend ſehen / welche / wann fie 


wieder erkaltet / kanſt du den Vorlag hinweg neh⸗ 
men / 
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men / da dann das Menſtruum ſchon bereitet 
iſt / und unen im Boden der Retorten ein we⸗ 
nig weiſſe Erden / ſo faſt ohn allen Geſchmack / 
ligen wird. Hernach nimme r. Unzen Orien⸗ 
taliſchen Bezoar / pulveriſire ihn gar rein / und 
thue ihn in eine kleine glaͤſine Cucurbit, ſchuͤt⸗ 
te daruͤber von geſagtem Menſtruo drey Finger 
hoch / und fege es in ein Balneum Mariæ, zu 
einem gelinden Feur / alsdann wird in zwey oder 
drey Stunden das Menftruum ben Bezoar roͤth⸗ 
lich reſolviren. Diſe Solution ziehe gemaͤch⸗ 
lich per deliquium ab / und ſchuͤtte an das Ubrige / o 
noch nicht folvirc, wiederumb fo viel von dem 
vorigen Menftruo , und ſetze es wieder in das 
Balneum, biß es auch gantz ſolviret werde. 
Wann nun der Stein Bezoar gaͤntzlich ſolviret / 
fo thue diſes cingirte Menſtruum in eine kleine 
Cucurbit, und zeuchs gelind ab / durch einen 
Alembic ; wann diſes geſchehen / fo gieß zu 
dem Übrigen / fo im Boden ligt 7 Braͤndten⸗ 
wein / und zeuch denſelben durch ein gelindes 
Feuer wieder herauß / und thue ſolches zwey o⸗ 
der drey mahl / doch alſo / daß du allezeit friſchen 
WVrandtenwein darzu nehmeſt / big gar kein 
Schaͤrpffe deß vorigen Menftrui mehr geſpuͤh⸗ 
ret wird Alsdann geuß daran Aquam de Cor- 
nu Cervi, oder ein anders Nerz- Wafer 8. 
Unzen / und ſetze es wieder ins Balneum , bif 
diſes Extractum gantz durch diſes Waſſer fol- 
viret wird. Darnach filtrirs durch ein Papier / 
und laß gemaͤchlich big auff den halben Theil 


eva" 
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evaporireit, daß vier daß vier timen uͤberbleiben. Sol- 
che hebe hernach als einen koͤſtlichen Schatz auff 
zum Gebrauch. Wie du aber beſagtes Waf- 
fer de Cotnu Cervi eigentlich præ pariren ſolleſt / 
ſoll unten in der Abtheilung von den Waſſern an⸗ 
gezeiget werden. 


Vires , Vfus, Doffs. 


Dies ift ift ein edle und fráffrtse A zney fuͤr alles 

Gifft / wie es immer Namen haben mag / und 
treibt ſonderlich aus / durch den Schweiß und 
unempfindliche Exhalationes, alle Daͤmpf / ſo von 
gifftiger Faͤule entſpringen / wie auch alle peſtilentzi⸗ 
ſche Anſteckungen / welche ſich in dem Leib befinden / 
und der Lebens⸗Krafft ſehr zuwider ſeyn. Es ſtaͤr⸗ 
cket das Hertz / und andere vornehme innerliche 
Glieder. Je fy habs auch bewehrt gefunden wider 
alle ſchnelle und gefährliche Zuſtaͤnd / ſo von peſtilen⸗ 
ziſchem Gifft herkommen / auch wider alle Flecken⸗ 
Fieber / Kindsblattern und Flechten / graſſirende 
Seitenſtechen / Ungariſche Kranckheit / und alle an- 
dere aus beſagten Kranckheiten herkommende Zu⸗ 
ſtaͤnde: wider das Rothlauffen / und andere giffti⸗ 
ge Zufall / da ſonderlich der Schweißtreibende Be⸗ 
zoar welcher der Faͤulung und allem Gifft wider⸗ 
ſtehet / und das Blut reiniget) gebraucht wird / hat es 
groſſe Tugend und Krafft. Doſis iſt von einem 
Scrupel bif 1. Quintlein in darzu tauglichen Sa- 
chen / und wird dem Patienten eingegeben zu trin⸗ 
cken / alſo wie man es hat / nicht warm / und zwar 


Morgens fruͤhe / oder wann es die Noth erfordert / 
au 
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zu jeder Stund deß Tages. Doch muß man babey 
auch auff die Beſchaffenheit dep Krancken ſehen / od 
feine Natur nicht allzuſehr geſehwaͤcht ſey / deßglei⸗ 
chen daß man ihn lafe erwarmen und ſchwitzen / fo 
viel es ohne Leibs⸗ Schaden / oder mercklichen Ab- 
gang der Kraͤfften ſeyn kan. Es kan auch dife Ar- 
zney ohn alle Gefahr 2 3, oder mehr mahlen / nach 
Beſchaͤffenheit der Krancken / in allen Comple- 
xionen und Leibs⸗Conſtitutionen / auch ſchwan⸗ 
gern Weibern und kleinen Kindern einzunehmen / 
geg eben werden / ſonderlich wann es mit dem 
Krancken alfo bewandt / daß er die hisige Theria- 
calia und Gifft⸗austreibende Arzueyen nicht koͤnte 
oder doͤrffte nehmen. Wann es die Kranckheit ete 
fordern will / daß ein Aderlaͤß vorhero gehe; oder 
durch Erbrechen / oder purgiren / der Leib gereiniget 
werde / kan ſolches zuvor verrichtet / und diſes 
Schweiß- Mittel alsdann gebraucht werden; 
Wann aber der Kraͤncke von Natur / wie offt ge- 
ſchiehet / nicht ſchwitzen koͤnte / ſo fell folcher Pattent / 
mit vielen Bedeckungen oder andern Schweißtrei⸗ 
benden Mitteln nicht genoͤthiget werden / weil es 
auch durch Erbrechen oben aus / oder durch den 
Stuhlgang / oder durch den Harn / und andere 
unempfindliche Ausdaͤmpfungen ſeine Wuͤr⸗ 
ckung hat / oder auch / wie in peſtilenziſchen 
Beulen / die ſchaͤdliche Materi in die euſſerliche na» 
tuͤrliche Ausgaͤng aus dem Leib treiben / und alfo bey 
ſolchen Naturen eben ſo wohl Nutzen ſchaffen kan / 
als bey denen / welche einen Schweiß vollbringen 
koͤnnen; Im Einnehmen iſt auch ſonderlich in 

acht 
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acht zu nehmen / daß nichts von Eſſig / oder ſau⸗ 
ren Saͤfften darzu genomen werde / auch nidis 
von fauren oder ſcharpffen Syrupen / als von 
Citvonen / Erbſalen / St. Johannis Traͤublen / 
und dergleichen / ſonſten werden die Kraͤfften deß 
Bezoars nidergeſchlagen / und fallen unter fich 
auff den Boden / wie ein Pulver / kan auch nicht 
folvirt bleiben. Da aber ein Fuͤrwitziger / ber 
ſonders ein in difer und dergleichen Heimlichkel⸗ 
ten der Natur unerfahrner / auffſtuͤnde / welcher 
die Krafft diſer Arzney nicht glauben wolte / der 
kan es auff folgende Weiß probiren. Er gebe ei⸗ 
ner Tauben / Hennen / Katzen / Hund / oder ei⸗ 
nem andern Thier gifft ein / welches / wann es 
nun da liget / als wolt es eben ſterben / alsdann 
gebe er ſolchem Thier von difer Arzuey / in einer 
tauglichen Sach ein / ſo wird er ſehen / was ſie 
nechſt goͤttlicher Huͤlff wird wuͤrcken. Ich habs 
ſelbſten offtermahlen probiret und verſucht / und 
hab durch GOttes Gnad / bey inficireen Perſonen / 
in forglichen Zuſtaͤnden / als da iſt / Peſt / Petecken⸗ 
Fiebern / getruncken Gifft / ꝛc. groffe und wunder⸗ 
babre Huͤlff zu wegen gebracht; Endlich iſt zu 
mercken / daß diſer Bezoar Potabile, nicht in Ve⸗ 
nediſchen oder Boͤhmiſchen / ſondern in Teutſchen 
und dickern Glaͤſern / damit feine Apiritualiſche 
Krafft deſto baf beſchloſſen / und verwahret mer» 
den moͤge / felle gethan / und zum Gebrauch auffbe⸗ 
halten werden. 
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MAGISTERIVM LAPIDIS 


BEZOAR. 


Mon diſem Orientaliſchen Bezoar wird auch 


ein edles truckenes Magiſterium, von ſubti⸗ 
ler und durchdringender Wuͤrckung / foigender Ge⸗ 
ſtalten bereitet. Erſtlich folvir ben Bezoar / nach 
Art der Kunſt / in einem Menſtruo, deſſen Præ pa- 
ration ſchon oben angezeiget worden. Wann er 
ſolviret / fo filtrir ihn durch ein Papier / darnach 
nimm einen diſtillirten Eſſig / oder clarificirtenGi^ 
tronen⸗Safft / diſen geuß Tropfenweiß uͤber die 
Solution, doch mit ſchnellem und hohem Fall / fo 
wird alsdann ein kleines und zartes Puͤlverlein 
auff den Boden hinab fallen / fo ſchier ohne alle 
Schaͤrpffe / welches hernach / wann das Men- 
flrnum ausgeläͤret / mit Hertz⸗Waſſern ſuͤß ger 
macht / wider getruͤcknet / und alfo auff den 
MNothfall zum Gebrauch / als das warhaffte 
Magiſterium Lapidis Bezoartiei auffbehalten 
werden ſoll. 


Vires, Ufas, Dofis. 
tes herrliche Magifterium beſagter maffen 


præparirt, kan mit ſonderm Nutzen gebrau⸗ 

cher werden / in vielen und boͤſen Zuſtaͤnden toi» 
der alle Gifft / welche dem Hertzen nachſtellen. 
Inſonderheit wo allzuviel Hie / und Faͤu⸗ 
ſung geſpuͤhret wird. Ja es kan in allen Zu⸗ 
füllen / da man ſonſten den Bezoar nimmet / 
gebraucht werden Sonderlich von dieſen / 
wel⸗ 
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welche zarter Natur / und an der arzney einen E⸗ 
cfel haben / wie auch von ſehwangern Weibern und 
Kindern / dieweilen es faft keinen Geſchmack hat. 
Dofisift be? jungen Kindern von 2.3. bif 4, Gran / 
bey Alten nach Unterſcheid deß Alters und der 
Nothdurfft / von 40. 12. bif 15. Gran / und wird 
eingenommen in hierzu bequemen diſtillirten 
Waſſern / nachdem es der Artzt vor gut erachten 
wird. 


MAGISTERIVM CORALLORVM 


Rofatum, 


N Imm giſtillirten Wein⸗Eſſig . Pf. gedoͤrrte 

rothe Roſen⸗Blaͤtter / ſo viel hierzu vonnoͤthen / 
vermiſchs / laß in der Einweichung ſtehen / biß du die 
allerroͤtheſte Tinctur bekommeſt / welche du filtri- 
ren ſolt. In diſer Tinctur diffolviterorbe Coral⸗ 
len / wie die Kunſt lehret. Hernach laß in diſe So- 
lution ein wenig Vitriol⸗Geiſt hineintropfnen / fo 
wird fich gleich ein roͤchlecht Pulver zu Boden ſe⸗ 
tzen / welches du nicht bey dem Feur / oder Waͤrme / 
ſondern bey dem Schatten ſolt trucknen laſſen / und 


behalt es / ohne alle Abſuͤſſung (damit durch ſolche N 


Abſuͤſſung die Schaͤrpfe deß Vitriols nicht hinweg⸗ 

genomen / und die Roſen⸗Tinctut davon abgefloͤſſet 
werde ) zum Gebrauch. 

Vires, Ufas, Dojfis. 

D Iſes Magiſterium wird in folchen Zuſtaͤnden 

gebraucht / da ſonſten die rothen Corallen imGe⸗ 

brauch und hoch gehalten werden / dann es nS 
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das Hertz und die Lebens⸗Geiſter / und bewahrt fie 
vor allem Gifft / reiniget das Gebluͤt / widerſtebet dee 
Faͤulung / und allen Kranck heiten / fo von verdorbe⸗ 
nem Geblüt herkommen / kuͤhlet gelind / truͤcknet und 
zeucht zuſammen / dahero es alle innerliche Glieder / 
welche von hitziger Unordnung Deß$eibs geſchwaͤcht 
ſeyn / erfriſcht / ſtaͤrcket / und in gutem Wohlſtand 
erhaͤlt. Iſt eine gute Arzney in verderbten Maͤ⸗ 
gen Vrechen / Bluten der Naſen / Leber⸗Fluß / 
Auffſteigen⸗und uͤberfluͤſſigem Fluͤſſen der Mutter / 
Meißgeburten / Saamen⸗Fluß /Nierenſtein / Ruhr / 
und andern Bauchfluͤſſen. Dofis von 4. bip ins. 
Gran, in darzu tauglichen / und zu dem Affett ge» 
richteten Sachen emzunehmen. 

NB. Auff gleiche Weiß pflegt man auch das 
Magifterium C orallerum pecniarum , aus den 
Poͤonien⸗ Blumen zu pra pa ren / und ift zu dem 
Schlag / und andern gefaͤhrlichen Zuſtaͤnden etn bez 
ruͤhmte Arzney. Und folches ift auch von andern 
Blumen mehr zu verſtehen. 


SCAMMONIUM ROSATUM. 


Nimm Vitriol⸗Geiſt / fo zuvor mit Brandten⸗ 
wein rectificirc worden / 3. Un. rothe gedoͤrꝛte 
SRofenbtátrer/ anderthalb Quintl. bein fie darinnen 
ein / biß der « ciritus rsthlecht wird; ſolchen Altrir 
hernach durch ein Papier / alsdann haft du den 
Spiritum Virrioli Roſatum. Hernach nimb ro» 
hes Scammonium, diſſolvirs mit diſem Spiritu, 
daß es werde wie ein Muß oder Brey / und truͤckne 
es wieder / und folches thue 2, oder 3, mahl. Letz⸗ 
A teng 


— 
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tens thue ein klein wenig Spir, Rof. dazu / beſtrei⸗ 


sche aber einen Stempfel mit ſuͤß Mandel⸗Oehl⸗ 
und ruͤhre es dapfer herumb / daß eine Maſſa darauß 
werde, von ſolcher Maſſa formire hernach mit diſtil⸗ 
lirtem Roſen⸗und Zimmet⸗Oehl Zeltlein / die ehr 
ſtarck und wohl riechen / und viel Jahr unverſehrt 
koͤnnen aufbehalten werden. 
Vires, Uns, Dos. 

DRK: treibt allerley Feuchtigkeiten / ſonderlich a» 

der die gelbe Gall / ohne Beſchwerlichkeit auß / 
und zeucht dieſelbe von dem Gebluͤt und innern 
Theilen deß Leibs / da ſie ſich auff haͤlt / herauß: bae 
her es auch in vielen Kranckheiten / die purgirens 
bedoͤrffen / mit ſonderm Nutzen gebraucht wird / 
dann es fuͤhret den Unrath gar gelind / und ohn al⸗ 
les Grimmen auß. Doſis von 13. biß in 16. und 
20. Gran. Man macht baraup Pillulen / oder 
ein Puͤlverlein / wann es zuvor getrucknet mor- 
den / und gibts den Krancken in tauglichen Sachen 
ein. 

NB. Ich kan mit Warheit fagen / und habs cre 
fahren / daß in der gantzen Chymi / kein beſſers Cor- 
rigens deß Scammonij zu finden ift / bann difes 
die andere alle (ja auch das harsige Scammon:um 
ſelbſten) an Kraͤfften uͤbertrifft. Dann es zer⸗ 
theilet / und verbeſſert deſſen dicke / zaͤhe / kleibende / 
feſt⸗anhangende und gifftige Materi / und bringet 

auch gewiſſe Stuhlgaͤnge zu wegen / welches 
das harkige Scammonium nicht allwe⸗ 
gen thut. 


y 
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MAGISTERIUM SC MMONII. 
ey Spagyrifche und rechte Preparation und 

Correction deß Scammonij, wie es die vore 
nehmſte Medici gebrauchen / iſt dife: 

Nimm von auserleſenem Scammonio: ein 
ziemblichs Stuͤck / (olvirs in Chymiſchem Brand» 
tenwein / und zeuchs nach gebuͤhrender filtration 
biß auff den halben Theil wieder in dem Balneo 
Mariæ durch einen Alembic ab / und geuß darzu 
Roſen⸗Waſſer / fo viel zur precipitation erfordert 
wird / ſo wird ſich alsdann das allerreinifte Scam 
moniſche Hartz ſetzen / ohn alle gifftige Schaͤrpfe / 
ecklenden / oder unlteblichen Geſchmack oder Gez 
ruch / welches du von derPhlegma abſondern / ruͤck⸗ 
nen / und zum Gebrauch aufbehalten kanſt. 

Vires, Ufas, Dofis. 
ES führer beederley Gallen / und andere Feuch⸗ 
rigkeiten mehr / ſo ſich im menſchlichen Leib auff⸗ 
halten / ohne alle Verletzung und Unwillen auß / 
dannenher ſchwerlich etwas linders / lieblichers / 
und koͤſtlichers zu dem Purgieren kan erfunden 
werden / dann diſes. Doſis von einem halben / big 
ein gansen Scrupel / in Conſervis, oder andern 
darzu tauglichen Sachen. 

MAGISTERIVM GVM. GHIT- 
| TAJEMOU, 
[Een auff ſolche Weiß wird auch das koͤſtliche 
Magiſterium oder Flores , aus dem Gum- 
mi Gut. Jemou, oder Peruviano, fo wohl die ze⸗ 
he dicke / als duͤnne und waͤſſerichte FJeuchtigkeiten 
* D 2 aus 
i 
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auszufuͤhren / gemacht / ein unvergleichlich Cathar- 
ticum, welches wegen feiner groſſen Tugend wohl 
auffzubehalten. Dofis von 10. 12, bif 15. Gr. o» 
der auch 1. Scrup. bey ſtarcken Leuten. 


GVMMI DE PERV RO- 
SATVM, 
Num wohl pulveriſirten Gummi de peru, t. 
Un; Wegwarten⸗Waſſer / ein halb Unz. Recti⸗ 
ficirten Vitriol⸗Geiſt 1. Quintl. dife Stuck vere 
miſch wohl / und ſtreich es auff ein Glaß⸗ Tafel / oder 
Indianiſch Geſchirr / und laß in einem warmen 
Ort / (doch da es nicht gar zu warm / ſonſten wird es 
ſchwartz / und verdirbt) verriechen / biß die Marteri 
Erdenfarb wird / darnach pulverifire dife Materi / 
thue dar zu rothe Roſen⸗Blaͤtter gepuͤlvert / x. Unz. 
rothen Sandel 2. Quintl. und ſchuͤtt daran einen 
genugſamen Theil Brandtenwein / laß 24. Stund 
eirculiren, und wann es kalt worden iſt / fo filerirs 
durch ein Papier / und laß gemaͤchlich / biß es tru⸗ 
cken wird / ausdaͤmpfen / ſo haſtu dann ein rothes 
Extractum von groſſer und herꝛlicher Wuͤrckung / 
auch lieblich anzuſehen / da fenften das Gummi für 
fib elbſt / oder deſſen Magifterium wegen feiner 
un ieblich gelben Farb / den Krancken leichtlich ein 
Widerwillen machet / deßwegen ich ſolches auch 
erfunden / und niemand anders / als Vertrauten / 
geoffenbaͤret / und mitgetheilet habe. 
Vires, Ufus, Dofs. 
Sreiniger den gangen Seib von ſcharpfen waͤſſe. 
richten Feuchtigkeiten / und das ohne alle Gefahr / 
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Von Chymiſchen Arzneyen. 
Beſchwerlichkeit und Widerwillen / daher es mit 
groſſem Nutzen / als eine fonderbar und bewehrte 
Arzney / in Cache xia. Waſſerſucht / Gelbſucht / Po- 
dagra und andern gleichfoͤrmigen Zuſtaͤnden / nicht 
weniger im Schaͤrbock und Bleichſucht der Jung⸗ 
frauen zu gebrauchen. Dofis von x f. bip. 21. Gr. 
beſonders bey ſtarcken Naturen. 


x — — — — — mn 


AMBRA MOSCHATA, 


Rec. Ambre griſeæ & pure Unc. J. 

Mofthi odoratif]. Drach.j. 

Eleofach. Citri Drach. s. 

Vermiſchs und pulveriſirs gar klein. Sol- 

ches Pulver befeuchte mit heiſſem Roſen⸗Geiſt / und 

laß es hernach wieder trucken werden / thu ſolches 

etlich mahlen / darnach ſtoß es wieder rein / und be⸗ 
halt es auff. 


Vires, Ffus, Dofts. 
ES wärmer und truͤcknet. Es ſtaͤrcket das Hirn / 


und hilfft allen deffen Zuſtaͤnden / filet den lang- 
wuͤhrigen Haupt-Schmertzen / truͤcknet aus die 


duͤnne weiſſe Flecken und Fluͤß der Augen / wehret 


dem Trieffen derſelben / und iſt ſonderlich gut alten 
Leuten / und denen / die kalter Natur ſeyn. Wann 
man es in Wein thut / ſo macht es truncken. Doſis 
von 4. biß in c, oder 8, Gran auffs hoͤchſte. Und 
wird eingenommen in einem guten alten Wein / o⸗ 
der ſonſten tauglichen Sachen. 
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DiACINAMOMVM REGIVM. 
Rec. Fucculatæ nda 


Hr. Cinamominost. RE 
Miſchs / daß es werde / wie ein Eleckuatium 
oder dunn e Latwerzen / und thue darius 
Conf.Alkermes Tuc. j. 
©l.Cinamomi FAC. F. 
Ambre Mo[chat« 
cMargartt. trochifcat. ana Drach j 
Fol. Aurs Vagar. Mo. xxx]. 
Vermiſchs auffe neue / und behalts fuͤr ein ſtatt⸗ 
liches Medicament aufi zum Geb rauch. 
Fires, pfas 5 Dofrs. 
FIR iff warmer Natur. Staͤrcket das Hirn und 
Hertz uͤber die maſſen / vertreibt die ſchaͤdliche 
Feuchtigkeiten im Magen hilf; der Daͤuung / ſtillet 
die ſchnelle Ohnmachten / und Zittern deß Herzens ⸗ 
verhütet die Auff blehung und Geſchwuſt deß Ma⸗ 
gens / vertreibt die Winde / hilfft den Grimmen⸗ 
ſchmerzen / ſo von kalten Urſachen herkomen. Macht 
einen augenehmen lieblichen Athem / verhindert alle 
Faͤulung / iſt alten / ſchwachen und verkalten Leuten / 
und denen / bey welchen ote natuͤrliche Warme und 
Feuchtigkeit abnimpt / gar gut; ſtaͤrcket und erqui⸗ 
cket wunderbarlich die Kraͤfften / mehret den Saa⸗ 
men / befoͤrdert die Kraͤfften Kinder zu zeugen / und 
ift ein gewiſſes Mittel die natuͤrliche &uft bey Ehe⸗ 
leuten maͤſſiglich zu erwecken / und zu vermehren. 
Doz 


Hud. ilij. 
Muc. Moſc hat. Iudic. com. Nro. bj. 
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Dohs if / Morgens vor oem Eſſen / und Abends zur 
Zeit deß Schlaffengehens / einer Haſelnuß groß / 
mehr oder auch weniger / nach Beſchaffenheit def 
Geſchlechts und der Complexion zu gebrauchen. 


MARGARIT/E TROCHI- 
SCA TJ, 
SY imm deß weiſſeſten Saltzs von Orientali» 
schen Perlen / das von aller ſauren Schaͤrpfe 
gereiniget iſt / ſo viel du wilt / folvir es in Mayen⸗ 
thau⸗WVaſſer (welches von dem Weitzen abgenom⸗ 
men) oder in einem anderen Herk⸗Waſſer. Über 
die Solution geuf Tropfenweiß von rectificirtem 
Vitrioleeiſt / ſo viel zur Precipitation vonnoͤthen / 
alsdann wird ſich unten am Boden ein ſehr weiſſes 
Pulver ſetzen / welches du von aller Phlegma reini⸗ 
gen / hernach abſuͤſſen / und nach der Kunſt abtruͤek⸗ 
nen kanſt / ſo haſt du das rechte Magiiterium Mar- 
garitarum., 

Nim diſes Magiſterij 1. Uns. diſtillirt Rofen- 
und Zimet⸗Oehl jedes 1. Scrupel / vermiſchs / und 
diflolvirs mit Tragant / in Roſen⸗und Zimmet- 
waſſer / eines ſo viel als deß andern / und mach nach 


der Kunſt kleine Trochifcos oder Zeltlen darauß / 


welche du als einen Schatz verwahren / und zum 
Gebrauch auffheben farf. 
Vires, Vfus , Dofts. 
yate ift ein herzliche Staͤrckung / zu allen 
Beſchwerden deß Hertzens / als da ſeynd deſſen 
Schmertzen / Aengſten / Zittern / Klopfen Ohn- 
machten / ꝛc. nicht weniger zu den Schmertzen deß 


Haupts / Schwindel / fallende Sucht / Schlag / 
D 4 Schlag 
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Schlisflüenrsähmungen/ Nachlaſſung der Merz 
ven / Krampff / Unſinnigkeit / Melancholi / Tobſuch⸗ 
ten / Gliedſuchten / Podagra / Schwindſucht Dir 
ſucht / Verwelckung der Alten / Stein / Waſer⸗ 
ſucht / Schaarbock / Frantzoſen / Fiebern / ꝛc. dann 
es reiniget das Gebluͤt / ſtaͤrcket alle Sinn / das Hirn / 
Gedaͤchtnuß und Hertz / und erhaͤlt den gantzen Leib 
bey guter Geſundheit / mehret den naturlichen Saaz 
men zur Leibesfrucht. Es ſtaͤrcket auch die innere 
liche Natur / und die Frucht in Mutterleib / wie 
auch die Lebens⸗Geiſter / erquickt und bringt wieder 
die verlohrne Kraͤfften. Es beſſert die Mutter⸗ 
Much / vertreibt die Nebel vor den Augen / und verz 
zehret alle Fluß / ꝛc. Und diferrochifc:rie Perlen 
ſeynd von vielen hohen Perſonen nach unferer Her- 
ordnung bißher probirt / und bewehrt / und als ein 
Geheimnuß gehalten / auch dem Auro potabili an 
ber Wuͤrckung gleich gehalten worden. Die Do. 
fis kan nach Beſchaffenheit def Kraucken / und deg 
Artztes Gutachten / von 6. bif in 8. Gr in darzu 
tauglichen Sachen gegeben werden. iE 

ELÆQOSACCHARVM CIIRI. 
yismb Roſen⸗Waſſer 16, Pf. die aͤuſere Schel- 

fen von Citronen t. Pf, diſtillirs durch ein Ve- 
bi e.fcheid das Oel von dem Waſſer / ekkifte irs und 
behalts zum Gebrauch. 

Hernach nimb weiſſen Zucker⸗Candel / 3. 
Uns. obgemeldten rectificirten Citionen⸗ Oels / 
ein halb Unz. 

Vermi chs / ſo haftu das rechte wohlriechende 
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tleolaccharum citri ; Es iſt auch noch eine ande- 
re / wiewohl um etwas unbekantere weiß / klæoſac- 
charum aus Citronen und Pomerantzen zu ma- 
chen / wann man nemblich / von den euſſerlichen 
Schoͤlffen / die noch friſch ſeyn / den oͤhligen Safft 
heraußtrucket / und mit genugſamen weiſſen Zu⸗ 
cker⸗Candel wohl vermiſcht / welches Elzofaccha- 
rum dann am Geruch und Geſchmack viel liebli⸗ 
cher / auch leichter zu prz pariren ift. 

Vires , Was, Dofis. 
Iſes ift ſonderlich gut / die Bloͤdigkeit def Her⸗ 
zens und Magens zu vertreiben / die Daͤuung 
zu foͤrdern / und die Wind zu zertheilen. Es mwi- 
derſt het all m Gifft / macht einen lieblichen Athem / 
und wann man es in Wein thut / macht es denſel⸗ 
ben lieblich / und am Geſchmack febr anmuthig. 

Poſis von einem halben / biß ganzen Serup.in bare 

zu tauglichen Sachen. 

NB. Auff ſolche Weiß koͤnnen ſchier von allen 
Gewuͤrtzen / Gummi / Rinden / Kraͤutern / Blu⸗ 
men / und Samen / ic. nemblich von Naͤgelin / Zim⸗ 
met / Caffia Liguea, Mußcatnuß und Mußcat⸗ 
blůͤſt / Pfeffer / weiſſen Augſte in / Maſtix / Majoran / 


Salbeyen / Rauten / Lavander / Camillen⸗ blumen / 


Roſen / Enis / Fenchel / Kuͤmmich / Angelica / Thill / 
und dergleichen Sachen / Elæoſacchara, der Na- 
tur deß Menſchen zu groſſem Behelff / bereiter 
werden. 


— — — ——— 3 — ÀÀ———— 


MAGISTERIVM PETROSE- 
LINL 
— 8 Rec. 
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Rec, Cineris Clavellat, oder Salis Tartari ein 
halb Pf. und mach mit gnuaſamen Regenwaſſer 
eine ſcharpfe und helle Lauge darauß; Nimm hera 
nach Peterlinkraut / welches in mittelmaͤſſiger Waͤꝛ⸗ 
me / und nicht an der Sonnen / gedoͤrret und grob⸗ 
lecht zerſchnitten / ſo viel du wilt; thue es in ein 
Glaß / und geuf die Laugen daran / laß inder Dige- 
ſtion an einem warmen Ort ſtehen / die Farb zu ex- 
trahiren. Nim̃ hernach ein halb Pf. rohen Alaun / fo 
in Regenwaſſer diſlolvirt, ſchuͤtts auch warm an 
diſe warme Laugen / und miſchs wohl unter einan⸗ 
der; alsdan wird die wahre und gruͤnlechte Farb 
deß Peterlins mit einem Strudlen zu Boden fal⸗ 
len / ſolche verfülle fleiſſig / und behalts auff. 

Vires, Ufus, Dafıs. 
ye waͤrmet und macher duͤnn / bringer den 
Harn und die Monatliche Zeit / vertreibt die 
Wind / und führt den Stein auß. Die Do ſis ift: 
von 6. Gran. bif auff einen halben oder gantzen 
Scrupel in darzu tauglichen Sachen eingenom⸗ 
men. 


NB. Gleichermaſſen / werden die Magiſte ria oder 


truckene gruͤnlechte Tincturen von Rauten / Kreſ⸗ 
ſen / Kraußmuͤntz / Roß marin / Salbey / ꝛc. excrahi- 
ret, und zum Gebrauch der Arzney auffgehoben. 
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TINCTVRA CORALLORVM. 
p mm den wahren, und nach der Chy- 
"ee mipiftilirten (nicht aber den gemei- 
i né/corro ſiv iſchen und giftigen) Spi- 
ON ricum Mellis/geuß denſelben über die 
UNO allerroͤtheſte Corallen / lo zuvor für fid) 
ſelbſten ſpagyricè , und zwar ohne Seur calcinirt 
um oieTinérur oder Farb zu extrahire/fo lang /biß 
die Corallen alle weiß werden / und gleichſam todt da 
ligen. Solche extrahirte Tincturen nun alle / wañ 
fie zuvor vermiſcht / nach Chymiſcher Manier gebuͤ⸗ 
rend abge waſchen / und coagulirt ſeyn / ziehe in B. 
M. gemaͤhlich ab / und extrahire hernach die über» 
bliebene E ffenz von den folvirten Corallen / und 
nicht von dem. Menſtruo, fo dieſelbe folviret hat / 
wieder mit ſehr wohl rectificirtem Brandtenwein / 
big du die allerrörhefte Tindtur, gleich einem Blut / 
bekommen maaft/ welche du wie ein anders Oehl / 
(doch daß das Alcool nur umb den halben Theil 
abftrahirt feye) als die rechte und wahre Tinctur. 
der Corallen / und nicht nur bie Tinctur von A qua 
Mellis (wie es bißher ihrer viel / ſo dife Kunſt aus 
Miß gunſt verhaͤlet / vorgegeben ) zum räglichen Ge» 
brauch auffbehalten maaft. 

Vires , Uſaus, Dofis. 
Me diſer edlen und koͤſtlichen Tinckur. 
haben ſich bißher viel Chymici berühmt ae 

macht / und dieſelbe wider die Phantaſten / fallen- 
de Sucht und Melancholy / mit groſſem Nutzen 
und gluͤcklichem Suckels gebraucht / dann fie rei» 
niget 


* 
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niget und erfriſchet das Gebluͤt deß gangen menſch⸗ 
lichen Leibs / widerſtehet allen Seuchen / ſo vonFaͤu⸗ 
lungen und verderbtem Gebluͤt herkommen / und 
vertreibt alle innerliche Kranckheiten von Grund 
auß. Sie ſtaͤrcket die ſiben vornehmſte Glieder / 
inſonderheit das Hertz ſampt den Lebens⸗Geiſtern / 
und bewahret daſſelbe vor allem Gifft / und vor boͤſen 
ſorglichen Zufällen. Uber das eroͤffnet fie auch at» 
le Verſtopfungen in den vornehmſten Gliedern / als 
Lungen / Leber / Milt und Nieren / und ſtillet die Ent⸗ 
zuͤndungen. Es ſtillet die hitzige Fieber / und ver⸗ 
zehret derſelben Materi In hefftiger Auffſtei⸗ 
gung der Mutter / uͤberfluͤſſiger Monat⸗Zeit der 
Weiber / Waſſerſucht / Schlag / Scharbock / Fran⸗ 
zoſen / Außſatz / Ruhr / Samen⸗Fluß / Krampff / ge⸗ 
runnen Blut / iſt es ein herliches Mittel. Dofis 
von 6. Tropfen bif auf ein halb und gansen Seru⸗ 
pel / in darzu tauglichen Sachen / nach Beſchaffen⸗ 

heit einer jeden Kraͤnckheit / eingenommen. 

TINCTVRA MART IS. 
Rec. Salis Armoniacı. P. . 

Limatur Chalybıs P. J. 
Miſchs / und diſtillirs durch eine Retorten nach 
den Gradibus, erſtlich mit einem gelinden / hernach 
ſtaͤrckern euer / ſo bleibt dir dann die Eſlentia Mar- 
tis am Boden ligen. Dife nim herauß / und ffe 
fie wohl auß / auff daß alle Schärpfe deß A rmonia- 
ſchen Saltzes davon komme. Alsdann thue difi 
ausgeſuͤſſete Materi in ein kleine Cucurbit, und 
extrahire mit Brandtenwein die Tindur, und 
wann 
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wann fich nichts mehr tingiret, fonim alsdann di⸗ 
fen cingirten Geiſt / und zeuch ihn durch einen A= 
lembic ab / biß auff den halben Theil / was uͤbrig 
bleibt / das filerir ſambt der extrahircen Tinctur. 
durch ein Papier / und behalt es / als die wahre 
Tindturam Martis, zum Gebrauch auff. 
Vires, Vfusy Dojis. 

fes ift eine bewehrte Arzney / für alle Verſto⸗ 

pfung der Leber und deß Miltzes / deßgleichen 
für die Hy pochondriaſche Melancholi, 4. taͤgi⸗ 
ge Fieber / Cache xia, Waſſerſucht / Bleichſucht / 
Scharbock / zuvieles / und auch lang ausgebliebenes 
Flieſſen der weiblichen Zeit. Dofis, von e. Tro- 
pfen / biß ein halben Scruvel in Wein / oder Syris 
pen / oder decocten, oder andern tauglichen Waf- 
ſern; damit dero Kraͤfften deſto beſſer durchtrin⸗ 
gen / und zu den euſſerſten Orten und Winckeln deß 
Leibs recht gelangen moͤgen. Wann man aber di⸗ 
fes gebrauchen will / muß man den Leib offt gebuͤhr⸗ 
lich und gelind purgiren / und gute Diæ t halten. 


TINCTVRA ANTIMONII. 


N Symm Witriol / ſo wohl roth esleinirt, ſo viel 

du wilt / geuß darüber diſtillirten Effig / laß in 
einem warmen Ort / 2. ober 3. Tag ſtehen / alsdann 
nim die Tindtur durch Neigung deß Geſchirꝛs bine 
weg / und filtrirs, fo haf du das Menftruum bes 
reit. Weiter / nim rohen Antimonij, nach Noth⸗ 
durft / pulveriſirs wohl / und geuß von diſem geſag⸗ 
ten Menſtruo darzu / biß daß es genug iſt / diger irs 


nach 
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nach der? er Kunſt fo lang / biß das Menttruum n gelb 
wird. Diſes nim̃ alsdann auch hinweg / und geuß 
ein friſches Menſtruum daran / biß die ganse Tin- 
dur extrahirt werde. Wann diſes geſchehen / 
fo diftillär die gantze abgegoſſene Tinctur, bif fie 
Honigdick wird. Letzlich extrahir es von neuem 
mit Brandtenwein / und ziehe es biß auff den halben 
Theil wieder ab / ſo wirſt du alsdann die rothlechte 
Tinct or haben / welche du zum Gebrauch auffbe⸗ 
halten magft. 
Vires, Uſus, Def. 
Dt Tindur hat wunderbarliche Wuͤrckung in 
der fallenden Sucht / Melancholi, Unfinnig- 
eit / Lieb⸗ und Giffttraͤncken / nicht weniger in der 
Peſt / und hitzigen Fiebern. Doſis 6. Gran in darzu 
tauglichen Sachen zu geben. 


TINCTVRA SVLPHVRIS. 

Be die Flores Sulphuris mit Zerpentitt» 
Geiſt / wie es der Brauch iſt / wann diſes geſche⸗ 
hen / fo laß den Spiritum einwenig auffrauchen / 
bip das Übrige trucken werde / nimm hernach die 
ausgetrucknete Materi / ſtoß fie zu Pulver / und ex- 
trahir die l'inctur darvon / mit rectificirten Yran- 
tenwein. Wann fich nichts mehr cingi: et / ſo nim 
den tingirfen Spiritum per deliquium ab / 
ſchuͤtt fo viel / als deſſelbẽ iſt / von unſerm Bruſtwaſ⸗ 
ſer (davon unten in der Abtheilung von den Waſſern 
geſagt werden ſoll) daran / miſch es wohl unter eins 
ander / und ſtell es etlich Tag an ein warm Ort / daß 
es fid) digerire, Zeuch darnach den Spiritum in B. 
M. durch ein gelindes eur ab / ſo bleibt dir die Tin- 
etus 
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ctura Sulphuris in dem Bruſt⸗Waffer / diſe nimm 
durch Neigung deß Gefchirrs hinweg / und laß bif 
auff den halben oder oͤhligen Theil cvaporiren.. , 
das übrige Altrar durch ein Fließ⸗Papier / und hal- 
te es auff zum Gebrauch. 
Fires, Ufus, Doffs. 

Gf Tinctur entlediget nicht allein die Bruſt / 

von allen dicken Feuchtigkeiten / welche die Lufft⸗ 
Röhre verſtopfen / Huſten und ſchweren Athem ver- 
urſachen / ſondern reiniget auch die Geſchwaͤr der 
Lungen / und der jenigen Glieder / ſo in der Bruſt 
nahe an der Lungen ligen / befoͤrdert derſelben Hei⸗ 


lung / macht einen leichten und langſamen Athem 


erwaͤrmet / truͤcknet und ſtaͤrcket das erkaltete 
Haupt / verzehret die darinn herabfallende GI. Es 
ſtillet die Grimmen⸗Schmertzen / und wehret aller 
Faͤulung. Wird auch mit ſonderem Nutzen wider 
die feuchte Peſtſeuche gebrauchet. Sonderlich von 
gemeinen Leuten / welche wegen rauher Speiſe / viel 
ſchaͤdliche Feuchtigkeiten in dem Gebluͤt bekommen / 
und ſich deßwegen mehr als andere Leut / der Anſte⸗ 
ckung zu befoͤrchten haben. Dofis ordinaria iſt / 
von y. 6. 7. bif auff 10, Tropffen / in darzu taugli⸗ 
chen Sachen. 
TINCTVRA TARTARI, 
Rec, Salis Tartari (welches durch vieles folvi- 
ren und coaguliren wohl gereiniget) o viel du wilt / 
geuf daran von bem beften Alcooliſirten Brand- 
tenwein drey oder vier Finger hoch / ſetze ſolches etli⸗ 
che Tage in die Digeſtion, und rire es täglich js 
li 


— 
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en. umb / libe aber zu / daß ber Z randtenwe in 
das Glaß nicht zerſprenge / alsdann wird ſichs febr 
roth farben. Nimm hernach den gefärbten Spr- 
rito m durch Neigung deß Geſchirrs hinweg / und 
geuß friſchen Brandtenwein daran / ſolches thue ſo 
lang und offt / biß ſich nichts mehr faͤrbet / und die 
ganse Farb herausgezogen ift. Letztlich firir Die 
ſen gefaͤrbten und wohl unter einander vermiſchten 
Spiritum, und behalt ihn auff zum Gebrauch. 


Vires, Ufus, Doffs. 


Iſe Tin&ur hilfft der Blaſen und Nieren von 
Dae uͤberfluͤſſigen Feuchtigkeiten / serb richt den 
Stein (indem es den Harn zimblich bewegt / und 
die Geſundheit erhaͤlt ) zermalmet / und fuͤhret ihn 
aus gleich wie Meel / nimt auch hinweg alle Ver⸗ 


ſtopfung und Faͤulungen / ver allen andern Arzney⸗ 
en und Heimlichkeiten / dann es durchdringet / 
und ſtaͤrcket den gangen Leib. Es bewaͤhret vor 
dem Schlagfluß und Podagra / fo es deß Cages 2. 
mahl / Abends und Morgens / entweder allein / oder 
in andern darzu tauglichen Mitteln eingenommen 
wird. Es hat auch uͤberdas grofe Wirkung in 
Reinigung def Gebluͤts / in Haupt⸗Schmertzen / 
Waſſerſucht / Rothlauffen / beederley Gelbſuchten / 
Grimmen / Auſſatz / Franzoſen / Rauden / jucken und 
beifen der Haut / Flechten / Roſmucken / verbalt- 
ner Monatzeit / Seiten⸗Wehe / Seitenſtechen / Kit- 
bern / Laͤhmungen / Gleichſuchten / und andern ver- 
giffte n und tartariſchen Kranckheiten / und kan feine 


Wuͤrckung nicht genugſam hierinnen gerühmet 
werden. 
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werden. Dofis, von einem haͤlben / biß auff ein 
Loͤffel vol / entweder allein / oder in andern tauglichen 
Stücken eingenommen. Doch kan die Dofi: nach 
Veſchaffenheit deß Alters / Geſchlechts / Com ple- 
xion und anderer Umbſtaͤnden / gemehret oder ge⸗ 
mindert werden. 
LINCTVRA LACCA. 
Rec. Gum. Lacce ſiubtiliten pul. Vac. s. 
Aliuminis uffz Drachaj. 

Bermifchs/und geuß daran Aq. Lap. Medica- 
mentofi.mirtSalbey-undRofen-NBafler gemacht / 
3. Pf. Laß in der Digeftion ſtehen / bif es fich wohl 
tingirt, hernach tiltrirs, fo wirſtu die rechte rothe 
Tinctur finden zum Auffbehalten. 

Fire, Ufus, Doſis. 

ES ift eine gewiſſe Arzney im Scharbock def 

Munds / dann es heilet das lucke Zahn ⸗Fleiſch / 
Faͤulung und uͤblen Geruch deß Munds / und brine 
get das verlohrne Fleiſch wieder / ſonderlich wann 
man mit diſer Tindtur das lucke / ſchlotterichte/ und 
e blutende Zahnfleiſch reibet und abwa⸗ 

et 

TINCTVRA PROPRIETATIS, 


— 


Rec. Sp. vizi anifatı UNCU 
Elix. proprietatis UAC. j. 
Conf. Alkermes UnC. F. 
Flor. Tunice rub. Drach. j. 


Stells in die Digeftion, bif ſichs recht ting ret / 
hernach verſuͤſſe diſen tingirren und zuvor filtrira 
E fen 
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ten Spiritum, mit gnugſamen Zucker ⸗Candel / und 
behalts auff. 


Vires, Ufus, Dafis 

St eine beruͤhmte Arzney in Melaucholia / Hea 
-9pmicrania , oder Firm Hauptwehe / 
Schwindel / halben Schlag / Enabruͤſtiakeit / Ca⸗ 
tarrhn / Huſten / bloͤ den Magen Magenwehe / 4. 
taͤgigem Fieber“ und Stein. Über das ſtaͤrcket es 
das Hertz / verhindert die graue Haar / und mache 
den Menſchen froͤlich. Dots von onc. quintl. 
iu ſeinen eignen vehiculis. 


TINCTVRA BAC. JUNI. 
PER I 


Rec, . rec. & craſſiuſculè contuſ. 
Lib. j. 
Sen.« Anifé cont. unc. Hj. 
Rad. Angelicæ AC. fu 
Lig. Nephritici UHE. F. 
Macis elect. Drach. y. 
Miſchs / und geuf 8. Pf. Malvafter daran / laß 
14. Tag in der latufion ſtehen / beweg es taͤglich et» 
liche mahl / hernach diſtillire es in B. M. und zeuch 
mit diſem diſtillirten Ly quo re, von den Wacholder⸗ 
beeren die Tindur herauß nach der Kunſt / ſolche 
filtrir hernach / und verfüjfe ſie ein wenig / und be- 
halts auff zum Gebrauch. 
Vires, Ufus, Doſis. 
Iſe Tinctur erwaͤrmet / oͤffnet / machet duͤnn / 
unb zertheilet. Iſt dem Magen heilſam / wird 
gar 


— — 


| jr nupi 


Bruſt / 


| Schlang 
faber fie. 


triitcff, 


übefördere 
und mite 
ten Leute 


voll / Mo 


TI) 
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dein Sa 
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| machende 


del / und 


lia / Hee 
ptwehe / 
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gar nutzlich eingenommen / für. die Gebrechen der 
Sru / Hufen / Blehungen / Grimmen und 
Schlangenbiß. Wider fehet ſonderlich dem Gifft / 
daher fie auch die Peſtilentz vertreibt / wann mans 
trinckt. Treibt aus den Stein von den Nieren 
befördere den Harn / babero fie den Gebrochenen / 
und mit Mutter-auffſteigen und Gichtern behaffte⸗ 
ten deuten zu Huͤlff kompt. Doſis von x. bif ;. Löffel 
voll / Morgens nuͤchtern eingenommen. 

TINCTVRA PAPAVERIS 
ERRATICI. 
Rec. Coz[. Hor. Papaverss errat. unc. fu 
Flor. Papa, errat. Spir, vitrioli irrorat. 
Drach. j. 
Miſchs / und euch mit 30. Uni Waſſer / fo aus 
dem Saft beſagter Blumen diſtlllirt worden / die 
ſehr rothe Tinctur herauß / ſolche tiltrir hernach / 
und thue noch darzu: 
Syr. e fuc, flor. Papau, errat, parum vi- 
trıolat, UNC Ve 
Miſchs / und behaͤlts zum Gebrauch. 
Vires, Vfus , Doßs. 
Fan bat groſſe Wuͤrckung in hitzigen duͤnnen 
und ſchaͤrpfen / die Lufft⸗Roͤhr und Gurgel rauh 
machenden / und den Schlaff verhinderenden 
Fluͤſſen / ſtillet den Huſten / ſo daher entſpringet / 
wie auch den Catarrhen oder Fluß / und Lungen⸗ 
Sucht / kuͤhlet und macher ſchlaffen. Iſt ein wun⸗ 
E 2 derbar⸗ 
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derbarliches Mittel vor Seiten⸗Schmertzen / und 


Seitenſtechen / ſelbige zu lindern / die Entzuͤndungen 


auffzuloͤſen / und den Schweiß zu treiben. Iſt auch 


^o 


gut fúr den uͤberfluͤſſigen Stuhlgang / und Ruhr / 

welche von ſcharpfer und Gallenmaͤſſiger Materi 

herkompt. Doſis von r biß 1. Uns, entweder al⸗ 
H 


lein / oder in tauglichen Mitteln eingenommen. 


TINCTVRA CAS SIA 
LIGNEE, 

Nimm Zimmet⸗Waſſer / fo mit Malvaſter oder 
ſonſten mit einem guten Wein diſtillirt / t. Pf. Caf. 
fix Ligneæ vere 6. Quintel. Laß ſo lang in der 
Digeſtion ſtehen / bif es fic) recht tingirt, filtrirs 
hernach / und behalts zum Gebrauch. 

Fire , fus, Doſſs. 

DS ift gut für kalte Zuftänd: ſtaͤrcket den Ma⸗ 

gen / Leber / zungen / Miltz / Hertz / Hirn / Und die 
Nerven: Macht ein ſcharpff Geſicht: Iſt gut fuͤr 
alles Gifft / vergiffte Biß und Stich: Macht einen 
lieblichen Athem / fuͤhret aus die Monatzeit und 
Harn / ſtillet den Widerwillen / hilfft dem ecklenden 
Magen / und auch allen Kranckheiten / in wel⸗ 
chen man waͤrmen / auffloͤſen / duͤnnmachen / zerthei⸗ 
len / und ſtaͤrcken muß. Welche aber hitziger Na⸗ 
tur ſeyn / beſonders an der Enzuͤndung deß Hertzens / 
oder etlicher Theil im Kroͤß⸗Gedaͤrm / und anderer 
Orten kranck ligen / ſollen diſes nicht leicht brau⸗ 
chen. 

TINCTVRA HYPERICl. 


Infun 
dernmah 

Nimt 
EI. für, 
ein halb 
Nacht ft 
Bu die fi 
aus brin, 
totillem 
brauch. 


fte 
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zauberun 
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pe 
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zen / und! 


indie Rec. Suc. Herb. & flor. Hyperict cp. & de- 
indungen 7 s 

Iſt uch purat: Lib. ij. 

1b Ruhi Anagallidis cum flor. purpureum exp. 
t Materi * ac pur at. Lib. 
T N ^ 2 > . . . c 
weder dle Sang. Afınini ex ven post aures ext. 
h 20. 5. 
[E Flor. Buglojfe 

Rofar. Rub. 

after oder Anthos ana Drach. 27. 
Pf. Cal. — 7 
Pf. Ca Cozf. Alkermes 
ng in der J^ p 

"filtrirs Cajee ones ANA unc. . 

j t * e 

3 Croc. or. Drach. j. 


Infundirs über Nacht / und cohobirs zum an⸗ 
dernmahl im B. M. 5 
den Ma⸗ Nimm alsdann diſes diſtillirten Wafers 2. Pf. 
und die E flor. Hyperici mit Brandtenwein extrahirt, 
ff gut für ein halb Uns. Laß es in einem lamen Ort uͤber 
che einen Nacht ſtehen / Morgens Altrirs etlichmahlen / bif 
oet und du die febr rothe Tin&ur gleich einem Rubin Der» 
«fami | aus bringeſt / ſolche verſuͤſſe hernach mit gnugſamen 
in wel» weiſſem Zucker Candel / und behalts zum Ge⸗ 
/zerthei⸗ brauch. 
iger NR | Vires, Ufus, Dofis. 
Hertzens | Ifs ift ein geheime und nutzliche Arzney / für 
d anderer die Melancholi, Aber witz / Unſinnigkeit / Be⸗ 
icht bral⸗zauberung / und für die geſchwaͤchte oder entfallene 
Phantaſi / und Vernuufft / dann es verbeſſert die 
Ld Schwaͤchungen / Thumheit / Untüchrigfeit und 


Rech Traͤgheit deß Gemuͤths / und langſamen Verſtand / 
E 3 ſo 
1i 
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ſo viel es Wei die i Runffey yn kan / unb nimt auch 

alle Affect der Einbildungen gluͤcklich hinweg. Uber 

das befuͤrderts auch den Harn / und treibet die Mo⸗ 
nat⸗Zeit / kompt zu Huͤlff den 3. und 4. taͤgigen Fie⸗ 

bern / und ift heilſam wider alle Kranckheiten der 
Nieren und Blaſen. Dafis von 3. biß in 4. €ofz 

fel voll / deß Tages 2. mahl / Morgens ehe die Conn | ß 
auffgehet / und Abends wann man ſchlaffen geherz | fille 
eingenommen. Ni 

TINCTVRA VITE. 


Rec. Sp. Vini fimpl. ZLib. vj. 
4g. Rofarum opt. Lib. I: 
Cort. Auramtiorum hernach 
Citri men w 
Rofar. kubr. exftc. phleg: 
7 > zum G 
Mente Cip. zum G 
Melife 
2 f , M 
Santali alb. D; t 
X d 
er: ama unc. viij. Ge ife 
Lig. Aloes Sehen, 
Macis ana Drach, y. Warn 
Sem. Angelice beg / zer 
Coriand. 115 
^ und 
Anifi n 1 
NAE a E i 
Funiculi Za Drach, Js Si if, 
` 5 \ 
Spice zardi 
Galang, min 
c 


| 
l 


nimt auch | 
d 


— —— 


veg. Uber 
t die Mo⸗ 
zigen ite 
helten der 
in 4. 6f 
die Sonn 
en gehet / 


Tib. aj. 
Lib 


an. viij. 


ach. ff. 


rach s. 
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Croci oY2ez£, 
Cirdamom. mit, 
Caryophyllor. ana Drach, s. 
Ambregrifee 
Mofchi Alexand. ana fcr.s. 
faf 8. Tag in der Digeſtion ſtehen / hernach di- 
ſtillirs durch einen Alembic. Weiters 
Nimb von diſem diſtillirten Spiritu 7. Pfund. 
Caffre Lignes vera unt. f. 
Conf. Alkerm. UNC, S. 
Croci orieut. MER 
Laß digeriren / biß es fid) vollkommen ring tt/ 
hernach ſuͤſſe den tingirten Spiritum mit gnugſa⸗ 
men weiſſen Zucker⸗Candel / ſo in ſeinem eigenen 
phlegma diſſolvirt worden / ab / und behalt ihn auff 
zum Gebrauch. 
Vires , Uſus, Doſis. 
Gy Tinctur erquickt und erfriſchet mit ihrem 
ſehr aumuthigen Geruch das Hertz / und alle 
Geiſter / macht dieſelbe froͤlich / und verlaͤngert das 


Leben / ſtaͤrcket das Hirn und Magen / mebret die 
Waͤrme deß Magens / kehaͤlt die Staͤrcke deß fet» 
bes / zertheilet die Wind / hilfft der Daͤuung / fillet 
die Grimen deß Bauchs / erhaͤlt das Eingeweid ge⸗ 
ſund / und iſt auch ſehr gut fuͤr die kalte Zuſtaͤnd der 
Bruſt / Leber und Miltz. Dofis von r, biß in 2. 
Söffel voll. 
TINCTVRA LIGNI 
G VAIA CI. 
E 4 Rec. 
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Rec. Raf. Lig. Guajaci "Unc. Li. 
cMaflichis eleck. "Unc.j. 
Lig. Alocs reſinos. Drach. j. 
Flor. Tunice exfic. Drach. s. 
Miſchs / und geug darauff einen genugſamen 
Theil Brandtenwein / die Tinctur herauszuziehen: 
ſolche filtrir hernach / und behalte fic zum Gebꝛauch. 


Fires, fs k Dofs, 

MIt dife? Tindtur waſche täglich offt das Maul / 
**ünb die ſchmertzhaffte Zaͤhn / es ſtillet derſelben 
Schmertzen / ſo von Fluͤſſen deß Haupts herkom⸗ 
men / vertreibt die Catarrhen oder Haupt⸗Fluͤß / 
nimt hinweg die Mundfaͤule / und uͤbelen Geruch 
deß Munds / und verbeſſert den Athen. Lege auch 
über die Schlaͤff das Pflaſter de Gummi Ela mi, o- 
der Matlices, doch daß daſſelbe / ehe man es uͤber⸗ 
legt / warm ſeye / und wann der Patient gußgeſpy⸗ 
hen / ſoll er allzeit das Maul / mit dem decocto Ani. 

fi, fleiſſig auswaſchen. 

TINCTVRA LIGNI 
SASSAFRAS., 
Rec. Ag. Fontana bene coct. && adhuc fum 
calide Lib.visj. 
Lig. Saffafvas in taleolas tenues zuciſ. 
MRC. . 

Miſchs / und laß uͤber Nacht in einem neuen ver⸗ 
glaͤß en und wohl vermachten Hafen ſtehen / biß es 
für ſich ſelbſten kalt wird. Morgens filtrirs durch 
ein Papier / hernach gewͤͤrtze dife helle und durch- 
ge⸗ 


gesehen 
Lignes 


D 3 f 
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daniteg 
ger W. 
Flüͤß / n 
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geſthene Brühe ein wenig mit der Tinctura Caſſiæ 
Lignez, und behaͤlts zum täglichen Gebrauch. 
Fires, Uf, Doſis. 
Ce fee iſt ein föftliches Tranck / allen mit Catar- 
rhen behaffteten und Gliedſichtigen Menſchen / 
dann es wegen ſeiner groſſen Truͤcknung und maͤſſi⸗ 
ger Waͤrme / ein herrliches Mittel / fuͤr allerley 
Fluͤß / welche es von Grund auß verzehret / und den 
Stein außfuͤhret / die Wind zertheilet / præparirt, 
die Mutter zur Empfaͤngnuß / foͤrdert die Monat⸗ 
Zeit / hilfft der Daͤuung / verhält das Auffſtoſſen / 
und Erbrechen / und bringet den Stuhlgang zu we⸗ 
gen. Aber den jenigen / welche mager und duͤrr 
ſeyn / iſts nicht gut. Es hat keine gewiſſe Dofin, 
ſondern der Patient ſoll nach Luſt trineken / und ſol⸗ 
ches etlich Wochen lang forttreiben. 


IINCTVRA ODONTALGICA. 
Rec. Raf: Lig. Guaj aci 
Saffafv as 
Sarf: Parill. 
Rad. Pyrethri 
Aluminıs crud. 


unc. J. 


ana imc. j. 


Nitriprap. ana UNC. S. 
Sem. Staphid. agrie 
Hyofceyamı ana Drach.y 


ana Drach.js. 


Opti Spazyrice prep. 
Caryopbylr. 
Serpilli. 


E 5 Ori 
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Origaui 
Croc. or, ana Drach j. 
Miſchs / und machs zum Pulver / thus in ein 
Glaß / und geuß ſchlechten Brandtenwein und 
Wein⸗Eſſig daran / jedes anderthalb Pfund / und 
mach ein Tioctur., 
Fires, Plus, Dofis. 
Won diſer Tinctur halt ein wenig warm im 
Mund / an den Ort / wo die ſchmertzhaͤffte 
Zaͤhn ſeyn / hernach ſpey es wieder aus / und wieder⸗ 
hole es / wann es vonnoͤthen iſt / dann es ſtillet alle 
Schmerzen der Zaͤhn / auch die allergroͤſte / verhin⸗ 
dert die Schuͤß und Fluͤß / ja es zeucht auch wunder⸗ 
barlich aus alle Feuchtigkeiten / ſo ſich lang in die 
Zaͤhn geſetzt haben. Es hat zwar das Anſehen von 
Aufang / es vermehre die Schmertzen der Zaͤhn / a⸗ 
ber bald hernach werdẽ ſie gelindert / und hoͤren auf. 


TINCTVRA UTERINA. 
Rec. Bac. Chame actes (Attich⸗beer.) 
Sambuci ana unc. iiij, 
Rad, Bryonie URC J. 
Herb. Majorane Drach. j. 
Miſchs / und geuß daran von bem Mutter- Waf- 
ſer (ſo Aqua lit. A genennet / und in der Abthei⸗ 
lung von den Waſſern zu finden) fo viel du brau⸗ 
cheſt / thue darzu etlich Tropffen von dem Spiritu 
Vitrioli, laß in der Digeſtion in B. M. etliche Tage 
ſtehen / biß du die Tin&ur gleich einem Rubin þer- 
auß bringeſt / ſolche behalt auff. 


Vi. 


fc 
der ali 
gleich 
Mage 
nimf, 
ol 
ag. H 

Ti 
Rec. 


Di: 
gen / h 
girien 


NÉ 
Sl 
deß G. 
ſucht / 
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get ale 
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Drach.j. 
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bein und 
und / und 
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Fires, Ufus, Do Dofrs. 
GN Iſe Tinctur bar gewiſſe Krafft für die Bärmur⸗ 
ter / und fuͤr das Haupt / deßwegen ſie dann wi⸗ 
der alle Aufſteigungen und Reiſſen der Mutter / deß⸗ 
gleichen wider die Bangigkeit und Trucken umb den 
Magen dient / und deſſelben Schmertzen hinweg⸗ 
nimt. Doſis von einem halben bif auff ein ganzen 
Loͤffel voll / eintweder allein / oder in ſeinem eignen 
aq. Hyſtertc a 
TIINCTVYVRA DIAPHORETICA. 
Rec. sp. vini ex confectione Bezoartici ſolaris 
zost. refidni 
Flor. Sambucirecfif, | ama unc. tij. 
Tartari aliquoties rectif, unc. itj, 
Vitrtoli opt. unc. j. 
Conf. Alkermes e Drach vj. 
Digerirs etlich T Tag durch vielfaͤltiges Bewe⸗ 
gen / biß es vollkommentlich tingirt iſt / foldjen tin 
girten Liquor behalte zum Gebrauch. 
Fires, Ufus, Dofts. 
ax St eine fonderbare Arzney fie die Peſt / Faͤu⸗ 
lung / Haupt⸗Weh / Schlag⸗Fluß / Reinigung 
Be Gebluͤts / Hertz⸗Zittern / Cachiexia; Waſſer⸗ 
ſucht / Gelbſueht / Engbruͤſtigkeit / Seiten Weh / 
und Seitenſtech en / Halsgeſchwulſten / Franzoſen / 
Auſſas Wuͤrm / Laͤmungen / verhaltene Monat- 
Zeit / Fieber und dergleichen / dann es durchdrin⸗ 
get alle Nerven / die Mufculos , und das Marck / 
mit feiner Schweißtreibenden Krafft / und ſtaͤrcket 
dar⸗ 
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dadurch die vornehmſte Glieder / verzehret alle U- 
beꝛflüͤſſigkeit / verbeſſeꝛt und führer aus alle fchä dliche 
Feuchtigkeiten / und bringet alles in den vorigen und 
natuͤrlichen Stand deß Leibs. Doſis von einem 
halben bif einen gansen koͤffelvoll / in ag. Card. Be- 
nedict, oder Sambuci, oder ſaceæ, &c. 


TINCTVRA SIIPTIC a. 
Rec. Vitel. ovorum ad duritiem cottorum.» 


NTO. . 


Conf. rad. Cozfolid. major. 
Hor. Papav.errat, ana unc. iii 
Raf. Coll. Peſcium 
AN uc. Mofcat.e 
Gum. Arabici ana Unc. J. 
Cap. Papav. cum feminibus 
Hor. Vrticæ mort. rub. 
Suc. Acdcie, and. unc. j. 
Miſchs / und geuß daran e. Pf. rothen ſtopfen⸗ 
den Wein / laß 24. Stund ſtehen / thue hernach dar⸗ 
zu: aq Hypnoticæ ro. Uns. miſchs wieder / und 
diſtillirs in B. M. 
Alsdann nimb diſes diſtillirten Liquoris 4. Pf. 
Fang. Draconis, Sp. Vitrioli parum irrorati 
biß es genug iſt. 

Miſchs / biß es fid) wohl tingiret / hernach filtrirs, 
und verſuͤſſe die rothe Tin&ur mit dem Syrup de 
fucco flor. papaver. errat. ſo zuvor wohl gusge⸗ 
ſuͤßt / und behalts zum Gebrauch. 

Hi. 
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dX 4X, ai 
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Fire Usus, Dofis, 
Gee hat groffe Krafft und Wuͤrckung in allen 

VBauchfluͤſſen / als da iſt / rothe und meife Ruhr / 
Lienteria oder Darmſucht und Zwang im Stuhl- 
gang. Doſis von 2. bif in 4. Unzen. 


A» A. Er eee e ea e 
OLON S se» Dy AXE ea E 8 
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EX TR ACTIS. 
BEZOARTICUM SOLARE, 


Rec. ZZerzace Audromachi 
Mithridat.Damoc, ana unc. Viij. 
Raf. Lie.Guajacá 
Saffafras aua UNC, Uj, 
Bac. Juniperi 
Rad. Ezule camp. 

Angelicæ aua MAC, HI 

Fincetoxici 

Zedoarie 

Tormentille APA umc. Yo 

Serpentariæ 

Imperatori 

Valeriane 

Schrgoueræ 

Diptam. alb, 

Petafitıs ABA, unc. j. 
Aa. 


Die 111. Abtheilung. 
Maſtichis elect. 
Myrrbe vub, 
Lig. Aloes pond. 
Calami aromat. 
Cardamoml min, 
Zingib, alb, 
Cubebarum s 
Crociorient, 
Macis ana drach, vi. 
Palverifir und miſchs / und extrahirs mit gu- 
tein Brandtenwein nach Chymiſcher Kunſt / her⸗ Ales; 
nach zeuch den Spiritum von diſer Extraction gemischt, 
durch ein lindes B. M. ab / bif eine Materi Honig- Ol, 
dick im Boden ligt. Hernach thue darzu: 
Conf. Aller mes UNC, j. 
Bezoart, Jovial, 
Diaphoret, mineral, 
Lap, Begoar, on. 424 unc, Se 
Corn, Alcis & cérvi ſpagyricè calcinat, 
Cinnabaris nat, prep, 
Terre Sigilate 
Hor. Nitri, ana drach, dij, 
V nieorn. Mineralis 
Solar ts Ban 
Animalıs ana drach, js. ga 
Sol, Margarit, or, bus " 
Corallor rub. mifi 
Flor, 
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Flor, Bentz0iA, 
Lad, Sulphuris ana dyach. j. 
Sal, Veronice 

Scabiofe 

Scordii ana ferup, zig. 
Lap. 5. pretiofior, prep. 
Off. de corde cervs 


Serpentum ana drach s, 
1 5 Ambre grife 
uit gu⸗ Mofthi laudat, aga fcr. j. 
/ her⸗ Alles fleiſſig incorporiret / und zuletzt darunter 
ction- gemiſcht. 
Honig⸗ Ol. Sil. Rofar. vert 
Sem.angelick j 
Aurantiorum 
Succini albi 
Caryophyllorum 
unt, Se Nuc, Mofthat, 
cinät, C1iRamomi 
Camphorz 
Ruta hort, 
T, tij. | Citri rect. ana drach, j. 


Wann ſolches auffs neue unter einander vermi⸗ 

ſchet / und zu feiner rechten Confiftenz gebracht / (o 

ich) kaͤnſt du auch das Salg von den calcigirten feci» 

bus nach der Kunſt heraus ziehen / und darunter 
vermiſchen / umb mehrerer Wuͤrckung willen. 

|y Pi 

Hur. | 

| 


Fires , Uf, TON 

Sy ift gar ein geheimes und kraͤfftiges Mittel / 

in mancherler ey / ja ſchier allen Kranckheiten / wi⸗ 
der alle J Necaliſche, animaliſche / und vegetabili- 
ſche Biffi als da ift Mercurius ſublimatus, arfe- 
nicum, Näpellus, Kagenhirn / Toxica oder Pfeil- 
Gifft / Zauber⸗und Liebs⸗Traͤnck / Spinnen⸗Nat⸗ 
tern⸗Schlangen⸗Krotten⸗ e - 1, 
ſolche führer es kraͤfftig von dem Hertzen / unb an= 
dern vornehmen Gliedern durch den Schweiß aus / 
durchdringet den gangen Leib / und erhält denſelben 
geſund. Es iſt auch gut / nach vorhergegangener 
genugſamer Purgirung / für alle Faͤulungen / und 
uͤberfluͤſſige Feuchtigkeiten Def Lelbs / woher fie auch 
kommen / vor die Cachexia, Waſſerſucht / e Im 
Rothlauffen (doch den ftarcfen Leuten zuvor Ader⸗ 
gelaſſen) Engeliſchen Schweiß / e 
Kinds⸗Blattern 1 und Kindsflecken / Engbruͤſtig⸗ 
keit / Melancholi / Franzoſen / Verſtop f: ingen und 
Schmerzen der Leber und deß Miles / Aulfas/sähe 
mungen / langwuͤhrigen und vethaͤrteten Kr auck⸗ 


heiten; nicht weniger fuͤr das Gliederweh / Poda⸗ 


gra / Knie⸗Schmertzen / Huͤfftenweh / Fieber / ver⸗ 
haltne Monat⸗Zeit / Gelbſucht / Colie / Darm- 
gicht / ꝛc. iſt es eine ſonderbahre und unſchaͤtzbare 
Arzney. Es iſt auch ein groſſes / und( wie viel Kran- 
cfe fon erfahren) wunderbarlich operirendes Mit⸗ 
tel fir die Peſt / Ungariſche Kranckheit / und andere 
graſſirende erbliche Seuchen / dann / damit ichs 
kurtz begreiffe / ſo reiniget es den gani en leib / von ale 
len Gifften / vom Grund aus. In hitzigen Ge⸗ 

ſchwaͤ⸗ 
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en Sut 
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des Mit 
d andere 
mit ichs 
von al^ 
igen Orr 
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ſchwa⸗ 


Von Extract is. 8) 


fchtwären/Peititens-Blattern/ Carbuncklen / rech⸗ 
ten Seitenſtechen / ſoll man erſt ich nur eine Dofin_ 
eingeben / darnach nach y. Stund die andere / und 
wer die Stund erlebt / daß er die dritte Dolin auch 
einnehmen kan / der darff an Widerbringung der 
Geſundheit nicht zweifflen. Wann aber der Kran- 
cke diſe Arzney durch Erbrechen muͤſte wiederumb 
von ſich geben / ſoll mans ihm gleich wieder 
eingeben, Ja wann er es auch ſchon behaͤlt / ſo ift es 
nicht genug / wann er es nur einmaͤhl einnimpt / ſon⸗ 
dern / damit das peſtilenziſche Gifft gaͤntzlich von 
dem Leib ausgetrieben werde / ſo iſt es vonnoͤthen / 
daß diſe und dergleichen Schweißtreibende und 
dem Gifft widerſtehende Arzuey innerhalb 2. Ta- 
gen zum wenigſten . oder 6. mahl gebraucht wer⸗ 
de / welches / weil es offt verabſaumet wird / ſo ſter⸗ 
ben viel / welche koͤnten erhalten wer den / und kom⸗ 
men daher auch die beſte Mittel durch ſolche Ver⸗ 
ſaͤumung in Verachtung. Unter dem Schwitzen 
aber foll der Krancke geſtaͤrcket werden / mit Con- 
ſerva rofarum vitriolata: Conferva Acetofz, 
Rob. Ribium: Succo & SyrupOcitri, Grana- 
torum, mit Hertz⸗Waſſern / und anderen ſtaͤrcken⸗ 


den Sachen / und fell der Krancke fich fleiſſig hüten / 
daß er nicht entſchlaffe / biß er zwey mahl geſchwitzet 


hat / hernach wann der Schweiß voruͤber / oll er mit 
reinen und warmen Tuͤchern am gangen Leib getru⸗ 
cknet / und fleiſſig zugeſehen werden / daß nicht ein 
kalter Lufft ihm begegne / der das herausgetriebene 
Gifft wieder in den Leib jage: Er ſoll auch die Ley⸗ 
lachen und die Decken feines Betts offt verändern; 
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und da er von dem Schweiß ermuͤdet waͤre / fel er 
ſich mit ſtaͤrckenden Speiſen wider erquicken / als da 
ſeynd friſche Eyer / Fleiſchbruͤhe / Gerſtenbruͤhe / 
und andern dergleichen / welche zart und nehrig 
ſeynd. Doſis von einem halben bif einen gangen 
Scrupel / doch einer / der an der Peſt oder ſonſt ge⸗ 
faͤhrlichen Kranckheit / da man keine Hoffnung mehr 
hat / darnider ligt / der ſoll gleich Anfangs ein halb 
Quintl. oder 2. Sc upel in unſerm Hirſchhorn⸗oder 
Theriac⸗oder Cardobenedicten-Waſſer / oder ſon⸗ 
ſten in andern tauglichen Vehiculis einnehmen / 
und darauff ſchwitzen / dann es treibet das Gifft ſehr 
maͤchtig / durch ſeine Schweißtreibende Krafft / von 
dem gantzen Leib / alfo / daß der Leib von dem 
Schweiß gantz uͤberſchwemmet wird. Vor wel⸗ 
ches Goͤttliche Mittel Gott gedancket feye. 


AVREA HADRIANEA, 


Nimb nachfolgende Stuͤck / mit dikillirrem 
Eſſig extrahirt: 
Theriacæ venet, 
Mithridatii 
Conf, Alkermses ana unc. j. 
Rad. Autbora 
Enule camp. 
Angelice ana unc, . 
Scordlii veri 
Croci orient. 
Uvar, Lupinor. ana drach, sj. 
Corn, Cervi & Aleis [pagytickcalcinat. 
Bol, 


Nich. 
eater f 
loft fof 
Pulver de 


inſſche eg 


e / fell er 
en / als da 
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Biffefehr 
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hon dem 
Bor wel⸗ 


tillirtem 


Von Extractis. 


Bol. rub. cum fne, citri prap. 


Terre ſigillatæ 
Zap. Be qoar. 07, 
Diaphoretici min, 
Bozoart. Jovial, 
Hyacinth, prap. 
Smaragd. prap. 
Sal Abfinthii pent. 
Card, Beneditt. 
Centaur. min. 
Mag, Perlar,or. 
Corallor. or, rub. 
Oc, cazcri 
Of. de corde cervs 
Serpertum 
Unicorn, Animal, 
Ext. Lig. Aloes 
OL Stil, Succini alb, re, 
Camphoræ 
Sedloariæ 
Ro ſar. ver, 
Carqophyllorum 
Cinamomi 
Citrireätif, 
efagelice 
Rute 


ana dlrach. ij. 


ana drach, js. 


ana drach, ja 


anadrach.sq 


ana fcr, j. 


ana fcr. $, 


Miſch diſe Extracta fleiſſig / daß fie wohl unter 


einander kommen / und wann du fie 


wohl vermiſcht 


haſt / ſo thue die Oel und uͤbrige ſehr zart geribene 
Pulver darzu / ſtreue ſolche gemaͤchlich darein / und 


miſche es lawlecht zu einem Extract, 
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Vires, Ufus, Dofis. 


qt wird wegen feiner groͤſſen Wuͤrckung und 
hohe Werths das guͤldene Antidotum genañt / 
und iſt an Würckung unſerm Bezoartico iolari 


allerdings gleich / auch leichter zu præpariren. Son⸗ 


derlich iſt es ein herrliches Mittel wider die Peſt / 
graſſirende erbliche Krankheiten / und allerley Gifft / 
dann welcher Menſch diſe Arzney in der Peſt ge⸗ 
brauchet und behalten kan / und davon ſchwiten 
wird / der iſt nechſt Gott ſeiner Geſundheit geſichert. 
Er nehme aber von einem halben biß ganzen Quint⸗ 
lin / in der hoͤchſten Noth / und erwarte im Bett ſei⸗ 
ner Wuͤrckung / allein huͤte er ſich / daß er unter waͤh⸗ 
rendem Schweiß nicht ſchlaffe / dann den Schlaaf 
geſtatten viel Medici vor 24. Stunden dem Pati⸗ 
enten / ſonderlich wann ſich ein Karbunckel und Pe⸗ 
ſtilentz Blattern erzeigen / gar nicht. Doch foll der 
Schlaff / weilen er die Kraͤfften widerbringet / und 
zumahl die natuͤrliche Wärme unter dem Schlaaf 
vielmehr zu den euſſerlichen / als zu den innerlichen 
Gliedern tringet / nicht allzuſehr und zu lang auffge⸗ 
halten werden / und ſollen auch die Patienten / wo 
der Schweiß nicht von ſich ſelber heraustringet / 
nicht mit Gewalt zu dem Schwitzen gezwungen 
werden / weil auch ohne den Schweiß / diſe Arzney / 
durch eine unempfindliche Ausdaͤmpfung operis 
ret / und die gifftige Materi austreibet / welches in 
allen Schweißtreibenden Arzneyen wohl in acht zu 
nehmen. Es hilfft auch denen / ſo mit der Fallenden 
Sucht / Schlag / gantz und einſeitigem Hauptweh / 
Schwin⸗ 


Schwi 


haffter 
ſuͤchtige 
Queer 
tel / unt 
men / 4 
viertaͤg 
nem ha 
in darz 
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Von Extràctis, as 


Schwindel / Rrampff/Gichr und Melancholi/ bez 
hafftet find; deßgleichen allen Engbruͤſtigen / Miltz⸗ 
ſuͤcht igen / beberſůchtige n / Waſſerfuͤchtigen / Blut⸗ 
auswerffenden / und denen / die mit Ohnmaͤch⸗ 
ten / und Magen- Wehe / Ruhr Darmſucht / Grim⸗ 
men / Huͤfftenweh / Podagra / alltaͤgigen / drey- und 
viertägigen Fiebern behafftet find. Dofis von ei» 
nem halben bif gangen Scrupel / oder halb Quintl. 
in darzu tauglichen iglichen Sachen. 


EXTRA CT VN PANCHY- 
MAGOGON, 
Rec, Fol. Sene Ele. unc. viij, 
Palv, Colocynthid. 
Rad. tunbith, alb. 
Helleb. nigri. «nA Hnc, fiij. 
Mechaocanna, 
Hermodatlilor, alb. 
Elaterii veri. 
FJalappæ refinos. ana unc. iij. 
Alo esroſatæ 
Rbabarb. elett, 
Bac. Ebuli ana unc. ij. 
Mach nach der Chymiſchen Kunſt ein Extract, 
in rechter Confiltenz, und thue darzu: 
Scammonii roſat. 
Acidi Tartari ana unc. j. 
Ol. Caryophyllor. : 
Cinamomi 
Feniculi 
Maſtichis 
F Cha- 


Die TTT. Abtheilung. 
Chamomille 
edurantierum 
Macis ana ſcr. j. 
Miſchs / und behalts in Pillulen Geſtalt zum 
Gebrauch. 


Vire, Uſus, Doſis. f 
Iß Ift ein allgemeine Purgirung / bey allen Men⸗ 
ſchen / was Alters fie ſeyn / ſehr hellſam / dann es 


führer fo wohl insgemein / als inſonderheit aus / ohn 


allen Widerwillen / alle uͤberfluͤſſige und ſchaͤdliche 
Feuchtigkeiten / von allen Theilen und Buͤgeln deß 
Leibs. Dofis, von einem bif 2 Scrupel / und ein 
Quinti. ſonderlich bey ſtarcken Leuten. 
EXT. POLYCHRES TVM. 
Rec. Aloesrofare 
Fol. fene elect, ana und, ii, 
Hermodalt. alb, 
Zurbith. alb, er gum. 
alappæ ana unò. ii. 
Hellebori nigri 
Mechaocanne 
Troch, Alhandel ena unc. Ys 
Gum. Peruviani 
Myrrhe rub. 
Maſtichhis elect, 
Ammoniaci 
Sagapeni 
Opepanacis 
Sarcocollæ ana unc, js. 
Agarici trochiſcat. 
Bac. 
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Hc, ij. 


ut. lj, 


(gunt. jb. 


Bac. Ebali exfie. a 
Rhabarb, elett. aua unc. ]. 
Myrob. Citrinor. € Indor, 
Polypodii quercin. 
Epithymi opt, 
Sem. Cymini 
Flor. $Stachad, Arab. ana unc. s, 
Caſtorei veri, 
Spice Indice 
Caryopbyllor. ana drach, ij. 
Miſchs / und extrahirs nach der Kunſt / mit dem 
beſten Brandtenwein / und mach daraus ein Ex- 
tract, pro pilulis noſtris polychreſtis, in ſeiner 
rechten Conſiſtenz. 
Vire, Ufas, Doſis. 
Iß wird genannt bas Polychreftum, darum / 
weil es zu vielen Zuſtaͤnden deß Leibs heilſam 
iſt / und alle boͤſe Feuchtigkeiten ausfuͤhret. Die 
Doßis ift von einem halben bif gangen Quintl. enfe 
weder allein / oder mit andern vermiſchten Pilulen 
eingenommen. Wird geſchaͤrpfet mit unſerm 
Scammonio R ofato.. 


EXT. SPECIFICVM HYDRO- 
PLCNM: 
Rec, Suc. inſpiſſ. rad, freos nost. 

Elaterii veri ana unc. viij. 
Miſchs / und extrahirs mit Brandtenwein / in 
welchem die Species Diarrhod, Abbat. einge- 
weicht geweſen / ſo lang und viel / biß du meineſt / 
daß es genug ſeye. Solche Extraction halte be⸗ 
ſonder auff. Hernach nimme J 4 Pulp. 
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Pulp. Colocyntbid, 
Rad. Turbith. alb, & Gun. 
Hellebori nigri ana unc. lin, 
Rhabarbari elett. 

J ^lappe gummoſ. i 
Mechaocanna ana unc. ij. 
Cort. int, rad. Sambuci 

J ^£! andis N 
Frangula ana unc, j. 
Herb. Gratiole 
Fumari& 
Gran. Cocognidii 
Bac. Ebuli ana dracb, vj 


Miſchs / und extrahirs gleichfalls mit rectifi- 
cirtem Brandtenwein / in welchem zuvor die Spe- 
cies Diacubebæ eingeweicht geweſen. Hernach 
zeuch ale dife untereinander vermifchte Extractio- 
nes durch ein linde Waͤrme in B. M. ab / biß die 
Mateꝛi dick / gleich einem Brey unten am Bodenli⸗ 
gen bleibt. Alsdann thue hinzu: 

Mag. Ghittajemon 

Scammonii rofati ana unc. j. 
Tartari vitriolati 

Hyacintb, prep, ana uuc, 1, 
(roci metallor. Abfinthiac, 

Mercurii vite ana drach. ij. 
Spir, vitrioli rect. drach. j. 

Dife Stück alle / und ein jedes beſonder / febr rein 
gepulvert / vermiſch fleiſſig. Letzlich thue darzu 
Zimmeth⸗Oel / Naͤgelen⸗Oehl / Muſcat⸗Oel / 1 

mil- 
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Oel / je 
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Von Extractis. 


milen-Del/ Pomeranien-Dehl/ Kraufenmüns- 
Oel / je des ein halb Quintl / und mach barauf/ nach 
der Kunſt ein Extractum, oder Maflani in feiner 
rechten Confiftenz. 
Vires, Ufus, Dofis. 

75 80 «fee ift ein ſonderbare Arzney wider die Waf- 

ſerſucht; dann es iſt ve rnemblich zu dem Ende 
erfunden und gerichtet worden / daß es die waͤſſerige 
Excrementa der Waͤſſerſuͤchtigen purgire / alle tz 
berfluͤſſige Feuchtigkeiten vertreibe / das gelbe Waſ—⸗ 
fer ausfuͤhre / und alie Marteri der Geſchwulſten 
zertheile und verrreibe. Es verhuͤtet und heilet 
auch alle Zuſtaͤnd / welche von geſaͤlzener und per- 
branbtér Feuchtigkeit herkomen / als ba eyn Rau⸗ 
den / Schuͤppeln / Malacey / Grind / Auſſatz / Krebs / 
Flechten / Fiſteln und andere boͤſe Geſchwer. Wird 
Morgens fruͤh eingenommen / und mit fonderbarer 
Behutſamkeit / dann es ein febr ſtarckes Purgans, 
welches alle phlegma, waͤſſerig⸗ und Feuchtigkeiten / 
von dem gantzen Leib maͤchtig tåchtig außfuͤhret. 


EX TRAC TVM DIASENA. 


Rec, Fol. Senæ elect. unc, iii. 
"Rad, alappæ 
Polypodii ana unc. J. 
Agarici alb. 
Hellebori nigriprap, 
Rhabarb. elett, ana unc j. 
Sem. Fœniculi Huc, S. 
Cinamomi 
Schananth, ana drach. ij. 
Pig Lina 
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Zingib, 
Zedoariæ ana drach. j. 
Weichs in genugſamen lawen Waſſer ein / hernach 
thue das Waller darvon / und geuf fric daran / biß 
alle Kraͤfften herausgezogen feyin. Darnach laß fie 
nach Chymiſcher Kunſt exaporiren / bif fie ſo dick 
als Honig werden. Alsdann thue darzu Anis⸗Oel 
und Negelenoͤhl / jedes x. Serup. und mach ein Ex- 
tract. Fires, Ufus, Doſic. 
Iſt eine ſehr nutzliche Purgation,suallerhand/ 
ſonderlich aber Mel ancholiſchen Zuſtaͤnden. Die 
Doſis iſt von 1. Quintl. biß 4. Scrupel. 


EXT. SPECIFICVM EMETIC VM. 


Rec, Spec. Diarrbod. abb, unc. jc. 
Rad. eAſari recent. exſic. 
Bryoniæ 
Cyclamin, aua unc. j. 
Cort. int. rad. Frangulu - 
Rhabarbar. opt. 
Suc. Glycyrrbiz.. 
AMaſtichis elett. and unc. g. 
Von diſen Stuͤcken( welche fo lang ſie in der Di- 
geftion ſtehen / taͤglich etlich mahl muͤſſen bewegt o^ 
der geruͤttelt werden) extrahir die Tiactur mit 
Brandtenwein herauß / und behalts beſonder auff / 
darnach nimm: 
Rad. Eſulæ min, prep: 
Helleb. alb.prap. ana unc. viij. 
Geuß obgemeldten tingirten Spiritum uͤber diſe 
zerſchnittene und groblecht zerribene Stuͤck / und 


{ af 


laß 14 
me we 
Neigl 
daran 
iff. 1 
miſcht 
ab / fo 
nig gl. 
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Yerdir 
Dann 
fonder 
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dem de 
nach d 
ſchlech 
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Die 
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laß 14. Tag in einem B. M. P fangfamer Waͤr⸗ 
me weichnen: hernach nimb den Spiritum durch 

Neigung deß Geſchirrs hinweg / und geuß friſchen 
daran / fo lang biß die E(eoz gang herausgezogen 
iſt. Letztlich zeuch difen tingicter und wohl ver⸗ 
miſchten Brandtenwein / nach Chymiſcher K unft/ 
ab / fo lang bif es unten in dem Boden einem Ho⸗ 
nig gleich ſihet. Hernach thue darzu 


Sal. vitrioli alb. HAC. S, 
Gum. Gitta jemos 
Tartari vitriolati ana dracb, ij. 
Ol, Caryopbyllarum 

Ciuamomi 


Nauc. ZMofihat, 
Miſchs auffs neu / und mach ein Extractum dar⸗ 
aus nach der Kunſt. 
Fire. Ufas, Doſis. 
Nes ift ein ſonderbahres Emetieum, und hat 
feine Wuͤrckung beedes durch Erbrechen / und 
Stuhlgaͤng / in allen Fiebern / Hauptwehen / Gleich⸗ 
ſuchten / Podagra / Gelbſuchten / Waſſerſucht / Veꝛ⸗ 
ſtopfungen der Leber / und deß Miltzes / wie auch in 
verderbtem Appetit, und geſchwaͤchtem Magen. 
Dann es laͤßt nichts ſchaͤdliches in demſelbigen / 
ſondern nimpt alle unſaubere und ſchaͤdliche Feuch⸗ 
tigkeiten von Grund aus hinweg / thut hingegen 
dem Leib keinen Schaden / im geringſten. Doſis 
nach Beſchaffenheit der Complexion und def. Ge⸗ 
ſchlechts / von r. fcr. biß halb quint, in einem taugli⸗ 
chen liquore, in PillulenGeſtalt / nicht lang vor pens 
Eſſen 


Re 
fher | 
weiter 


Rec, Zlaved.Cort. Aurantior, unc. vj. 
Spec, Diacymini 
Gran. Juniperi AAA und, ii. 
Rad, Enulæ camp. 
Pimpinellæ 
Caryophylkate 
Zedoarte ana unc, j 5. 
Sem. Curefolii 
Bac. lauri exc. : 
Herb, Serpilli At 
Majoran, und zu 
Suc,Glycyrrhiz. ana unc. j. halten 
Cardamom ‚win, 
Croci orient. ana drach. vj. DI 
Miſchs / und extrahirs mit Brandtenwein / und " 
zeuchs hernach im B. M. Honigdick ab / alsdann Darm 
thue darzu. Urfad 
Nitri vitriolati — drach ij. fimm 
Corn. cervi ſpagyricè cale, und qr 
Tali leporini & ſuilli calc, ana drach. 7. Gdn 
Succini alb, prap. es vert 
Magist, corallorum tigkeit 
Lapid. carpionis aua dracb, is, blehur 
Diaphoretici mineral, nigen 
Bezoart, Jovialis big 
Lap. Bezoar,or. gewei 
Latt, Sulphuris ana drach. j. tägige 
Spir. 


lit gerin⸗ 
aus 
VM. 

unc. vj. 


un, ij. 


unc, j S 


st. j. 
ach. vj. 
ein / und 
alsdann 
[b ife 
drach. 


400, jo. 


jrach j. 
Hir. 


Von Extractis, 
Spir, [alis rectif. drach. s. 
Vermiſchs auffs neue / und mach nach Chymi⸗ 
ſcher Kunſt ein Extract darauß. Zu diſem thue 
weiter. ` 
Ol, Carminativi nost, drach, ij. 
Angelice 
Caryopkyllor. 
Succini alb, 
Maſtic his 
Macis 
Cinamomi 
Citri ana fcrup. j. 
Alles auffs beſte incorporirt oder vermiſcht / 
und zuletzt das Extractum zum Gebrauch auff be⸗ 
halten. 


Vires, Ufus, Doſis. 


Dzſes Specificum Colicum ift ſonderlich ge- 
macht für die Schmertzen der Colic und def 
Darmgichts / ſo von kalten / feuchten / und blaͤſtigen 
Urſachen herruͤhren / dieweilen es ein ſonder Ge⸗ 
heimnuß iſt / (wann der Bauch zuvor gereiniget 
und ausgeleeret) zu den allerhefftigſten und groͤſten 
Schmertzen der Daͤrme und deß Eingeweids / dañ 
es verduͤnnet und zertheilet die dicke und zehe Feuch⸗ 
tigkeiten / und vertreibet die Wind / ſtillet die Auff⸗ 
blehung / und Sperrung deß Magens / und der je⸗ 
nigen Glieder / ſo unter den Hy pochondriis ligen / 
hilfft der kalten Bruſt / und Schwachheit deß Eir- 
geweids. Iſt alten Leuten / und die mit dem vier⸗ 
taͤgigen Fieber behafftet / gut; befuͤrdert die Daͤu⸗ 
ung / 
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ung / refolvirer alle tartariſche Mate ri ſo in dem i 
Eingeweid ligt / und fuͤhreis gewaltig auß. Dofis | WMG 
von I. Scrup. bif ein halb guint, in un erm Aqua 8 
contra Colicam, oder in anden rm dergleichen. a 


EXT. SPECIFICVM VTERIN VM. ris 
Rec. Bac. Sambuci exfic, ſteigun 
Chameatles And unc. iin. leicht, 
Rad, Paonia debite coll, | nimbt | 
Artemiſis rub, hinwes 
Dilam, alb. gen un 
Br yosia ana unc. J . guffgeh 
Fifti guercinè herkom 
Sem. dmeos Mutter 
Herb. Pulegii ein halb 
AMeliffa rec. exſic. eingeng 
Case Lignes ana unt. j. tauglich 
Croci orient, Poley- 
Cafforei veri aua RN»: wc 


Miſchs / und extrahir mit Brandtenwein die Re 
Tinctur, hernach fcheid den Spiritum von dem Ex- A 
tract, und tbuebarsu: 

Sang. Porca im Backofen ausgetruͤcknet / 
und mit aq. Hyſt. præparirt. unc. s. 
Bezoart, govialis drach; j. 
Alag. Jovis Anglie, 
Martis Perlar, 
Corallorum ana drach, js. Extr. 
Ol, Antophyllorum einem je 
Angelica um, wel 
Snccini albi der Gin 
Aurantiorum ana drach. 


o in dem 
Dolis 
I| Aqua 
eat. 
'VM. 


yat, iii. 


10. J 


"im IE 


Alas 


weill die 
em Ex⸗ 


ruͤcklet / 
unt. J. 


"ach; J 


ach j^ 


ch)» 


Von Extractis?. 
Auffs neue vermiſcht / ein Extract gemacht / und 
zum Gebrauch auffbehalten. 
Fires, A ſis, Dofis, 
Dr haben kein geheimere und beſſere Arinen 
für alle Mutterſchmertzen / als diſes Extra- 
ctum. Dann eg ift ein heilſames Mittel in Auf- 
ſteigung der Mutter / da ſonſt alles umbfonſt / und 
gleichſam verlohren zu ſeyn fheine; Dann es 
nimbt auch die Urſachen diſes groſſen Schmerzens 
hinweg / und ſtiller alle / auch die groͤſte Auffſteigun⸗ 
gen und Reiſſen der Mutter / welche wegen deß 
auffgehaltenen Samens / oder anderer Utſachen 
herkommen / und bringet alle Bewegungen der 
Mutter voͤllig zu Ruhe. Doſis, von 1. Scrup. big 
ein halb Quintl. 3. oder 4. Morgen nach einander 
eingenommen / in aq. Hyſterica, oder anderm 
tauglichen / als Beyfueß⸗Meliſſen - Meerter-oder 
Poley⸗Waſſer. 
LAVDANVM OPIATVM. 
Rec. Opi Thebaici Jpagyrice prep. unc. ij. 
Suc, Flor. Papav, errat, in[piff. unc, j. 
Rad. Cynogloſſa 
Mumiæ transmar, 
Styrac, calamit, 
Sic, Glycyrrhiza 
Crociorient, aua unc, So 
Extrahire die Tinctur mit Brandtenwein / von 
einem jeden Stuͤck beſonder / ausgenomen das opi⸗ 
um, welches du entweder mit diſtillirtem Eſſig / o⸗ 
der Citronenſafft extrahiren magſt: hernach 7 
Aus 
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alle dife exctahirte Tincturas bey einem gar geline 
ben Feuer in B. M. ab / bip es Honigdick wird / und 
thue weiter darzu: 
Ext. Lap. Bezoar,or. 
Sulph. Anody»i vitrioli ana drache. J. 
Sal Margarit, orient, 
Corallor. rubr. ana drach, j. 
Cora. Alcis Hermetice calc, 
Of. de cord. cervi 
Suceini alb. prep, ana drach, s, 
Ambre griſeæ ſerup. j. 
Mofchi laudat, ſerup. s. 
Wann diſes alles wohl incorporiret / und unter 
einander vermiſchet / ſo thue weiters darzu: 
eduri potabil, nost. drach. s. 
Ol. (bamomil. Rom. 
Aurantiorum 
Cary ophyller. 
Abſinthii 
Nac, Mofchat, 
Anethi 
Citri vett, 
Aniſi 
ar ana ſcrup. s, T 
Lags se 
Vermiſchs auffs neue / und mach nach Chymi⸗ A 
feher Kunſt / ein Extract, oder Mallam daraus zu | guine, 
Pilulen. * 


Haupt. 
deß Gel 
gleichen 
doch un 
bern / un 
ten / ind 
brechen 
ſen / Gri 
chen € 
Hüffter 
es 1f oo 
zlugchte 
ſtillen / 
gebviſſer 
Sft e 
rung bi 
wegen d 
nes Nå 
4. J. Un 
geheſt/ u 
man der 
mit die 


Vires , Iſis, Dofis, 


S ift fid) zu verwundern / was das für ein herr⸗ 
lich Mittel iſt / alle Jeuchtigkeiten / und vom Rec 


Haupt 


jt gelin⸗ 
bIED/UND 


| drach, 


drach. j. 


drach, s, 
rup. j. 
up. f. 
ind unter 


* 


abite 


up. 5 


j Chymi⸗ 
raus du 


r ein herr⸗ 
und vom 
Haupt 
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Haupt herabfallende Fluͤß / das allsuftarcfe flleſfen 
deß Gebluͤts / und ber Monat⸗Zeiten zu ſtellen / deß⸗ 
gleichen wann der Menſch entweder keinen / oder 
doch unruhigen Schlaff hat; Item in allerley d ie⸗ 
bern / und Aufloͤſung oder Nachlaſſung der Kraͤff⸗ 
ten / in Tobſuchten / Unſinnigkeit / Melancholi / Gr» 
brechen / fallenden Sucht / Magenweh / Auffſtoſ⸗ 
ſen / Grimmen / geſchwaͤchten Magen / Seitenſte⸗ 
chen / Gleichſuchten / Kmeſchmertzen / Podagra / 
Huͤfftenwehe / Nieren- und Blaſenſtein. Dann 
es iſt vor ein recht goͤttlichs Mittel und letzte Huͤlff 
zu achten / alle / auch die allerhefftigſte Schmertzen zu 
ſtillen / und kan in der Warheit kein herꝛlichers und 
gewiſſers Mittel in der gangen Chymi und Arzney⸗ 
Kunſt erdacht werden / geſtalten dann die Erfah- 
rung bifes gnugſamb bezeuget. Gebrauch deß⸗ 
wegen diſes Mittels allein zu Gottes Lob / und dei⸗ 
nes Naͤchſten Wohlfahrt. Doſis von 2. 3. bif in 
4. f. und 6. Gran / zu Abend / wann du in das Bett 
geheſt / und der Leib leer iſt: und iſt auch gut / daß 
man denſelben Abend gar nicht zu Nacht eſſe / da⸗ 
mit die Speiß nicht verderbt werde. 

Und weil diſes Laudanum opiatum heutiges 
Tags febr beruͤhmt / und viel gebraucht wird, will 
ich ſeinen mannigfaltigen Gebrauch und Nutzen 
zu unter ſchiedlichen Zuſtaͤnden hierbey ſetzen. 


In Haupts⸗Zuſtaͤnden. 


Ein Traͤncklein. As 
Rec, Laudani Opiat, Gr. ii iiij. v. vel vj. 
edq, Majorana Hnc, S, 2T 


G N ER 
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Syrap. Betonice drach. ij. 


Conf. Smaragd. ſerup. j. 
Ol. Margaritax. or. gut. iij, 
Fenicali ut. j. 
Sp. Votrioli bif es genug ift zu einem lieb» 
lich⸗ſauren Tranck. 
Miſchs / und mach ein Trant ffir ein Doſin. 
Ein anders. 
Rec. Laudani opiat fo viel du wilt. 
Syrup. e fiac, Ceraf. nigr. 
ag. Verbene 
Nac, mofchat. ana drach. ij. 
Conf. Hyacintbin, ſer. j. 
Fal. corallor rub. gran. ij. 
Ol. Succini alb, i gut. j. 
Miſchs / und machs zum Stand für ein Dofin, 
Pilulen. 
Rec. Laudlani obiati biß es genug iſt. 
Mag. Perlar, or. 
Smaragd. prep. ana gran. ii. 
Miſchs / und mach mit Fenchel⸗Oehl kleine Pi- 
lulen darauß / fuͤr ein Oo ſin, und vergults. 
; Anders, 
Rec, Laudani opiat, biß anug ift. 
Mag corallor. rabe 
Hyacinth. prap, ana gran. ii. 
Miſchs / und mach mit weiß Agſtein⸗oder Ma⸗ 
ſoran⸗Oehl / kleine Pilulen darauß / und vergults / 
für ein Doſin. 
B O LUS. 
Rec, Landani opiat. bif es genug ift. 
Conf, 


Miche / 


Nee, 


ut. 
tem lieb⸗ 


oſin. 


vilt, 


d rac h, fj 


gift. 
ani. 
leine Pi⸗ 
gif. 
rá. ij. 


der Ma⸗ 
pergulfe? 


mgit | 
Con]. | 
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Conf. majoran, drach. Ic E 
Conf. fmaragdine ſerup. j. 
Spec. Diambræ. ſerup. s. 


Eleofach. cinamomi biß es genug iſt. 
Mach ein Bolum darauf får ein Dofin. 
Ein anderer. 


Rec. Laudani opiati ſo viel vonnoͤthen. 
Conſ. Anthos. drach, j. 
Conf. Hyacinth. ferup.j. 
Spec. Diamofe. dulc. Serap. s. 


Ol, Hacis ut. j. 
Man. Chrifli Perlat. biß gnug iſt. 
Miſchs / und mach ein Bolum für einmaͤhl. 


In Zuftänden pef Hertzens. 


— — 


Traͤncklein. 

Rec. Laudani opiat, ſo viel vonnoͤthen. 
Syrup, Limonum dracb, J. 
aq. Borraginzs 

Cina momi 

Ro ſarum y 

Nympheé ana drach.j. 
Conf. Alkermes 
7326. corallor. ana fcr. Sa 
Sal. Perlarum or, gran. iho 

Miſchs / und mach ein Tranck für ein Dofin. 
Ein anders. 


Rec, Laudani opiati fo viel vonnoͤthen. 
Syr. acetoſit. citri 
Rubi [dei ana drach. ij. 
G 2 ag. 


Ana dracb. jj ein Bo! 
ſer. j. SES 
Tiudt. rab. vere. VES J 
Miſchs / und mach einen Tranck für eine Dofin m 
darauß. 


Pilulen. i 
Rec, Laudan, Opiat. fo viel du wilt. 
Marg trochi[e. nos£, 
Off. de corde cer vi ana gran, ii. 
Miſchs / und mach mit Muſcat Bluͤth⸗Oehl 
kleine vergulte Pilulen für eine Doſin. 
Andere. HS 
Rec, Zandani Opiat. bif es genug iſt. 
Lap. quinq, pretioſor. prep. 
Bezoar.or. - , Ana gran. i. 
Miſchs / und mach mit Zimmet⸗Oehl kleine und 
vergulte Pilulen für ein Dofin. 
B O LVS. 
Rec, Laudani Opiat. fo viel du wilt. 
Conf. Borrag. vitrialat, drach.j. 
Conf. Alkermes ſerup. j. 
Spec, Diamarg. rigid. ferup. 5, 
Miſchs / und mach mit Maus Chrifli perlat. ( ſo 
viel hierzu vonnoͤthen ) einen Bolum darauf vor ein 
Doline 
Gin anderer, |. 
Rec. LandaniOpiat. ſo viel du brauchſt. 
Conf. fler. Tunice vitriol. ^ drach. j. 
Conf. citri nost. ferup- je 
Spec, Diarrhod, Abb, ferup. 5. 
Eleo/a- 


ch, 5. 
Kuh 
fide 


je Dofin 


vilt, 


‚gr an. fil. 


ith- Oehl 


nua ift. 


gram. 
feine und 


u wilt. 
yach.j. 
up. j. 


rap. ^ 


ach. ]. 
Hp js 
up: s 


perlat ſo i 
p vor ein 


brauchſt. d 
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Eleofach. Cin C RAION biß es genug iſt. Mach 
ein Bolum darauß zu einer Doſi. 


In der fallenden S zucht und Schwin⸗ 
del. Ein Traͤncklein. 
Rec. LaudaniOpiät, ſo viel du braucheſt. 
5r Hor. Peonia 
«iq. Lilior. conval. 
Epileptica nost. ana dracb, ij. 
Conf. cephalic, nost, ſerup. j. 
OL Cubebarum 
Corn, eAlcis. ana gut. j. 
Spir. vitrioli biß es g enug iſt zur d geb lich⸗ 
keit deß Trancks. 
Miſchs / und mach ein &rand für ein Doſin 


Ein anders. 


Rec, Laudani Opiat. biß es gnug iſt. 
Syr. de Betozit. 
Ag. Lavendalg . 
Tilie ana drach. ij. 
Conf. ſinara gd. ſerup. j. 
Ef. Camphora gran. iij, 
Ol. S zccini alb. 
Corn. cervi ana gut. i. 


Elix, Peonie nost, biß es genug iſt / zu ei⸗ 
nem lieblich - ſauren Tranck. 
Miſchs / und mach ein Tranck für ein Do ſin =. 
Pilulen. 
Rec. Laudani Opiati ſo viel du wilt. 
Unicorn. Animal, 
Mag. Corallor. 12 ^ iü, 


G 3 Miſchs / 


Miſchs / und mach mit Oleo Cranii humani 
kleine vergulte Pilulen / fuͤr ein Do fin. 
Andere. 
Kec. Laudani opiat. ſo viel du wilt. 
Mag. Cranii bum, 
Sul ph. Luna ficc. ana gran. iij. 
Miſchs / und mach mit Oleo Ung. Alcis kleine 
vergulte Pilulen darauß / fuͤr ein Dofin. 
BOLUS, 
Rec. Laudani opiati biß es gnug iſt. 
Conf, flor, Pæoniæ vitriol, drach, j. 
Conf. fmaragdin. ferup. j. 
Spec. Dia Lunanost, ſerup. s. 
Ol, Rorismarin, Cut. j. 
Miſchs / und mach mit Rotulis Diambrz, (ſo 
viel du brauchſt ) ein Bolum für ein Dofin, 
Ein anderer. 
Rec. Laudani opiati ſo viel du brauchſt. 
Conſe Anthos. drach. j. 
Conf. Cephalic, nost. ſerup. j. 
Spec, Diacraniinost. ſerup. s, 
Ol. Lavendula gät, j. 
Miſchs / und mach mit den Rotulis diamofch, 
dulc, ein Bolum für ein Dofin. 


Im Speyen / Auffſtoſſen / und ſchwa⸗ 
chen Magen. 
Ein Traͤncklein. f 
Rec, Laudani opiati bif es gnug ift. 
Syr, de Mentha 


44. Stomachal, nost. ana drach ig, 
Ext. 


1 humani 


u wilt. 


' (ram. ij. 
cis kleine 


lug ift. 
drach, j. 

ſerup. j. 
ſerupis. 
gut, j 


bræ, (fo 


è 


brauchft, 
?. je 

pj 
ſcruß. J. 
gut.]. 
amoſch, 


— — 


yu 


ug iff. 


vach il. a 


Ext. | 


Von Extra&is, 


Ext. calami aromat, 
Sal, fl'omacb. nost, ana iram, iin. 
Ol, Nuc. mofchat. 
Maſtic his ana gut. j. 
Eli x. vitrioli nost, bif es gnug iſt zur Lieb 
lichkeit bep Trancks. 
Miſchs / und mach ein Traͤncklein fuͤr einDoſin. 
Ein anders. 
Rec. Læudlani opiati 
Syr. f jdoneor, 
aq. Calan. aromat, 
Ext Galang. min, 
‚Nitri vitriolat. 
Ol. aryopbyllor. 
eM ente crifp. ana gut. j. 
Elix, ſcilpl. noft. biß es gnug ift zur Lieb⸗ 
lichkeit deß grands, 
Miſchs / und mach ein Tranck fuͤr ein Doſin. 
Pilulen 
Rec. Landani optat. biß genug ift. 
Spec. Diagalang. ſe rup. s. 
Miſchs / und mach mit Salbeyen⸗Oehl kleine 
vergulte Puulen für ein Defin, 
Andere. 
Rec. Laudani opiati biß genug iſt. 
Spec. aromat.caryophyli. ſerup. s» 
Miſchs / und mach mit Wermurh-Dehleleine 
vergulte Pilulen für ein Dofio. 
B 
nec. Laudani opiati bif es genug fft. 
Zingiberis condit drach.j. 
G 4 edo. 


biß es genug iſt. 
ana drach, ij. 


ana gran, i. 


di 


"n 


"n 
Wn 
his ML 
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Acori condit, drach. p — 
Ol, Maflichis 
Zedoaria ana gut. j. 
Miſchs / und mit Rorulis Diagalang. mach ein 
Bolum für ein Dofin., 
Ein anders, 

Rec, Laudani Opiat. biß es gnug iff. 
Conf. mente crifp. drach. j. 
Diacydon, aromat, drachis. 
Ol, Cinamomi 

Calami aromat. ana gut. j. 
Miſchs / und mit Rot. Aromat. Caryophyllat. 
mach ein Bolum für ein Do ſin. 


In Melancholi / Unſinnigkeit / 
und Tobſuchten ein Truͤnck⸗ 
lein. 
Rec, Laudani Opiat. ſo viel du wilt. 
Fuleßp. Baplie, 
ag, Bugloff, ana drarh, ij. 
Spir. Terra freillat, : 
Ej. Ayperici ana fcr, j. $ 
Elix. proprietatis biß es genug ift zu ci» 
nem lieblichen Tranck. 
Miſchs / und mach ein Tranck für ein Dofin.. 
Ein anders. 
Rec. Landani Opiat. fo viel du wilt. 
ag, Meliffe ani S, 
Sr. Bugloſſ. drach. ij. 
Conf, citri nost, drach, s, 
eff. croc, or, gran. iii. 
Tiuct. Smaragd. Fer. a. 
Miſchs / 


Mif 
quite p 


Rec 
Mif 
verguli 


Rec, 


Miſe 
Hel duh 


ich, n Miſchs / und mach ein Tranck für ein Dofin, 
Pilulen. 
pi Rec. Laudani Opiat, fo viel du wilt. 
mach ein Sulph, Lune ſicc. A 
Mag. Perlar or. ana gr. iie 
Miſchs / und mach mit Zimmet⸗Oehl kleine ver⸗ 
wif. gulte Pilulen für ein Dofin. 
ch.]. Andere, 
this. Rec, Laudani Opiat. biß es gnug iſt. 
Hulu. Teſtudinis combust, 
a gut. j. Mag, corallor. rub. ana gr. ifj. 
hyllats Miſchs / und mit diſtillirtem Roſen⸗Oehl / mach 
vergulte Pilulen fuͤr ein Do ſin. 
Ber: B O L US, 
Rec, Lgudani Opiat. biß es gnug iſt. 
Conf. Hyacinth. drach, j. 
da wilt. 8 Efe Hoyperici | ſerup. j. 
Spec. diamarg ar. fiig. 
m Elaofacb, citri ana fcr. s. 
15 Miſchs / und mach mit Man, Chrifti Perla. (fo 
7757 viel du hierzu brauchſt) einen Bolum zu einer Doſi. 
T Ein anderer , 
; Rec, Laudani Opiat. biß es gnug iſt. 
í Conf. Smaragd, drach. j. 
er Eff. Hyperici Jer. j. 
vilt, 7 izét, Corallorum 
Blaofach. Cinamomi ana fcv.s. 
Miſchs / und mit Rotulis diarrhod. abb. (fo 
s viel du hierzu braͤucheſt) mach ein Bolum für ein 
25 Dofin.., 
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Ein Traͤncklein. 
rec, Laudani opiati fo viel du brauchſt. 
44. Card. Bened, unc. j. 
Syr. Centaur. min. dracb. ij. 
Sal. Febril, nost. ferup.j. 
Ext, Zed ariæ ſerup. s. 
Miſchs / und mach ein Tranck fuͤr ein Doſin. 
Ein anders. 
rec, Laudani opiat. ſo viel du wilt. 
aq. Febrifug. nost, "nc. j. 
Syr, de Abfinth, drach. ij. 
Elix. Febril, noff. ferup. j. 
Ext, Caryopbyllor, Serup. s. 
Miſchs / und mach ein Trand für ein Dofin. 
Pilulen. 
Rec. Lauduni opiat. biß es gnug iſt. 
Sal. Febril. nost. fer, s. 
Miſchs / und mach mit Wermunh-Dehl/ kleine 
vergulte Pilulen / fuͤr ein Dofin, 
Andere. 
Rec. Laudani opiati biß es genug iſt. 
Nitri vitriolat, ſerup. s. 
Miſchs / und mach mit Camphor⸗Oehl kleine 
vergulte Pilulen / fuͤr eine Doſin. 
B O E US. 
mec, Laudani opiat. ſo viel du brauchſt. 
Theriac Febril, noft. drach, j. 
Zingib. condit. drach. . 
Spec. febri fug, nost, ſerup. j. 
Eleofach, Myrrha, Jernp. s. 
Miſchs⸗ 


M 
ein B. 


Ins 


ach. ij. 
yup. . 
up. 4. 


Dofin, 


vilt. 
bije 
sch. ij. 
up. j. 
1p. 5. 
Dofin. 


l / keine 


genug te 
DN 
uf kleine 


audit 
bj 

h. Uu 

pde 

af, 

f ſiſchs 


Miſchs / und mach mit weiß Zucker⸗Candel / ein 
Bolum, fuͤr ein Doſin. 
Ein anderer. 
nec, Laudani opiat. biß es gnug iſt. 
T beriac, Febril, nost, drach, j. 
Calami Aromat, condit, drach, s, 
Sal, Febril, nost, ſerup. j. 
Elæoſac h, Ruta, ſcrup. s, 
Miſchs / und mit notulis Diarrh. Abb. mach 
ein Bolum für ein Dofin. 


In Bruft⸗Kranckheiten / Huſten / Engbrür 
ſtigkeit und Lungenſucht. 
Ein Traͤncklein. 
Rec. Laudani opiat. ſo viel du brauchſt. 
Syr. de Glycyrrhizu 
de Prasfio ana drach, js. 
ag, Loch, fani, 
epi 
Feniculi aua drach,i. 
Eleofach, Aniſi. Sirap, s. 
Miſchs / und mach ein Trand für ein Dofin, 
Ein anders, 
mec, Laudani opsat, fo viel du brauchſt. 
aq. Marrubii 
Tusfilag, 
Veronice ana drach, js. 
Syr. de Hyjfopo 
de J subis ana drach. i. 
Rob, Nacum, drache s, 
Elao[ach, Feniculi frap, s. 
Miſchs / 


Pilulen. 
Rec. Laudani Opiat. biß gnug iſt. 
Flor, ſuln huris comp. 
N Bentxoini. ana gran iin. 
Miſchs / und mach mit Salbeyen⸗Oehl kleine 
vergulte Pilulen für ein Dofin, 
Andere. 
Rec. Laudani Opiat. biß es gnug iſt. 
Lat. ſulphuris 
Tragacantb. alb. ana gran iiy; 
Miſchs / und mach mit Camillen⸗Dehl kleine 
vergulte Pilulen / fuͤr ein Dofin. 
B QUI Y 
Rec, Laudani Opiat, bif es gnug iſt. 
Conf Pectoral. nost, Arach. j. 
Loch. fani & exp, drach. s, 
Suc. Glyeyrrhiz, ext, 
Eleofach. Penical. ana fcr. s, 
Extr. croc, or, gran, ij. 
Miſchs / und mit Rotulis Dia Ireos fimpl. 
mach ein Bolum fuͤr ein Dofin. 
Ein anders, 
Rec, Laudani Opiat. bif es gnug ift. 
Conf. violarums drach. j. 
Loh, de pino drach. s, 
Spec, Diaſulphuris noft, fer. j. 
Ext:Enula camp. 
EleofAch. aniſi ana fcr. s, 
Miſchs / und mit Man. Chrifti fimpl, ( fo viel 
du hierzu brauchſt) mach ein Bolum får ein ol n. 
Für 


Fuͤr al 
igkeit 


| 
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lug iff. 


gran iii, 
ehl kleine 


gutta ft, 


an iii. 


chi kleine 


ug iſt. 
5. j. 


Tn 


a fcr. . 
qt, ih. 


s fimpl 


uf ift. 
ach. fi 
ich. $s 


ſcr. j. 
fer. f, 


(fe viel 


bol n. 
Gut 


Von Extra dis, 


Fuͤr allerley d duͤnne Catarrhen und Feuch⸗ 
tigkeiten / ſo vom Haupt in die Lufft⸗ Roͤhr herab⸗ 
fallen / Huſten verurſachen und den 


Rec. 


Schlaaf verhindern. e 
Ein Tranck. 


Laudani Opiat, bif es gua ift. 
Ag» cort. virid. jugl and, 

Scabioſæ ana drach. ij. 
Syr. de Papav, errat, drach. i$, 
Rob. Nucum drach.j. 


Solat. corall. rab. 
Eleofach. Nac. Mofthat.  anafir.s, 


Miſchs / und mach ein Truͤncklein für ein Dofin, 


Rec. 


Ein anders. 
Laudani Opiat, biß gnug iſt. 
Ag. Serpilli Benedict. noi. unc , 


Hy. de u ubis drach, ij. 
Diacodii crocat, nost, drach.j. 
Eleofach, (ubebar. SETUP: Sa 


Miſchs / und mach ein rand für ein Dofin, 


Rec. 


Ein anderer. 
In faſt hitzigen Urſachen. 


Laudani Opiat. bif es anus ifs 
Cini Grauator. ANC: $, 

Aq: Rofarum. drachi 
Syrup. de Papav,fimpl. 

Diamor. ana drach, jso 
Nitri vitriolat. gran. 


Miſchs / und mach ein Tranck fiir ein Dolin, 


Pilu⸗ 
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Pilulen. 
Rec. Landani Opiat. ſo viel du wilt. 
Mag, Saudaracæ 
Smaragd. prap. ana gran: iiij, 
Miſchs / und mach mit Maſtix⸗Oehl kleine ver⸗ 
gulte Pilulen fuͤr eine Doſin. 
Andere. 
Rec. Laudani Opiat. biß es gnug iſt. 
Mag. maſtichis 
Succini alb.prap. ana gr. iiij, 
Miſchs / und mit Weyrauch⸗Oehl mach kleine 
vergulte Pilulen daraus fuͤr ein Doſin. 
B O DUS. 
Rec, Laudani Opiat. fo viel du brauchſt. 
Conf. fior. ſcabio ſæ drach.j. 
Loh, de Papav, drach.s, 
Spec. Dia Ireos fimpl, fernp.j- 
Miſchs / und mach mit Diacodio folido ein 
Bolum für ein Doin, 
Ein anders, 
Rec, Laudani Opiat, fo viel du brauchſt. 
Conf, flor. Papa v. errat, dracb,j. 
Rob, de cornis. dracb, 5, 
Spec. Diamarg.frig. fer. j. 
Miſchs / und mach mit Saccharo penidij, ( fo 
viel du hierzu brauchſt) ein Bolum für ein Doſin. 


Für alle Darmfluͤß und Durchlaͤuff. 
Ein Traͤncklein. 
Rec. Laudani Opiat. biß gnug iſt. 
ag, Tormentilla HNG, Se 


Syr. 


Rec, 
Michs, 
te Pily 

Rec. 
Miſchs⸗ 
gulte P. 

Nee. 


jiff, 


ne ot» 


gift. 


gr. iiij, 
h kleine 


audyft. 
je 
s, 
rut. 

do eln 


audift. 
schij, 


100. J. 


„ (fe 
ofin. 
— 


Von Exttactis. )) 
Syr. fliptici nost, drach.ij. — 
EI. flor. rub. urticæ mort. fersp.j. 
Ext. rad. Biſtortæ 
Slæoſach. nuc. moſc hat. ABA fcr. 5, 
Miſchs / und mach ein Tranck für ein Dolin, 
Ein anders. 


Rec. Laudani Opiat. fo viel du brauchſt. 
ag, plantaginis und, S. 
Syrup. Cydoneor, drach. ij. 
Ef. Balauſtiar. ſerup. j. 


Ext, Tormentillæ 
Elsofach, car yophyllor. ana ſcr. s. 
Miſchs / und machs zum Tranck für ein Dolin. 
Pilulen. 
Rec, Laudani opiat. fo viel du brauchſt. 
Mag. corallor. roſat. 
Croci Martis ana gran, iii 
Miſchs / und mach mit Maſtix⸗Oehl kleine vergul- 
te Pilulen fuͤr ein Doſin. 


Andere. 
Rec. Laudani Opiati bif es genug iſt. 
Mag. Gum. Arabici 
Corn, cervi uſti & prap. ana gr, iiij. 


Miſchs / und mach mie Salbeyen⸗Oehl kleine ver- 
gulte Pilulen fuͤr ein Doſin. 


BOLUS 
Rec. Laudani Opiat. fo viel du brauchſt. 
Conf. rofar. antiq. dracb.j. 
Conf, Narcotic, nost. ferup. ja i 
Spec. Dia Martis nost, x 
Slaoſach. Arantior, ana fcr, s- = 


Miſchs / 
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Miſchs / und mach mit RotulisDiarrhod. Abb. 
(fo viel du hierzu brauchſt)einzolum fuͤr ein doſin. 


Ein anders. 
Rec. Laudani Opiat. biß es gnug iſt. 
Conf, flor, Symphyti drachj. | 
Conf. liptice nost. | 
Spec, Diaplantag. nost, 
€laofacb, citri. ana fcrup. s. | 


Miſchs / und mach mit Rotalis Diamarg, frig. | 
einen Bolum darauß vor ein Dofin, 
Im Blut⸗auswerffen / und zu vielem 
flieſſen der Monatlichen Zeit. 
Ein Tranck. Sigi 
Nimb Braſilien⸗Holtz ein Handvoll. viel dah 
Arabiſchen Gummi 3. Quint, Num 
Sieds in einem Diplomate mit weiſſem Wein / ſo 
viel du hierzu brauchſt / und durchſeyhe es. Hernach 
grim diſes geſihenen und hellen Weins 2. Loth. 
Laudani Opiati biß es gnug iſt. 
Hr. Cydoniorum 
Diacodii crocat, 
Mag. corallor. roſat. 
Ef. croci martis aua fcr. s. 
Eleofacb, caryophyllor, gr. iiij. Misch 
Rob. Berber. big eg guug ift zu einem atte 
nuehmlichen Tranck. 
Miſchs / und mach ein &ranc für ein Dofin, 
Ein anderer. 
Rec, Rad. Tormentilla Rec, 
: Ser- 


ana drach, ij. 


s| Svini 


Von Extractis, 


Serpentarig 


iod. Abb. 


ein dofin, Cichorei ana drach, je 
Raf. corn. cervi 

? gnug if, Anther& rofarum 

"ach. j. Sem, Plantaginis 

Acetofe anadrach, s, 

Herb. Barfe Paftor, 

Yup. 1. Hepatice aur. 

arg, frig. Sanguiſorb. ana ſcrup. j. 
Flor. Millefolii 

er Rofar, rub, 

ielem Anthos ana ſcrup. s, 
Sebeſten Nro, ij. 


Sieds in einem Diplomate mit rothem Wein / ſo 
nyol, viel du hierzu braucheſt. Hernach 


itf, Nimb von diſem durchgeſyhenen und hellen 
Wein / ſo Wein 2. Loth. 
Hernach Laudani opiati ſo viel du brauchſt. 
goth. i Syr. Papa, errat. 
i ii De Symphyto aua drachi, 
a Ef. fang. Draconis erup. j. 
1 Elo ſach. Nuc. mofchat. ſerup. s, 
gu Rob, Ribium, biß es gnug iſt / zur Lieblich⸗ 
fir. keit deß Trancks. 
6 n Miſchs / und mach ein Truͤncklein für ein Dolin, 
nem alle Roch ein anderer. 
So in uͤberfluͤſſigem Flieſſen der Monatli⸗ 
Jolin chen Zeit ift offt probiret worden. 
Rec, Laudani Opiat. Gr. t, 
44. Bur ſæ Paſtoris unc, js. 
Ser- H Rob, 


toT 


Die 111. Abtkei 
Rob, Sambuci drach. ii. 
Sal, Pranelle ſerup. u. 
Ext. Tormentille ſerup. s, 
Camphora - gran. iin. 
Miſchs / und mach ein Tranck für ein Dofin_. 
Pilulen. Sieds 
Rec. Laudani Opiat: ſo viel du wilt. niti di 
Bol. rub. or. præp. 
Mag. Corallor. roſat. ana gran. iii. 
Miſchs / und mach mit Roſmarin⸗Oehl kleine 
vergulte Pilulen für ein Doſin. 
Andere. 
Rec. Laudani Opiat. biß es gnug iſt. 
; Ufneaprani fylvef. 
eMag. Matris Perlat, ana gran. iiij. 
Miſchs / und mach mit Saͤlbeyen⸗Oehl kleine 
gergulie Pilulen für ein Doſin. 
B O L U S. 
Rec, Laudani Opiat, ſwo viel du braucheſt. 
Cort. Cydoreor, cond, drach.j. 
Troch. de Spodia ſerup. j. 
Palv Off, Sepia 
Elaofach. Zedoarie, ana fer. s. 
Miſchs / und mach mir Rotulis Diamarg. frig. 
einen Bolum darauß vor ein Polin. 
Ein anderer. 
Rec, Laudani Opiat. fo viel du braucht, 
Rad Symphyri condit, drach.j. 
Troch, de Terra figill ſerup. j. 
Saccini alb. prap. 
Elso/ach, Nuc. Mofthaty- ama fcr, 5 
In 


ch.i, 


p. . 
Mess 
n. iiy, 
oin. 


wilt, 


DARM: 
jl kleine 


gnug iſt. 


ran, iii. 


ehl kleine 


raucheſt. 
Aach. j. 
rap ls 
pa ftr. 12 


rg, rig · 


rauchſt. 
1 ch. js 
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In der Colic oder Grimmen / und 


GN 


Darmgicht⸗Schmertzen. 
Ein Traͤncklein. 


Rec, Conf. rofar, rab. unc. j. 
Rad, Zedoarie drach. j. 


Sieds in 3. Unz. Chamillen Waſſers. Weiters 
nim diſesſdurchgeſthenen hellen Wafers z, Loth. 


Laudlani opiati gran. Vi. 
Syrup. Arastioram. drach. J. 
Ext. Colici nost. ſerup. j. 


Eleofach, Carminativ. noft, ſerup. Sa 


Miſchs / und mach ein rané zu einer Doſi. 


Ein anders. l 
Rec, Laudani Opiat, bif es gnug fft, 
ag. Serpill, nost, Bened, HNC. Se 
Syr. de Mentha droch. ij. 
Ext, Colici noste ſerup. Is 
Eleofach, Arantior, Jer Mp, s, 


Miſchs / und mach ein Tranek für ein Dofin, 


Noch ein anderes, 


Rec, Laudani Opiat. biß es gnug iſt. 
aq. Carminativ. nost, HAC, f, 
Syr. Cort. Citri, drach, 9, 
Ext, Zedoaria 


€laofach, Angelice and fer. $, 
Sp. Salis Nitri, fo viel vonnoͤthen ift zu 
einem lieblichen Tranck. 


Miſchs / und mach ein Trane für ein Dofin, 


Pilulen. 


Rec, Laudam Opiat. bif es anuig ift. 
H 


2 Ha, 


Die TIT. Abtheilung. 
Map, lap, carpion, F 
Tali lepor ini calc, ana gran, iiy. 
Miſchs / und mach mit weiß pa 
vergulte Pilulen für eine Polt 


And ere. 
Rec, Landani Opiat; 


Lap, Bezoar, or, 

Tali [milli calc. ana gran. iin. 
Miſchs / und formire mit Kuͤmmic -Ocht klei⸗ 
ne vergulte Pilulen fuͤr t ein Dofin. 


3: OL VES, 
Rec, Laudani Opiat 


Coaf. de Men fha 
Ext. Colici ndst, 


biß es gnug iſt. 


Elæoſach. Cinamomi. 
Miſchs / und m ach mit Rotulis Dian ſi ein Bo - 
lum für ein Dofin. 
Gine nderg, 

Rec, Laadaui Opiat. [o viel du brauchſt. 
Conf. flor. papat, errat. dracb. ]. 
Elaofach. Chamomille, 
Nitri vitrielat, gran, isi. 


Miſchs / und mach mit Rotulis Diacymint ein 
Bolum für ein Dofin. 


Im Seitenſtechen. 
Ein Traͤncklein. 
Rec. Laudani Opiat. ſo viel vonnoͤthen. 
Ad. flor papa. errat, und. c. 
Syr, Capill. Veneris drach: sj. 
Ext, Rad, Glyzyrrhiz, ſerup. j. 
Elac. 


ferup. E 


"en in⸗Oehl tleine 


Mil 


uite? 


Re 


rauchſt. 
ich, j. 
un. ]. 
n, UD 
mini eilt 


— 


qnte 


quite Pilulen für ein Dofin, 
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Elzofach, «nifi. Serup, > 
Miſchs / und mach einen Tranck für cine Dofin. 


Ein anders. 


Rec, Laudani Opiat, biß es genug tft, 
Aq. Card Marie unc F. 
Syr. de ru ubis Arac h. ij. 
E/ Fler, Papav. errat. 
Elaofach, Feniculi ana ſcrup. s. 
Miſchs / und mach ein Franck für ein Dofin, 
Pilulen. 
Rec, Laudani opiati biß es genug iſt. 
A aundlib, Lucii 
Dent. d prugni ana gran. iin 


Miſchs / und mach mit Oleo Benzoin, kleine 
Pilulen zum vergulden / fuͤr ein Doſin. 
Andere. 
Rec, Zaudani opiat, bif gnug ift. 
Flor. Sulphuris comp. 
Succ, Glyzyrr biz. ext; aua gran. iiij, 
Miſchs / und mach mir Yfopen -Dehlfleine ver⸗ 


BOB U iS: 

Rec. Laudani Opiat. fo viel du brauchſt. 
Conf. flor. Papa, erras; dracb, j. 
Loh,Sani exp. drach, s, 
Spec. Hleuriticæ nost, fer: j. 
Elaofach, Cymini. fer: &. 


Miſchs / und mach mit Rotulis Diatragacant; 
frig. ein Bolum für ein Dofin, 
Ein anderer, 

Rec, Laudani opiat, biß es gnug iſt. 
H3 Co»f. 


Die TIT, Abtheilung. 


Conf. violarum drach.j. 


Diacodii crocat, noft, drach. s, 
Pal. Pleuritic,noSt. ſecret. fcr. j. 
Eleofach. Chamomillæ fev. s. 
Miſchs / und mit Rotulis Dia Ircos fimpl. 
mach ein Bolum fuͤr ein Dofin. 
In Nieren⸗Weh und Gleichſuchten. 
Ein Traͤucklein. 
Rec, Laudani Opiat. biß es gnug iſt. 
aq. Nephritic. nost, "Huc. f, 
Syr. de e Althæa drach, s. 
Sal. Lap. Percar. Serap. s. 
Ol, Perlar, or, Cut. iit 
Miſchs / und mach ein Tranck für ein Doſin. 
Ein anders. 
Rec. Laudani Opiat. biß es gnug iſt. 
aq. Chamadryos unc. s. 
Syrup. de Malva drach, ij. 
Sal, Oc, Cancri ſerupi s, 
Ol, Corallor. rub. gut. iii. 
Miſchs / und mach ein Tranck für ein Dofin, 
Pilulen. 
Rec, Laudani Opiat, biß gnug iſt. 
Mag. Lap. J udaici 
Borrac. Venet. ana gran. iiy. 
Miſchs / und mach mit Terpentin⸗Geiſt kleine 
Pilulen zum vergulden / fuͤr ein Doline 
Andere. 
Rec. Laudani Opiat, bif gnug ift, 
Mag, Lap, Spongis 


Nitr 


p 


Mi 
yergul 


Ke 


tgif 
f. f, 

TUN 
1. J. 


dn. 
ft Kleine 


qug it 
Nitr 


Von Extractis. 


Mitri prap. aua gran. iih, 
Miſchs / und mach mit Peterl in⸗Oehl / kleine 
veigulte Pilulen / fuͤr ein Dofin, 


BOLUS 
Rec, Taudan. Opiat. fo viel du wilt. 
Conf. violarum drach. j. 
Rad Pimpinell« cond, drach, Ss 
Spec. Dianitri nost, ferup. je 
&lao[Ach. Petrofelini ſerup $a 


Miſchs / und mach mit Violen⸗Zucker / ein Bos 
lum fix ein Dofin-. 
Ein anderer. 


Rec Laudani Opiat. biß es gung ifte 
Conf. Flor, Halvæ. drach:js 
Rad. Eryng di caudlit. drach. &. 
Spec. Ne» pure nost, ſerup. j. 
Eleofach. Citri ſerup. s, 


Miſchs / und mach mit Roſen⸗Zucker ein Bos 
lum für eindoſin. 


Im Wachen und allzuviel unrubie 


gen S Schlaf 
Ein Träncklein. 
Rec, Laulani Opiat. biß es anug iſt. 
aq, Pıpav. rhæad. Hc. s. 
Syr. Tapav. fimpl, ' drach. 9, 
Eleofach, Aniſi Sirap. s. 
Spir. vrrioli, Cut. in. 


Miſchs / und mich ein Tranck für ein Doſin, ſo 
am Abend einzuneimen. 
H 4 Ein 


Die III. Abtheilung. 
Ein anders. 

Rec. Laudani opiat. ſo viel du wilt. 
aq. Hypnotica nost, UnC, S, 
Syr. flor. papav,errat. drach, i 
Eleofach. Fœniculi ſerup. s. 
Ol. Marg. or. gut. iý: 

Miſchs / und mach ein Tranck für ein Polin. 

Pilulen. 

Rec. Landani Opiati bif es genug ft. 
Mag. Perlar. or. 
Ambræ grif. ana gran. iij. 


Miſchs / und mach mit Oleo Styrac.:alam. 


kleine vergulte Pilulen fuͤr ein Doſin. 
Andere. 
Rec, Laudani Opiar. biß gnugiſt. 
Mag. Corallor, rab, 
Lig eAloes, ana gan. iij. 
Miſchs / und mach mit Oleo A fz culc, fleine 
vergulte Pilulen darauß / fuͤr ein Dofin 
ee e 
rec, Laudani opiat, fo viel di brauchſt. 
Conf. Rofar. rab, vitriol. drach.j. 
Loh. de Papavère drach. s, 
Spec. Damo/ch.dule, ferup. s, 
Ext. Croci or; gr, fi. 
Miſchs / und mit Rotulis Diarrhod. abb. 
mach ein Bolum für ein Dofin, 
Ein anders. 
Rec, Laudari opiat. fr viel du brauchſt. 
Conf. violar, vitriolat, drach.j. 


Did- 


Mi 
einBol 


— 


Re 


Mif 
Papay, 
oder Ta 


del 


bringen 
Huſten 
(6 weht 
die Br 
dekſt fti 
von 6. b 
itt citer: 
Pilule 


Von Extradis, 


re E UC Me ˙ Er EN er rd 
Diacodii crocat, dr dide, 

wilt, Spec. Diambra férip. 

of Ext. Flor. Elenis gran, i ^i 

10h. Miſchs / und mach mit Rotulis Diamarg. frig. 

Hp. 5. einBolum füreindofin. 

1 ßꝶdw— . —— e 

ohin LAVDANVM MINERALE. 


Rec. Sulphuris anodyni Fitrioli corretti & fixi 
7] ; 


ug ft drach, ij. 
[dn Mag. Perlar. or. drach, s, 
j 1015 Ext, Zig. Aloes 
985785 Croci or. ana ſcnup. j. 
Lap. Bezoart. or, 
s Unicorn, animal. &na gr. xv. 
|] Ol, Caryophyllar. 
Cinamomi anafer, s, 
niije Miſchs / und mach mit Syrupo de fucco flot. 


c, kleine Papav. errat. nach der Kunſt ein weich Maſſam 
oder Taiglein. 
Vires, Lſas, Dofis. 


uchſt. St ein herrliches Anodynum, oder Mittel / 
ch. j. SD ben Schmertzen zu erleichtern / den Schlaff zu 
ach. f 7 den Hauptfluͤſſen zu wehren / Schnuppen / 
Mp. 4 Huſten / und andere dergleichen Zuſtaͤnd zu fillen, 
ji, es wehret auch allen Fluͤſſen / welche entweder in 


j. abb die Bruſt und Lungen / oder in die Zaͤhn / oder an⸗ 
derſt wohin von dem Haupt heri abfallen. Do ſis 
von e. biß in 2. gr. oder halben Serupel / entweder 

acht, in einer Conferven,obet tauglichen Waſſer / oder 

hj Pilulen weiß eingenommen. 
Dia- H Die 


von 
Allerhand præparirten Sachen. 


Wie man Hirſchhorn / 1 und 
Hirnſchaalen auff Chymiſche Art / ohne 
Feuer calciniren und bereiten 

foll. 

Iſe Caleination wird fuͤglich in ei⸗ 
ner Veſie, durch ſtetswaͤhrendes fie- 
den / vermittelſt gemeinen Brunnen⸗ 
Waſſers / verrichtet / durch deſſen 
Dampff das Horn oben im Helm be? 

Veſic, (allwo der Dampff das Horn am meiſten 
beruͤhren und durchdringen kan /) angehaͤnget / und 
auff eine artige und wunderbare Weiß / ohn ſtarck 
und flammend Feur / als dadurch die Kraͤfften nur 
Herbrandt werden / (wie in der gemeinen Calcina- 
tion zu geſchehen pflegt) ſchoͤn weiß calciniret 
wird. Es ſoll aber der vierte Theil an der Veſie 
leer ſeyn / und wann das Waſſer eingeſotten / ſo geuß 
anders heiß darzu / biß dife Daͤmpff⸗Calcination 
gantz verrichtet / welches geſchiehet in 3. Tagen und 
3. Naͤchten / mit ſtaͤtiger Wartung deß Feurs / und 
wieder Füllung der Veſic. Das it ein kurtzer Weg / 


alle Horn und Bein durch den Dampff / oder phi⸗ 
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zu dancken iſt. Die vefic foll neben zu ein Roͤhr⸗ 
lein e dardurch man eingieſſen 7 und wieder 
fuͤrſtopffen kan / damit der Helm nicht darff abge⸗ 
nommen werden / und die Hitze nicht anderwerts 
hingehen kan. 
Fires, Ufus, Dofis. 
gyus Hirſchhorn alſo preparirt/it in der Krafft 
dem Schweiß⸗austreibenden Einhorn gleich 
zu ſchaͤtzen / dann es iſt gut fuͤr alle Zuſtaͤnd deß Her⸗ 
zens / und widerſtehet allem Gifft / mit Verwunde⸗ 
rung. Den jenigen / ſo mit der Gelbſucht / rothen 
Ruhr / und Daͤrmſucht behafftet; deßgleichen dez 
nen / die Blutauswerffen / und an der Blaſen 
Schmertzen leiden / und den Weibern / welchen die 
Mutter zu ſehr fleußt / iſt es ein nutzliches Mittel. 
Das Elends- Horn ift beynahe gleicher Kraͤfften / 
ein edle Hertzſtaͤrekung / eine heimliche Arzney in boͤ⸗ 
ſen gifftigen Fiebern / und vielen andern Kranck hei⸗ 
ten / und gleicher weiß / wie das Cranium oder 
Hirnſchaal deß Menſchen / in der fallenden Sucht / 
Schlag / Schwindel / ꝛc. ein fuͤrtreffliches Mittel. 
Dofis von einem halben bif gangen Scrup. und 
halben Quintl. in ſolchen Sachen / die zu dem 
Zuftand deß Patienten tauglich ſeyn. 

Deß OPII THEBAICI Chymi⸗ 
ſche und warhaffte Præparation. 
Nömb deß rechten und beſten Opii Thebaici 

klein zerſchnitten / thue es auff ein eiſen Blech / 
ſetzs auff gluͤende Kohlen / kochs und ruͤhrs durch, 
einander / ſo lang / biß alle gifftige und corro si dr 
S dna 
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Daͤmpff über fich hinweg verrochen und ver⸗ 
ſchwunden / dabey dann wohl zuzuſehen / daß nie- 
mand von ſolchem Dampff vergifftet oder angeſte⸗ 
cket werde. Wann nun ſolche Daͤmpff ale ; 
ſchwunden und alfo das Opium auff bem $9 
übrig geblieben / wird daſſelbig ic einen liebt lichenche⸗ 
ruch / gleich den Violen von fid geben welches 
dann ein rechtes Kennzeichen! ift daß allbereit alles 
Gifft extrahiret / und durch den Rauch verſchwun⸗ 
den ſeye. Diſes auff "befaate Weiß præparitte O- 
piumextrahire alsdann /entweder mit d iſtillirtem 
Wein⸗Eſſig / oder mit Citronenſafft / und wann du 
hernach bas Menſtruum wieder ber togen 
haſt / ſo beh alt zum Gebrauch. NB Eſſig ſoll 
wieder dar von gezogen werden. 


Wie man Salpeter præpari- 
ren foll. 
mb Salverer/ fo per llores Sulphuris puri 
e ge ret worden / ein halb Pfund / ſolvire ihn in 
raͤndtenwein und Vitrſol⸗Geiſt / eines fo viel als 
x andern (fo viel du meineſt⸗ daß du hierzu brau⸗ 
cheſt) e Darnach zeuch die Spiri fus 
bai von ab / biß es eine Rinden gibt / und ſetzs in ein 
kalt Orth / alsdann wird der Salpeter auff dem 
Boden in Zapfen ſchieſſen. Nimb die Feuchtig⸗ 
feit hinweg / und truͤckne die Chryſtallen in oer Lufft 
auß und behalt fie zum Gebrauch. 
Wie man Milleped. 3sober Afellos,, 
das iſt / die Eſel / oder Dunck⸗Eſel 
preparirci fol 
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gleichen Thierl ein / ſo viel du wil 

3 n3» alvaſter / thus in ein wohlbe chloß⸗ 
en Glaß / uͤberziehe das ganze Glaß mit einem 
Brodt⸗ Teig und ſtells in ein Backofen / daß ſie 
DIT im ı fotcbes a aefehehen/ 0 geuß 
wieder fo viel Malvaſier darein / als He moͤgen ein⸗ 
ſchlucken und laß wieder austruͤcknen / wie zuvor: 
und ſolches wiederhole zum dritten mahl: zum 
vierten mahl aber fo geng darein A quam Nep kri- 
trics vittiolat. und weichne fie alſo 2. oder 3. Tag 
ein / darnach (ag fie wieder austruͤcknen / pulveri⸗ 
ſirs / und behalts zum Gebrauch. 


Wie man Helleborum Album, oder wei iffe 
SjtieBtpurg præpariren ſoll. 
RI im weiſſe Nießwurk klein pulveriſirt / geuß etit» 
che mahl daran def Eſſigs / ſo von der Solution 
der rothen Corallen wieder abgezogen / und vitrio- 
lirt iſt / in welchem Eſſig aber zuvor flores cordia- 
les, und grana chermes eingeweichnet worden / 
truͤckne fie wieder ab / fo bekommeſt du die tveiffe 
Nießwurtz auff recht Shymiſche Weiſe e præpari- 
ret / welche man ohne alle Gefahr und Foreht in vie⸗ 
len Kranckheiten innwendig im Leib / mit gewiſſer 
Dofi und Mixtur ſicher gebrauch en kan. 


Wie man Schneckenhaͤußlein præ- 
pariren ſoll. 
NImb die lange Schnecken⸗haͤußlein / welche an 
den Bächen und Weyhern gefunden werden / 


! | 265 darüber diſtillirten Eſſig ^ unb laß fie uͤber 


Nacht in ſolcher Infu&on fliehen / damit der 
Schleim 
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Schleim wohl herausgezogen werde / welchen 
Schleim du ſleiſſig ſolleſt herunter ſchaben. Ner- 
nach pulveritire die Schalen oder Haͤußlein / und 
ptæpa rire fie in einem Marmelſtein / mit Cardobe⸗ 
nedicten⸗Waſſer. Dann die Fluͤchtige oder 
Staub ⸗Aſchen / ſo andere durch die daleinirung o. 
der Brennung aus denſelben zu machen pflegen / iſt 
nichts nutz / hat auch keine Wuͤrckung in der Arzney. 


Wie man Kißling⸗Stein calciniren 
und prepariren foll. 
SYY Imb Kipling- Stein aus einem flieffenden 
Waſſer / die allerweiſſeſte / ſchoͤnſte und beſte / 
die du bekommen kanſt / laß ſie in einem ſtarcken 
Feuer gluͤend werden / und loͤſch ſie wieder ab / in ei⸗ 
nem Waſſer / in welchem zuvor Salarmoniacum 
diſſolvirt worden: machs etlich mahl alſo gluͤend / 
und Löfch fie allwegen im vorigen Wafer wieder 
ab / ſo werden alsdann ſolche Kießling⸗Stein 
ſchneeweiß werden / und fich leichtlich pulverifiren 
laſſen. Hernach ſuͤſſe folches Pulver aus mit Ro- 
ſen⸗Waſſer / und behalt daſſelbe auf zum Gebrauch. 
Vires, Ufus, Dofis. 

DA Pulver iſt nicht allein für. fich ſelbſten ein 
ſehr kraͤfftiges Zahn⸗Pulver / welches die Zähne 
von allem corrofivifchen Sand / Steinen und an⸗ 
derm Unrarh geſchwind reiniget und weiß macht; 
ſondern auch allen Roſt / von Eiſen / Stahl / und 
darauß gemachten Waffen auff der Stelle hinweg 
nimbt / und ſte ſchoͤn und glaͤntzend macht / wann 
man nemblich ſolchen Roſt an dergleichen Waffen 
iu 
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zuvor mir Oleo templini beſtreichet und auff- 
weichnet und alsdann mit ſolchem Pulver hre 
bet. Solche / auff ermeldte Weiß ausgepußte 
und auffgehenckte Waffen / bleiben hernach vict 
Jahr ſicher vor dem Roſt. Iſt demnach diſes ein 
gutes Mittel vor Fuͤrſten und Her Beuabüufer. 


Wie man Pimbſenſtein præpari- 
* 5 tren ſoll. 

mb einen Pimbſenſtein / lege ihn ins Feur / hiß 
Ver heiß und faft glüend wird / hernach loͤſch ihn 
mit ſuͤſſer Kuͤh⸗Milch dreymahl ab /; das vierte 
mahl aber darffſt du ihn nimmer abloͤſchen / ſondern 
ſobald er aus dem Feuer kompt/ ſo laß ihn ligen / biß 
er von ſich ſelbſten kalt wird. Alsdann pulveriti- 
re ihn / ſo ift er ſehon genug præparirt zu unſerm ed⸗ 
len Jungfrau⸗Mehl. f H j 


Wie man Terram Vitrioli duicem 
præ pariren ſoll. 
Imb grünen Vitriol, ft viel du wi i 
X mb grün itio ‚fo viel du wilfzcalcini. 
re ihn / daß er huͤpſch und vollkomen roth wer⸗ 
de / pulverifire / und ſuͤſſe ihn hernach mit diſtillir⸗ 
tem Regenwaſſer etlichmahl aus / biß die rothe Er⸗ 
de von aller Schaͤrpfe und geſalzenem Weſen be⸗ 
e Alsdann truͤckne ſolche ſuͤſſe oder 
ungeſchmackte Erden aus / und behalt ſie sum G 
; tpe te out e 
bräuch. RU NEUE 


Wie man Alumen plamofum cal- 
K ciniren und præpariren foll. 
gm Salis communis fuli, 2, Theil / deß beo 
ſten 
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fti A luminis plumofi, 15 Thell / miſchs / und thue 
es in ein Tiegel / und erb nach der Kunſt 
allgemach 12. Stund lang. Hernach nimb diſe 
reverbetirte Materi / und ſuͤſſe fie etlich me nahl pi 
warm Waſſer ab / damit das zugemiſchte Saltz re 
folvirer werde / bif daß du ein Puls ek bersmiſdeſt 
von allem geſalzenen Weſen befrer het. Über wel⸗ 
ches du hernach z.oder 4. zwerch Finger hoch Wa⸗ 
cholder⸗Braͤndtenwein gieſſen / und ſelbiges zum 
Gebrauch auffbehalten ſolt. 


ges FCC 
N RETE aW CUR UAR oe RAR MR IHR" PER TER Xs 7 


Die V. Abtheilung, 
von 


Allerhand Specien und 
Pulveren. 
SPEC. DIASOLIS; 
(orn. cervi c alcis [pagyrice calcizator.- 
Terra frgillata ana drach. js. 
Lap. Be do ar. or. drach. j. 
Diapboret, mineral. 
Bexoart. Jovial, ana ſcrup. ij. 
Mag. Perlarum, ov, 
Corallor. rub. 
Succini alb. prep, aua drach. Ss 
Unicorn, folarzs 
Animalis > 
Off. de corde cervi ana ſorup. i, 
Gal. 
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Gallie Maoſchat, vere gr. j. 
Ol, Cinamomi 
Cirri ana ferup. s, 
Miſchs / und mach alles zum ſubtileſten Pulver. 
Vires, Vfus , Dofis. 
ER aller hand graſſirenden / anſteckenden / giffti⸗ 
gen und peftifensifchen Kranckheiten / Rothlauf⸗ 
fen / einge trunckenem Gifft : wie auch in gefaͤhrli⸗ 
cher Engbruͤſtigkeit / und kurtzen Athem / ift diſes ein 
heimliche und töftliche Artzney; dann es beſchir⸗ 
met das Hertz vor anſteckendem Gifft / und treiber 
von demſelbigen alles / was ſchaͤdlich und nachthei⸗ 
lig iſt / durch den Schweiß aus / und hilft deſſen Zu⸗ 
ſtaͤnden wunderlich. Do fis iſt von einem halben 
bif auff ein gangen Scrupel / in Cardobenedicten⸗ 
waſſer / Holderbluͤſtwaſſer / Theriac waſſer / oder 
andern dergleichen. 
PVLVIS:BEZOARTIENS 
EM PERIAILLS; 

Rec, Corn. Alcis G Cervi [pagyrice calcizata.s 


rum aua drach. iie 
Bolirub.or,prep, 
Bezoart. Jovial, ana drach, ij. 
Lap. Bezoar. or, 
Terre figillat, ana drach, jse 
Flor. ſulphuris comp, 
Unicora. animal, ana drach. j. 
Magis. Perlar.or, 
Corallor rub. ana dlrach. s. 
Cinnab, nativ. prap, ! 
J on 
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Off. de corde cervi, 
Succinialb, ana ſcnup. j. 


Miſchs / und machs alles zum reineſten Pulver. 


Vires, Uf zs 3 
N allen febr ſchnellen und gefährlichen Kranck⸗ 
SA peiten / boͤſen / hitzigen und anſteckenden Gie- 
bern ꝛc. ift diſes ein fuͤrtrefflich durch den Schweiß 
operirend und treibendes Pulver / geſtalten es alle 
boͤſe / gifftige und ſchaͤdliche Feuchtigkeiten von dem 
Hertzen / und andern vornehmen Gliedern / durch 
den Schweiß trefflich austreibt. Doſis iſt / von 
einem halben / biß auff einen gantzen Serupel / in 
eigenthumblichen / den Schweiß befuͤrderenden 
Waſſern / oder in Waſſer / darinn gefeilet Hirſch⸗ 
horn geſotten worden. 
SPEC. DIAL UN. 
Rec. Rad.€ ſem. Pæoniæ debito tempore collecta 
Corn. "lcu [pagyrice valtinat. 
Mag. Cranii AnA unc. Ss 
Animæ Luna vera in form. pulo, 
Bezoart, Lunarts ana drach.iin, 
Cinnab. native prp, 
Fifti quercini 
Squillæ prap. ana drach. i. 
Secundlinæ cſic. mulieris primiparæ filiz 
um enixe, (das iſt / die Nachge⸗ 
burt von einer erſten Kindbetterin / 
ſo einen Sohn gebohren.) 
Srercoris Pavonis præp. ana drach. jsa 
Sal. Perlarum orient, 
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Corallorum reb, ana drach, J. 

Cafforei veri 

Piper longi 


Cabebarum ana ſcr. j. 
ZMofchi laudatiſſ. 
Ambre grif. and fcr, Sa 


Miſchs / und mach alles zum reinen Pulver / und 
thure hernach weiter darzu: 
Ol, Cornu cervi recti. 
Saccini albi 
Nac, Moſe hat. 
Rute ana ſcrup. s: 
Alles auffs neue vermiſcht / und zum Gebrauch 
auffbehalten. 


Vires, Ufss, Doſis. 


eye Species ſeynd vortrefflich gut denen / ſo mit 
der Monſucht / fallenden Sucht Schwindel / 
Schlafſucht / Unempfindlichkeit und Erſtarrungen 
behaffter ſeynd 7 thut wohl dem boͤßlichen kalten 
nd den jenigen / welche ſchwere Traͤum und 
allerhand Schrecken haben. Doſis iſt hier wohl zu 
unterſcheiden. Dann wann man einen Patien- 
ten / den man von obgezeichneten Zuſtan den curi- 
ren ſoll / vor ſich hat / ſo gibt man ihm von einem 
„Scrupel / biß auff ein halb Quintl. in unſerm A- 
qua Epileptica oder Apoplectica / ober in andern 
hierzu dienlichen Waſſern davon ein / zu der ſtund / 
wann der paro xyſmus Mae Wer aber 
bife Species allein zur præſervation, oder Veꝛhuͤ⸗ 
kung dergleichen Zuſtaͤnd / gebrauchen will / der 
R yd neh⸗ 


Di 
Di 
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nehme in allen vier Theilen deß Monds / und bey je⸗ 
dem feuchten unbeſtaͤndigen Wetter / von einem 
halben biß auff ein gantzen Scrupel / in obgemeld⸗ 
ten Waſſern dar von ein. 
PXLVÓIS EPIEERIICVS 
MIRABILIS. 
Rec, Cranii hominis ſtraugulati & fine igne 
calcizat. unc, j. 
Fifci quercini 
innabaris facit, 
ng. Alcıs, and HAC, Se 
Miſchs / und mach ein Pulver darauß. 
Fires, Uſus, Doſis. 

Des ift ein betzliches Pulver / ſo wohl fuͤr das 

Arbeitlein der iungen Kinder / als auch vor den 
Schlag alter Leute / und hilfft gewiß. Den Kin⸗ 
dern gibt man ſtracks nach dem paroxyſmo einen 
halben; einem erwachſenen Menſchen aber einen 
gantzen Scrupel davon ein. Und wann es auff 
das erſte mahl nicht hilfft fol mans das andermahl 
wieder brauchen. 


PVLVIS OPHTHALMICVS, 


Rec, Sacchari cand, alb, 
Tutiæ præp. 
Margarite prep. 
Sarcocolle aud drach, s, 
Fabarum marin,prep, — cr. j. 


Miſchs zu einem ſubtilen Augen⸗Pulver. 


ana drach.sj, 


Fire, 
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Iſes DR. ver b ab bich biß her als ein koͤſtlich und 

faſt bei im liches Mittel zu vielen Gebrechen der 
Augen gebraucht: Be vorab aber ift es gut zu dun⸗ 
cklen und flie e en füge vertreibt die Flecken 
und Wolcken deroſelben / und verzehrt das Waſſer / 
ſo aus den Augen fleuſſet / ſchaͤrpfet das Geſicht / 
machers klar / ſtaͤrcket und erhält die Augen bey gu⸗ 
ter Geſundheit. Wann mans brauchen will / ſo 
thut man ein wenig deß Pulvers in einen Federkihl / 
oder ſonſten in ein holes Inſtrumentlein und 
lafis alfo Morgens und Abends in die Augen fine 
einfallen / oder vermiſcht es mit einer Augenſalben / 
und beſtreicht die Augen d amit. 


SPECIES DIA MARTIS, 
Rec, Rad, Tormentillæ 
Nac. Mofthate 
Gallar. Ture, ANA und. f. 
e Mag. Corallor. rub, berberifat. nost; 
Croci Hematit, 
Croci Martis percalci nat. Fact. 
ana drach, ii. 


Zedoarie elét£, 
Calami aromatici 
Succinialb,prap. 
Oning, folii radic. 
Cary ophy Joram ana drac h, ij. 
Ciner, Spongig 
Boli rub. or. præp. 
Terre figillate 
4 13 Ach 
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eAcaçie ana drach, js, 
Sem. Plantaginis 
Anthere Roſarum aua fcr. iig, 
Corn, Cervi © Off. Microcofmi Hermetia 
ce calcizator. (das ift Hirfchhorn und 
Menſchenbein / auff Chymiſche Wet- 
ſe calcinirt) ana drach, j. 
Alaminis plumvfi calcinat. 

Anime vitrioli aua drach. s, 
Miſchs / und machs zu einem ſubtilen Pulver. 
Vires, Ufus, Do/is. 

Doſe Species ſeynd gut fuͤr den weichen und 

Schwachen Magen / rothe Ruhr / Darmſucht / uñ 
denen / die einen eiterigen und blutigen Außwurff 
haben. Sie helffen auch wider den Saamenfluß / 
Fluß der guͤldenen Ader / und denen / fo den Harn 
niche hallen koͤnnen / oder einen blutigen Harn faz 
ben. Sie verhindern den Monatlichen Fluß der 
Weiber / und ſtellen allerley Blutfluͤß / oder Auß⸗ 
lauffungen deß Bluts / woher auch folches kompt. 
Doſis ift von einem Scrupel und halben Quinti. 
bif auff ein gantz Quinti. in einem darzu tauglichen 
Liquore. 

SPEC, DIA MERCURII, 

Rec. Sem, Chine opt. drach. xis 
Adercurii dulcis drach. v. 
Rhabarb. elcê, 

Rad. Tarbith gnum, 
Coralline anadrach. He 
Raf, Cornu cervi 
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Myrrhæ rub. ana dracb, j. 
S Centanrii miu. 
Tanaceti 
Camphoræ veræ ena fcr. j. 
Ol. Lig. Avellan per deſcenſum diſtillas. 
Sp. Hitrioli opt. ana fcr. Se 
Miſchs / und machs zu einem fubtiten Pulver. 
; Vires, Ufws, Dofis. 
Iſe Species werden gebraucht fuͤr allerley 
Wuͤrm / bey abnehmen deß Monds / nach Ge⸗ 
ſtalt deß Alters / von einem Scrupel biß auff ein 
halb und gantz Quintl. deroſelben in Milch einge⸗ 
nommen / dann ſie gereichen ihnen zu keiner Nah⸗ 
rung / ſondern zu einem rechten Gifft. Alſo iſt auch 
der Mercurius dulcis denſelben einPeſt / und brin- 
get nicht allein die Wuͤrm umb / ſondern fuͤhret 
auch ihre Neſter aus / durch den Stuhlgang. Iſt 
alſo eine gewiſſe und probirte Arzney für allerhand 
Wuͤrm. Man gibts auch ein in Wermuth⸗Waſ⸗ 
ſer / klein Tauſendguldenkraut-Waſſer / Reinfah⸗ 
renwaſſer / Neſſelwaſſer. Deßgleichen in Oxy- 
melle ( fo mit Meerzwibel angemacht) in gelaͤu⸗ 
tertem Honig / Syrup. acetoſ. citri, Meth / oder 
andern dergleichen Sachen / fo junge Kinder gern 
innebmen. 
SPEC.DIAX JOVIE 
Rec. Fecul.rad, Bryoniaæ unc, G. 
Sali Jovis Anglici 
Matris Perlar: 
Corallor. rub, ana drach, ig. 


Rad, Dittamni alb, Pt- 
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Pæoniæ ana a drach, iJ. 
Succini albi prep, 
Croci orientalis 
Vifci quercini 
Antophyllor. ana drach. j. 
Caſtorei veri fernp: |. 
Miſchs / und mach alles zum biogr Pulver. 
Vires, Uus , Doft. 
N ſchroͤcklichem ut rd fafi d gefaͤh pelien 3t ffſtei⸗ 
gen der Mutter / ift diſes ein geſegner es und uͤ⸗ 
berauß koͤſtliches Mittel / fo den Weibern gleich- 
ſam als eine ſonderbare Gabe von Gott beſchehret 
iſt; dann es nimpt t diſe n greulichen und unleidli⸗ 
chen Schmertzen mit Verwunderung hinweg / 
und hilfft gewiß; dar vor maͤnniglich / ſonderlich a⸗ 
ber das weibliche Geſchlecht / den lieben GOTT 
bill ich preiſen und loben fol. Doſis tff von einem 
Scrupel bif auff ein halb Quintlein / drey oder vier 
Morgen nach einander / (oder im Fall der Noth / 
wann / und fo offt mauf braucht) in Aqua Hyfte- 
rica, oder andern dergleichen tauglichen Sachen 
eingenom men. 
SPEC. DIAVENERIS. 
n Sulf hi. Vitrioli Veneris ſublimati & [pa= 
£y ricepraparat, UAC, J. 
Berracis yenet, drach. ii]. 
Sem. Lingne avis 
Eruce aua drach, ij, 
Paſtinacæ 
Urtice 


Por- 
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thue hi 
halso 
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ana drach. js. 


Rad. Pyrethri 
Piperis Albi 
Boleti Cervini ava fcr. iiij. 
Galangæ min. 
Eingiberis alb, 
Cinamomi ana drach, | 
Scinc. marin, prep. 
Mar Perlarum or. 
Croci orient. azadracb. s, 
Cautharid. abfeisfis gelis & alis tensiori. 
bus 
Ambra griſeæ ana fer, j. 
e tof: hi opt isi 
Ol. Macis ana fcrup, &. 
Miſchs / und mach alles sum ſubtiliſten Pulver/ 
thue hernach 2. Loth Zucker⸗Candel darzu / und be⸗ 
halts auff zum Gebrauch. 
Vires, Ufus, Dofts. 
Iſes ift ein ftaltliches Mittel und gewiſſes Ex- 
periment wider alle Unvermoͤgenheit / oder 
Defect deß ehelichen Beyſchlaffs. Wer deßtve⸗ 
gen ſeiner Beyſchlaͤfferin gefallen / und ſich bey der⸗ 
ſelben als einen Mann erzeigen⸗ und friſch halten 
will / der nehme nach dem Abend-⸗Eſſen / oder da er 
eine geſchwinde Wuͤrckung verlangt / wann er 
ſchlaffen gehet / da es aber nur nach und nach ope- 
riren ſoll / Morgens fruͤhe / ohnge fehr von 1. biß 2. 
Scrupel / und r. quintl. in lauer Milch / oder gu⸗ 
tem Wein davon ein. Man kanns auch ohne bie 
Cantharides oder Coldkaͤfer præpariren. Spes 


an N 


UNC, je 


pE Aris 2 
e ze elei, aua drach. ifj, 
R ne ‚orient. 
208.3 rumrubeorum 
"Pants triticei ana drach, Ya 
Boli rub. orient. prep. 
Bent zoin ſublimati 
Olibani ana drach. je 
Croci orientalis 
Casfra. lignea anadrach, s, 
Miſchs / und mach alles zum ſubtileſten Pulver / 
und thue darzu e. Loth en Sr Candel. Ber 
halt hernach diſes wohlvermiſchte Pulver auf zum 
Gebrauch. 


Heros, Ufus, Dofis. 


SQ Gb fo weiß fuͤrwahr nicht / mit was Worten ich 
ee diteedie und unvergleichliche bp ition. 
genugſam erheben / und ruͤhmen ſoll! Geſtalten die 
Schwind ⸗oder Lungenſucht/ (die doch ſonſten von 
menſchlicher Hand unheilbar zu ſeyn ſcheinet) hier⸗ 
durch curiret wird / und ſchon offt cuuret worden. 
Doſis iſt / Morg ens u no Abends / ohngefehr ein hals 
bes big ein ganges Quintl. in unſerm bekanten / und 
infonderheit tici die Lungenſucht bereiteten Waſ⸗ 
ſer / oder andern taugelichen Sachen eingenom⸗ 


Men, 
SPEC, 


yach, s 
Pulver / 
hel Be⸗ 
ju zum 


len ich 
fition.. 
ten die 
ten von 


jorden. 
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eln hats 
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rach. iis 


t) ficte 


SPEC. DIA SVLPHVRIS. 
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Rec. Ladd. & Flor. ſulphuris comp. ana und. js. 

Suc, Glycprrhiz., purgata 

Cardamomi min, 

Terræſigillat. ana dracb. ui. 

Sem. Urticæ Rom. 

Cydoneorum, 

Cinamomi a cut, 

ingiberis albi 

Nac. Mofchate 

Croci oriental, 

Piper:s longè 

SHMacts ana drach. iff. 

Zragacantb., alb, 

Rad, Ireos florent. 

Flor, Papav. errat, 

Majtich:s er Hi 

Crem. Tartari ana drach, js. 

Miſchs / und machs zu einem Pul ver / und thue 

hernach weiter darzu Pſopen⸗Oehl / Fenchelen⸗ 
Oehl / Salbenen- Oehl / Anis⸗Oehl / Roͤmiſchen 
Camillen⸗Oehl / jedes ein Scrupel / und behalts 
guff zum Gebrauch. 


Vires, Ufas , Doſis. 


CA Ste Species kommen zu Hülff dem ſchwehren 
eM langwuͤrigen Huſten / Ke ichen / kurzen Athem 


undEngbruͤſtigkeit / loͤſen ab / und vertreiben allera 


hand zaͤhe / dicke Feuchtigkeiten von der Bruſt; 
ſeynd nit allein gut / ohne Zuthun und Hulf anderer 
Ar⸗ 


340 Die V. Abtheilung. 
Arzneyen / Schwind⸗oder Lungenſucht / Doͤrr⸗ 
ſucht / Seitenſtechen / allerhand Faͤulungen / und 
Geſchwer zu vertreiben / ſondern præſerviren und 
bewahren auch den Menſchen vor dergleichen Zu⸗ 
ſtaͤnden / helffen allen Affecten und Mängeln der 
DBruft wunderlich / und bringen die verlorne Stim- 
me wieder. Sie verzehren auch und truͤcknen auß 
alle Fluͤß im Haupt / und die boͤſen Feuchtigkeiten / 
wo ſie ſich im Leibe auff halten / aus welchen das Po⸗ 
dagra / Huͤfften⸗weh / Gleichſuchten / und derglei⸗ 
chen Schmerzen entſpringen. Sie bewahren 
den Menſchen vor der fallenden Sucht / Schlag / 

luſſatz / Franzoſen / Krampff Colic oder Grimmen / 
Waſſerſucht und dergleichen mehr. Do ſis iſt / 
von 1. Scrupel und halben Quintl. bif auff ein 
gantz Quintlein / Morgens und Abends / in darzu 
tauglichen Sachen eingenommen. In der Waſ⸗ 
ſerſucht aber / gibt mans mit gleich fo vielem Magi. 
{terio Croci Martis, doch daß der Leib zuvor gelees 
zer und gereiniget fey, In Zuſtaͤnden der Bruſt / 
braucht mans in Geſtalt einer Triſeney / und thut 
weiſſen Zucker⸗Candel / oder einen vermiſchten 
Bruſt⸗Safft darunter / und gebrauchts in Geſtalt 
einer Latwergen / oder Geſchlecks. 


PVLVIS REEECTIVUS. 
Rec, Sacchari candi in fjr. violar. concreti, 
une, j. 
Latt, falphurss - MAC. Se 
siphuris comp, 
7173 ana drachi, 
eMag. 


Dr 
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Stt» Mar g. Perlar. orient, 

und È Cerallor, r ub. 

en und Saturni ama drach. j. 
n Zu⸗ Miſchs / und mach ein ſubriles Pulver. 

en der Vires, IIſus, Dofes. 


Stim⸗ oR Iſes erattictet die Kraͤfften / ſtaͤrcket das Hertz 
en auß und die gantze Natur / gibt viel Nahr ung / und 
eiten / macht feiſt / truͤ net aue die Hauptfluͤß / ſtaͤrcket das 
s Po⸗ Hirn / legt dene Duft en / pirfrt t wider die Engbr die 
erglei⸗ fti zkeit / Schwind⸗ und Lungenſucht. Dohsift/ein 
abr ren Scrupel in Kalbs⸗e ungen oder Capaunen / oder 
chlag / andern tauglichen und hierzu gehörigen Rafli ern / 
men / eingenommen. Oder man ſtreuet deß Pulvers 
s iſt / ſo viel in das Waſſer / daß es davon eine weißlech⸗ 
uff ein te Farb bekompt / und gibt darvon Morgens und A⸗ 
Dariui ben ds ein eder 2. Söffel voll ein. 
(Mat. TEA 
"y Ein herzliches Pulver für den Huſten 
tap: ber jungen Kinder, 
gelee Rec. Sacchari penidii und, ih. 
1 Spec. Diatragacant. frig. 
dr Dia Ireos fimpl. ann und, s. 
chten Rad, Paonie drach. ij. 
eſtalt Sue. Glycyrrhiæ, ext, Arac h. j. 
ua Lad, fulphuris 

Croci orient, ana fcr. ğe 
Yo Cranii humani fine igne calc, 
d, Sem. Papaveris lp: ana fer.) 


Miſchs / und machs zu einem ſubtilen Pulver. 
SPEC, DIAVITRIOLI. 


chi Rec, Galanga min, HIC) je 
| Mag. 
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MA . 527 ztrioli 
Te Acori aquat, ANA unc. 5. 
Pipe ris longi 
Sem. Aness 
Zedoarie ana drach, 9. 
Cinamomi acut; 
Calami aromat, 
Macis ana drach. js. 
Cardamomi min. 
Zingiberis albi 
Carpophpilorum ana drach, j. 
Croci orient, 
Spice ladıc, 
Lig. Aloes anadrach. ss 
eM of hi laudatiff, 
Ambre grif ana ſon, f, 
Miſchs / und mach ein Pulver darauß. 


Pires; uj, us, Dofis. 

Dee o Pulver ift eine heilſame Arzney zu den 
kalten Feuchtigkeiten deß Magens / und Faͤu⸗ 
lungen in demſelben / dahero es auch das Phlegma 
dige riret und ausfuͤhret. Es hilfft der Dauung / 
wehret dem Unwillen und Erbrechen / erhalrdie 
natuͤrliche Wärme / erwaͤrmet die zur Nahrung 
und Daͤwung gehört gen liehe e 
be Wind / und treibt das ſaure Auffkoppen zuruͤck. 
Hilfft den Schwachen / Ohnmaͤchtigen und Le⸗ 
berſuͤchtigen. Iſt gut denen / die allbereit von lang⸗ 
ivübtiger Kranctheir zu genesen anfangen. Ver⸗ 
heſſert den boͤſen Geſtanck deß Munds / und der 
Na⸗ 
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agen herkommet 7 und ver⸗ 


huͤtet auch ſolchen bofen Geſtanck bey einem Men⸗ 
Y Í 


ſchen. Doſis iſt / von einem halben biB auff ein 
gantz Scrupel / oder halb Quintl. Oder man mag 


Zucker nemmen und ein Tryſinet darauß machen. 

JB. Diſe und andere Compoſitiones, unter wel⸗ 
che zimlich viel Biſem kompt / kan man auch wohl 
ohne denſelben præpariren. 


l 


SPEC. DIA, CINNABARIS. 
Rec, Cinnabaris nativ. prep, HHC, S, 
Lap. Stellarzs 

Corn. A 7 
Raf. Craniiparts aut, 


Fifci quercini ana dracb, ij. 
Rad. & fess..Paonia ana drach. js. 
Spec, Diamofchi duale. 


Diambre anadrach. is 
Mag. "Perlarumz orient, 

Corallorum rub. | ana dracb, s, 
Croci orientalis 


Ol. Szccini albi aza fcr. j. 
Fol, Anri Nro, xý. 


Miſchs / und machs zu einem Pulver. 
Vires , Ufzes , Dofts. 

D Iſe Species haben eine wunderbarliche Krafft 
inder fallenden Sucht / und andern dergleichen 
gefaͤhrlichen Haupt⸗Kranckheiten / und ſeyn nicht 
allein ein heimliches / ſondern auch ein gewiſſes 
Mittel / mit welchem wir hißher / nechſt GOT / 
ohnzahlbar viel / fo ſonſten durch andere Ar⸗ 
ane 
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zney nicht konten curiret werden / (wiewohl deren 
etliche / biß in 9. 1 O, 12. u ind r8, oder mehr Yah- 
ren mit ſoſchen abſcheulichen Kranckheiten beladen 
gweſen / zu ihrer vorigen Feſund heit gluͤcklich und 
wohl gebracht haben. Dafis, wan man einen 
Euriren wil / tff von einem / bif 2. Scrupel oder 
halb Quinti. mehr oder minder / nach Unterſchied 

deß Alters und Kraͤfften eines Patienten / in darzu 
tauglichen S achen / und ſoll alle Morgen gebraucht 
werden/ biß man voͤ lige Geſundheit erlanger. 


SPEC. DIA NIT RI. 
Rec, Cryst. Mitri cum ſpir. vini & vitrioli 
prep. unc, j. 
Sal. lap percarum pift. 
Oculor. Cancri 
Succini alb, aua drach, ij. 
Rad. Filipendule 
Glycyrrhiza ana drach: s, 
Sem, Urtice min. 
1 ma or. 
axifragie 
pend folis 
Geniſtæ ana drach, 
Bac, Lauri excort, 
Juniperi anafer. 11%. 
Cinamomi acut. 
Zingib. albi 
Croci orient, 
Piperis long. 
ddacıs | ana fer. Ye 
Lapo- 
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Leporis combrufh, 
Sang. Hircini prep. 


Pul. Cererach. 

Santalirub, aua dlrach,. s, 
Aillepe dum praep, Serup. j. 
Sacchari albif: unc, iiij. 


Miſchs / und mach alles zum ſubtilen Pulver. 
Fires, Ufzs, Dofis. 
Das zerbricht und treibet aus den Stein / in den 
Nieren und Blaſen. Iſt ein erfahren Meic- 
tel / und faf vielen wohlbekant. Doſis, von einem 
Scrupel / biß auff ein halb Quintlen/ Morgens fruͤ⸗ 
he in darzu tauglichen Sachen eingenommen. 
SPEC. DIA TARTARI. 


Rec. Tartari vitriolati 


Mag. Scammokii ana unc, Yo 
Turbith. albi & gum. 
Hermodatt.albor, ANA MAC. 5. 
Ol. Caryophyllor um 

Cinamomi, ana fcr, S, 


Miſchs / und machs zum reinen Pulver / und bes 
halts zum Gebrauch. 
Vires „Vſus, Dofes. 
ES loͤſet auff in dem ganzen Leib die zuſammen⸗ 
gezogene Tartariſche Phlegma und Feuchtig⸗ 
keit / und führer dieſelbe ſampt allen podagrifchen 
Fluͤſſen / in allen und jeden Gliedern / wa fie fic 
auch auffhalten / gelind und gluͤcklich unter ſich aus: 
die gelbe Galle / wie auch allen Rotz / Koder und 
Schleim treibet es gipas und haͤuffig fort. De⸗ 
R Nen, 


LA 
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nen / ſo mit der Waſſerſucht behafftet / iſt es trefflich 
gut / und vertreibet die Rauden / Außſatz / Flechten / 
und dergleichen unflaͤtigkeiten der Haut mehr. Cu⸗ 
riret den Scharbock / und miltert die Schmertzen 
der Gleichen. Doſis iſt / von einem halben bif auff 
ein gantz quintlein / voraus bey ſtarcken. Leuten. 


SPECIES DIA CRYSTALLI, 
Rec. Carnis mammillarum vacca pinguis, ruf- 
Fa, ju vencula,in vino coctæ & infur- 
no exfiecata, (das iſt / von einer rothen 
jungen feiften Kuͤhe⸗Eyter / in Wein 
geſotten / und in einem Backofen ge⸗ 
doͤrret) unc. j. 
Pipe ris longi drach, v. 
Cry tallorum præp. Auc. C. 
Margarit, prap. drach. ġe 
Sem, Borraginis 
Feniculi 
Lactuca 
Nigelle ana drach.ja 
Rad. Hirci barbulæ 
(ardui lactei 
Rapunculor. ana drach. s. 
Sacchari albisſimi. unc. in. 
Miſchs / und machs alles zum ſubtilen Pulver. 
Vires, Ufus , Doſis. 
Das iſt eine ſonderbare Arzney vor die Muͤttere / 
oder ſaͤugende Weiber / dann es vermehret und 
verbeſſert die Milch dergeſtalten bey ihnen daß faſt 
alle Speiſen / ſo man darauff zu fid) nimpt / zu 
* Milch 


— 


Milch 
perlic 
Doſis i 
lin / Me 
Bruͤhle 
darzu tà 


— 


TET 
trefflich 
lechten / 
ehr. Cu⸗ 
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biß auff 


e. 


DR 

pis, rufe 
5 in fur- 
er rothen 
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inc. j. 
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ch, s. 
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chret und 
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Milch 
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Milch werden: Iſt demnach ein gewaltiges und 
herrliches Mittel / viel und gute Milch zu machen. 
Da ſis iſt / von einem halben big auff ein gantz quint- 
lin / Morgens / Mittags / und Abends in der Speiß / 
Bruͤhlein / Mariendiſtel⸗Waſſer / oder in andern 
darzu tauglichen Sachen eingenommen. 


SPEC. DIA SVCCINL 


— gen 


Rec, Succini albiprap. unc. $e 


Mag. Corallorum rub, roſat. 
Nac, mofthat. toff. 
Bolirub, oriental. 


Smaragd. prep, ana drach. ij. 
Croci Mar tis per reverberationem fact, 
Sang. Draconis. aua drach. js. 


Styracıs calamit& 

Cornu cervi uſt. prep, 

Laudani Opiat, ana drach, j: 
Anthere rofarum 

Sem, plantaginis 


Flor. papa v. errat, ana drach. fs 
Caryophyllorum 

Croci orient, 

Cinamomi 

eL acts ana ferup. jd 


Miſchs / und machs zu einem ſubtilen Pulver. 


D 


Vires, Ufus, Dofis. 


Iſe Species geſtillen und vertreiben die sehe/ 
leimige / rartariſche / ſalzige Materi / ſo die Daͤr⸗ 
nt / h me durchfrißt / und ftreng durch den Hindern 


K 2 fle ußt / 
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fleußt / dahe da her je denen / ſo mit der rothen Ruhr / und 
Blutſluͤſſe i behafft ſeynd / helffen und trefflich wohl 
bekommen. DBolis iſt / von einem Scrupel bif auff 
ein Quintl. in darzu tauglichen Sachen eingenom⸗ 
men. 


SPEC, DIA CRET/E; 
Rec. Cretealba cum aq. Roſar. prap. drach,iy. 
Nac. mofchat, dracb, js. 
Rad. Glycyrrhiz, 
gr Cy doneorum ana drach. j. 
Boli rub. orient. prep. 
Corallorum rub, prep. ana drach, s, 
Lap. Carpionis cum aq. plantag. præp. 
Aacis parum toſti 
Maſtichis electi 
Croci orient. ana fcr. j. 
Sacchari albiff. "nc, inj. 
Mei ſchs / und machs zu einem ſubtilen Pulver. 
Vires , Vſus, D Dofis. 
St ein allgemeines Mittel wider das Bren- 
nen deß Magens. Dann diſe Species haben 
die Krafft und Wuͤrckung / daß ſie widerſtehen dem 
Auffwallen der gelben Gallen / und der Tartari- 
ſchen Phlegma / fo bißweilen über fich in den Ma⸗ 
gen⸗ Mund zuſteigen pfleget / ſelbige zu unterdru⸗ 
cken / und kraͤfftiglich JEU Doſis iſt / von 
einem halben bi auff ein gantzes L Quintlein im pa- 
roxifvo : dann in ſolchem Fall oder Zuſtand iff 
die Arzney zu ge brau chen / GOtt gebe zu welcher 
Zeit das Brennen kommet / ſo lang / biß ſich ſolcher 
Affect nicht mehr ſpuͤren laͤſt. SPEC. 
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SPEC. DIA. BORRACIS. 


Rec, Zorracu Venet, unc, Sa 
Casfie ligneg 
Croci orient, anadrach, je 
Raf. Lig. Sabine 
Succini alb, prep. ana drach, s, 


Off. de corde cervis 
Vifci quercini 
Flor. Cheir: ana fcr. Te 
Miſchs / und machs sum ſubtilen Pulver. 
Vires, Vfus , Dofzs. 
Dee Species werden den Weibern / die nicht ae» 
baͤren koͤnnen / oder bey denen es in der Geburt 
ſch wer und gefaͤhrlich daher gehet / wohl und gluͤck⸗ 
lich gebraucht. Dann ſie ſeynd ein ſtattlich und 
bewaͤhrtes Mittel / die Geburt zu befoͤrdern und zu 
erleichtern / die hinterhaltene Nachgeburt / und tod⸗ 
ne Geburt auszutreiben. Doſis iff / von einem 
bif auff zwey Se rupel und ein quintlin / in Zim⸗ 
metwaſſer / gelben Violen Waſſer / oder Beyfuß⸗ 
waſſer / oder gutem weiſſen Wein eingegeben. 
SPEC. DIA THEREBINTHIN AE, 


Rec, Terebiztbin.in 44 citri bis lota, und. ij. 


Mag. ſcammonii unc, j. 
Zurbith. alb. & eum, dracb, vj, 
Tartari ditriolati 

Hermodaöt. alb. ana drach, ij, 
Spec. Litboztrib, Arac h. ij. 
Crocs orienta 

Afacis ana fernp, j. 


JC 32 Sac. 
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Sacchari violat, lat, tabulat, unc iiy 
Miſchs / und mach alles zum Pulver / uno thue 
hernach weiters darzu Aniß⸗Oehl / Pomeranzen⸗ 
Oehl / Negelen⸗Oehl / Zimmet⸗Oehl / Fenchel- 
Oehl / jedes ein halben Scrupel / vermiſchs auffs 
neue / und behalts auff zum Geb rauch. 
Vires , Vſus, Dofrs. 
QN Gleichſuchten / Grimmen / Samenflußy 
ſchwerlichem und troͤpfflichem Harnen / und 
Harnwinden / Nieren- und Blaſenſtein / und arte 
dern Mängeln der Haͤrngaͤngen oder angehoͤrigen 
Gliedern / iſt diſes eine herzliche Purgation / und bez 
waͤhrte Arzney. Doſis, von einem halben / biß auff 
ein / oder anderthalb quintl. in einer Capaunen⸗ 
Huͤner⸗Rindfleiſch⸗ oder Ziſer Erbſen⸗Bruͤhe / 
warmem Bier / oder Wein. Den Weibern 
wirds in Meliſſen⸗ oder Wacholderbeer⸗-Waſſer 
eingegeben. 


SPEC. DIA MV MIX. 
Rec, Mumiæ tranſmarinæ 
Mag. Lap. Perc ar. ana dracb. i. 
Sang. Hirciniprap, 
Caryopbyllorum 
Spermat, Ceti ana drach, s. 
Rad. rubiæ tintl, 
Hirundinarie 
Tormentille ana drach, jr 
Succizi albi prep, 
Fall. Corallor.rub. 
Bolirub. or, ana dracb. s, 


Miſchs / 


Si 
im Keil 
gel / ge 
Wund 
keine € 
hohen 
bip au 
tem N 
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"78 | Miſchs / und machs alles zum ſubtilen Pulver. 
ind hue | | Fires, Uſus, Dofis. 
etanittie pee. Iſe Species ſeynd trefflich gut zu ſchwehren 
Fenchel⸗ Faͤllen / dann fie zertheilen das gerunnene Blut 
be auff im prs fen denen / ſo gefa len / geſtoſſen / geſchla⸗ 
| gen /geriſſen / oder gebrochen ſind / hefften innerliche 
Wunden ober Brüche zuſammen / verhindern / daß 
keine Geſchwaͤhr wachfen / wann einer etwa einen 
menfluß | hohen Fall gethan. Dofis iſt / von einem Scrupel 
u / und | bi auff ein Quintl. in 1 rae oder gu⸗ 
und ane] tem Wein / oder aber in Wein-Effig eingenom⸗ 
ſehoͤigen] men. 
eoe, Keene e E — 
panei An ber Wuͤrckung dem obigen faſt gleich. 
Bruͤhe / Rec. Rad. Hirundinarie unc. j. 
Weibern Rhabarbari eletti 
„Waſſer Mumie transm. aum und, So 
Lacce rub, 
—— Sper. Ceti ana drach. ij. 
7 Boli armen. prep, 
' Terre figillat. ana drach. j. 
drach. fj Miſchs / und machs sum Pulver. Dofis i(t/ 
wie im vorhergehenden. VN 
drach, jf Alius Pulvis Sticticus, von obiger 
Wuͤrckung. 
Rec. Sper. Ceti zue.j. 
RO Terrafı ilat, UANG, So 
drach j Bol. uM 
Sang Dracon, 
s drach. Lap. Hematit. aua drac h. ij. 
Miche / 2 er 
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Oc, cancri prep, drach, Te 
Rad. Angelica odorat, 
Rhapontie. 
Nhabarbar, elect. and dracb, s. 
Miſchs / und machs zum Pulver / deſſen Dofis ift 
ein halb quintlin in Wein eingenommen / und dar⸗ 
auff deß Schweiſſes erwartet / ſo wird es ſeinen 
Ausgang durch die Wunden nehmen / und operi 
ren. 
SPEC. DIA OLIBA NI. 
Rec. Rad, Paonia debite collect. 
Ireos florent, ana drach ij. 
Olibani optimi drach, js. 
Cor». Alcis fine igne calc. 
Mag. Cranii microcoſini 
Croci oriental. 
Vifci quercin. ana drach, j. 
Sacchari penidii unc. ij. 
Miſchs / und machs zum ſubtilen Pulver. 
Vires , Vſus, Dofis. 
N orcht der fallenden Sucht / Schlag und 
Steckfluſſes / im Huſten / Magenwehe / und in 
allen ſchuellen und gefaͤhrlichen Kranckheiten / gibt 
man diſes Kindern und jungen Leuten ein / dann es 
ſtaͤrcket das Hertz und Hirn / und treibet von dem⸗ 
ſelben hinweg alle boͤſe Fluͤſſe und ſchaͤdliche Ma⸗ 
teri. Doſis iſt / von einem halben bip auff ein gan⸗ 
sen Scrupel / entweder allein / oder in Mutter⸗ 
milch / oder in einem andern tauglichen Liquore 
eingenommen. 
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SPEC. DIA TABACI 
Rec, Tabac. Izd. cum Ol. nifi pr ape unc. fo 
Rad, Hellebori alb. 
Lilior. conval; 
Pyrethri ana drach. Se 
Gran, Paonia mar, 
Flor. Lavendule 
Rerzs marini 
Majoranæ 
Ori gani ana ſcrup. j. 
Piperis longs 
Gum. Peruvian 
Agarici trochife. 
Gall. Adofchat. analcr tp. Se 
Niſchs / und machs zu Pulver. 
Vires , Vus Dofis. 
On diſen i ein wenig in die Naſen 
genommen purgiret das Hirn wohl und reich⸗ 
lich durch vieles Nieſſen / ifin allen Hauptſchmer⸗ 
zen⸗Catarrhen oder Hauptfluͤſſen / Schwindel / fal- 
lender Sucht / Außgaͤng und Verſtopfungen der 
aſen gut zu gebrauchen / dann es oͤffnet dieſelbe / 
und fuͤhret allen ſcharpfen / dicken / faulen und ſtin⸗ 
ckenden Unrath ſtaͤttlich aus / und ſtaͤrcket das Hirn. 
Doſis iſt / Morgens fruͤhe nuͤchtern einer Ziſer⸗ 
Erbſen groß in die Naſen geſchnupfft. 


SPEC. DIA MAJORANZE. 


Rec, Zlor, Liliorem convall. unc. S. 
Herb. majorana mit feinem eigenen Oel 
zuvor befeuchtet. dracb. ij. 
Cry Lige 
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Lig. Aloes ponderoſ. drach. j. 
Cubebarum opt. Jerup. js 
Ambre grifee ſcrup. s, 
Miſchs / und machs zu einem ſubtilen Pulver. 
Vires, Ufus , Doſis. 
8 N allen Kranckheiten und Zuſtaͤnden / wo das 
Nieſſen vonnoͤthen HE / werden dife Species 
glücklich gebraucht / dann fie purgiren und befreyen 
das gantze Haupt uͤber die Maſſen wohl / von gro⸗ 
ben / dicken / zaͤhen / ſchleimigen und rotzigen Feuch⸗ 
tigken en / und ſtaͤrcken das Hirn / und alle Glieder 
der Sinnen mit Verwunderung. Dofis, Mora 
gens fruͤhe / einer Erbſen groß in die Naſe ge⸗ 
ſchnupfft. 
SPEC, DIA  BALAUSTIZ. . 
Rec. Balaufiarum drach. vj. 
Rad. í 'Aryophyllat, 
Cyperi rotund, 
Ter. figillat, 
Maſtichis elect. 
Caryophyllorum 
Sandaraca, 
Cort, citri, 
Rorz marini aua unc, S 
Corallorum prap. 
Succini albi 
Flor, Paonia 
Roſarum rub. 
Olibani ana dracb, [UA 
Nac. mofchat, 
Sem. 
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Sem em Adyrülor. ———— 
Coriazd, prep- 
Santalı Citrin. 
Zig. Safafias 
Cabebarum ana drach. ij. 
Miſchs / und mach ein Pulver / damit man die 
Sutütim-Coronalem, das iſt / die Krantznath oben 
auff bem Kopff / nechſt dem Wuͤrbel / beſtreuen foll 
Vires, Ufus, Dojas. 
Bui Pulver kan man in der Lungenſucht / 
Schw indſucht / duͤrren und truͤeknen Fiebern / 
und Schmertzen deß Haupts / (wann der Bauch 
zuvor purgiret oder gereiniget) die Haupefluͤß zu 
ſtillen und auszutruͤcknen / wohl und ſicher brau⸗ 
chen pnd ſelbiges entweder ubemauff det ehe 
Ado auf den Ort der foture coronalis ſtreuen / 
ß Abends ehe man ſchlaffen gehet. Aber in kalten 
m feuchten Zuſtaͤnden folt du das Haupt zuvor 
mit gutem Salbeyen-brandrenwein wohl ſchmie⸗ 
ren / darnach mit dem Pul ver beſtreuen / ſo wirſt du 
Wunder ſehen. Dan es verhindert / daß die waͤſſeri⸗ 
ge Feuchtigkeiten def Hirns nicht in die Naſen / ğu- 
gen / und andere Glieder hinunter ſteigen oder 


fallen. 
SPEC. ICE DIA BVGLOSSE. 
Rec. Cort rad. Bugloſſ. unc. j. 
Eleofach Citri HAC, 5. 
i Rofar rab, e uſic. 


Santali citrina 


Lig, edloa, ana drach. im 
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— M e. 


Mag. Perlarum.or. 

Corallorumrub. ana drach. j, 
Off. de corde. cervi 
Croci or. prap, ana drach. s, 
Galie mofchat. verg, 
Auri potab. noft; 
Spice, indic. ana ſcrup. j. 
Ol, Roſarum vers. 

Cinamomi anafcrup,s, 
Man. Chrifi fimpl, anc. iij. 


Miſchs / und machs zum ſubtilen Pulver. 
Vires , Vfus , Doſis. 
£e fes ift die beſte / hoͤchſte unb euſſerſte Arzney / 
wo etwa ein Menſch aus uͤbermachter Trau⸗ 
rigkeit gleichſam in Verzweiffelung gerathen will / 
ift derohalben faſt kraͤfftig in allen melancholiſchen 
Zuſtaͤnden / Magenwehe und Ohnmachten / Car- 
dia ca genannt ꝛc. dann es iſt dem Hertzen die aller⸗ 
annehmlichſte Arzney. Es ſtaͤrcket alle Glieder / aus 


welchen die animaliſche und natuͤrliche Kraͤfften 


und Lebensgelſter herflieſſen: nicht weniger ver⸗ 
treibts auch das Hertzzittern / und die ſchnelle Ohn⸗ 
machten: dempfer die bófe Gedancken und betruͤg⸗ 
liche Zufaͤll oder Einbildungen / bekompt wohl ein- 
ſamen Leuten / die keine Geſellſchafft haben / oder 
verlangen / und ſich alleweil mit allerhand Gedan⸗ 
cken plagen / bringet gute Sitten zuwegen / und ma⸗ 
chet den Menſchen froͤlich. Dofis foll ſeyn / von ei- 
nem Scrupel / biß auff ein halbes / oder ganzes 


quince. 
SPEC. 
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xp | SPEC DIA PLANTAGINIS. 
"el. j, Rec. Sac, Glycyrrhiz. ext, 
Terre ſigillat. aua unc. ye 
ehs; Rad, Plantaginis 
Serpeztar. 
Tormentill. and dlrac h. vj. 
ui, Mag. croci martis per v eyerberationenz» 
: fath 
175 Corn, cervi uſti && praep: 
EN Cort. Granator. aua unc, f. 
f Lap. Hematitts 
Nac, mofchat, 
Flav,cort, e durant, 
tttcty/ Caryophyllorum ARA drach, fijo 
Trau⸗ Fol. ſalviæ acut, 
n wil / Fifci guereini 
liſchen Balauſtiar. ana drach. ij. 
Car- Mag. Corall. Berberifati nost. 
e aller; Sem. Plantaginis 
/ aus Priapi cervi anadrach. 15. 
vaͤfften Pellic inter. ventricalor,Gallinar. prap. 
ver⸗ Sang. Draconis 
b Hypociſtid. ana dlrach. i. 
eirig Miſchs / und mach alles zum ſubtilen Pulver. 
hlein⸗ Fires, Ufms, Dofis. 
oder Welchen das Eſſen entleidet iſt / und die da Blut 
ebat harnen / und ausſpeyen / wie auch den Weibern / fo 
oma? nach der Geburt den Harn nimmer halten fönnen/ 
on i denen hilfft diſe Arzney wunderlich. Es iſt auch 
jani gut wider die Ruhr / Darmſucht / uͤberfluͤſſige Zeir 
per 
EC. 
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der Weiber / Geſchwaͤr oder Verſehrungen der 
Daͤr in / Nieren / Blaſen / und Harngaͤng / und 
nimbt hinweg alle bofe Zufaͤlle fo darauf entſtehen. 
Do ſis iſt / von einem halben biß auff ein gantz quint⸗ 
lein / Morgens nuͤchtern / oder vor dem Mirtag⸗ 
und Nacht⸗Eſſen / mit vier oder ſechs Loth Lia; 
ftill. plantag. eingenommen. 
PVLVIS POLYCHRESTVS 
IMPERIALIS; 
Rec, Sacchari candi alb, ant, Vj. 
Croci Martis cum acet, Tamarind. preps 
HNC, ]fs 


Sem. Fleniculi 
Raf, Eboris Mil 
Tali Leporin. 
Oc. Luciorum Jf 
Cardamom. min, bát 
Zingiber, alb dere ſch 
Nic. Moſc hut. bewahr 
Rad, Glycyrrhiz, and unc. y. das Jt 
Cinamomi acut. den Su 
Cube barum Beſchr 
Cacſia ligne æ keit / an 
Spicæ nardi quicket 
Rad. & fem. Paonia muthig 
Vifci quercin. Berfo 
Acidi Tartari an unc, Mg die W. 
Mag. Lap carpionum $ berto; 
Oc. canvror, tefe Zu 
Lap, percar, pic, duy 


en der 
und 
cſtehen. 
quint⸗ 
Rittag⸗ 
th l1qs 


jii, j. 
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Croci oriental, 
Sem. petroſelini 
Apt: 
Cafforei veri 
Caryophyllorum 
Myrrha rub. 
Lig, Aloes 
Herb, H»yffopi 
Ol. Aniſi 
«Tag. perlar, or. 
Corallor. rub. 
Macis eleét, 
Fol. Auri Ungar. 
Miſchs / und mach alles zum fubtifen Pulver. 
Vires, Ufus, Dojis. 
yf Pulver treibet aus dem Magen und Ge 
daͤrmen die Wind / Auffblehungen und alle an⸗ 
dere fchädliche Feuchtigkeiten / ſtaͤreket denſelbigen 
bewahret ihn vor der Faͤulung; ſtaͤrcket auch 
das Hirn / mehret die Gedaͤchtnuß. In der fallen⸗ 
den Sucht / Zittern und Schwaͤche deß Hertzens / 
SBeſchwernuſſen der Bruſt / Huſten / Engbruͤſtig⸗ 
keit / und dergleichen vermag es febr viel. Es er⸗ 
quicket die Betruͤbte / er freuet die Traurige / macht 
muthig und behertzt die Forchtſame: eroͤffnet die 
Verſtopfungen der Leber / und def Miltzes: perlet 
bie Wind- waſſerſucht / fo von kalter Urſach 
herkompt / und viel andere langwuͤrige und verhaͤr⸗ 
tete Zuſtaͤnde. Es ſtillet die flieſſende güldene 
Ader / reiniget das Gebluͤt / bringet eine lebhaffte 
Farb / 


aua drach, ij. 


aua drach j. 
Nro, X XxX ij. 


= — 
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Far b/erwarmet die erkaͤltete Mutter / und bringet 
den verderbten Mutterleib wieder zurecht: purgi⸗ 
ret die Nieren und Blaſen / und führer die Stein 
und allerley Sand aus denſelbem hinauß: eroͤffnet 
die Harngaͤng / und hilfft wider die Harnwinde. 
Dot» iſt / alle Morgen einer Kaͤſten groß / entweder 
allein / oder in einem zu der Kranckheit tauglichen 
Liquore eingegeben. 


PULVIS DYSEN TERICVS. 
Rec, Corn. cerviſpagyricè calc. unc. js. 
Sem. ſanguinariæ 
Plantaginis and UNC s 
Creta alb. prape 
Nac, Mofthat. 
Vifci quercin. 
Nitri prép. ANÁ UNC, J. 
Miſchs/und machs zum ſubtilen Pulver. 
Vires, Vfus y Dofis. 
CNN(S Pulver dft ETT gut wider die 
VE br und allerley Bauchflüß zu gebrauchen. 
Dofis ift / etwa ein quintlein in darzu tauglichen 


Sachen. . eee 


SPEC, DIA LAVRI. 


Rec, Bac. Lauri,ma[[A panis vircumdutti & 
in clibano debite excotl, exficcat. © 
pulverifar. (das ift / Lorbeer in Brod⸗ 
tar h in einem Ofen 
wohl ausgebacken / hernach wieder ge⸗ 
trůcknet und gepuͤlpert. und j. 

Flor, 
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don eine 
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Flor. centaur min. drach, ij. 
Rabie tincton. 
emi ty: rbe rub. 
roci orient. ana drac h. j. 
Ari boch. rot. 
Cardamom. min, 
Galang. min aua fcr, ij. 
Sal. cinamomi 
Sabina ana dracb, S, 
Miſchs / und machs zu einem ſubtilen Pulver. 
Vires , Ufus , Dofes. 


ISN- Iſes Pulver eröffnet die Ve rffoy fte und vete 


haͤrtete Mutter, beweg die verſeſſene und lan 
8 8 


laußgebt: ebene Monatliche Zeit der Weiber mit 
[Verwunderung / und treibe te heffeeg dcr. Dofis, 
von einem halben bif auff ein gantz OQuinelin in gez 


fottenem Sef nbaum-Waſſer / mit einem wenigen 
Drientalifchen Saffrich vermiſcht / oder in Wein 
oder Bier / deß Tages zwey mahl / Morgens nuͤch⸗ 
tern / und Abends / ehe man in das Bette gehet / ein⸗ 
genommen / und darmit fortaefabren / bif der Fluß 
anfanget herfuͤr zu brechen. 
SPEC. DIA. JALAP RA. 
Rec. Rad falappæ opt. & reſiuoſæ unc. in. 
Acidi Tartari forap: xj. 
Ol. Cinamomi fetais 
Miſchs / und machs zum ſubtilen Pulver. 
vires, Ufus, Dofis. 


DIr Species eingenommen / purgiren ohn alle 


Beſchwernuſſen unden auß / und reinigen das 


3 Ge⸗ 
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Gebluͤt. Sibren auß allerley Schleim / Roß und 
Koder / beyderley Gallen / Wind und andere Un⸗ 
ſauberkeiten def Leibs / fva fie fich auffhalten més 
gen / und nehmen die Verſtopfung hinweg: dan⸗ 
nenhero [ie vor die Schmerzen der Gleichen und 
Hy pochondrien trefflich wohl bekomen. Doſis iſt / 
von einem halben Quinti, big 2. Scrupel / oder ein 
Quintlin / vorauß bey ſtarcken Naturen. 


SPEC, DIA ESVLZE. 
Rec, Rad, Efule min. prep. 
Rot. Diarrhod, Abb, and unc, fg 
Hellebori alb. prap. 
Sal. Vitrioli alb, ana drac h. ii, 
Suc, Glyeyrrhiz. ext. 
Santali rub, ana dracb. j. 
Cinamomi acut. 
dreos florent, 
Zingib, alb. ana [crup. ij. 
Mag. Perlarum orient, 
Corallor.rub. ana ſer. j. 
Elæoſach. Caryophllorum- 
Muc. moſc hat. 
Mafſdic his. ana ftr, s. 
Miſchs / und machs zum ſubtilen Pulver. 
Vires, Vfus , Dofis. 
DIſes Pulver iſt trefflich gut in allen alltaͤgigen / 
dreytaͤgigen / hitzigen / gifftigen Fiebern / und in 


allerley Schwachheiten oder uͤbelen Zuſtaͤnden def 
Magens / gefalenen Fluͤſſen / Wuͤrmen / Ruͤcken⸗ E 
weh Glidwaſſer / Peſt à eee, 

Krauck⸗ 


Kranck 
giret un 
Beſchn 
hinauß. 
gang O 
$1 
Rec, 


und. ir 
drach 


drach, jo 


crap. ij. 
fer, je 


fers f 
ek. 


taͤgigen / 
)/ uno in 
nden deß 
Ruͤcken⸗ 
ſſirenden 
frd 


Rotz und 
dere Un⸗ 
(ten més 
g: dan⸗ 
hen und 
o ſis ſſt / 
oder ein 


[Kranckheiten / gifftigen Traͤncken / ꝛc. dann es pure» 


giret und führe: beedes oben und unten / ohn e nige 
Beſchwerd / allerley ſchaͤdliche Materi aus dem Leib 


hinauß. Doſis iſt / von einem halben bif auff ein 
gantz Quintlin. 
SPEC. STOMACHIC Æ. 
Rec. Acidi Tartari unc. tijs 
Galang. min. 
Zingiberis alb, 
Piperz long, ana dracb,is, 
Cardamom, min. 
Mic t moſc hat. 
Caryephyllorum 
Zedoariæ «na drach. ie 
Rad Glyeyrrhiz. rafe 
Fol falvie acht, 
Sem. Rute 
Carus 
Olibani ana drach. s. 
Ol. Lınamomi Serup. j. 
Menta erifbe 
„Aurantior,; 
Aniſi 
Sacchari candi alb. unc. viij- 
Miſchs / und machs alles zum fubrilen Pulver, 
Fires, Ufus, Doſis. 
tes Pulver erwecket und bringet den verlohr⸗ 
nen Appetit zum Eſſen / ſtillet das Grimmen / 
Erbrechen und Auffſtoſſen / hilfft den Engbruͤſti⸗ 
gen / vertreibt das Hauptweh / ſo von uͤbermach⸗ 
tem Praſſen oder Saufen herkompt / pou 
L 2 au 


befoͤrdert bie S; 3 I 
lung oder Daͤbung. Dofis, Morgens und Y- 
bends von einem halben biß auff ein gantz Quintlin 
in Malvaſier oder gutem Wein eingenommen. 
Ein koͤſtliches Magen⸗Pulver. 
Rec. Cremoris Tartari albiſſi & fpir. vitrioli 
aliquoties irrorati & iterum exficcati, 
anc. Ye 
Corn, cervi fpazyrice calc. UnC. J. 
Sal, lapi percar. pifc. 
Qculor, cancri ana drach, ý, 
Mag. perlar. orint. 
Corallor. rub, ana drach. j. 
Ol. Caryophylorum 


Cinamomi anadrach.s, 


Sacchari candi alb. undi Viij. 
Miſchs / und machs zum reineſten Pulver. 
Vires , Ufus , Dofrs. 

Des iſt ein herꝛlich und beruoͤhmtes Pulver / das 
Hertz / den Magen / und andere zur Daͤuung ge⸗ 
hoͤrige Glieder zu ſtaͤrcken. Inſonderheit verbeſ⸗ 
ſert es den ſchwachen und uͤbeldaͤuenden Magen / 
und verhuͤtet / daß die Phlegmatiſche Feuchtigkeit in 
dem menſchlichen Leib nicht faulet. Es kompt zu 
Huͤlff denen / ſo mit den Nieren⸗Schmertzen und 
Mültzwehe behafft / und die Speiſe nich bey fich Bes 
halten koͤnnen. Uber das ſtaͤrcket es die jenige 
welche etwan auß langwuͤrigen Kranckheiten zim⸗ 
lich abgenommen und von Kraͤfften kommen ſeyn. 
Do- 


Doſis 
lin ind 


Rei 


Mif 


NE 
cam 
mer der 
nem ha 
und Fe 
Morge 
ſten alle 
lechſte 


Ein 


Re 


und 
Berthei⸗ 
und A⸗ 
Nuintlin 
ich, 


+ 


lrach fj, 


ach. j. 


jung ge⸗ 
erbeſ⸗ 
Magen / 
tigkeit in 
ompt zu 
rsen und 
ſich be⸗ 
jenige / 
ten zm ⸗ 
en fort. 
Do» 


Von Pulvern. 


| Dofis iſt/ von einem halben! (if auff ein gantz quint⸗ 
| lin in daͤrzu tau, glichen! Sgchen. 


SPEC. PL E VRI TIC A. 
Rec. Sulphuris fublimati drach. ij. 
bs Card, Maria 
Bac. Lauri excort, 
Hiſei quercini 
Rad, Zedoaria 
Olibani ana dracb, is, 
Raf. Dentis Verris aprugni (geſeylteZaͤh⸗ 
ne von einem wilden Eber.) 
Dent Lucii acut. 
Flor, papa. errat. ana dracb. 3. 
Miſchs / und machs alles zum ſubtilen Pulver. 
Vires, Ufzs, Doffs. 
S f eine groffe He imlichkeit und gewiſſe Ar⸗ 
S zney / fuͤr das Seitenſtechen / wie groß auch im» 
mer der Schmertzen ſeyn mag. Doſis iſt / von ei⸗ 
nem halben biß auff ein gang Quintlin in Pſopen⸗ 
und Senchel-wafler / oder in Schnallen⸗waſſer / 
Morgens / Mittags / und Abends / oder zum wenig⸗ 


ſten alle fünf Stund nach einande reinzunehmen. 


Man gibts auch in Scabioſen-Waſſer. Es hilfft / 
nechſt Gott / gewiß. 


Ein ander außerlefenes Pulver vor das 
Seitenſtechen. 
Rec, Flor. alphuris comp. "nc, Se 
Raf. Dentis verr:s ayragni 
land,. Luciorum (Hecht- Kiefer.) 


aua drach. ij. 
Flor. 


E 3 
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Flor. papaveris rhead, drach, pe 
Miſchs / und machs sum ſubtilen Pulver, und 
behalts zum Gebrauch. 
Vires, Vfus , Dofis. 
Dodſes curiret nicht ohne Verwunderung der 
Umbſtehenden das Seitenſtechen / alle Faͤulun⸗ 
gen / Geſchwer / und dergleichen. Do ſis iſt / von ei⸗ 
nem halben / biß auf ein gantz Quintlin mit Camil- 
len Blumen⸗und Schnallen Blumen⸗Waſſer /ei⸗ 
nes ſo viel als deß andern / biß es gnug iſt. Kein 
kraͤfftigers und gewiſſers Mittel iſt vor das Seiten⸗ 
ſtechen / als diſes einige Traͤncklein / mit weiſſen 
Zucker⸗Candel ein wenig ſuͤß gemacht / und offter⸗ 
mahlen gebrauchet / iſt eine wunderſame Huͤlff / de⸗ 
ren ich ſelbſt in dergleichen Zuſtand mich oͤffters be⸗ 
dienet / und allemahl nechſt Gottes Willen / wieder 
gantz geſund worden bin. 


SPEC. FEBRIFVG f. 
Rec. Cochlear. long. teſtar. prep. (dus iſt / 
præparirte lauglechte Muſchelen / 
die man am Waſſer findet) 
Cor». Alcis. f igne cale, ana unc, j. 
Sal. centaurii min, 
Card Henedlict. 
Abfinthii aua unc. Se 
Tartari vitriolati 
Mag. Vitrioli an drach. iij, 
C alami aromato, 
Nuc, moſchat. ana drach. jse 
Sem. Hyperici 


Ca- 


ran 

f 
taͤgig 
den g 
ein w 
Tauf 
undd 
ſchwi 


ein 
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— 
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Von Pulvern. 367 
i Caryophyllorum Rn 
Piperis longi 
Camphore ana drac h. j. 


Rad, Tormentille 

Ariſtoloch. rot. 
Oſerucii ana drach, s. 
Miſchs / und machs alles zum ſubtiken Pulver. 
Vires , Vſus, Dofis. 

Gy Species treiben beynahe alle Fieber hin⸗ 
we / fuͤrnemblich aber die Alltaͤgige / das Drey- 
raͤgige / ind offt auch die Viertaͤgige. Sie wer⸗ 
den gegeden entweder zur Zeit deß paroxifmi, oder 
ein wenigdarvor / in Cardobenedicten Waſſer / klein 
Tauſendgilden'rautwaſſer / oder in warm Bier / 
und der Petient ſoll darauff im Beth bleiben / und 
ſchwitzen. Doſis iſt / von einem Scrupel biß auff 
ein Qvintlin / nach Beſchaffenheit der Kraͤfften ei⸗ 
nes Patienten. 


Ein ander bewehrtes Pulver vor 
das Fieber. 
Rec, Calami aromat. unc. j. 
Rad, Gentianæ 
Ariſtoloc h. rot, 
Zingib. alb. ana unc. 1. 
Lal, centaur, min. 
Card, Benedict. 
Abſinthii ana drach, ig. 
Corn. cervi fine igne calcinate, 
Sem. Calendula 
2 Cam 
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Camp phore ana drach. j. 

Saci Hari cand. alb und, F. 
Miſchs / und machs zum ſubtileſten Pulver. Do- 

fis iſt / von einem halben bif auff ein gantz Quint- 
lin in dar ee en Sachen eingenommen 


SPEC. NEPHRITIC A. 
Rec. Cryf. Tartari und.]. 
Magisk, Lap. Percar. pift. 
Ocul. Cancri ana Wc, g. 
Sal, ſuccini alb, drach, j. 
Ol. Aniſi ſerip. j. 
Sacchari cand. alb, inc. iii. 
Miſchs / und mach alles zum ſubtilen Pulver. 
ires, ufus, Dofis, 
Sy: Iſes hilfft auge nſcheinlich den Nicenſchmer⸗ 
zen / dann es zerbricht / und treibet den Stein 
und Sand der Nieren und Blaſen / und aller der⸗ 
ſelben Gliedern mit Verwunderung aus. &ofcf 
ohn alle Veſchwernuß auff die Verſtopfung def 
Harns / hilfft dem ſchwerliche en Harten’ und ift 
deßwegen ein heimlich und groſſes Mittel / su allen 
Arten der Stein / mit groſſem Nutzen zu gebrau⸗ 
chen. Da ſis iſt hier zu unterſcheiden. Dann wer 
fich dies Pulvers allein zur Prafervatıon oder 
Verhuͤtung gemeldter Zuſtaͤnde bedienen will / der 
nehme bey jeden Viertheilen deh Mond ein Scru⸗ 
pel in unſerm aq aNephrin ca, oder anderm tauge 
lichen Waſſer davon ein. Ein Patien aber / der 
von dergleichen Zuſtaͤnd curiret zu weyden begeh- 


ret / ſoll von einem halben bif auff ein gantz quini. 
ent⸗ 


entwed 
Peterl. 


nehmer 


dienet r 
Magen 
chen / in 
dle Kro 
Cni 
trefflich 
chem 
in bitte 
ifL/vorn 
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ih. 
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intl. 
ete 


Von Pulvern. 
entweder in obgeneldten /oder Ochſenbrechwaſſer / 
Peterlinwaſſer / Gundelrebenwaſſer / davon ein» 
nehmen. 
SPEC CHOLAGOG X. 
Rec, Mag. Scammonti und. je 
Spec, Dıarrhod. Abh. unc 5, 
Acidi Tartari drach, ij. 
Rofar. rub. vitriolat. 
Flor. centaur, min. ana drach, j. 
Miſchs / und machs zu Pulver. 
Vires, Ufums, Dofs, 
Iſes führer ohne Beſchwerd die gelbe Galler 
auß / und loͤſet zugleich die Verſtopfungen auf: 
dienet wohl der Hitz / Wehethumb / und truͤckne deß 
[Magens / Hertzens / der Leber / Lungen / der Glei⸗ 
chen / und deß Ingeweids / erhaͤlt und vermehret 
die Kröfften derſelbigen. Wer mit Magenweh / 
[Schwind⸗ und Gelbſucht behafftet / denen kon pt es 
trefflich zu ſtatten. Man fans duch mit gluͤckli⸗ 
chem Verſolg alten und ſchwaͤchen Leuthen geben 
in hitzigen und dreyrägigen Fiebern “ te. Dofis 
iſt / von einem halben Quintlin bif auff zwey erue 


yet. 


PVLVIS CARMINATIVUS. 


Rec, Sem. mini cum aceto prap. 
Car 2 ; 
Anifi ana unc iù. 
Zingib. albi drach, vj. 
Macis drach. iy. 
Ls Cro- 


379 
Croci orient», drach. j. 
Miſchs / und machs zu einem Pulver. 
Fires, Vfus, Dojts. 
Gy Pulver verereiber die Wind / fo die Daͤr⸗ 
me auffblaͤhen / und mit ihrer Schaͤrpfe grofe 
Grimmen verurſachen; entweder alle Tag / oder 
zur Zeit der Noth eingenommen / und ſolches etli⸗ 
che Tag nach einander continuiret. Man tang 
gleich im erſten Eſſen / entweder in einer Bruͤhe / o» 
der mit Fenchel oder Aniß⸗Waſſer / oder in unſerm 
aqua carminativa, warm einnehmen. Do lis, ift 
von einem biß auff anderthalb Quintlin. Iſt ein 
gutes Suppen⸗Pulver. 
FA RINA VIRGINEA NOBILIS, 
Rec. Silicum fluuiat, calcinat., & pulveri[at), 
Zn. vi. 
Lap, Pumicis præp. And. j. 
Kad. freos flor, unc. So 
Gallia Mofcbat. ver& drach.je 
Ol. Stil. roſarum. ſerup. j. 
Miſchs alles / und mach ein zartes Pulver wie 
Meel / und behalts zum Gebrauch. 
Vires, Ufus, Dofis. 
U den Zähnen / diefelbige gleichſam in einer 
Stund huͤpſch weiß zu machen / und von allem 
tar tariſchen / ſcharpfen und verzehrenden Sand zu 
ſaͤubern / iſt kein herrlicher Mittel / dann diſes 
Pulver / wann man von demſelben ein wenig auff 
wullene Sranfen oder Schleiſſen ſtreuet / und die 
Zaͤhn taͤglich damit reibt: deßwegen ichs nicht al⸗ 
: lein 


fein d 
maͤnt 


b 
und r 
berti 
fv 

Han 
Kolb 
alten 
ein 
auff d 
gehet 
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Qu 
Ai 


Von Pulvern. 


fein dem Frauen- immer / ſondern auch fonften 
maͤnniglich beſter maſſen babe reco mendaren 
und befehlen wollen. 


PULVIS HZEMORRHO,.DALIS, 
Rec. Farin. velatilis unc. je 
Croci Martzs HNC, S, 
Boli rub, or. prep. 
Rad, Ver haſci ana dracb. ij. 
Hermod»&. alb über Nacht in Brand- 
tenwein geweicht / und getruͤcknet. 
8 Flor. papa db. errat, 
Nein 8 IA cand, Alb, 
— | Sang. Draconis 
BET $ Olibani ana drach, is. 
verifat» Miſchs / und machs alles zum ſubtileſten Pulver. 
j Vires & Vfüus. 
DIſes Pulverſt llet und vertreibet den Blutfluß 
deß Afftern / oder guͤlden Ader gar geſchwind / 
und nimbt den darvon komenden Schmertzen wun⸗ 
j: derlich hinweg. Wann mans aber gebrauchen 
ler toit will / fo macht man aus Eyerklar und grobem 
Hanffen Werck / oder aus der Wollen / ſo an den 
Kolben oder Ließknoſpen zu wachſen pflegen / und 
in einet altem ungefaͤlzenen Butter ein ꝰflaſter / und ſtreuet 
on alem ein wenig von diſen Pulver darauff / und legts alſo 
Sand zu auff den Afftern / da der Blutfluß herkompt / fo ver⸗ 
un diſes | gebet derſelbe. 
nig auff PVLVIS DE VERBASCO. 
und die Nimm gruͤn Wuͤllenkraut / ſo viel du wilt / thue 
nicht al-] « davon in einen irrdenen Tige! (dergleichen 
die 


hes etli⸗ 
an fang 
he / o 
unſerm 
; ofis iff 


lein 


f 
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die Chymici zu ihrer alcination zu gebe chen 
pflegen) was hineingehet / biß das Geſchirr gehaͤuf⸗ 
fet voll wird / decke darnach einen andern Tigel dar- 
uͤber / verkleibe ihn wohl mit Leimen / un» ſetz ihn ti» 
ber ein Feuer / fo lang bif das Kraut in dem elben 
ſchwartz werde / doch nicht zu Wehen verbrenne. 
Und wann du meineſt / daß es gnugſamb ſeye / fo 
laß den Tigel wieder erkalten / und nimb dieſelbige 
ſchwartze Materi herauß / und machs zum Pulver. 
Darnach nim diß Pulvers 2. Loth / der beſten Rha⸗ 
barbara 2. Quintlin / miſchs / und machs zum fub- 
tileſten Pulver. 
Vires, Vſus, Dofís, 

CA Sf Pulver ift eine gewiſſe Prob / wider die in- 
O wendige Geſchwulſten deß Afftern / und ver⸗ 
borgene guͤldene Ader. Seine Application oder 
Gebrauch beſtehet darinn / daß der Krancke nehme 
ein Stuͤck von einem alten Mannshembd / und fel- 
biges auff der einen Seiten mit ſeinem eigenen 
Speichel ein wenig naß mache / hernach von diſem 
Pulver darauff ſtraͤue / und alſo oben auff den Aff⸗ 
tern / oder Gold⸗Ader lege / und das fo offt wider- 
hole / ſo offt es vonnoͤthen / ſo lang / biß die heimliche 
Geſchwulſt deß Afftern / und Gold-Ader gantz ver- 
trieben werde / welches in kurtzer Zeit geſchehen 
wird. 

Ein trefflich gut und oft bewehrtes Pulver / 
die Kindsblaͤttern außzutruͤcknen / zu conlo- 
l:diren und zu heilen. 

Rec. Farin. Lentium 


Faba- 


Mi 
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Von Pulvern. 173 
Fabarum 
Orobi and unc. 5. 
Lithargyrii 


Ceruſſæ lote 

Tutiæ prep. 

Nihil. alb. 

Coach. marin. prap, 

Rad. Arunclinis 

Croci metallor. ana drach, j. 
Miſchs / und mach ein ſubtiles Puͤlverlein. 

Fires, Ufus, Doſis. 


ana dracb. ij. 


| D Je Kindsblattern oder Durch ſchlechten / wann 


fie recht zeitig ſeyn / ſo oͤffne fie nach 7. Tagen / 
mit einer guͤlden oder ſilbern Nadel / daß die Feuch- 
tigkeit und der Eyter heraußlauffe / damit er nicht 
das Fleiſch allzutieff durchbeiſſe oder freſſe / und 
Stupflen im Angeſicht verurſache; oder ſchneids 
auff / mit einem Scherlein / daß ſie nicht wiederumb 
zufallen / darnach beſprengs mit diſem Puͤlverlein / 
welches auch in deß Patienten Beth zu freuen ift. 

PULVIS CYPRIVS VIOLATO- 

Rec. Rad: Ireos flrent. 


unc, iin. 


Flor, violar, recenter. exfic, unc. j. 
Rad, C yperi rotund, drach. 3. 
Ol. fil, rofar. veri drach. is, 


Miſchs / und machs alles sum ſubtilſten Pulver. 
Vires , Vfus , Doſis. 

On diſem lieblichen und wohlriechenden Puls 

ver werden Kuͤſſen gefuͤllet / die man, hernach 

in 
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in den Zimmern hin und her legt. Sonſten wann 

mans in das Haar / Kleider / Peltz oder Sein» d 
wand / ꝛc. ſtreuet / ſo gibt es einen febr lieblichen Ges | Mid 
ruch weit herumb von ſich / und ekallieket das Hirn / brauch 
und alle lebhaffte Geiſter. Dife Pulver ift in- border 
ſonderheit fuͤr die jenige erfunden / welche den Bi⸗ ] 
ſem / Ambra / 3ibetb/ und andere ſtarckriechende 

Sachen nicht leiden koͤnnen. Rei 


PVLVIS CYPRIVS MO- 
SCHATUS, 

Rec. Styrar, calamit, Hnc. ©. 
"Rad. (reos florent, Hnc, ifj, 
Rofarum rub, opt. 

Anthos ana unc. ij. 
Bentzoisi 
Cal. Lign. ana unc. j. 
Ladani buri 
Calami aromat, 
Caryophylloram 
Sem, (oriand. ana drach. vj. 
Lig. Aloes ponderof, 

Santal, citrin, 

Rhodini aua unc, fe 
Cort, Aurantior, & Citri 
Cyperirotund, ana drach, ij, 
Origani C ret. 
Maorana ana drach, j. 
Fol, Lauri Nro. ij. 
Flor, Lavendala 

Violaram ana drach. js, 


Ao. 


wann 
Lein⸗ 
en Ge⸗ 
Hirn / 
ift in⸗ 
n Bi⸗ 
chende 


hs 


eMofihi Laudat, 
Ambræ grif 


Bon Pulvern. 


Es 
Arac h. . 


ſe rup. |. 


Miſchs / und machs zum ſubtileſten Pulver; und 
brauchs / wie bey dem obſtehenden ſchon gemeldet 


worden. 


| PVLVIS MANVALIS 
ODORATUS, 
Rec, ZMagmat.Exp. efmygdal. dule. & ama- 
rar. (das ift ausgepreßre füffe und btt» 


tere Mandeln.) 

Farin. Fabarum 
Oryza albif, 
Lupinor, 

Rad. Jreosflorent. 

Rofaram alb,exfic, 

BeztZoiz, 

Sal Tartari alb. 

Crete alb, prep. 

Spodii prep, 

Sper, Ceti rec, 

Ol. Lig. Rhodini 

Caryophylloruus 

Lavendulge 


and und, iiij. 
ZHBC. ij. 


Aua unc. is. 
ZZ, j. 


aua drach. vj. 


ANA unt S, 


Serap. je 


ana ſcrup. 6. 


Miſchs / und machs alles zum Pulver. 
Vires, Ufus , Doſis. 
Doſes Pulver macht weiſſe und glitzende Haͤnd / 
und die harte Haut wieder weich und zart / 
wann man ſie offt damit waͤſchet und reibet. 


| -~ PVLVIS ERYSIPELATODES. 


Rec, Farina volat, 


ARE, vj. 
Pinige 
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Plumbi ufti 

Bol: rub, ana unc y. 

eMaflichi elect. 

Olibani 

Cerufle ana unc. j. 

Miſchs / und mach alles zum ſubtilen Pulver. 
Vires ,Vfus , Doſis. 
Dſes Pulver auff blaw Papier geſtreuet / und 
über das Rothlauffen gelegt / iſt nicht zu ſagen / 

wie gewaltig es demſelben hilfft / und die boͤſe 
Feuchtigkeit vertheilet. doch daß zuvor gnug⸗ 
fame Purgirung deß Leibs / und auch eine Aderlaͤſſe 
vorgenommen worden ſeye / bevorab bey ſtarcken 
und blutreichen Naturen. 


e , d e D TE nte 


Die VI. Abtheilung. 


Von 


Pilulen. 


PILVLE ALOEPHANGINZ 
NOSTRA. 
Rec. Fol.fene elect. f; flip, unc. iin 
Rad. Polyp odii unc. ij. 
Hellebori nig. Enc. j. 
Troch, . 
Cort, Arantiorum 
Sem ymini ana unc. f, 
Herb, zibfintbii Pont, 
Card, 


Ales 
Malva 
Feuryt 
nach fal 
Pfunde 
Aloes f 
ſten / 16. 
men Or 
datiu, 


As: 
und zu e 


echten e 


FAN 


Von Pilulen. 


il Card. benedik, 
j. ! Chamapytios 
Veronica anal, fa 
k Flor. Cordialium 
» | Stechad. adrab, 
ver. ' Ceztaur, in. 
Chamomille aua P. i5. 
t / und Alles groblecht zerſtoſſen / und in gnugſamen 


fag [Malvaſtier eingeweicht / bann bey einem linden 
die boſe ] Feur / bi umb den dritten Theil eingeſotten / bat» 
gnug⸗ nach ſtarck ausgedruckt / und durchgeſtgen. In 2. 
ele ][ Pfunden diſer uͤbergebliebenen Colatur folvire 
ſtarcken J Alocs fuccocitrina der beſten und durchſichtig⸗ 
| ſten / 16. Uns. Ruͤhre es fleiſſig umb in einem war⸗ 
men Ort / ſo lang bif es dick wird / darnach thue 
Wu. [| bars. 


Spec, Diamofcb, dale, 
; Diambra ANA unc. 5. 
f | Mag. myrrhe rub. 
A aſtic his 
Croci oriental. ana drach, ig, 


Ol, Chamomille Rom, 


79 ; 
Succini alb, rect. 

2 Rorsmarini 
0 Cymini e Carni ana dracb,s, ; 
(nc. Ya R N E 
gs Alles auffs neue wohl unter einander vermiſcht / 


und zu einem Pilulen⸗Teiglein gemacht in ſeiner 
rechten confiftenz, ll 

unc. l. Vires, Ufss, Dofss. 
Diſe Pilulen ſeynd gut zu allen Maͤngeln und 
M Schmer⸗ 


Card. 


)7 Die V I. Abtheilung. 
Schmerzen, deß Haupts/ Schwindel / Hemi- 
crania oder einſeitigem Hauptwehe / fallenden 
Sucht / Schlag / und dergleichen mehr. Sie ſtaͤr⸗ 
cken das Geſicht / erhalten das Gemuͤth bey feiner 
natuͤrlichen Krafft und Lebhafftigkeit: bringen 
wider das verlohrne Gehoͤr. In Hypochondria- 
ſchen und andern melancholiſchen Zuſtaͤnden / deß⸗ 
gleichen tm Krebs / Auſſatz / Viektaͤgigen Fit- 
bern / ſchwartzen Gelbſucht / und dergleichen / ver⸗ 
ógert fie gar viel / bann fie eroͤffnen alle Verſto⸗ 
pfungen der Leber und deß Miltzes / und reinigen 
das Gebluͤt. Sie purgiren auch den Magen von 
allen dicken Blaͤſten und boͤſen Feuchtigkeiten 
ſanfft und leicht / und helffen der Daͤuung fort / und 
verwahren alle innerliche Glieder vor der Faͤu⸗ 
lung. Doſis iſt / von einem Scrupel / bif auff ein 
Quintlin. f 
PILVLÆE CATHOLICÆ, 
Rec. «Hal, pil. fine quibus 
Aurearum 
Cochiæ and unc. Se 
Ext. Hellebori nigri 
C olocynt hid. ana dracb. ij. 
Tartari vitriolati 
Scammonii vo[ ate ana drach, ija 
Sp. Vitrioli . 
Miſchs / und mach mit Oehl von Fenchelſamen 
einen Pilulenteig nach der Kunſt: und wann die 
Eſſenz der Extracten annoch zu duͤnn iſt / ſo laß bey 
einem geringen Feuer den Brandtenwein allge⸗ 


mach 


mach d. 


machs 
der We 
Con 
nehmen 


der von 


fehen un 
den init 
lanami 
Gleichſe 
Und der. 
Geſicht, 
gen / un 
wunder 
Scrupe 


7 
/ Hemi- 


F 
fallenden 
Sue ſtaͤr⸗ 
hey feiner 
bringen 
ondria- 
den / deß⸗ 
igen Fie⸗ 
hen / ver 
Verſto⸗ 
reinigen 
gen von 
ſtigkeiten 
fort / und 
vr Sue 
f auff ein 


] 


* 


unc,» 


drach, 2 
fer. . 
helſamel 
wann dle 
fo laß bu) 
ein alat 
ma 


drach. ij. 


Von Pilulen. )79 


mach daran e vaporiren / oder ſeynd fie zu hart / fo 
machs mit anuaſamen Brandtenwein bey gelin⸗ 
der Waͤrme weicher. Das iſt auch in den andern 
Com ofitionen gleichfoͤrmiger Geſtalt in acht zu 
nehmen. 


Vires , Ufus, Dofes. 
Ces tfe Pilulen treiben den Stuhlgang herrlich 
und ohn Beſchwerde. Sie reinigen das 


Haup Hirn / Magen / Sinn / und derſelben Glie⸗ 


der von groben faulen / rotzigen / ſchleimigen / galli⸗ 
ſchen und tar tariſchen Jeuchtigkeiten und Win- 
den mit groſſer Krafft. Vermoͤgen auch viel in 
lanateririgen Fiebern / Podagra / und andern 
Gleichſchmerten / Klinglen der Ohren / Stahr / 
und dergleichen. Sie ſtaͤrcken und bewahren das 
Geſich: / und machen klare helle und ſcharpfe Aus 
gen / und helffen derſelben Dunckelheit mit Ver⸗ 
wunderung. Doſis, von zwoͤlff Gran / bif ein 
Scrupel. 


PILVL/E BENE D CTA. 


Rec. Troch. «Alhandel mit Spir, Sulphuris bes 
feuchtet und wieder getruͤcknet. 
Extr Pil. Aloephang: nost, 

Scammonii roſat.. ana drach. 

Spir, Vitrioli fer. j. 
Miſchs / und mach mit aqua benedicta fere 
pilli (von welchem unten unter den Waſſern 
fell. geſagt werden) in einem ſteinern Mörtel / 
und mit einem ſteinernen Stofel einen Teig / 
2 aus 


Es — — Z x 


I 
t 
i| 
2 
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ch mit Römifchen Camillen⸗ 


. aus welchem dart 


Oehl aus jedem Serupel 5. Pilulen formirt wer⸗ 


den koͤnnen. 
res, Ufus, Dofis. 
ey treiben alle Feuchtigkeiten / vom Haupt 
Magen / Leber / Miltz 7 Jungeweid und Ner- 
ven ſattſam auß. Doſis, von 3. biß 4. J. oder 6. 
Pilulen / ſonderlich den Starcken / eingegeben. 


PILVLÆ FAMILIARES. 


Rec. Maf. Pil. Aloephang. not. unc. fj, | 
Rad, J alappæ refinof. und. j. | 
Acidi Tartari Unc, g. 


Mag ſeammonii 
Ext. Rhabarb. ana drach, ij. 
Spir, falis rect. drach. j. 
Miſchs / und mach mit Malvafier einen Pilu- | 
len⸗Teig: aus welchem hernach mit Aniß⸗ oder 
anderem tauglichen Oehl / gar kleine Pilulen / 
gleich wie die Aloe phanginæ koͤnnen gemacht / und 
ſtarck vergult werden. 
Vires Ufus, Dofis. 
cyst Pilulen ſeynd kraͤfftig und trefflich gut / die 
Hauptflüͤſſe zu truͤcenen / und die Verſtopfun⸗ 
gen auffzuloͤſen / und koͤnnen auch ſonſten zu allerley 
Zuſtaͤnden def Haupts/ Magens und Miltzes ꝛc. 
tauglich gebraucht werden. Sie purgiren das 
Hirn / den Magen / die Sinne und zugehoͤrige Glie⸗ 
der / und Eingeweid allgemach und ſaͤnffliglich | 
und treiben von denſelben aug ale dicke / ed | 
d g 


Xe 
igge 


| chelfanı 


phangi | 
groͤſer / 
legenhei 
behalte 


Mou 

gl 
und der 
digen /i 
purgier, 
nur gem 
Aus /a 
Sf un 
det / ſfare 
bif (ee 


Haupt / 
ind Net- 
y. oder 6. 
ben. 


— — 


unc, i. 
unc. j. 
ung, s: 


rach i. 
drach. js 
nen Pilu⸗ 
nif A oder 
Pllulen / 
gacht / und 


h gut / die 
rſtopfun 
y alere) 
Miltzes de. 
giren bas 
figlich / 
faule / 

(de 


ſchleimige / gallige und farrarifche Feuchtigkeiten / 


1 


reinigen das Gebluͤt / und die Lebens⸗Geiſter / helfe: 


fen der Daͤwung fort / und erwecken einen $uft zum 
Eſſen. Do ſis iſt / von einem Scrupel / bif auff ein 
halb Quintlin taͤglich eingenommen / und fo lang 
getrieben / bif eine erwuͤnſchte und glückliche Wuͤr⸗ 
ckung hernach folget. 


—— Aiä—— —— nn 


PILVL/E PROPRIETATIS. 


Rec, M aſſ. Pil, Aloephang. not. unc. iiij. 
Tartari vitriolat: uncs j. 
Latt, ſulphuris HNC 5. 
Ext. Lig, Aloe drac h. j. 


Alles gemiſcht / und mit Mal vaſier zu einem 
Teig gemacht / daraus formire mit Oehl von Fen⸗ 
chelſaamen Pilulen / auff die Weiß / wie die Aloe. 
pbanginæ gemacht werden / etwa kleiner oder 
groͤſſer / auch weniger oder mehr / nach deiner Gez 
legenheit. Solche vergulde hernach wohl / und 
behalte ſie auff zum Gebrauch. 

Fires, Ufus, Dofis. 5 

Ann etwa das Haupt / die Bruſt oder 
gleich unter den Rippen ligende Glieder / 
und der Magen / mie groben / ſchleimigen / ro⸗ 
tzigen / und faulen Zeuchtigkeiten erfuͤllet ſeynd / fo 
purgieren und fuͤhren diſe Pilulen dieſelbige zwar 
nur gemach / nach und nach / aber doch von Grund 
aus / ja fie vertreiben auch die tartariſche verderbte 
Fluͤß und Feuchtigkeiten / ſo fid) in den Magen geſe⸗ 
zet / ſtaͤrcken alle vornehme Glieder / und bewahren 
dieſelbe vor der Faͤulung. Uber das truͤcknen und 
M 3 ver⸗ 


Sie. VI. Abtheilung. 


verzehren fie alle Fluͤß / fo von dem Hirn in die unte⸗ 
re &beile deß sibs hinabfalen: helffen der Daͤu⸗ 
ung / bringen ein Luſt zum Eſſen: verwahren die 
natürliche Kraͤffcen / erlaͤutern das Gebluͤt und die 
Kebens⸗Geiſter. Seynd trefflich gut und mit 
Verwunderung zu gebrauchen wider die graffi⸗ 
rende Peſtilenz / toͤdten auch die Wuͤrm / fo beedes 
in den Kindern und alten Leuten wachſen / erſtecken 
und führen dieſelbige aus. In der fallenden Sucht / 
Schl igflůſſen / Huſten / fursen Athem ober Eng- 
bruͤſtigkeit / $ungenzuno Schwindſſich Franzoſen / 
Krampff Eleichſuchten / Podagra / Hufftenweh / 
Verſtopfungen der Blut⸗Adern 7 und der Daͤr⸗ 
men / nutzen ſie uͤber die Maſſen viel / und ſeynd von 
mir verordnet worden / daß fie vielmehr ſtaͤreken / als 
daß fic unten aus purgiren : fie koͤnnen aber doch | 
nachdẽ der Stulgang hart oder gelind gehet / nach je» | 
des Belieben oder Gutduͤncken / eneweder Morgens 
oder Abends / oder auch zu jeder Stund deß Tages / 

vor oder nach dem Eſſen / ſchier zu allen / ſonderlich 

aber zu Phlegmatiſchen / und verzehrenden Zuſtaͤn⸗ 

den / gebraucht werden. Sie dienen auch wider 

alle / ſo wohl fort und fort waͤhrende / als biß weilen 

nachlaſſende Fieber / dann fie loͤſen nicht nur oen Af⸗ 
tern umb etwas auff / ſondeꝛn erquicken und ſtaͤrcken 

auch die Kraͤfften deß geibs, Dofis tf gleich wie 
in den Pılulis Aloephanginis. i 


PILVLÆ ANODYNA, 


Rec. Ext. Pil. Aloephangi nost, — drach. ij. 
Tartari vitriolat, 


Lau 


Mi 


Krane 
brauch 
weilen 
narun 
men / 
Cft 
das La 
den we 
1,6 
Quint 
haben | 
Ci 
no 4. 
ni 5.6 
hat Le 
wann 
— 


Re 


die tita 
der tte 
abren die 
it und die 
und mit 
hie graffi⸗ 
fo beedes 
Verſtecken 
neut 
der Eng⸗ 
ranzoſen / 
fftenweh / 
der Daͤr⸗ 
ſeynd von 
ürcken / als 
bit doch / 
/ nach je⸗ 
Morgens 
ß Cages / 
fonderlich 
T Zuſtaͤn⸗ 
ich wider 
if weilen 
r den Af⸗ 
o ſtaͤrcken 
leich wle 


— 
— et 


hrach. ih 
Lan 


Von Pilulen. 
Laudani Opiat. nost. ana dracb. je 


Miſchs / und mach mit Confect. Alkermés; ſo 
in aqua hypnotica diſſolvirt/ein Pilulenteig. 
Vires, Pfus, Dofis. 
Ife ſeynd herrlich gut / groſſe Schmertzen zu 
lindern und zu ſtillen / die Grimmen zu vertrei⸗ 

ben / den Schlaff zu bringen / in der Colic / 
Gleichſucht / Nierenweh / Seitenwehe / und andern 
Kranckheiten mehr / und ſeyn viel ſicherer zu ge^ 
brauchen / als das Laudanum Opiatum ſelbſt / 
weilen das Extractum pilularum Aloephangi- 
narum und cartarum virriolatum, fo darzu koͤm⸗ 
men / keine Verſtopfungen zulaſſen / mit welcher 
Verſtopffung die Krancken gemeiniglich / wann fie 
das Laudanum Opiatum allein gebrauchen / bela⸗ 
den werden. Do ſis iſt / von 12. Gran biß 15. und 
1. Scrupel / und von 25. Gran biß auff ein halb 
Quintlin. Dann 15. Gran von difen Pilulen 
haben in fid) vom Laudano Opiato 3. Gran: ein 
Scrupel der Pilulen haben in ſich vom Lauda- 
no 4. Gr. und 25. Gran der Pilulen / haben Lau- 
ni 5. Gran: und ein halb Quiutlin der Pilulen 
hat Laudani 6. Gran / und werden geben Abends / 
wann man will ſchlaffen gehen. 


PILULÆ NARCOTICH, 
Rec, Opii Thebaici [pagyrice prep, atque ex- 
d 


tract, rach. itj, 
Spec, Diambræ. drach, je 

Sal, Margaritar, or. 
M 4 Lo- 


Die V T. Abtheilung. 
Corallor. rab, — ana drach. s, 
Ext, Flor. Papav. errat, 
Croci oriento, ana fcr. je 
Lap/Bezonr, oriento, 
Of. de corde cervi ana fcr. g. 
Mofchi laudatiſſ. Gr, v. 
Ol. Carqophyllorum. 
Cinamomi 
Majorane 
Suceini albi, 
Carzi ana Gut, iii. 
Miſchs / und mach mit Confeà. Alicermes, fo 
in aqua narcotica diſſolviret / einen Teig zu pi⸗ 
lulen. 
Vires , Vfin , Dofts. 
fe Pilulen laſſen fich gar wohl und glücklich 
gebrauchen / wann mandas Laudanum opia- 
tum nicht haben kan / und habe ich mit denſelben 
auch offt Ehr eingelegt. Doſis iſt / von 3. bif g, 
7. und 6. Gran / zur Zeit / wann man ſchlaffen ge⸗ 
hen will / eingenommen. 


PiILVLZE CEPHALIC/E, 
Rec, Scammonii roſat. drach.iij, 
Ext. Pil. Cochiarum 
Hellebori nigr, ana drach, js, 
Tartari vitriolat), 
Spec, Diambra ana drach, s, 
Ol, Szccini alb, 
Majoranæ ana ftr. s. 
Miſchs / und mach nach der Kunſt einen zdy 
au 


—— 


aus we 
Pllulet 


Sri 
ſo in 3) 
einen T 
Maier 
gru; i 
groß vé 


ev, 
DI 
ih vf 
wachen, 
und Ru 
die Sor. 
4. 0X 


iij. 
es, ſo 
zu pi 


ſcklich 
opli- 
IU 
bif 4 


n ge⸗ 
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aus welchem man hernach mit Fenchelen⸗Oehl 
Pilulen formiren kan. 
Vires, V[us , Dofis, 

EIN fe purgiren das Haupt / Hirn / alle Sinn / den 

Magen / Beermuͤtter / und andere Eingeweid / 
von dicken / waͤſſerigen / kalten / ſchleimigen / und 
faulen Feuchtigkeiten meiſterlich / und ſeyn febr 
berühmt / in den Schmertzen der Gleichſuchten und 
Colic. Doſis iſt / von 1. Scrupel / biß auff ein halb 
quintlin. 


—̃ — — —, 


PILVL/E SENECTVTIS. 
Rec, Ext. Meliſſa drach, i5. 
Spec, Diamofch, dulc, drach, js. 
Suecini albi prep. dracb, j- 


Aargarit. trochiſcat. nost, 
Ambre griſeæ ana [cr. j. 
x : . 
tifs / und mach mit Confe&. Alkermes, 
fo in Mayenbluͤmlins⸗waſſer diſſolvirt worden / 
einen Teig / aus welchem darnach mit Naͤgelin⸗ und 
Maſoran⸗Oehl / eines fo viel als deß andern / biß es 
gnus iſt / genommen / Pilulen einer Ziſer⸗Erbſen 
groß / koͤnnen gemacht und vergult werden. 
Vires , Ufus, Doſis. 
Iſe befördern alten Leuten / und denen / welche 
in vielen Sorgen ſtecken / und deßwegen allweil 
wachen / den Schlaff / bringen wieder Froͤlichkeit 
und Ruhe deß Gemuͤths / und ſeynd ſonderlich gut 
die Sorgen zu vertreiben. Doſis iſt / von 3. bif in 
4. oder 6. Pilulen zu Nacht eingenommen. 


M 5 PILU. 


—— a e 


nn icr nn 


— 


PILVL/E SMARAG DIN. 

Rec, Smaragd prep. drach, is, 
Sulphur Luna ſicci. fer. ij. 
Hyacinth. prep. drach, s. 
Mag. Perlar. orients, 

Corallor, rub. ana fcr. j. 

Miſchs / und mach mit dem Syrupo Cort. citri 

Moſchat. einen Teig / und ſormire hernach mit 
2(nif» Oehl / kleine Pilulen darauß / welche mit qu» 
tem Silber zu uͤberziehen ſeynd. 
Vires, Vfus , Dofis. 5 
D Iſe vertreiben ſchwere und ſchroͤckliche Traͤum / 
welche ſonſten den Menſchen maͤchtig ſchwaͤ⸗ 
chen und abmatten / und machen ſchlaffen: Sie 
widerſtehen dem Gifft / und ſeyn gar gut die Lebens⸗ 
Geiſter def gangen Leibs zu ſtaͤrcken. Do ſis iſt / 
1. Scrupul / wann man ſchlaffen gehen will / ein⸗ 
genommen.“ 


PILVEAE ODONTALGICAE, 
Rec. Opii Tbebaici drach, ja 
Camphoræ 
Sem. Staphid. agrie 
Zingiberis alb, 
Piperis longi 
Gallar. Turc, 
Cret, albiff. 
Alumi nis uſti aua drach, s, 
Rad. Peucedani 
Hysfcyami 
Urtica min ana ſcrup. i. 
Spir. 


——— 


M 
talgie 
fera 
macht 


einen 


die ho 
tehin 


Wem 
Re 


— 


a 
s 
. J. 


hs 


fcr. j. 

t. citri 
ch mit 
Wt gu⸗ 


aun / 
chwaͤ⸗ 
Sie 
ebens⸗ 
fis iſt / 
ein- 


Spir. 


Von Pilulen. 


Spir. fal. Mitri g, f. ad perfectam acetofitatem. 


Miſchs fleiſſig / und mach niit Baltamo Odon- 
talgico, einen Teig nach der Kunſt / aus welchem 
hernach mit beſagtem Balſam / ſolche Pilulen gee 
macht werden ſollen / welche langlecht / und auff der 
einen Seiten ſpitzig ſeynd. 

Fire & Ufs. 
IſePilulen halten wir in taͤglichem Gebrauch / 
fuͤr ein heimliches Stuck. Dann wann ſie in 
die hole und d rcharabene Zaͤhn gelegt werden / ſo 
nehmen fie gleich allen S chmertzen hinweg. 
PILVLAE DE CALCEVIVA, 
Rec. Calc viva drach. j. 
Faris, Siliginis 
Piper: long. 
Cort Granator, 


Gallar, Turc ana dracb, s, 
Sem. Hyofcyami 

Caryopbyllorum 

Opii I hehaici 

Aluminis uſti. ana ſcrup.j. 


Miſchs / und machs mit dickem Bertramwurtz⸗ 
ſafft zu einem Teig / auß welchem hernach mit cre- 
tiſchem Doſten⸗Oehl / und Camphor⸗Oehl / eines fà 
viel als deß andern / biß es guug iſt / genommen / 
langlechte Pilulen ſollen gemacht werden. 

Fire & U fus, 
NIe Pilulen helffen dem Zahnwehe gar ge⸗ 
ſchwind / und machen die Zaͤhne ſteiff und ſtaꝛck / 
wann man fie darein legt / fie toͤdten die nr 
ein / 


2 ta m 


— ee 


188 Die VI. Abtheilung. 

lein / welche in den holen Zaͤhnen ſich auffhalten / 
und ziehen alle Fluͤß / fo in das Zahnfleiſch fallen / 
heraus. 


PILVLÆ ODORIFERA. pi 
Rec. Styraca calamit. drach, ij. foin 0 
Affe dulcis dracb, j. 10 
Rad, lreos drach,s, 100 
Gallie moſchat. gen 
Santali citrin, ana fcr. j. (is die 
Ol. fiil, rofar. ver! Jer. 85 
Miſchs / und machs mit einem wenig Tragant / om? 
ſo mit Zimmet⸗waſſer angemacht / zu einem Teig / Be 
zu Pilulen / welche man in die hole Zaͤhn legen fall, foler 
Vires &. Ufus, Aus de 
Iſe vertreiben den üblen Geſtanck von holen beler € 
Zaͤhnen / und wann man fie im Mund behaͤlt / he un 
fo machen fie einen lieblichen ſuͤſſen Athem. 7110 
— — € eh der 
PILVL£ DE ORIGANO Eo 
CRETIC O. Re 
Rec, Origani Cretici dracb, j. 
Gallie mofchat, vere 
Caf lignea 
Lig. Aloes 
Santali citrin,’ 
Jreos flor, ana drach, se 
Styracıs calamit, 
eA fe dulcis 
C aryophyllorum 


Galang, miu. 


— — 


halten / 


( 
fallen / 


cr. j. 
(^h 


Teig / 
ſoll. 


holen 
ehält/ 


Nuc,mofchat. 
Cubebarum, 
Mac is ana ſerup. j. 
Miſchs / und machs mit Confect. Alkermes, 
fo in Majoranwaſſer diſlolvirt / zum Teig / aus 
welchem hernach mit diſtillirren Roſen⸗ und Zim⸗ 
met⸗Oehl / eines fo viel als deß andern / bif es gnug 
iſt / genommen / Pilulen formiret werden / fo groß 
als die Ziſer-Erbſen. 
Vires, Ufus, Dofis, 
Waun man purgirt / und anders / was vorher⸗ 
gehen ſoll / verrichtet / fo verbeſſern 3. oder 4. 
ſolcher Pilulen wunderbarlich den uͤblen Geruch 
aus der Naſen und Mund / es komme gleich ſolch uͤ⸗ 
beler Geruch von dem Hirn / oder aus dem Magen 
her / und machen einen lieblichen und angenehmen 
Athem; Sie ſtaͤrcken auch den Magen / und helf⸗ 
fen der Daͤuung. 


PII VII F ROSAT4A. ^ o 


Rec, Scammonii roſat.. Ane, S, 
Mag, Jalappe 
Turbethi ana drach. s. 
Tartari vitriolat, Arac hij. 
Ol. Stil, roſar. veri fs. 


Miſchs / und machs mit Roſen⸗Geiſt zu einem 
mM und aus jedem Scrupel deß Teigs 9, Pil 
en. 
Vires, Ufus, Doſis. 
at treiben die Gallen ſtattlich aus / als wel⸗ 
che fie von dem Gebluͤt herausziehen. Sie 
führen 
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führen auch aus den dicken und zehen Koder und 
Schleim vom Magen und Bruſt / Nerven / und 
wei eren Gliedmaſſen. oſis iſt / von x. Scrup. 
bif auff ein halb Quuntlin / oder 2. Scrupel. 


PILVLAE POLYCHRESTAE, 
Rec. Ext, Polychrefh, *05f, 
Scammonii roſat., ARA unc $, 
Tartari vitrtolat., drach |. 
Miſchs / und machs mit Anis⸗Geiſt zu einem 
Teig nach der Kunſt / aus welchem hernach / mit 
Major an⸗Oehl / Pilulen koͤnnen gemacht werden. 
Vires , Iſus, Doffs, 
Do ſe Pilulen fevnd nutzlich und faft fuͤrtrefflich 
zu vielen Zuſtaͤnden def gargen Leibs / und 
purgiren ſchter alle Fluß und Feuchtigkeiten 7 daher 
fit Polychreftz genennet werden: weßwegen fie 
zu gehaͤufften und langwuͤhrigen / auch viertaͤgi⸗ 
gen Fiebern / Melancholi / Schlag / fallenden 
Sucht / und andern def Haupts / der Augen / Ma⸗ 
gens / Milßes / und der Leber-Kranckheiten / mit 
groſſem Nutzen koͤnnen gebraucht werden / dann ſie 
fuͤhren aus ſolchen Orten den Zaͤhen Schleim / 
und bederley Gallen: wider das! Podagta / Ziper- 
lin und Gleichſuchten iſt es gleicher Geſtalt ein herꝛ⸗ 
liches Mittel. Do ſis iſt / von einem Scrupel biß 
auff ein halb Quintlin und 2. Scrupel / ſonderlich 
bey ſtarcken Naturen. 
PILVL/E MELANAGO G. 
Rec. Mall: Pil, Indarum, unc. v. 
Lap. Laxuli prap, 
Scam. 


Mi 
in Ros 


chem. 


formir 


Ey 


ne 
bracht 
ſoleng 
zum ve 
aus ko 
allen h. 
tigkeit 
Eleph; 
iſt / und 
4fügig 
Mig 
tig/uni 
der U 


ifti 


der und 
und 


Setup, 


Il» 
einem 

mit 
erden. 


efflich 
und 
daher 
geh fie 
rigis 
enden 
Mar 
mit 
inn n 
leim / 
Ziper⸗ 
ipe 
vel biß 
erlich 


une. J. 


Scam. 


daß die jenige / ſo dieſelbige gebrauchen / nicht allein 
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Scammonii rofet. ama drach.y. 
Ext, Troch. Albandel 
Hellebori nigri 


J alappæ ana dracb. js; 
Ef. Fol. Sene Alexand. 
Hoyperici ana dracb, j, 
Croci oriental. prap. 
Epithymi anadrach. s, 
Spice [ndice 
Caryophyllorum aua fcr, s. 


Miſchs / und machs mit Confect. Alkermes, ſo 
in Roſenwaſſer dilloleirt/su einem Teig / aus wel⸗ 


chem hernach mit Citronen⸗Oehl Pilulen koͤnnen 


formiret werden. 
Vires , Vſus, Doſis. 

Durch diſe Pilulen wird gleichſamb der verlohr⸗ 

ne menſchliche Verſtand wider zurecht ge⸗ 
bracht / daher fie billich für ein groſſes Geheimnuß 
ſollen gehalten werden / dann ſie dienen eigentlich 
zum verwirrten gemuͤth / Melancholi / und dar⸗ 
aus kommender Forcht. Item / fie ſeynd nutz in 
allen boͤſen Zufaͤllen / fo aus melancholiſcher Feuch⸗ 
tigkeit entſpringen / als da iſt der Krebs / Auſſatz / 
Elephantiafis, (fo eine beſondere Art def Auſſatzes 
iſt / und ſonſt Malazey oder Feldſucht genannt wird) 
4. taͤgige Fieber / ſchwaͤrtze Gelbſucht / fo aus dem 
Miltz herkommet: Reinigen das Gebluͤt gewal⸗ 
tig / und fuͤhren alle ſcharpffe dicke Exerementen o⸗ 
der Unrath alfo gewaltig und haͤuffig aus / 


am 


— . — — I Te > " 
== E - ge — 
E = = . 


— 
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amc Herand und Ge mich? fonderna ich am Leib 
zulegen / und ihre vorige Geſundheit wieder bekom⸗ 
men. Do ſis iſt / von einem Scrupel biß auff ein 
halb Quintlin. 


aum, LVL/E H YDRAGOGA. . 
Rec, Turbitb. mineral. veri unc $, 
Eat, Hellebori n igri 
Colocyntbid, ana drach, in. 
Rbabarbar. 
Elaterii anadrach, ý, 
Mag Coralbor,rofat, 
Hyacinth. prape ana drach, js. 
Croc, Metallor, Abfinthiac, 
Gum, de Peru rofar. 
Spir, Hitrioli dulce. drach.s, 
Miſchs / und machs mit Muſcatbluͤht⸗Oehl / 
Negelen-Oehl / Kuͤmmich⸗Oehl / und Zimmeth⸗ 


Oehl / eines fò viel als deß andern genommen / biß 


es gnug iſt / nach der Kunſt zu einem Teiglein / dar⸗ 
aus hernach mit Chamillen⸗Oehl Pilulen formirt 
werden koͤnnen. 
Vires , RU Dofis. a 
90 N Cachexia, Waſſerſucht / Rauden / Schie⸗ 
eo famst echten / Kraͤzigkeit / iſt diß eine herrliche 
und ſonderbahre Purgation / dann ſie fuͤhret eigent⸗ 
lich die dicke ſcharffe Feuchtigkeiten auß und ſtaͤr⸗ 
cket die Glieder / ſo zur Nahrung und Daͤuung ge⸗ 
hören. Im Poduagra / Gelbſucht / Sransofen / 
nicht weniger in allerley veralteten und faſt boͤſen 
Geſchweren / als Wolff / Krebs / Fiſteln / und are 
dern 


dern de 
renden 
fes ein 
Dofis, 
pel mel 
gebraut 
p 
Rec 


P 
nach de 
chen me 
eim 
mans ? 


Darauf; 


am Leib 
hekom⸗ 
auf ein 


1 Si 


ach, ift, 


ach. . 


ch, jse 


drach.ss 
⸗Oehl / 
mineth⸗ 
en / biß 
in / dar⸗ 
formit 


Schie⸗ 
errliche 
teigen” 
nd (t 
ung 4t 
nzoſen / 

bofeit 
und atte 

der 
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dern dergleichen: Item in allen fo wohl ſtetswaͤh⸗ 
renden / als bißweilen nachlaſſenden Fiebern / iſt di⸗ 
ſes ein eigentlich und ſonderbahres Remedium, 
Doſis, von einem halben bif auff ein gantzen Scru⸗ 
pel mehr oder minder / in der Wochen 2. mahl zu 
gebrauchen / da es anderſt die Kraͤften leiden moͤgen. 

PILULAE SPLENETICAE, 
Rec. Gum. Ammoniaci in aceto Jquillitico dif 
Solat, & ad juſtam confifientiam cock. 


HAC. . 
Chalybis cum aceto Tamarind, 17 
Ext. Rad, Filicis 
Tartari Vitrielat, 
Aloes non lote 
eMag. Myırherub, 
Maſdicbis 
Sal. Abſinthii 
Scolopendr, 
Centaur, min. 
Sem. Fraxini 
Croc. oriento, dna ſerup. j. 
Alles gemiſcht / und mit dickem Erdrauch⸗Saft 
nach oer Kunſt zu einem Teiglein gemacht / wel⸗ 
chen man in einem Fell oder Leder / fo mit Bene 
zoin⸗Oehl befeuchtet / auffbehalten / darnach / wann 
mans vonnoͤthen hat / mit Roſmarin. Oehl Pilulen 
Darauf for miren kan. 
Vires , Ufus , Doffs, 
N allen verzweiffelten und faſt unheilbaren 
Verſtopfungen deß Miltzes und der Leber / und 
N Schmer⸗ 


and unc, S, 
ana drach Ya 


ana drach. j. 


aua drach, s, 


Schmertzen derſelben / koͤnnen di 
lich und mit Verwunderung gebraucht werden / 
dann fie eröffnen das Milt gar ſittſam / und ſtaͤr⸗ 
cken es; Sie nemmen auch (jedoch mit vorherge⸗ 
gangenen allgemeinen Mitteln / als da iſt Purgi⸗ 
ren / Aderlaſſen ꝛc.) deſſelben Haͤrte / Geſchwulſten 
und langwuͤrige harte Geſchwaͤr nach und nach 
ohne Beſchwerlichkeit hinweg: man ſolle auch vor 
und nach Einnehmung diſer Pilulen Clyſtier ge⸗ 
brauchen / und alle Ort / da der Schaden ſich befin⸗ 
det / wohl und offt baͤhen. Dofisift / von einem 
Scrupel / biß auff ein halb Quintl. Morgens oder 
Abends / nachdem die Kranckheit / oder Comple- 
xion es erfordert. 
PILVLZ DVLCES. 
Rec, Suc. Glycyrrbix. in aq. Pectoral. nosta 
diffolut, Colat, & ad juflam conſiſten- 
tian iterum cott. unc. je 
Spec, Dia faturnı noſt. 
Dia ſalphuris nost, ana unc S, 
Ext, Rad. Myrrhidis 
Sacchari candi alb, ana dlrach. ii 
Flor, Benvoin. 
Sem. Cydoneor. ana dracb, j. 
Miſchs / und mach mit Diacodio crocat, noft, 
nach der Kunſt einen Teig / aus welchem hernach 
mit Aniß⸗ und Fenchel ⸗Oehl Pilulen zu formiren. 
Vires , Ufus , Doſis. 
DRU Pilulen will ich maͤnniglich in ſchweren 
Hauptfluͤſſen und Bruſt⸗Kranckheiten / als im 
Huſten / ſchwehren oder kurzen Athem / Sun 
ige 


tiateit/ 
Seiten! 


comme 
nem S 
Morgen 


Miſc 
Teiglen 
Chamill 
Scrupe 


un dicke 
xia Wa 
Berfo 
in alltaͤg 
yon eine 


meſſter⸗ 
werden / 
ind ſtaͤr⸗ 
orherge⸗ 
t Purgl⸗ 
wulſten 
id nach 
auch vot 
ſtier ger 
ich befin⸗ 
n einem 
ens oder 
omple- 


— 
— 


al. nosli 
confifitts 
int. je 


na unde. 
4 drach 


drach, je 
at, noft, 
hernach 
rot imit le 


(docte 
n / als im 
Engbru⸗ 
(np 


Von Pilulen. jos 
ſtigkeit / Keichen / Luugenſucht / Schwindſucht / 
Seitenſtechen / ꝛc. zu gebrauchen / beffer maffen re- 
commendiren und anbefehlen. Doſis; von eiz 
nem Scrupel bif auff ein Quintlin Abends und 
Morgens einzunehmen. 
PILVLAÆ PERU VIAN E. 
Rec, Mag. Gum. Peruviani opt, 
Ext, Panchymag. zost, anadrach.vj; 
Acidi Tartari drach. ys, 
Spir. F'itrioli rect. fer. j. 
Miſchs / und machs nach der Kung zu einem 
Teiglen / auß welchem hernach / mit Roͤmiſchem 
Chamillen⸗Oehl / Pilulen zu formiren / auß jedem 
Scrupel deß Teigs fuͤnffe. 
Vires, Uſus, Dofis: 
yt Pilulen gebrauchen wir taͤglich als eine offt 
bewaͤhrte und gewiſſe Arzney / allerley waͤſſerige 
uñ dicke Feuchtigkeiten zu purgiren / in der Cache 
xia, Waſſerſucht / Gleichſucht / Raudẽ / Gelbſucht / 
Verſtopfungen der Leber und Miltzes / 20; Item / 
in alltaͤgigen und 3. rägigen Fiebern / c. Polis iſt / 
von einem Scrupel biß auff ein halb Quintlin und 
2. Scrupel vorab in ſtarcken Naturen. 


PILVLT DE THEREBINT HIN A. 


Rec, Terebinthbine priæ in fucco Li monum- 


lote unc. js. 
Suc, Portulacæ inſpiſſ. drach, vja 
Ext. Rad. de Glyeyrrbiz, 
Rhabarbari 
Tartari vitriolats, anadrach.iö. 
N à Sponge 
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Spong. ſo an wilden Roſenſtauden ges 
tvacbfen. 
Off. Mejhilor. ana drach. js. 
Jal. Succini alb, 
Nitri prep. ana drach, je 
Mag. Lap. Percar. piſc. 
Oc. Cancri ana drach, s. 
Miſchs / und machs su einem Teiglin / nach der 
Kunſt / aus welchem hernach mit redihicirtem Gi» 
tronen⸗Oehl Pilulen zu formiren ſeynd. 
Vires, Vfus , Doſis. 
Die Pilaten zerbrechen den Stein in Nixen / und 
treiben den Harn / und ſeynd ſonderlich gut de⸗ 
nen / ſo hitziger Natur ſeyn; dann fie treiben allen 
tartariſchen Sand und Grieß mit Verwunderung 
auß; fie curiren die gonorrhæam oder Saamen« 
Fluß / und dergleichen mehr / eröffnen dre Berfo- 
pfung der Leber und deß Milzes. Dofis iſt / von 
einem halben biß auff ein gantz Quintlin lang nach 
dem Eſſen einzunehmen. 
PILVL/E STIP TIC. 
Rec. Suc Gheyrrhix. ext, "nc, $. 
Spec, Diaplantaginis i 
Diamartis ana drach, ij. 
Laudani opiati draeb, J. 
Fung. Betulini 
Coag. Leporis 
Camphoræ ana drach, s, 
Ung, Equi ufte 
Sandaraca 


— 


Solv 
und ma 
welcher 
Ouid 
miret/u 


Cy 

aud 
von wel 
len ſie a 
ter / un 
Oda 
von eine 
hends / 


miret / o 


Dye 

fatif 
ettfteben 
viel dure 


de ge⸗ 
drach. js, 
drach, 


drach, S, 
fach der 
tem Gi 


iren/und 
gut der 
ben allen 
derung 
Saamen 
Verſto⸗ 
iff von 
lang nach 


— 


K. 

And, J. 
drach. il. 
ul, f 


Olibani ana ferap.j. 

Solvire den Suͤßholtzſafft in Granatenwein / 
und mach nach der Kunſt einen Teig darauß / aus 
welchem hernach mit Muſcatnuß⸗ und Negelen⸗ 
Oehl⸗Pilulen in Zifer -Erbfen groͤſſe koͤnnen for- 
miret / und vergult werden. 

Vires, Ufus, Dofis. 
DI Pilulen fielen allen Bauch fluß / waher 
auch ſolcher entſpringet / wie auch alles Blut / 
von welchen Orten es herfleußt: deßgleichen ſtil⸗ 
len fie auch alles uͤberfluͤſſige flieſſen der Beermut⸗ 
ter / und haltens ſaͤnfftiglich zuruͤcke / miltern die 
Schmertzen / und bringen den Schlaff. Nos iſt / 
von einem Scrupel biß auff ein halb Quintlin / A⸗ 
bends / wann man ſich ſchlaffen legt. 
CICERA TARTA RI. 

Rec, Terebinth. Cypriein aq. Violarum lota & 

in eadem ad juſtam conſiſtentiam cott, 


— 


unc. ij. 
eAcidi Tartari unc. j. 
Spec. Dia Ireos fimpl, drach, ij. 
Aitriprap. — drach.js 


Alles vermifcht / die Hånd zuvor in kalt Biol- 
Waſſer geſtoſſen / und alsdann Pilulen darauß for⸗ 
miret / ſo groß als Ziſer⸗Erbſen. 

Vires , Ufus , Doffs. 
DIT Pilulen kan man gebrauchen in allen tars 
tarifchen Zuſtaͤnden / die von dicker Mat eri 
entſtehen / dahero die Erfahrung lehret / daß ihrer 
viel durch diſes Mittel die podagriſche Schmer⸗ 
N 3 zen 
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zen dergeſtalten verhuͤtet / und abgewendet / daß die⸗ 
ſelbigen hernach etlich Jahr / oder gar ſeynd ausge⸗ 
blieben / bey etlichen aber abgenommen und milder 
worden / und deſto geſchwinder vergangen ſeynd. 
Sie ſeynd auch ſonderlich beruͤhmt / und werden 
nutzlich gebraucht in allen Verſtopfungen der A- 
dern und deß Eingeweids / einſeitigem Kopffwehe / 
in der Gelbſucht / Laͤhmungen / Waſſerſucht / Fie⸗ 
bern / Enthaltung der Monatlichen Zeit / e. Sie 
zermalmen und treiben aus den Stein der Nieren 
und Blaſen / indem fie nicht allein den Magen 
ſelbſt / und die nechſtligende Glieder / Leber und 
Miltz erleichtern / ſondern auch kraͤfftiglich ſtaͤrcken; 
in der Engbruͤſtigkeit / Keichen / Duften / tungen- 
ſucht und andern Bruſt⸗Kranckheiten / werden diſe 
Pilulen gleicher maſſen nutzlich gebraucht. Bißwei⸗ 
len operiren fie durch den Schweiß / bißweilen durch 
den Harn / nachdem die Natur deß Patienten be⸗ 
ſchaffen. Dofis ift hier zu unterſcheiden. Tann wer 
fic) diſer Pilulen allein zur pratervation oder Ver⸗ 
huͤtung gemeldter Zuſtaͤnd bedienen will / der nehme 
bey jeden Viertheilen deß Monds von einem hal⸗ 
ben biß auff ein gantz Quintlin davon ein. Ein 
Patient aber / der von dergleichen Zuſtaͤnden curis 
ret zu werden begehrt / ſolle alle Tag / Morgens fruͤ⸗ 
hmen. 


Rec. Sandaracæ elect, unc. Se 
Ext. Polypodii 
Tartari albi ana dracb. ij. 
Sus. 


M. 
gulde 
aus je 


A 
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id gusge⸗ 
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1 bct A- 
vffwehe / 
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men. 


Von Pilulen. 


Succini albi prep. 
Piper: nigri 
Aluminis roch 
Sarcocoll. rub. 
Laccæ abluta 
Mitri prap. 
eAriſtoloch. rot, 
Sem. ruta j lueſt. 

Petrofelini ana fer. j. 
Miſchs / und machs mit dickem klein Tauſend⸗ 
guldenkrau⸗Safft su einem Teig / und hernach 

u jedem Scrupeldeß Teigs 2. Pilulen / und ver⸗ 

gults. 


ana dracb, s. 


Vires , Uſis, Doſis. 
Ife Pilulen verzehren das Fleiſch / und vertrei⸗ 
ben die unnatuͤrliche Feiſte eB Menſchlichen 
geibs / taͤglich en Pilulen davon genommen / wann 
man vom Beth auffſteht. 


PILVLÆ DE SABINA. 
Rec, Sal. Herb, Sabing p. J 
Ol, fil ejusd, p. J. 
Vermiſcht / und nach Chymiſcher Kunſt ſigil⸗ 
lirt / und bey einem philoſophiſchen Feuer ſo lang 
gekocht / biß ſie ſo hart als ein Stein werden / dar⸗ 
nach nimm weiters 


— — 


Maf Pil, Aloephang. nost, une. js. 
Lapidis hu us preparato, unc, j. 
Borrac, venet, drach, jh 
Ext. [pec, dialaur. nos. 

N 4 Flor, 
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Flor. centaur. min. 10 
Herb. Sabina ana drach, s, 


— — 


Croci oriento. fer. j. 

Miſchs / und machs mit Wacholderbeer⸗Oehl 

zu einem Teig / nach der Kunſt / aus welchem dar- 

nach mit Zimmet⸗und Muſcatbluͤſt⸗Oeh Pilulen 

koͤnnen formiret werden. 

Vires , "Uf, Dofis. 

Gf Pilulen eröffnen die Verſtqpfung der 

Mutter gar aluͤcklich / bewegen und treiben die 

monatliche Zeit mit Hauffen / und fepni dahero bif» 

lich unter der Weiber - Doctern Hemlichkeit zu 

rechnen / und viel darauff zu halten. Dofi« iſt / 

Morgens und Abends / von einem Scrupel / biß 
auff ein halb Quintlin eingenommen 


PILVLZ UTERINA. 
Rec. Mafi Pil. Aloephang, Unc. j. 
Fec,Bryonia drach. j. 
Sal. Jovise Anglici 
Matris Perlar, 
Corallor reb, ana drácb.s, 
Ext. ( aſtorei veri 
Caller, &quar. ana fcr. j. 
Oh Angelıca ſerup. s, 
Mifchs/ und machs zu einem Teiglin nach der 
Kunſt / aus welchem darnach mit wohl redtificir- 
tem Augſtein⸗ Oehl / Pilulen formirt werden / wel- 
che man ſtarck vergulden foll. 
Vires, Vis , Doffs. 
Stein eigenthumbliche und beſondere Arinen 
ju 
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dann e 
ſchmer 
lich wi 
pul bif 
einam 


i 3X, ag 
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Rind der 
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dag Geſt 
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fr. je 
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Von Pilulen. 207 


zu dem Auffſteigen und Reifen der Mutter / 
dann es denen Weibern / fo am befagten Mutter⸗ 
ſchmerzen gleichſam dahin gehen und erſtickẽ / aluͤck⸗ 
lich wieder auff hilfft. Doßs iſt / von einem Scru⸗ 
pul bif auff ein halb Quintlin / etliche Morgen nach 
einander eingenommen. 


FF 
Die VII. Abtheilung. 
Von 


RoTurrs, oder Scheiblein. 


ROTVL/E IMPERIALES, 
Rec. Cen. Alkermes 


und. $, 
Margarit, troc hiſcat, Ar ac h. j. 
e Ambræ grifea ſerup. j. 
Moſc hat. laudatiſſ. Jfexs S 


Sacchari albiſſ in wolriechendem Ro⸗ 
ſen⸗Waſſer diffolvirt. "ne viij. 
Miſchs / und machs nach der Kunſt zu Roteln 
oder kleinen runden Scheiblein. 
Vires , Ufus, Dofis, 
Gy3f ſtaͤrcken das Haupt / Hirn und Gedaͤcht⸗ 
nuß uͤber alle maffen. Sie ſtaͤrcken auch das 
kalte und zitterende Hertz / und helffen wider alle Zu⸗ 
ſtaͤnd deſſelbigen / mildern die langwuͤrige Haupt⸗ 
Schmertzen / vertreiben den Schwindel / ſchaͤrpfen 
das Geſicht / und truͤcknen die trieffende Fluͤß und 
Feuchtigkeiten der Augen aus / verhindern die gra⸗ 
N 7 we 


4 
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we Haar / und verlaͤngern das Leben / dem man zu⸗ 
vor durch uͤbeles Eſſen Abbruch gethan. Doſis 
ift / deß Tages offt von r. bif in 2. oder 3. difer 
Scheiblein auff einmahl zu ſich genommen. 


ROTVL/E SMARAG DIN. 
Rec. Smaragd. prep, drach. ij. 
Corn. Alcis [pagyricecale. drache js. 
Sem. Pæon. maris decre[cente Lun collect. 
Citri excori. ana drach. j. 
Rad. Diptamni alb, 
Gran. Cherma 
Galange min. 
roci orient. prep, 
Cubebarum i 
Viſci quercin. ana drach, se 
Mag. perlar, or. 
Corallor. rub. 
Hyacinth. prap. aua ſer. j. 
Ol. ſuccini alb. rectif. 
Nac, mofchat, 
e Macis TS 
Cinamomi anaſcr. s. 
Roris marin. 
Lavendulæ ana gut. iii. 
Sacchari albiſſein aq. Apoplect. & Epilep- 
tica nost. ana diſſolut. unc. xvj. 
Miſchs / und machs nach der Kunſt zu einem 
Confect in Rotuln geſtallt. 
Vires , Vfus , Dofis. 
DI Scheiblin genutzet / verwahren den ji 
en 


ſchen 
Cug 
Shi 
hinw 
daͤcht 
bing- 
und g 
durch 
af 
wied 


Macht 
QU w 
dergeſ 
tichin 
Mag 


Man zu⸗ 
Doſis 
3. diſer 


% 
— aae 


E. 

0h. J. 
cb. js. 

n colet, 
drach. j. 


deach f. 


fer.) 


es l. 


Jl, fif, 
ý Epilep- 
ync, X). 
zu einem 


en Men / 


ſchen 
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ſchen wunderlich vor dem Schlag / fallenden 
Sucht / Gicht und dergleichen / helffen dem 
Schwindel / und nehmen die Bloͤdigkeit deß Hirns 
hinweg. Sie ſchaͤrpffen die Sinn / und das Ge⸗ 
daͤchtnuß: ſtaͤrcken das Haupt: erquicken die Le⸗ 
bens⸗Geiſter / und ſeynd trefflich gut vor ſtudirende 
und gelehrte Leut / welche die lebhaffte Kraͤfften 
durch ſtetiges weditiren und mancherley Sorgen 
gefaͤhrlich ſchwaͤchen und Abbruch thun / ſelbigen 
wieder wieder auff⸗ und ferners fortzuhelffen. 


* ^ ROTVL/A HYACIN1HINZE. | 
Rec. Spec Diarrbod, Abbat, 


Diamargar, fiig. aua UNC. 4. 
Fyatinthipraps drach. ij. 
Flor. Nitri drach, j. 
Mag. Corallor. Rub. ferj 
Ol. Bil, rofar. firs. 
Sachari albiff. in aq. flor. INmphiaa. fig. 

tot diffolut. unc, XV]. 


Miſchs / und machs nach der Kunſt / zu einem 

Confect in Scheiblin geſtaͤlt. 
Fires, Ufus, Doffs. 

II dienen zur allgemeinen Hitz / und Entzuͤn⸗ 

dung deß Leibs / und richten die geſchwaͤchte 
Kraͤfften wieder auff / helffen den ſchnellen Ohn⸗ 
machten / erquieken / erfriſchen und ſtaͤrcken die feni» 
ge / welche durch langwuͤrige Kranckheiten darni⸗ 
dergelegt und abgemattetſind. Sie komen auch tref⸗ 
lich zu Huͤlf den Engbruͤſtigen / mit ohnmachten oder 
Magenweh behafteten / Lebeꝛſuchtigen / Gelbſuͤchti⸗ 
gen / 
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gen / Schwindfüchtigen/ Huſtenden / und von boͤſen 
gifftigen Fiebern geplagten. Do ſis iſt / von 2. 3. 
bif 4. oder f. Scheiblin / auff einmahl def Tages 
oͤffters gegeſſen. 

ROTVL/E ‘CORDIALES. 

Rec. Spec, Diarrhod. Abb. unc. s. 
Conf. Alkermes drach, ij. 
Margarit, Trochiſcut.. , 
Mag. Corallor. rub. ana fcr. j. 
Ol. Caryophyllorum 

eM acte ana gut iin. 
Saccbari albiſſ in aq, Cinamomi diſſolut. 
unc, vig. 
Miſchs / und mach ein Confe& darauf in 
Scheiblen geſtalt. 
Vires, Ufus, Dofis. 
De ift eine fuͤrtreffliche Hertzſtaͤrckung / ver⸗ 
wahret daſſelbe fuͤr allen widrigen Zuſtaͤnden 
und Verletzungen / und wehret / daß es von boͤſem 
verderbten Lufft nicht leichtlich angeſtecket werde. 
Doſis iſt/ 2.3. oder 4. diſer Scheiblen auff einmahl 
geeſſen. 


ROTVLZE PECTORALES 
ALB. 


Rec, Spec. Diatragacanth ‚Figid, 
Dia lreos fi impl, ana und. So 
Lat. ſulphuris drach. ij. 
Puli. Beatzoin, drach.je 
Ol, Feniculi ſcrup. j. 
Sac. 


M 
len. 


Da 
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Bruſt 
ſen / ſo 
men / 
gen /A 
lichen. 
terwol 
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ges du 
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Re 


uboͤſen 
112.3. 
Tages 


ah 
ach. J. 
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jc, Vill 
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inmahl 
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Sacchari albiſſi in lact. Sem. papav, alb, 
cum Aq, violar. ext. diffolst, unc. xvj. 
Miſchs / und machs nach der Kunſt zu Scheib- 
en. 
Vires, Uſus, Dofrs. 
Gf ſeynd gut zu gebrauchen zu der Raͤuhe def 
Halſes und der Zungen / und erleichtern die 
Bruſt / und ſelbige gegend von allen Beſchwernuſ⸗ 
ſen / ſo von truckenen und hitzigen Urſachen herkom⸗ 
men / helffen auch den Huſtenden / Lungenſuͤchti⸗ 
gen / Außgemergelten / und denen / welche den ſorg⸗ 
lichen / von dem Kopff herabfallenden Fluͤſſen un. 
rerworffen ſeynd. Do ſis iſt / 1. 2. oder 3. difer 
Scheiblen auff einmahl / zu welcher Stund deß Ta⸗ 
ges du wilt / geeſſen. 
ROTVL/E PECTORALES 
CITRIN A. 
Rec, Loh. ſani & experti 
Spec. Diarrbod, Abb. 
Sue. Glyzyrrhiz. ext, 


And unc, Sa 


Flor. ſulphuris. ana drach, j. 
Pulv, Bentzoin, 

Rad. Ireos flor, ana ſerup. 72 
Ext. croci oriental. ^ 
Bal, ſulphuris aniſat.. ana ſcrup. j. 
Sacchari albiff. in aq. Feniculi diffolut, 


HAC, XV]. 


Miſchs / und machs nach der Kunſt zu Scheib⸗ 
Fin 


7 ` 
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Vires , Iſus, Doſis. 
Dole purgiren die Lungen aus / erleichtern die 
Bruſt / und machen einen leichten Außwurff; 
weßwegen ſie denen / fo mit dem Huſten / Seiten⸗ 
ſtechen / und ſchweren Athem behaff et / trefflich zu 
Huͤlff kommen. Doſis iſt / von 1. 2. bif 3. und 4. 
diſer Scheiblin auff einmahl deß Tages oͤffters ge⸗ 
nommen. 
ROTVL/E PECTORALES 
RUB KK. 
Rec. Spec. Diarrhodin. Abbate, unc. ji 
Lob. fani & exp. unc Ss 
Conf. wAlkermes drach, ij. 
Sub. Glycyrr hig. ext. 
Flor. falphuris ana drach. js 
Pulv, Bentzoin, 
Rad. 5 unadracb, s, 
Ol. "nif Jor. 
Sacchari albiff. in aq. Hyffopi , cum (anu 
tal rub, prius tiuct. diffolut. unc. * 


Miſchs / und machs nach der Kunſt zum Cons 
fect in Scheiblin geſtalt. 
Vires, pfus, Doſis. 
Gy purgiren die Bruſt / und Lungen / und ſtaͤr / 
cken dieſelbe / daß ſie alle dicke und zaͤhe Marert 
von fich auswerffen mögen, Dahers fie zu lang⸗ 
wuͤrigen Huſten / Engbruͤſtigkeit / und Seitenſte⸗ 
chen trefflich wohl taugen. Dofis iſt / 1, 2. 3. oder 
4 diſer Scheiblin auff einmahl genommen. 
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Cala mi aromat.. 
Gran Paradliſi 
Zingib. alb, 
Carqophyllor. 
Caff, Lignea 
Zedvarie 
Fimpinella 
Piper longi 
Sem, arui 
Cube barum 
Nuc., Mofchat» 


Croci orien, 


ana drac h. j. 


ana drach, s, 


Maceris ana ſcr. j. 
Ol. Cinamomi 
Mente crifp. 
Aurantıor, : 
Rorzmarin. ana [cv. s. 
Sacchari albiff, in aq. Stomachal, nost, 
diffolut. unc. æ . 
Miſchs / und machs nach der Kunſt zu einem 
Con fect in Scheiblin acftalt. 3 


Vires , Vfus , Dofrs, 


>, gle principal und vornehmſte Glieder / als 


Haupt / Hirn / Magen / Hertz / Leber / Miltz und 
Gedaͤrm / ꝛc. wann ſie maͤchtig erkaͤltet / werd en 
durch dife Scheiblin wieder erwaͤrmet und geſtaͤr⸗ 
cket / auch vor Schmertzen bewahrt. Sie verhuͤten 
die Colic / oder Grimmen / ſtillen das Erbrechen be 
zaͤhen phlegmatiſchen Schleims. Machen einen 
Appetit zur Speiß: zercheilen die Wind / [o einem 

O den 
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den Magen au fel he n / und vertreiben all le boͤſe Zu⸗ 
ftán? im gangen Leib / fo von kalten Urſachen ber- 
ruͤhren. Dotisift/ 2. 3. J. oder 5. derfelbenauff 
einmahl nnd zu jeder Zeit / wanns einem beliebet / 
eingenommen. 


ROT. R . REFRIGERANTES. 
Rec, Spec. Diarrhod. Abbati, unc. j. 
Eleofacchari citri 
Flor. Nitri ana dracb. ij. 
Cryfallor, prep drach. j. 
Tint, Corallor. rab, 
Granor. Chermes 


Santalorum ana drach, s. 


dp e fer. j. 
Ol. fil, roſarum gran iii. 
Sacchari albiſſi in fuc. Berber. & Ribes 
ana diffolut. unc, XUÍs 
Miſchs / und machs nach der Kunſt zu einem 
Confect in Geſtalt der Scheiblen. 
Vires, Ufus, Doſis. 
Ss Se fühlen hefftig / loͤſchen den Durſt / und ſeynd 
derohalben in allen hitzigen Kranckheiten und 
Fiebern zu gebrauchen. Sie ſtaͤrcken den Magen / 
und die natuͤrliche Waͤrme / daͤrgegen vertreiben 
ſie die unnatuͤrliche und uͤbermachte Hitze deß Her⸗ 
zens und der Leber / auch ſonſt alle Entzuͤndungen / ſo 
wohl innerlich als euſſerlich. Doſis iſt / 2. 3. 4. 
oder 5. auff einmahl nach Belieben eingenomen. 


ROT. CARMINA TIVA. 
Rec, Ol, Carminat.vi nost, drach, js. 
Cia 


wann 


— 


Re 


alto 


boſe Zu⸗ 
hen her⸗ 
lben auff 
beliebet / 


, 


inc, j. 


rach. 5. 
ch, j 


drach, s 
fici 
p. iiti 
& Ribu 
nc, KUN 


einem 


ib ſeynd 
iren und 
Magen / 
treiben 
TRA 
ngen / ſo 
2.3.4.7 


omen, 
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Cinamomi 
Caryopby ll. ana fcr. s, 
Sacchar i albiff. in aq, Carminativ, nost 
diffol. "nc. xvj. 


Miſchs / und mach nach der Kunſt einen on- 

fert darauf in Scheiblin geſtaͤlt. 
Vires ,- Ufus, Doſis. 

Sie zertheilen die Wind und Blaͤhungen / ſo im 
Magen und Gedaͤrm ſtecken / helffen der Daͤwung / 
wehren dem fauren Auffkoppen / und lindern die 
Nieren ⸗Schmertzen / indem fie den Harn befuͤr⸗ 
dern / und den Stein austreiben. Man nimpt de⸗ 
ren etwa 3. 4. oder 5. auff einmahl ein / wie und 
wann es die Noth erfordert. 


ROT. DIACY MINI. 
Rec. Spec, Diacymini 


Dianifi and unc. So 
Diamofcbi dulc. 
Diambræ ana drach. o 
Balf, fulphuris anifat, 
Ol. Fenicali ana [cr, j. 
Aurantiorum 
e Macis ana [cv. se 
Sacchari albiſſi in aq, Beneditt. ſerpilli 
nost. diſſolut. unc. x. 


Miſchs / und mach nach der Kunſt eine Confe- 
étion in Rotuln Geſtalt. 
Vires, Ufus, Doſis. 
DS vertreiben kraͤſftiglich die Blaͤſt oder Wind 
in den Gedaͤrmen / und ſeynd gut zu allen 


kalten Zuſtaͤnden. Sie helffen dem lang⸗ 
O 2 folie 
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wuͤhrigen s n Hauptweh / Schwindel allerley Juſtaͤn⸗ 
den de f Magens nb der Hertz⸗Adern: Huſten / 
Engbruͤſtigkeit: Item denen / ſo mit Ohnmachten 
oder Magenweh behafftet / den Leberſuͤchtigen / 
Miltzſuͤchtigen / auffgeblaͤhten oder gepfiſenen; wie 
auch denen / fo Grimmen und das viertaͤgige Fieber 
en oder ſonſten alt und gebrechlich feynd. Sie 
helffen der Daͤwung / und verbeſſern Cachexiam, 
und erledigen den Menſchen von den Außſpannun⸗ 
gen und Schmertzen der Hypochondrien, Der 
Patient kan etwan eines und das andere nach Be⸗ 
lieben davon nehmen. 


ROT. CONTRA VERMES, 


Rec. Spec. Diacinæ nost, zac. us 
Sacchari albiſſ. in aq. rad. Graminis & 


Tanaceti ana f. q. diff. "nc, xi. 
Miſch / und machs i der Kunſt zu einem 
Confect in Geftalt ber Rotuln oder Scheiblen. 
Fires , Ufus, Dofis, 
ey toͤdten die Wiirin/und führen dieſelbe hauf⸗ 
fenweiß auß. Man gibt den Kindern / die viel 
e täglich etwa 3. 4. oder p. deroſel⸗ 
ben / mehr oder minder / nachdem es die Noth erfor- 
dert / auff einmahl zu ej zu eſſen ein. ein. 
ROT. MITHRIDATICA 
PRESERVANTES, 
Rec, Extract. Mithridatii cum aceto deſtill. 
parat. ^». drach. js. 


Corn. cervi [pa Hrice calc, 
Sem. 


uſtaͤn⸗ 
uſten / 
achten 
ligen / 
wie 
Fieber 

Sie 
giam, 
firtutte 

Der 
fov 


auf 
yie biel 
eroſel⸗ 
erfor” 


E 


defill 
chj! 


Seih 


Sem. citri excort. 


Flor.fulphuris comp, 
Smaragd, prap. 
Boli rub. or præp. ana drach. j. 
Rad, Tormentille 
Zedoarie ana drach. Sa 


A argaritæ I roc hiſc at.. 
Mag. Corallor. rub. 


Camphoræ ana ſcrup. j. 
Ol. ſuccini Alb, recti 
eAngelicæ ana ſcrup. s. 
Caryophylior, 
Rate ana gran, iii. 
Sacchari cryflallini in aq. oxalidis & ro- 
ſar. diſſolut. unc xvj, 


Miſchs / und machs nach der Kunſt zu einem 
Confect in Scheiblin geſtalt. 


— — —— — — rtm t 


ROT. THERIACALES 


LIBERANTES 


Rec, Ext. Theriacæ 5i cum aceto des 


fillat. parat». drach, js. 
Corn. alcis ſpagyricè calco 
Terra ſigillatæ 
Sem, BERE 
T intl, fulphuris 


Hyacinth, prep. ana drach, i, 
Rad, €nule camp. 

Angelica ana drach, s 
Lign. Aloes ponderoſi 
Of. de corde cervi 


O 3 Sur, 
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Succini alb. prep, ana ſer. j. 
Ol, Camphoræ veri 
N rrharub, ana (Ct, Ss 
Casfie lignea "n 
Zedoaria ana gran, iiij 
Sacchari albisfimi unc. vi. 
Miſch / und mach mit Zucker / ſo in Cardobene⸗ 
dicten -und Scabtoſen-waſſer dilloſvirt worden / 
ein Confed darauß in Geſtalt der Scheiblen. 
Kin herrlich Prefervativ, vor ſchwangere 
Weiber / zur Zeit der Peſt / genant 
ROO I: NE 


Rec, Extr. Rad, Angelice cum aceto diffillat,, 


Fact. drach. js, 

Corn. eervi fpagyrice cale, 
Terra ſegillatæ 
Boli Armen. prep, 
Rad, Peonie fam, 
Sem, Acetofe ana drach, j. 
Margarite Trochiſcat.. 
Mag. Corallor, rub. 
Hyacinth. prap. ana drach, s, 
eM acts in aceto macerat, & exfic. 
Call. lignea 
Croci or. ana fcr. j. 
Ol, fuecini alb. rectif. 

Zedoarie ana ftr. s. 

Caryophyllor, 

Citri ana gran, iii. 

Sac. 


ij. 
4 [ct,s, 


an, ih, 
zu 
dobene⸗ 
orden / 
en. 


angert 


" 


hifillat., 


15 
NO 


ach, j. 
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2)$ 


Sacchari eryflallinii in aq. Tormentilla & 


Veronic, diffolut., 


genannt 


Corn. alcis [pagyrice cale, 


Succini alb. prep, 
Terra ſigillatæ 
Bol, r&b. or. prep. 
Rad. Paonia maris 
Diptam. alb, 
Tormentille 
Smaragd, prep, 
Hyacinth. prap. 
Sem. citriexcort, 
Acetoſæ 
Cine 


Mag. corallor. ruba 


Perlar. or. 
Oc. cancri 


Of. de corde cervi 


Balf. [alpharis ani ſat. 


Ol. Cinamomi 
Dacis 
Citri 
gacchari albiff. 
O 4 


nune, KO 


Piſchs / und ina nach der Kunſt kleine Kuͤch⸗ 
lein io ider Zeltlein Darau p. 


"En anders vor Kinder zu gebrauchen / 


ROT, ZEDOARTICH. 
Re, Ext, Zedoariæ cum aceto diſtill. fact. 


drach, js. 


ana drach j. 


ana fev. da 


ana drach, Sa 


ana fir, jo 


ana gut iii. 
Hunc. Xv]. 


Miſchs / 


und Sx ef nwaſſer / eines fo viel als deß andern / biß 
es anug iſt genommen / uud mach ein Couf ct ut 
geſtalt der kleinen Kuͤchlin oder Zeltlin. 
Fires , Uſis, Dofis 
ne vier obgeſetzte Recepten vermögen air viel 
wider die Peſt / dann ſie helffen einem nebral- 
lein davon / wann er bereits damit behafftet / fon- 
dern fiepra viren und verwahren auch din gan⸗ 
zen Leib vor boͤſem Lufft / und verderblichen anſte⸗ 
ckenden Seuchen. Dofis ift/ zur Zeit de Noth 
2. ober 3. deroſelben auff einmahl geeſſen. 
ROT. CATHARRALIS 
CALIDE, 
Rec. Spec. Diamofch. dule. 
Diambre ana ducb. j. 
Aromat, rofat,, 
Dia reos fimpl, ana diach, s, 
Thuris elest, 
Maftichis 
Cora cervin. præp. «ia fir. j. 
Sacchari albiff, in ag. Betonicæ diffolut, 
AC. D. 
Miſchs / und mach Rotuln darauf / und be⸗ 
fiere hernach dieſelbige ein wenig mt Nege⸗ 
len⸗Oehl. 


Vires, Haus, Doſſcs. 
GR An die Feuchtigkeiten vom Hirn illzuviel / 
und gleichſamb unnatüuͤrlich durch de Naſen / 
Mund und Augen herauß ſlieſſen / oder town fie in 
ein 


ein ger 
harren 
tide 
Eigens 
lichen 

fend) 
alle fal 
die Br 
guff ei 
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ein gewiſſen Theil def Leibs fallen / und daſelbſt vero 
harren / dardurch die natuͤrliche &iones und Ver⸗ 
richtungen ſelbiger Glieder gefaͤhrlich verletzt / dero 
Eigenſchafften aber und Unrath von ihrem natuͤr⸗ 
lichen Stand gebracht und veraͤnder werden / ſo 
ſeynd diſe Rotulen aut zu gebrauchen / dann fic legen 
alle kalte Hauptfluß / und ſtaͤrcken das Haupt und 
die Bruſt. Dol, iſt / von 3. bif in 4. deroſelben 
auff einmahl geeſſen. 
ROT. G H 
FRI GID. 
Rec. Sem. papav. alb, contuf. unc dif. 
Siliquarum crasfinfeule inciſar. unco. 
Weichs etlich Tag in Scabioſen und D: frat» 
tich Waſſer / eines ſo viel als deß and ern / ſo viel du 
hierzu braucheſt / ein. Hernach diſtillirs / und in 
gnugſamen Theil diſes diſtillirten Wafers zerlaſſe 
2. Loth Maſtix⸗Koͤrner / kochs ein wenig / und ſeyhe 
es hernach durch: Thue alsdann weiter darzu 
weiſſen Zucker 8. Unz / und mach nach der Kunſt 
Roculas oder Scheiblin darauf. 
Vires ,Vfus , Dofis. , 
Qu xn ein dünner und ſcharpfer Hauptfluß vore 
handen / das Haupt hisia iſt / das Geſicht und 
Augen roth ausſehen / und die jenige Theil oder 
Glieder / durch welche der Catarrh gehet / dardurch 
rauh / oder gar verſehret werden / oder der Ge» 
ſchmack bitter und verſaltzen wird; Oder wann 
ein Fieber da iſt / fo laß dir diſe € cheiblein befohlen 
ſeyn. Doſis iſt / 3. oder 4. auff einmahl geeſſen. 
S Die 


a 
Io 


J * EXE 95755 856 5: FE sryat 
$ Die VIII Abtheil ung, dienen! 
Von des / ode 

N) 

eg esl, | S 

1 


MER S aG EPHALICG.IE werdet 
Rec. Conſ. Flor. Pæon. der 3. 
Anthos aua HUC, fa deß Par 
Spec, Diamo[ch, dale, nach / e 
Diambra ana unc, ij. chen: 
Cranii humani [pagyrice cale, einmah 
Corn. Alcı codem modo calc, lerſchie 
ana drach. j. auch w. 
Rad. & (em. Peon, debite collect. D MESS 
Viſei quercim anadrach, s. Re 
Ol, ſuaccini alb, rect. er. j. ; 
Lavendule 
Nac, Mofchat. 
Carui ana gran. di, 
Sacchari albiff. in ag. Apoplect. & Epi- 
lept, nost. ana ſ. q̃. diſſol. unc. xvj. 
Miſchs / und machs nach der Kunſt zu einem 
Confect in Morſulen Geſtalt. 
Vires, Ufus, Dofis. Ye 
KON ſeynd durchgehends für den Schlag / fal⸗ Gefale 
lende Sucht / und andere gefährliche Zuſtaͤnd 
deß Haupts / Hirns und der Nerven gut zu gebrau⸗ 
chen / beedes einen Patienten von dergleichen Zu⸗ Fa 
ſtaͤuden zu curiren / als auch zu præſerviren und zu i G 
verwahren. Wer fid) nun difer Morſuln zur Pree "e gil 
fer- dito 


5 


f 


N 

EICHE 
EEE 
ede 


ya HIC, Sa 


A unc, i. 


drach. j. 


drach, $ 


firj 


ran. iita 
g Epi” 


un 40. 
U einem 


q/ fal⸗ 
Zuſtaͤnd 
zebrau- 
hen aue 
und zu 
ir Prae 
fer- 


auch weniger eingeben. 
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fer vation und Verhuͤtung bemeldter Zuſtaͤnde be⸗ 


dienen will / der nehme bey allen Vierteln deß Mon⸗ 
des / oder boͤſem Lufft von einem halben / biß auff ein 
gantz Quintl. davon ein. Wer aber mit dergleichen 
Zuſtaͤnden bereits behafftet / und davon curiret zu 
werden begehret / der muß von einem biß auff 2. o⸗ 
der 3. Quintlin deroſelbey zu fich nehmen / zur Zeit 
deß are xy mi oder Schlags / oder doch bald dar⸗ 
nach / entweder allein / oder in darzu tauglichen Sa⸗ 
chen: Und wann es vonnoͤthen tft / ſoll mans noch 
einmahl gebrauchen. Kindern kan man nach Un⸗ 
terſchied deß Alters etwa nur den halben Theil / odeꝛ 


MORSULI REGII. 


Rec, Piflat, virid, unc. ij. 
Pinearum mund, 
Amygd. dulc, ana unc. j. 
e Wargar,trochif. 
Mag. corallor rub. ana dlrac h. j. 
Flor. cordial, minutim iuciſ. ana F. j. 
Ol. Mac is Her. j. 
Sacchari albiſſi in aq. Roſarum diſſolut. 

unc xv. 


Alles gemiſcht / und zur Confection gemacht in 

Geſtalt der Morſuln. 
Vires , Vſus, Dofis. 

Gy ſeynd eines gar lieblichen und angenehmen 

Geſchmacks / ſtaͤrcken über die maſſen wohl / 

und geben dem Leib viel Nahrung: die Lungen- und 

Schwindſuͤchtige / und die / fe durch langwuͤh⸗ 

rige 
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rige Kranckheiten von Kraͤfften kommen und aug 
gemergelt ſind / erfriſchen ſie / und helfen ihnen wie⸗ 
der auff. In ber Dofi kan man nicht leichtlich feh⸗ 
len. Dann man kans vor / mit oder nach der Speiß / 
nach eines jeden Belieben / einnehmen. 


MORS. ROS ATI. 
Rec. Conf. rofar H rub. opt. unc. 9. 
Sec. Diarrhod, Abbat, unc. So 
De gemmis fig. 
Diamarg. Fig. ana dracb, sj, 
Conf. Alkerma 
Troch. de Berberis 
Flor. Nitri anadrach, je 
Mag. Perlar. or, i 
Corallor. rub, ana dracb, s, 
Elaofech, roſarum 
Citri ana ſcrup.j. 
Cinamomi 
Macis ana fcr,s, 
Sacchari albiff. in ag. rofar, € fragor. a. 
24 f. q. diſſolut. unc Xvj. 
Miſchs / und machs nach der Kunſt zu einem 
Confect in Geſtalt der Morſuln. 
Vires , Ufus, Doffs, 
U unnatuͤrlicher Hitz deß Haupts / Hertzens / 
Magens / der Leber / Mutter / Nieren / ic. Deß⸗ 
gleichen zu hitzigen Ballen-Siebern ſeynd diſe Mor⸗ 
ſuln gut zu gebrauchen. Ste erauicken die Mat⸗ 
ten und die / ſo durch langwuͤrige Kranckheiten von 
Kraͤfften kommen ſeynd und abgenommen haben / 
und 


und helff 
Stäͤrcke! 
Zittern d 
Daun 
kommen / 


umesdi TU 


Mt 
Rec, 


Misch 
fitt ge 


von einn 
un 
H 


ihnen wie 


unc. J. 
und. fs 


adrach, . 


adrach j. 


1 drachi ss 


GUAT 


ana ſeris. 
fragor, a. 
suut. x]. 
tau einem 


Herzens / 
i, Deß⸗ 
ife Mor 
die Mat- 
eiten von 
" haben / 
und 
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mun aus und helffen denſelben wiederauff zu ihrer vorigen 


Staͤrcke und Kraͤfften. Sie kommen auch dem 


chllich feh Zittern deß Hertzens / innerlichen Forcht / und der 
der Speiß / Daͤwung / wie au ch denen / ſo von der guten Geſtalt 


kommen / zu Huͤlff. Do ſis iſt / von 2. Quintlein 


— —|bif auff ein Loth. 


MORSVLI PECTORALES. 
Rec, Lohoch. fani & experti "nce Yo 
Spec, Diarrhod. eAbbat, unc. j. 
Flor. ſulphuris comp. 


Suc. GhHeyrrhix. ext, ana drach. ij. 

Pul, rad, freos flor, 

eAliptæ mofchar. ana dracb. j. 

Balf. Sulphuris ani ſat.. 

Ol. Fenicali ana ftr, $e 

Sacchari albiff. in aq. Prasfü © Tufsilag. 
ana f. q̃. diffol. unc, Xv). 


Miſchs / und machs zu einem Confect in Mor⸗ 
ſuln geſtalt. 
Vires , Ufus Doſis. 
Dale helffen dem langwuͤrigen Huſten / rauer 
Stimm / Engbruͤſtigkeit / fursen und ſchweren 
Athem: erledigen die Bruſt und Lungen vondi- 
ckem Schleim und Feuchtigkeiten / und lindern die 
Schmertzen / ſo daher entſpringen. Doſis iſt / daß 
der Patient zu jeder Stund / nach Belieben von ei⸗ 
nem halben biß auff ein gantz oder 2. Quintlin da⸗ 
von einnehme. 


— . E——-ĩ—ĩ—Z — ee ee 
- MORS, REFECTIVI 


DE ;CANCRIS, 
Res 


144. Y. 
Conf. Rofar, Damafe, unc. jo. 
Pine arum mundati 
Piflat, virid, 
Amygd. dulc. ana de notte in ag, fcabiof. 
macerat, unc. jo 
Sacchari albiſſ. in aq. pulm, vituli nost, 
diffolut. and, u, 
Miſchs / und thue zuletzt darzu: 
Srußp. Mafichin, unc, ij. 
Latt, ſulphuris drach. i. 
Margarithæ trochiſcat. 
Ol. Nuc. moſc hat. er php. ana drach. j. 
Bal, ſulphuris aniſat. RR 
Miſchs auffs neu / und mach nach der Kunſt / 
und mit fonderbahrem Fleiß einen Confect bate 
auß / in Geſtalt der Morſuln. 
Vires, Ufas , Dofis, 
ye ift ein heimlich und koͤſtlich Stück für die 
Lungenſucht und Verzehrung deß Leibs / und 
vielen andern Mitteln vorzuziehen; dann es iſt 
nichts / ſo die natuͤrliche Feuchtigkeit deß menſchli⸗ 
chen Leibs beſſer erhaͤlt / als diſe Morſuln. Sie 
bringen auch die verlohrne Kraͤfften widerumb / 
und ſtaͤrcken alle vornehme Glieder. Dohs iſt / 
deß Tages oͤffters von 2. Quintlin biß auff ein 
Loth / auch weniger oder mehr / nach Beſchaffenheit 
der Complexion oder deß Geſchlechts eingenom⸗ 
men. 
MOR- 


Mi 
keck in 


J 
der 
ſtaͤrcket 
rung o 
fdma 
treiber 
gen de 
natürl. 
no 
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aquis pe. 
unc. ij. 
un. s, 
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^ ſcabioſ. 
And. j. 
puli most, 
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auff ein 
affenheit 

ngenom⸗ 
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MORS. STOMACH ICI. 
Rec. Diacydonii fimpl, und. ij. 
Zungib. de China condit, "nc. j. 
(alami aromat, virid. condit. unc. $, 


Nuc. Mofchat, 
Call. lign. vera 
Galange min, 


Macis ana drach, j. 
Sem. Coriand, prap, 

e" d Ios aza dracb, $. 
Ol. Caryophylor. 

Cinamomi ana fcr, j. 


Succhari albiſſi in aq. ſtomachal. nost, 

diffolut, unc. vj. 
Miſchs / und mach nach der Kunſt einen Cona 

fect in Morſuln Geſtalt. 
Vires , Iſus, Dofés. 

DIß ſtaͤrcket den kalten Magen / und machet / daß 
derſelbe die Speiß bey fich behalten kan; Es 
ſtaͤrcket auch die geſchwaͤchte Glieder / fo zur Nahe 
rung oder Daͤwung gehoͤren; bringet den Ge⸗ 
ſchmack / und macht einen Appetit zum Eſſen: ver⸗ 
treibet die Blaͤſte und Wind / und alle Ausdaͤhnun⸗ 
gen der hypochondrien. Es bringt die vorige 
natuͤrliche Wärme wieder / und vertreibet allen boͤ— 
fen Geſtanck Dep Leibes / und hilfft dem erkalteten 

Ingeweid. Doſis iſt / von einem biß auff 

zwey Quintlin davon eingenom⸗ 
men. 


MOR. 
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MORS, EPA IICI. 
Rec. Rad, fcórzonere condit. 
Cichorii condtt, ana unc. j. 
Spec. Diarrhoden, Abbat, 
Conf. rofar rub, 
Uvarum paff. ana unc. So 
Flor. citri condit, dracb. 7A 
Mag. (orallor,rub. 
Chalybıs cum aceto Tamarind: prap, 
Spodii prep. 
Epatis Lupi exfic, «na drach, j. 
Sem. Acetofe 
CPortulace ana drach, s, 
Flor. Epaticæ alb, ſerup. 
Sacchari albiff. in aq. Epatic,frigid. & 
calid, nost, diſſolut. anc, Xj. 
Miſchs wohl / und mach nach der KRunftrof.ien 
darauß / welche hernach mit Gold ſollen uͤberzogen 
werden. 
Vires, Ufus, Dofis. 
Gy ſeynd gut / die ſchwache und bloͤde Leber zu 
ſtaͤrcken / und deroſelben Verſtopfungen hin⸗ 
wegzunehmen. C dc kommen auch zu Huͤlff der 
nen / ſo mit der Gelb ſucht / und Waſſerſucht behaff⸗ 
tet / auch bleich und übel ausehen. Dofis iſt / von 
1. bif auff 2. Quintlin oder Loth. 


Rec, Limaturæ Marty cum acetod amarindor, 
prep. und. j. 

Caf. lign, verg 
Ga. 


PR 
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Mage 
ſicht / 
den ge 
dem E 
auff ge. 
Morfi 
ohngef, 
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AUNG: j. 


d unc, f, 


cb. 1j, 


rep, 
drach. je 
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Galangæ minor. 


Caryophyli. ana drach, j. 

A aci 

Croci or, ana ſerup. j. 

Ol. Cinamomi "Hnc. S, 

Sacchari albiſſi in ag. eAbfinthii Cen- 
taur. min. dliſſolut. anc. Vif. 


Miſchs / und machs nach der Kunſt / zu einem 

Confect in Geſtalt der Morſuln. 
Vires, Vfus , Dofis. 

Cz Iß Eft trefflich gut zu allen Verſtopfungen be» 
vorab deß Miltzes / und zu allen Maͤngeln def 
Magens / Nergens und Haupts / bleichem Ange⸗ 
ſicht / und monatliche Zeit zu bewegen. Sie wer⸗ 
den genommen Morgens fruͤhe vier Stund vor 
dem Effen / ein guten Trunck Wermuthwein dar» 
auff getruncken. Du ſolt auch / nachdem du diſe 
Morſuln gebraucht / eine maͤſſige Ubung haben / 
ohngefaͤhr eine Stund lang. Do ſis iſt / von 2. big 
3. Quintlin auff einmahl eingenommen. 


MORS. VIRILES, 
Rec, Conf. de [uccalata Inda nost, unc, j. 


Piiſtat. virid, 

Amygd. dalc, 

Pinear. mund, and unc. 5. 
Nac. Moſchar, condit, drach, ij. 


Borrac. Venet, 

Galang. min. 

Piperis longi 

Cardam, min. ana drach. j. 


Du Ve. 
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Verat. Tauri 
Cervi ana drach. s. 
Gallie Moſc haut.. 
Sem. Ling. Avis 
Urtice 
AYA, cincorum 
Croc: oriente ana [crup, je 
Oi. Caryophyllor, 
Macıs exp. 
Cinamomi ana fcr , s, 
Sacchari albiſſi in aq. Rad. Satyrii © 
efnthos, ana f.q. diff. unc. xv]. 
Miſchs / und mach nach der Kunſt einen Con- 
fect darauß in Morſuln Geſtalt. 
Vires , VÍus , Doſis. 
DIt Morſuln haben eine ſonderbahre und yor- 
treffliche Krafft das Ehliche Werck zu befoͤr⸗ 
dern / und von Stund an zu treiben. Daher ich fie 
den jenigen / welche in diſem Stuͤck etwas langſam 
ſeynd / und nicht wohl fortkommen koͤnnen / beſter 
maſſen will anbefohlen haben. Die Doſis eine 
gluͤckliche Operation zu wegen zu bringen und fort 
zu erhalten / ift r. biß 2. Quintlin / oder ein Loth 
deroſelben eingenommen / und hernach ein Trunck 
Malvaſter / oder ſonſten guten Weins darauff 
gethan. 
MORS. DIAC RET. 
Rec, Cretæ ter quaterve aq. violar ablut. unc. c. 
Oc. Cancri præp. drach. s, 
Nuc. moſe hat., 
oli 
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wann 
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gende 
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Boli Armen. ana na Arach. J. j. 

Corallor. præp. drach. s, 

AM argarit. prep. 

Cinamomi inci. ana fcr. js 

Lap. carpion. prep. 

Macis torrefact. 

Croci oriento, ana (CY. Sa 

Sacchari Albiſſi in aq. rofarum diffolut. 
unc. viij. 


Miſchs / und machs nach der Kunſt zu Morſuln 
oder Taͤfeln. 
Vires, Ufus, Doſis. 
Dee föfchen die groſſe Hitz def Magens / welche 
zwar nicht gefaͤhrlich / aber doch beſchwerlich 
iſt / und bißweilen auch bey geſunden Leuthen 
ſich befindet / ſo wohl wann man geeſſen hat / als 
wann man noch nuͤchtern iſt; und inſonderheit / 
wann es etwa einem auffſtoſſet / und der auffſtei⸗ 
gende Wind / Guͤrpß oder Kopp / wie mans zu nen- 
nen pfleget / wegen der groſſen Hitz ſtecken bleibet / 
und nicht fort kan. Difen vom Magen auffſtei⸗ 
genden Schmerzen ſtillen fie / und nehmen auch die 
Urſach folches Ubels hinweg. Do ſis iſt / von ei⸗ 
nem biß 2 Quintlin. 


IRRE e 
Die IX. Abtheilung, 
on 


TRocnHiscrSs,obter Zeltlin. 
P. TRO- 


Die TX. Abtheilung. 


TROCHISC1I VIT E. 

Rec. Man, Chriſti impl. unc viij. 
Conf. Alkermes : unc, js. 
Margarita Trochifcs nost. 

Ambra grifs anadrach, je 
Mojchilandatif 
Lap.5.pretiuf,prap. ana fcr. i, 
Elsofach. cinam. caryopbyll, ana ſen . 
Miſchs / und mach mit Tragaͤnth / ſo in wohlrie⸗ 
chendem Roſenwaſſer zerlaſſen / kleine 1 rochifcos 
oder Zeltlin zum Gebrauch. 
Vires, Ufus, Dofis. 


D Iſe Taͤfelin haben eine wunderbare / und gleich- 

fam himmliſche Krafft / die verlohrne Kraͤff⸗ 
ten zu erfriſchen. Sie erquicken die Lebensgeiſter / 
uno bekraͤfftigen / vermehren und verneuern die nae 
tuͤrliche Feuchtigkeit: ſtaͤrcken das Haupt / Hertz / 
Magen / Leber / ꝛc. über alle maſſen: vertreiben die 
boͤſe Feuchtigkeiten im Magen: öffnen die verſtopf⸗ 
te Adern: helffen allen kalten Kranckheiten / und 
richten alte ſchwache Leute widerumb auff: helf- 
fen der Daͤwung fort: verhindern die Faͤulung: 
vertreiben den Schwindel: ſchaͤrpfen das Geſicht: 


und verwahren den Menſchen vorm Schlag / und 


fallenden Sucht: befuͤrdern die Geburt / und ſeynd 
ein gewiſſes Mittel vor die Ohnmachten gebaͤh⸗ 
render Weiber. Dolis iſt / etwa eines oder 2. 
auff einmahl geeſſen. Man kans auch ohne Bi⸗ 
ſem machen. 

TRO. 


waſſer | 
ſcos de 


Je 
la 


figem C 
fanden 
foy, 

angeſtrf 
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Von Trochiſcen. 
TROCHISCI DE RADICE 
RHODIA. 
Rec. Rad. Rbodiz unc. j. 
Cort. Rad. Mandrag. 
Nucl. Perſicorum 
Opii fpagyrıee prep: 
Myrrha rab. ana drach. vj. 
Flor. papaverts errato. 
Croci oriento, 
Rofar, rub. AnA UNC: Se 
Sem, Hyoftyami alb. 
Anethi 
Apii ana drach. ija 
Nac: moſchatæ 
Cubebarum 
Camphoræ ana drac h. ij. 


Miſchs / und mach mit dem Schleim / ſo aus 
Pſyllienſamen und Quittenkoͤrnern mit Lattich⸗ 
aller extrahiret worden / nach der Kunſt Trochi- 
ſcos darauß. 


Vires, Ufms, Doſis. 
Ch habs erfahren / daß dife Taͤfelin in ber Mes 
lancholy / Haupts⸗Bloͤdigkeit / Tobſucht / ſtaͤ⸗ 
tigem Wachen / deßgleichen in allen widrigen Zu⸗ 
ſtaͤnden und Schmertzen deß Haupts bewehrt 
ſeyn. Sie koͤnnen in Geſtalt einer linden Salben 
angeſtrichen: oder in Sartich-und Roſenwaſſer / o⸗ 
der in aq. hypnotica, oder in Weiber⸗Milch zer⸗ 
laſſen / und auff die Stirn und Schlaͤff gelegt 
werden. 
P 3 TRO- 
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TROCH. OPHTHALMICL . 


Rec, Cerufe lota unc. j. 
Corn. cervi f. igne calcin, 
Sarcocolla nutrit, 
Tutiæ prep. ANA unc. So 
Gum, Arabici 
Tragacanth,alb, 
Amyli ana drach. ij. 
eM atris Perlar, prep, 
Nihili Albi 
Olibani ana drach. j. 
Opii ſpagyricè prep. 
Camphore aua drach. s, 
Miſchs / und mach mit dem Weiſſen von einem 
G y Trochiſcos, welche man auffheben / und man- 
cherley Augenſalben / mit darin tauglichen Waf- 
ſern / darauß bereiten kan. 
Vires & Ufnus. 
DIſe ſeynd trefflich gut fuͤr allerley Gebrechen 
und Schmertzen der Augen / inſonderheit fuͤr 
die flieſſende / trieffende / bloͤde / truͤbe / fuͤr gefallene o 
der weit herausgehende Augen / fuͤr den Brand / 
Blattern / Bruͤch / Hoͤlinen / Rauden / Kraͤtzigkeit / 
und andere Maͤngel deroſelben; Sie hefften auch 
die Wunden in den Augen wider zuſammen / und 
heilend en dieſelbe u. 
ROC H. DE PAPAVERE. 
Rec, Sacchari Penidii unc. ij. 
Sem. papav. alb. unc. S, 
AMelonum excort, 


Cu. 


M 
mit 
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zen d 
Stur 
roſelh 
Zune 
verge 
1 
R 


lrach, J. 


rach, j. 
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allene o⸗ 
Brand / 
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Cucurbite ana drach, ij. 
Suc. Glycyrrbiz, ext. 
Bol. Armen. rub. prep. 
Flor. ſulphuris comp. ana drach, js. 
Tragacanth. alb. 
Amyli ana drach, j. 
Ext. Flor, papav. errat. dracb, s. 
Miſchs / und mit Quittenſaamen Schleim / der 
mit Schnallen⸗waſſer heraußgezogen iſt / mache 
kleine Trochiſcen. 
Vires, Ufus , Doſis. 
DIr werden glücklich gebraucht wider allerhand 
ſcharpfe Fluͤß / die vom Haupt auff die Bruſt 
herabfallen / dann fie legen dieſelbe kraͤfftiglich dar⸗ 
nider / bringen das Haupt wieder zu ſeinem guten 
Stand und Verrichtung / und lindern die Schmer⸗ 
zen der Bruſt. Doſis ift diſe / daß [man alle 
Stund / oder eine umb die ander / 2. oder 3. de⸗ 
roſelben in den Mund nehme / und zwiſchen der 
Zungen und dem Gaumen allge mach zerreibe / oder 
vergehen laſſe. 
TROCH. DE GLYZYRRHIZA. 
Rec. Sacch. candi alb. & *Penidy ana unc. iiij. 
Suc. Glycyrrbiz. ext. drach. x, 
Spec, Dia Ireos ſimplic. 
Diarrhod. Abbat, 
Diamarg.frig. ana drach, j. 
Sem. 4. frig. major. 
Alipta mofchat., 
Latt, ſulphuris ana drach. Ss 
P 4 Miſchs / 
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Miſchs / und mach mit Gibifebtourselfebleim/ 
fo mit Violen-waſſer herausgezogen worden / 
Troch ſcos, welche man in dem Gebrauch / wie die 
Obige / unter die Zungen nehmen ſoll. 

Vires, Vfus, Dofrs. 

Den truckenen und hitzigen Huſten nidersuft- 

gen / die verlohrne Stimm widerzubringen / 
die Bruſt zu reinigen / den Außwurff zu fuͤrdern / 
ſeynd dife Trochifei trefflich / und vor vielen an⸗ 
dern Mitteln gut. Sie kommen auch wohl den 
Kindern / welche mit der Eugbruͤſtigkeit und Herz. 
geſperr behafftet ſeynd. Man nimbt deren etwa 
2. oder z. deß Tags oͤffters auff einmahl ein / doch in 
gewiſſem Unterſchied der Stunden / nachdem es der 
Zuſtand oder die Kraͤfften deß Patienten erfor⸗ 
dern. 


TROCH. CORDIALES. 
Rec. Sacchari candi alb. unc. Vije 
Conf: Alkermes unc. j. 
Lap. 5. pretiof, prep. ana [cr, j. 
Ol, Caryophylior, 
Cinamomi sana fcr, CAS 
Miſchs / und mach mit dem Schleim von weiſ⸗ 
fem Drage ant / fo mit wohlrichendem Kofenwaf- 
fer heraußgezogen / kleine Trochifcos, 
Vires , Vus , Doſis. 
Doſe ſtaͤrcken vornemblich das Hertz / heffen 
den Ohnmachten und Auffloͤſungen deß Her⸗ 
zens. Sie erquicken auch die jenige / welche durch 
langwuͤrige Kranckheiten ſchwach worden Kon 
un 


und ab 
zur vol 
Unwil 
Dofisi 
men. 


Re 


Wil 
Tragaı 
Troch 


QN 

Éy 
dem Al 
tins od 
frühe /f 
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fir f. 
fici 
nwaj- 
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guͤtige GOtt billich zu loben und zu vreifen ift. 
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und abgenommen haben / und helffen ihnen wieder 
zur vorigen Staͤrcke. Sie benehmen auch den 
Unwillen deß Magens / und helffen der Daͤwung. 
Doſis iſt / etwa 3. y. und 6. auff einmahl genom⸗ 
men. 


T RO CH. JOVIALES. 
Rec, Mag Jovis Anglici 
Matris Perlar. 
Corallor.rub. ana dlrach. j. 
Ol. fuccini alb, rect. ſer. j. 
Miſchs / und machs mit Gummi von weiſſem 
Tragant / ſo in aq. hyfterica zerlaſſen / zu kleinen 
Trochiſcis, jedes eines halben Scrupels ſchwer. 
Vires , Ufus, Dofis. 
Gy haben eine wunderſame Krafft und Wuͤr⸗ 
ckung. Dann wann eine Weibsperſon / ſo mit 
dem Auffſteigen der Mutter geplagt / deroſelben 
eins oder 2, drey Tag nach einander Morgens 
fruͤhe / in aqua hyſterica, oder ſonſten in einem 
hierzu rauglichen Waſſer einnimmet / fo wird fie 
mit Gottes Huͤlff von Stund an geneſen. Vor 
welches herrliche und bewehrte Mittel / der grund⸗ 


TROC H. DE ALUMINE, 


Rec. Alumins crudi 


Rad. Pyrethri aua unc. f, 
Viperis long. drac b. ij. 
Sem. Hyofcyami 
Farine ſiliginis 

fy Cre. 
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Crete albe MM 
Nitri prep. ana dracb, s, 
Zingiberis alb. 
Caryophyliorum 
Opii præp. ana drach.j. 
Miſchs / und mach mit klein Neſſel⸗ F 
ſcen darauß. 
Vires, Vſus, Dofis. 
Wann man diſe uͤber die Zaͤhn / oder das Zahn⸗ 
fleiſch legt (doch daß man vorhero purgirt / 
und / wann es vonnoͤthen / auch Ader gelaſſen habe) 
fo fillen fie die Schmertzen deroſelben. 


TROCH. DE SATVREJA 
Rec. Herb. Saturejæ eæſic. und. s, 
Majorane 
Origani ana drach, ij. 
Flor, Lavendale 
Rofarumrub, j 
Anthos ana drach, js. 
Lig. Aloes pond, 
Gummi Arabici 
Tragacantb. alb. 
Rad, Caryophyllat,, 
Jreosflorent. ana drach, j. 
C aryophyllorum 
Nuc. mo[chat;. 
Cardamom, min, 
Cubebar. opt. ana drache fa 
Ambræ grif: 
Mo/fch, opt, ana forup. js 
Miſchs / 
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Miſchs / und mach mit dem weiſſen von einem 


Ey ! rochiſcos, jedes eines Quintl. ſchwer darauf. 
Vires ,Vfus , Dofrs. 

Won difen Trochiſcen 2. oder 3. oder mehr in 
gnugſamer Laugen geſotten / und das Haupt 
Morgens fruͤh vor dem Eſſen damit gewaſchen / 
und alſobald mit warmen Tuͤchern wieder getruͤck⸗ 
net ( doch daß der Leib durch den ordentlichen 
Stuhlgang zugleich von dem Unflath geſaͤubert 
ſeye /) reiniget das Haupt von allem Schweiß / 
Schmotz und Unrath / ſtaͤrcket daſſelbe / und eroͤffnet 
die Poros oder Schweißloͤcher. Es truͤcknet auch 
die Hauptfluͤß aus / ſtaͤrcket das Gedaͤchtnuß / und 

ſchaͤrpfet die Sinn. 

TROCHISCI DE NITRO. 
Rec. Rot, de fucco Berber. 
de fuc, Ribium ana unc. vis, 
Spec. Diarrhod. Abb. Sp. Litrioli irrorat.. 
Nitri præp. ANA unc, j. 
Pul, Rofar.vubr,vitriolat.. drach. ij. 
Ol, Cinamomi ut. iin, 
Miſchs / und mach mit Tragant / ſo in Citronen- 
ſafft zerlaſſen worden / Trochiſcos nach der 
Kunſt. 


Vires , Ufas, Dofis, 
N Angina oder Halsgeſchwulſten / Entzuͤn⸗ 
dungen deß Munds / und der Zungen / 
Auffwallung deß Gebluͤts (ſo man ſonſten die flie⸗ 
gende Hitz zu nennen pfleget /) Harnbrennen / bie 
tzigen Fiebern / und vorab in dem faulen 
halb⸗ 
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halbdrittaͤgigen Fieber (ſonſten bie Haupt-Kranck- 
heit genannt) ſeynd diſe Taͤfelein ſonderlich be— 
rühmt. Dao ſis iſt / von einem biß auff 2. Quintlin 
in darzu tauglichen Sachen. 


STYLI DENTiFRICH, 
Zahnſtuͤhrer. 
Rec, Farin. ficumfluviar, calcin, unc, fj, 
Lap. Pumicu prep. 
eAluminis ufti ana unc. s. 
Rad, /reos Florenz, 
Cineris Tabaci Ind, albiff. ana drach, 5. 
Galliemofchat vere 
Ol, liga, rhodini anaftr. jə 
Miſchs / und mach mit Gummi von weiſſem 
Tragant / ſo in Roſenwaſſer zerlaſſen worden / nach 
der Kunſt Zahnſtuͤhrer darauß. 
Fires & Uſiss. 
Iſe Styli werden vielfaͤltig gebraucht alle Un⸗ 
ſauberkeit der Zaͤhnen hinweg zu nehmen / und 
deroſelben heßliche Farb zu verbeſſern. Dann 
wann die Zaͤhne anfahen ihre natuͤrliche Farb zu 
verliehren / und entweder bleich / oder gelb / oder 
ſchwartz zu werden / fo machen fie dieſelbe wieder 
huͤbſch weiß und glaͤntzend / und ſaͤubern fie von af» 
lem Unrath / wann man fe offt dar mit reibet. 


POMVM AMBRA. 
Rec, Rad, Ireos florentin, 
Caryophyliorum 
Macis elect, 


Cinamomi ana unc. S, 
Lig, 
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Von Trochifcen. 


Lig, Aloes veri 
Santali citrini 
Styrac is calamit. ; 
Afu dulcis ana dr ac h. ij. 
Ambra grif: Arach. j. 
Mo ſe hi Alexand, drach, s. 
Balf. Peruviani odorif. 
Ol. Lig. Rbodini ana ftr. js 
Wann diſes alles zerſchnitten / und wohl unter 
einander vermiſchet / fo thire darzu def beſten und 
unverfaͤlſchten Zibeths 2. Quintlin. Alsdann 
zerlaß Arabiſchen Gummi / und Tragant / ſo viel 
du hierzu brauchſt / in Majoran⸗Narciſſen⸗Roſen⸗ 
Savander-und Baſilien⸗Waſſer / mach einen Teig 
darauß / und auß dem Teig entweder Trochifcos 
oder Aepfeln / oder Kuͤchlein / welche man nicht di- 
geriren / ſendern nur in einem Glag alſobald hart 
machen ſoll. 
Vires & l ſus. 

St ein ſonderlich wohlriechend Ding / wel⸗ 
88 ches in kaltem Hauptwehe / Schwindel / fal⸗ 
lender Sucht / Schlag / boͤſer und peſtilenzialiſcher 
Lufft / Grimmen und Auffſteigen / wie auch Fuͤrfall 
der Mutter zc. bevorab wann man keine innerli⸗ 
che Mittel gebrauchen kan / das Hertz und die Le⸗ 
bensgeiſter trefflich zu erquicken pflegt / wann mans 
vor die Naſen / oder andere Theil hebt / und dar⸗ 
durch den Geruch in den Leib empfaͤhet. 

SAPO.ODORATUS, 

Eine wohlriechende Gaiff- 
Rec, 
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Rec. Sapo; nis Venet, in ag. Narciff. diff. Lib.j. j- 
Rad, treos flo "ento, "nc, je 
Styracis calamit. 
Bentzoini ana unc, Se 
Lig. Aloa ponderoſ. 
Santali citrini ana drach, ij. 
Ambra griſ. 
Zibette ana dracb, j. 
eMo/ch Alexand, 
Balf, Peruviani ana drac h. s. Miß 
Ol. Lig. Rhodini, Lavendnla , Cinamo- waſſer 
mi, Carjophyllor, ana fcr. j. und for 
Miſchs / und mach mit Weinſtein⸗Oehl per che ind 
deliquium nach der Kunſt Kuͤgelein. Man muß zu truͤck 
aber / indem man fie formiret / die Haͤnd mit obge⸗ auffub 
meldten Oehlen ein wenig ſchmieren und naß ma⸗ 
chen. 


E : Und r 

Die X. 2 J Abtheilung. d 

Von fen / de 

S U FEIMENT IS. geleget 

Das iſt / allerhand Rauchpulvern / Kuͤch⸗ einen ü 

len und Kertzen. geliſch, 

SVFFIMENTUM ANGELICUM, nicht al 

Rec. Gum. ſtiyracis calamit, lich era 

Benzoini ana p. æ. agerri 

Zerlaß in dem allerbeſten Roſenwaſſer / und Ex) 

drucks alfobald wohl auß; her nach truͤckne / pulve⸗ Rei 
riſire / und behalts auff zum Gebrauch. dia 
m 


Lib 


p 
muß 
obge⸗ 
f ma⸗ 


pulve⸗ 


eit 


Von Rauchwerck. 
Nim diſes alfo præparirten Pulvers unc. j. 
Lig. Aloes ponderoſ. drach, ý. 
Refar. rub. eæſic. 
e Ambræ griſeæ ana drach, j. 
Zibeita non Falſat.. 
AMofchi ana drach, s. 
Balf. peruviani odorif. 
Ol, lig. rhodini ana fcr. p 
Ehoris ad nigredinem calc, Ja 4 
Miſchs / und mach mit wohlriechendem Roſen⸗ 
waſſer alles wohl unter einander zu einem Teig / 
und for mire kleine ſchwartze Kuͤchlein darauß / wel⸗ 
che in Roſen⸗Blaͤtter einzuwicklen / im Schatten 
zu truͤcknen / und hernach in emem glaͤſin Geſchirꝛ 
auffzubehalten ſeynd. 
Vires, Ufas, Doſis. 
Des ſeynd gar koͤſtliche Kuͤchlein / deren ſich 
Kayſer / Koͤnige / Fuͤrſten und andere vornehme 
und reiche Herren zum rauchen bedienen. Dann 
eins oder 2, deroſelben in gluͤende Kohlen geworf⸗ 
fen / oder zur Winters ⸗Zeit auf einen warmen Ofen 
geleget / oder auch in Roſenwaſſer geſotten / geben 
einen überaus herꝛlich⸗ angenehm ⸗ ja gleichſam En- 
geliſch / und himeliſchen Geruch von fid / dardurch 
nicht allein das Hirn / und die Lebens-Geiſter treff- 
lich erquicket / ſondern auch alle anſteckende Luͤffte 
abgetrieben und verjaget werden. 


SVFFIMENT. IMPERIALE, 
Rec, Styrac, calamit. depur at.. 
B enxoini ana unc. Se 


Lig, 
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Lig. Aloe. elett, P ach, i 


Zibette non falfas. drach. j. 
Gallie mofchat vere fer. j. 
Ol. Caryophyllorum 
Rofar. veri ana fcr. c. 
Miſchs / und machs mit Roſen⸗waſſer zu Kuͤch⸗ 
lein nach der Kunſt / und behalts zum Gebrauch 


auff. 
Vira & Ufu. 
Wann mans auff gluende Kohlen wirfft / foge- 
ben ſie ein anmuthigen Geruch von ſich / der 
nicht allein allen gifftigen / boͤſen / ſtinckenden / fau⸗ 
len und verzehrenden Lufft verbeſſert / ſondern auch 
die innerliche Geiſter erquicke t / und deß Menſchen 
Hertz ergoͤtet. Diſer Rauch durch einen Trechrer 
von unten zu in Mutterleib gelaſſen / bringet die 
auffgeſtigene Mutter der Weiber wieder zu recht 
und in ihren gehörigen Ort / und filen alle unor⸗ 
dentliche Bewegungen derofelben, Allein muß 
man die Patientin mit anuafamen Tuͤchern / und 
anderen hierzu behoͤrigen Deckinnen wohl verfe- 
e zu verhuͤten / damit ihr der Geruch diſes 
Rauchs nicht vor die Nafe komme / dann alfo múr- 
de die Mutter auffs neue auffruͤhriſch gemacht / 
und zum Auffſteigen bewegt werden. 
SUFFIM. EPILEPTICVM. . 
Rec. Succini alb, drach, xj. 
eMyrrha rub, 
Maſtichis elect. 
Gum. Anims 


Gal. 


Mif 
fotidite 
zum Re 
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fall 
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Von Rauchwerck. 
Galbani 
Elami ana drach. ij. 
Hiſci quercin. 
Sem, Paonia exc, 
Bac, janiperi 
Raf. corn, Alectis ana drach, j. 
Abfinthii 
e N ajorane 
Flor. Lavendule 
Lilior conval. 
Rof rab. ana drach, s. 
Miſchs / und mach mit in aq. Epileptica, einge- 
weichtem Tragant / nach der Kunſt / Trochiſcos 


Vires & Ufus, 
Iſe auff Kohlen gelegt / und einem / ſo mit der 
fallenden Sucht behafftet / den Rauch unter die 
Naſen gehen laſſen / in dem paroxyfmo oder Fall / 


| ftillen denſelbigen / und ſeynd trefflich gut für die je- 


nige / welche gefaͤhrlicher Haupt⸗Kranckheiten / als 
da iſt die fallende Sucht und der Schlag / ſich zu be⸗ 
foͤrchten haben. Man brauchts auch wider die 
Auffſteigung und Sürfall der Mutter. 


SVFFIMENTVM DE SA N- 
DARACA, 

Rec. Sandaraca opt, Ant. fiij, 
Suecini albi unc. i. 
Maſtichis elect. 

Sem. Nigel. Rom. 
oriand, prape ana unc. j. 
Ro» 


— 


Die X. Abtheilung. 


Rofar rut 5 exfics 

Gum. Anime 

Olibani Ana unc. 5. 

$2 jracı calamit, 

Bentzoini aua drach. ij. 

Flor. Papau, errate 

Lig. Aloes ana drach, j. 
Miſchs / und mach ein groblechts Pulver zum 

Rauchen darauß. 


Vire e Uni, 
Do yſes Pulver auff gluͤende Kohlen geſtreuet / 
und den R Rauch; ur Naſen / He upt und ganzem 
Leib geſchicklich empfangen / und an ſich gezogen / iſt 
zu Galung und Austruͤcknung aller Fluͤß / fie ſeyen 
kalt ode r warm / creffl efli s geſund. 


SVEFIME NT VM DE E SVCCI- 
NO ALBO, 

Rec. Succini albi und, iiye 
Sandaraca Ant. dj, 
Maſtichis elect, 

Olibani ana unt. j. 
Gum. anime 

eJityrrba rub. 

Ro ſar. rub. and und, So 
Tacamabace 

$tyrac, calamita 

Ladani puri ana drach. ij. 
Origani Cret. 

Thymi ex[iceata, 

Serpilli ana drach. i, 


Miſchs / 
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Pira . Uſus. 


6 Gs ift ein herrlich und beruͤhmtes Pulver / zu 


allerhand Hauptfluͤſſen / dann es ſtillet nicht al- 


lein / und nimbt folche hinweg / ſondern verwahret 
Jauch das Haupt vor denſelbigen. Man muß es 
auff gluͤende Kohlen ſtreuen / und fo wohl das 


Haupt / als auch Kappen / Hauben / und anders / 
damit man das Haupt bedecken pfleget / wohl raͤu⸗ 


chern. 


ſrach. je 


— — —E—Ü—2— ͥ — — 


SVFFIM. DE TACAMAHAC A. 
Rec. Verrucar equar. tibiis adna[cent, unc. j. 
Gum. Tacamabace& ; 


Galbani ANA unc, fe 
Toranum Ung, Capre 
Ssccini citrin. aua drac h. ij. 
Blatte Bix antia 
Caflorei veri ana drach, j. 


Miſchs / und formire mit weiſſem Terpentin 
Trochifcos zum Rauchen. 
Vires & "Ofus. 
Gf Rauchkuͤchlein ſeynd trefflich gut für das 
Auffſteigen und Reifen der Beer- Mutter. 
Ihr Gebrauch iſt diſer. Man thut gluͤende Koh⸗ 
fen in eine abgenommene Retorten / und ſtuͤrtzet eis 
nen Trechter daruͤber; hernach ſetzt man die Pa⸗ 
tientin auff einen beſchloſſenen / und umb und umb 
wohl vermacht -oder bedeckten Sitz Stuhl / oder 
Seſſel / alſo / daß der Rauch ihr von unten zu 
22 2 wohl 
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wohl moͤge in den Leib gehen / oder haͤlt ihr die Glut 
vors Geſicht / und laßt ſie den Rauch durch die Na⸗ 
feti empfahen / zur geit / wann fieden ba rox y{mum, 
oder Schmertzen hat / ſo hilfft es von Stund an / 
und bringet ſolche Weiber wieder zurecht. Dann 
es iſt ein genugſames Mittel alle dergleichen 
Schmertzen auffzuheben. Es iſt fich aber billich 
zu verwundern / daß die Beermutter difen Gee 
ſtanck duldet / als den ſie ſonſt gar nicht leiden mag. 
SVFFIMENT. DE SABINA. 
Rec, Herb, fabina recent. eic. HAC, $, 
$tyrac. calamit, 
AMyrrba rab, 
Opopanacis 
Sagapeni ana drach, ij. 
Cinamomiacut. 
Pulegii utriusq, fé, 
Bac, Lauri 
Sem. Cymini ana drach, |. 
Troch, Alhandel, 
Ireos florent.. 
Afari anadrach, s, 
Gallie mofchat. vere 
Alipte mofcbat.. ana ſcrup. j. 
Miſchs / und mach hit weiſſem Terpentin groſſe 
Trochifcen zum rauchen. 
Vira & fus, 
Mon diſen Kuͤchlein Aes auff gluͤende Kohlen 
gelegt / und den Rauch durch einen Trechter 


(es ſey dann die Krancke noch eine Jungfrau / und 


alfo 


alfo befi 
anders! 
gebrau 
che Geb 
Mittel, 
qtti ift 
Biſem 


Sy 


Rec 


Ver 
toic T 


DY 

Für 
kein nat 
Beda 
ellen g 


die Glut 
die Na⸗ 
yfmum, 
und an / 

Dann 
gleichen 
er bilich 


A. 


drach i. 


drach. j 


drach, 5 


form. js 
ringroll® 


Kohlen 
Trechtet 
ran / und 

alfo 


fen Ge 
en mag. 


And, J. | 
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alſo heſchaffẽ / daß ihr auch keine Zaͤpflein / noch was 
anders dergleichen von unten zu der Mutter koͤnte 
[ gebraucht und beygebracht werden) in das weibli⸗ 
Í cbe Geburts⸗Glied eingelaſſen / ift ein bewehrtes 
Mittel / die monatliche Zeit zu bringen. Welche 
arm iſt / und es nicht veꝛmag / die kan die Ambꝛa und 
Biſem nur auſſenlaſſen. 


SVFFIMENTVM DE HYPO- 
CISTIDE. 
Rec, Hypocifid. unc. f. 
Succini alb, 
Cort, Thuris ana HnC. 5. 
Vſueæ quercin, exſic. 
Galbani opt, 
Colophoniæ 
Aſphalti ana dlrac h. ij. 
Capul, Glandium 
Biſtortæ 
Balauſtior. ana drach. j. 
Ro ſar. rub, 
Caryophyllorum 
ee 4 ana drach.s. 
Bermifchs/ und mach mit weiſſem Terpentin 
groſſe Trochiſcos darauß zum rauchen. 
Vires QO fin. 
Iß ift ein gewiß und erfahren Mittel vor den 
Fuͤrfall der Mutter / wann fie nemblich von ihz 
rem naturlichen Ort abſincket und unter fid) ſtei⸗ 
get / da fell das Weib Morgens und Abends / durch 
einen groſſen Trechter den Rauch hinein empfan⸗ 
2 3 gen / 
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gen / ſo wird fi: durch den ſtarcken Geruch deſſelben 
in kurt er Zeit geneſen. 


N FFI MENTVM DE CORNV 
CAPRINO. 

Rec, Raf, de Corna Caprino unc ij. 
Succini citrini 
Myrrha rab, ana unc. j. 
Lig. juniperi 
Flor. ſulphuris ana drach, vj. 
Rad. Enulæ camp. 
„Angelica hort. 
Caryophyllate aua unc. Se 
m bti 

Benzoin, 

Ladani 

Styrac. calc. anadrach, fij, 

Ro, ſar, rubr. 

Abſinthii 

Ruta hort, 

Scordii ana drach, ij. 

Fol, Lauri 

ar yophyllore* 


Cimphora ana drach. j IR 


Miſchs / und formire mit Cypri anche & Ter- 


pentin IErochifcos zum rauchen. 
Vires & Ufas, 
Nur Peſtzeit iſts febraut/ wann man die Kam⸗ 


mern und andere Gemaͤcher deß Hauſes mit di⸗ 


fen Kuͤchlein raͤuchert / weil hierdurch der verderbte 
und peſtilentziſche Lufft trefflich verbeſſert / und gan⸗ 
ze 


den 
derne 
Esif 
Zagi 
thach 
fol fo 
wann 
die d 
len al 
gehen 
Son 
lang. 
ihrer 
ch er / 


ſteher 


NV 
gunt ij. 
un, j. 


lrach v. 


t4 And. fo 


drach 


drach.)» l 
itm Ter⸗ 


* 


je Ka- 
g mit di⸗ 
verderbte 
und gatt 
ze 


rach, ij, 


deſſelben 


. 


| 
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ze Haͤuſer von allen Vergifftungen der anſtecken⸗ 
den Seuch nicht allein gereiniget und befreyet / fone 
dern auch davor præſerviret und berpabret warden, 
Es ift aber nicht noͤthig / daß der Rauch den ganzen 
Tag über eingeſchloſſen / und deßhalben bie Ge- 
mach immerzu feſt verſperret werden / ſondern man 
fell fo wohl zu Sommer⸗als Winters⸗Zeit / (doch 
wann der Wind von Mitternacht her gehet / und 
die Lufft klar / und nicht truͤb ift) die Fenſter bißwei⸗ 
len auffmaͤchen / und die Sonnenſtrahlen hinein 
gehen laſſen / ſonderheltlich Morgens fruͤh nach der 
Sonnen Auffgang / ohngefaͤhr ein oder 2. Stund 
lang. Dann die Nord⸗und Oſt⸗Wind ſeynd wegen 
ihrer fonderbaren Kälte und Troͤckne viel taugli⸗ 
cher / der Faͤule / und anſteckenden süfften zuwider⸗ 
ſtehen / als die Sud⸗ und Weſtwind. 

SVEFIM. DE VITRIOLO. 
Rec, Pitrioli virid, unc, vig 
Nitri purgati 
Myrrhe rub. ana unc, iiye 
Flor, finphwris ſimpl. 
Succini citrini ana unc, i. 
Bac. Lauri rec. 
‚Juniper! aua unc, js. 
Raf. Cornu cervi 
Olibani ana unc. j. 
Fol. fcor dii 
Ruta 
Ro ſar. rubr. aua unc. So 
Miſchs / und mach ein ug zum rauchen. 
4 Fi- 


— — 
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Fires & Ofus, 

NIE Pulver in genugſamen Meineffig einge- 

beitzet / und hernach auff heiſſe Bachenſteine 
Tropfenweiß fallen laffen / gibt einen Rauch von 
ſich / welcher verzehret den vergifften Lufft / in infi- 
ciren Haͤuſern und GGemaͤchern / und auch die Klei- 
der und Gewand von dem Gifft entlediget. 

SVFFIMENTVM DE VER. 

BASCO, 

Imb Wullenkraut / Wurtzel und Kraut / jedes 

2. Loth / pulveriſirs / miſchs / und mach mit Terz 
pentin Trochifcos darauß nach der Kunſt. 

Vires & Uus, 

Daſe ſeynd ein ſonderbahr und bewehrtes Mit- 

tel für den Zwang im Stuhlgang und andere 
Bauchfluͤß / wann man etwa >. 3. oder mehr tero- 
ſelben auff gluͤende Kohlen legt / und den Rauch von 
unten auff / hinten durch den Afftern in den Leib 
empfaͤhet / und zu dem Gedaͤrm kommen laͤßt. Man 
muß aber den Patienten auff einen Nachtſtuhl / o⸗ 
der ſonſten einen beſchloſſenen Sitz hinſetzen / und 
mit Tuͤchern umb und umb wohl vermachen / da⸗ 
mit der Rauch wohl zum Afftern / und nicht neben 
zu ausgehe. Solches def Tages 3. 4. oder mehr⸗ 
mahl gethan / hilfft bald zur Geſundheit. 
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Die XI. Abtheilung. 
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SAL APOPLECTICVM. 


Rec. Sem, Ernca Lib, 3. 
Rad, Lilior. convall, 
Pyrethri 
Caryophyllate ana Lib. j. 


Ceraſorum nigror. ¶lve ft. exfic. Lib. s. 
Bac. junipevi 
Lauri 
Herb, Iuæ arthetic. 
Majorana 
Rorismarini 
Origani 
Hyffopi 
Salvia acut. 
Flor. calendlula 
Lavendula 
Primle veris 
Betonicæ ana unde ij. 
Miſchs in einem Reverberio, und ziehe alsdañ 
nach Shymifcher Kunſt / ein weiſſes und Cryſtalli⸗ 
ſches Sals herauß / welche Weiſe du auch in nach⸗ 


ANA und, iiij. 


Ana unc. 15. 


folgenden Compoſitionen oder Chymiſchen Sal⸗ 


zen beobachten ſolt. 
Vires , Vſus, Dofis. 

M Schlag / Schlaͤgfluͤſſen Gicht / ꝛc. ift diſes ein 
Igewiſſes Mittel; dann es vertreibet und ver» 
zehret die boͤſe Feuchtigkeiten / richtet den Menſchen 
von dem Schlag auff / und bringt die Sinne wie⸗ 
der / ſampt der Bewegung. Doſis iſt / von einem 
halben / biß auff ein gantz Scrupel / oder halb quint, 
in darzu tauglichen Sachen. PE SAL 
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SAL. EPILEPTIC V. M. 
Rec. Kad, Palmæ Chrifti Lib. 5, 
Angelica 
Ponit 
Pyrethri ana Lib, j. 
Sem. Paonia 
Scob. lign, Cupreſſ. 
Viſci quercin, ana lib, s, 
Herb, Pentaphyll. 
Millefolii 
Rate Hort. 
Ferbafci 
Lavendula 
Rorsmarin, 
«Mors. Gallin. ana unc, iiih 
Flor. Primula verts j 
Stachad, cArab, 
Tilig 
Peonig 
Sambuci ana unc. ij. 
Miſchs / und caleinirs imkeverberio, und thue 
darzu: 


Ciner. Picarum junior. 
Hirundinum 
Szerc, Pavonis ana unc. j 


Und mach mit einem hierzu gehörigen Liquore 
ein weiſſes Cryſtalliſches Salg davon. 
Vires, Ufus, Doſis. 
Does dienet gleicher geſtallten denen / fo mit der 
fallenden Sucht / Schwindel / Schlaffſucht / 
Er⸗ 


dar vt 
ein g 
denb 
Untel 


1 


und 
fcbi 
bap 


qne. tth 


Amt, i. 
ind thue 


a uite. . 


iquore 


tito der 
ul ucht / 


Gt 
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Erste darrung „Erſtaunu ngen, und 


andern gefaͤhrli⸗ 
chen Haupt⸗Kranckheiten behafftet / oder rich zu 
be förchte n haben / und ſeynd ein ſonderbahr Mittel 
darvor. Doſis iſt / von einem halben iig auff 
ein gangen Scrupel oder halb Quintlin / in Lin⸗ 
denbluͤſtwaſſer / oder in a ja Epileptica (davon 
unten unter oen Waſſern fell geſagt werden) ein- 
genommen. 


SAL CORDTA LE. 
Rec, Rad. Car yophyllat,, 


Bugleſſ. ana lib. ij. 
‚Herb, Rerifmarini 

Salvie 

e Meli fe ana lib. j. 
Sem. Ocymini Caryophyll, 
Cort, citri ana lib, s. 
Flor, quinque cordial, 

Tunica ana unc. iiij. 


Alles gemiſcht / und in einem darzu bequemen / 
und allenthalben umbher beheb vermachten Ge⸗ 
ſchirꝛ / zu Aſchen verbrannt: darnach thue weiter 


barju: Cizer: Cinamomi unc. iii. 
Caryophyllor. 
Cardamom. aua uuc. js. 
Croci orient, 
Aacis ana drach. ii. 


Auf difen vermiſchten Aſchen / felle mit Hertz⸗ 
tvafferti das ſchoͤne Gals ausgezogen werden. 
Vires, Uſis, Dofrs. 
Gy dient wider die ſchnelle groſſe Ohn⸗ 
mach⸗ 
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machten / u und andere Zuſtaͤnde deß Her Hertzens / erqui⸗ 
cket und erhaͤlt die debens⸗Geiſter. Doſis iſt / von 
einem halben bif auff einen gantzen Scrupel / auch 
mehr oder weniger / in aquis Cordialibus einge- 
nommen. 


SAL PECTORALE. 
Rec, Rad. Glyeyrrhiza Lib. 3. 
Ireos flor, 
Enule camp, 
Althae ana Lib. j. 
Sympbyt. mai 
Malve ana unc. VIY, 
Herb. Pulmonar, utrinsg, 
Marrubii 
Hyffopi 
T usfilaginis 
Veronice 
Hederæ ter, 
Capil. Veneris 
Scabiofz ana unc. din. 
Sem. Fœniculi 
eAnifi ana unc, ij. 
Flor. Chamomille 
Farfare 
Jaceg ana unc. ij. 


Wann bifes alles wohl untereinander vermi- 
ſchet und ca!ciniret/ fe zeuch mit Bruſtwaſſern / 
das ſchoͤne und weiſſe Salg herauß. 

Vires, Vfus, Doſis. 


Des Salt nutzet zu allerhand mtd 
tts 


heiten 


hindi 
singe 
Vruſt 
die Ni 
iſt / vor 
und he 
taugel. 


— 


Re 


M 
derm 
ene 


erqui⸗ 
ſt / von 
auch 
einge⸗ 


— — 


Lib. ij. 


f; iiy, 
nt, ifj 
TU 7 


emi 
ſſern / 


ante 
pets 


! 
1 
i 


taugelichen Sachen. 


SAL STOMACHICUM. 


Rec. Rad. PFimpinelle 
Calami aromate 
Zingib, alb. 

Herb, Abfinthii Pont, 


eMentacrifp, 


Salviæ acut, 


Rorifmarin, 


Cydoneor, exfic, 
Zedbarie 
Caleinirs zu Aſchen in einem wohlvermachten 
Geſchirr / und thue darzu: 
Ciner. Galang. min. 


Cinamomi 


Caryophyllor. 
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heiten / dann es zertheiler und macht onn den ad» 
hen dicken Schleim / Rotz und Koder / ſo ſich in die 
Lungen geſammlet: reiniget / und macht umb die 

ruft weit / befoͤrdert den Harn / es ſaͤubert auch 
die Nieren und Buͤgel in dem Magen auß. Dofis 
iſt / von einem halben biß auff ein gantzen Scrupel 
und halbes Quintlin in Bruſtwaſſern oder andern 


Lib. ff. 


ana Lib. j. 


ana Lib. 5. 


ana unc. iin, 


and unc, fij, 


Cardamom, utrinsg, 


Muc is mofchat, 


Piper, rot. 


ANA unc. j. 


Miſchs / und mach mit Beymenthen / oder an⸗ 
derm hierzu tauglichen Waſſer / nach der Kunſt / 
ein Chymiſches Salg darauf, 


Vires, 


Die X I. Abtheilung. 

Vires, Ufus, Days, 

Des erwaͤrmet den erkalten Magen / und ſtaͤr⸗ 
cket ihn: befoͤrdert die Daͤpung: nimbt den 


* 


Eckel oder Aberwillen hinweg: Iſt uͤber das treflich 
gut fuͤr die Schmertzen der Nerven: ſchaͤrpfet die 
Sinn und den Verſtand: fillet die Hauprfchmer- 
zen. Bekompt wohl alten fluͤſſigen Leuten / und 
hilfft den Waſſerſuͤchtigen. Man gibt etwa eines 
Scrupels ſchwehr / auch mehr oder weniger / auff 
einmahl davon ein in darzu gehörigen / und zu der 
Kranckheit raugelichen Sachen. 


SAL EPA TIC. 
Rec, Rad. Agrimoniæ lib, J. 
(ichorei 
Scorgoneræ ana lib. j. 
Coſti amari, 
Eryngii 
Carcame ana lib. s, 
Calami aromatas 
Rhapontica aua unc, iii. 
Herb. e Abſiuthii ponto, 
e Abrotani 
Eupatorii 
Scolopendr. 
Veronice 
Epaticæ nob. 
Fumariæ 
Cuſcutæ ana unc, iij. 
Miſchs / und calcinirs in einem Reverberio; 
und thue darzu: 


— 


Ciner, 


lint 
oder at 
dnraub 


N 
8 het 
ſchwaͤr 
ker der 
fudit 
natlich 
Dofisi 
taugell 


b ſtaͤr⸗ 
ibt den 


treflich 
sfer die 
chmer⸗ 
/ und 
a eines 
7 auff 


zu dek 


X 


a lib, 


lib, s. 


0. li. 


. ifi 
'berio» 


Ciners 
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Ciner. 


2$$ 


Rhabarbari 
Caßia lignea ana unc. js. 
Und mache mit weiſſem Leber⸗Kraut⸗Blumen / 
oder anderem taugelichen Waſſer ein weiſſes Sarg 
darauß. : 
Vires , Vfus , Dofis. 
DI Iſes Be qut für die verſtopffte / auffgeblaͤ⸗ 
hete und harte Leber / zertheilet die harte Ge⸗ 
ſchwaͤr / ver 1 Cachexiam, und das Wafer tit» 
ter der Haut / oder Waſſerſucht. Curirt die Gelb⸗ 
ſueht / machet eine ſchoͤne Farb / befoͤrdert die mo⸗ 
natliche Zeit und Harn / und zerbricht den Stein. 
Dofis ift / von einem biß auff 2. Scrupel in darzu 
taugelichen Sachen. 


SAL.SPLENETIGUM, 


Rec. Herb, eAbſinthii Pont, lib, He 
Card, Benedit, lib. j. 
Norismarin. 

Scolopendr, 
Veronice 
Ceteracb, azalib,s, 


Rad, Filicis utriwq, 
Calami aromat». 

Cort. capparum 
Tamari[cs 
Fraxini 

Flor, Chamomille 
Centaur, min, 
Geniſtæ 


ana unc. iiij. 
ana unc, dij: 


ana unc. ij. 


Machs 


p 
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Machs alles zur Aſche n / und zeuch mit gemeld⸗ 
ter Kraͤuter diſtillirtem Wafer das Salt herauf. 
Vires , Ufus , Dofis. 

Da Iſes Salg (ofer auff und oͤffnet / ſtillet und er- 

weichnet alle Verſtopfungen / Schmertzen / 
Geſchwulſten und Haͤrtigkeit deß Milzes: bekom⸗ 
met auch trefflich wohl alten Leuten / und die mit 
dem viertaͤgigen Fieber behafftet. Dofis iſt / alle 
Morgen von einem Scrupel bif auff ein halb 
Quintlin in Hirſchzungen / oder andern tauglichen 
Waſſern einzunehmen. 


SAL NEPHRITIC VM. 
Rec, Rad, Petroſelini 
Ononidis ana Lib, ij. 
Filipendulæ 
Verbene ana Lib. j. 
éryngii 
Pimpinelle ana Lib, s. 
Fabarum exſic. 
Off. Mefpilerum ` ana unc. vj. 
Bac. juniperi 
Lauri 
Gran, Alkekeng. 
Milli folis ana unc. iiij. 
Herb. Hedera ter. 
HVeronica 
Equifeti 
Fumariæ 
Fragarie ana unc, iij. 
Hor, Malva arbor, 


Sam- 


mach de 
dann th 


Mif 


Kunſtd 


(S Lis 


Und! 


nen / zu 

eren 
pel biß g 
Bibern 
taugeſig 
Bar 


Rec, 


gemeld⸗ 
herauf, 


und er⸗ 
mertzen / 
bekom⸗ 
die mit 
ift / ale 
eim halb 
glichen 


H 
Lib. ij. 
4 Lib. j. 
Lib. c. 


unc. I. 


Ale. iii. 


— 


Sambuci 
Genifte ana unc. ii. 
Sem. Lilior, alb, 
Saxifrag. alb, 
Lappe major. 
Berberis ARAUNC, js. 


Alles auff gebuͤhrende Weiß calciniret / und 
nach der Kunſt zur weiſſen Aſchen gemacht. Als⸗ 
dann thue darzu: 

Ciner. Lig. Nepbritici 

Nucl. perficorum 

Ampyga. AMAT a 

Piperis rot. 

Galang. min. 

Zingib, alb, ANAUNC,]. 
Mitri præp. drach. vj. 

Miſchs / und zeuch mit Regenwaſſer nach der 

Kunſt das weiſſe Saltz herauß. 
Vires , Ufus, Dofis. 
ES zermalmet den Stein / treibt den Sand fort / 
und kompt denen / die ſchwer und langſam hars 
nen / zu Huͤlff / und iſt gut fuͤr allerhand Zuſtaͤnd der 
Nieren und Blaſen. Dofis iſt / von einem Scru⸗ 
pel big auff ein halb Quintl. in Weiſten-Peterlin- 
Bibernellen-Gundelreben- oder anderm hierzu 
taugelichen Waſſer eingenommen. 
SAL HYDROPICU M. 
Rec, Junip. totius fubftantia conciſæ, lib, ij. 
"Rad, Ireos nost, 
Sambuci 


R Arte- 
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* eArtemiſi nub, 
Ebuli ana lib. j. 
Vincetoxic. 
Acoriveri 
Careuma ana lib, s, 
Herb, Abfint bii Pont, 


Centaur, min, 


e Agrimoniæ 
Card. bened, 
Soldanelle ana unc. vj. 
Flor, Epatica alb, 
Sambuci 
eniſtæ ana unc, iii. 
Sem. Fraxini 
Eruca 
mini ana unc. ii. 
Miſchs / calcinirs un Reverberio, bif es grug 
iſt / hernach thue bariu: 
Ciner, Sarſæ parill. unc. ii. 
Cubebarum 
Rhabarbar. 
Nuc, Moſo haut.. 
Macis ana undi je 
Miſchs / und mach mit Holderbluͤſt⸗Waſſer 
nach der Kunſt / ein weiſſes Saltz darauß. 
Vires , Ufas5 Dofis. 
Iſes curiret die Waſſerſucht / welcherley Art 
es auch ſeyn maa / zertheilet die Wind / truͤcknet 
den menſchlichen Leib / der wegen allzugroſſer und 
vieler Feuchtigkeit geſchwellet / trefflich auß: > 
eſ⸗ 


heſſert 
A Feucht 
cem 
for en 


Rec 


Ver 
quf wel 
hietzut 
zogen ft 


N 
$^ 
v ber 


Inc, vj. 


unc, iin 


qune. fij 


j c£ gnug 


nc ij. 


„A und, f. 
, Waſſer 
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beere Cachexiam , und treibt Alle bole Fluß und 


Feuchte vondem Menſchen qud: 
einem Scrupel biß auff ein O 


borisen Sach en einzune hmen. 


SAL UT ERIN V M. 


Rec. Rad, Bryoniæ 


Diptammi alb, 


Peonia 


Hiſci gus Cini 

Gr An. C bam CZ ables 
Sambuci 

Herb, R orifzaarin, 
AMeliffe 
et atricaria 
Nepete 
"Pnulegii 


Dofis ift/ von 


Mintlin / in Darzuge- 


lib. 7. 


«na lib, j- 


ana lib. g. 


ana und. iiie 


Vermiſch alles wohl / und caleinite zur Aſchen / 
auß welcher darnach mit Meliſſen / oder anderm 
hierzu tauglichen Wafers ein weiſſes Salz ausge⸗ 
zogen werden kan. 


Vires, Vfus , Doffs. 
ifes eroͤffnet alle Verſtopfungen der Mutter / 


erlediget von dem Krampff / legt das Auffſtei⸗ 


gen der Mutter / bewegt die monatliche Zeit / nimbt 
die Unfruchtbarkeit und viel anders mehr hinweg. 
Duſis iſt / von einem Scrupel biß auff ein halb 


Quintlin / in darzu taugelichen Sachen. 


SAL CARMINATIVUM. 


Rec. Herb. Chamomille 


Palegii 
R 2 


— 


lib. y. 


Ser- 


Die X I. Abtheilung. 
Serpilli 
Menta criſp. 
Anethi ana lib. 1 
Calcinirs nach der Kunſt / und machs zu weif- 
ſer Aſchen / darnach thue darzu: 
Ciner. Sem. Anifi 
Cymini 
Carsi 
Faniculi aud unc, i. 


t Aud unc, je 

Miſchs / und mit Kerbeln⸗Waſſer mach ein 
glänzend Saltz / nach der Kunſt. 

Vires , Vſas, Dofis. 

(S zertheilet fuͤrtrefflich die Blaͤſt oder Wind / 

ſtillet das Grimmen und die Auffblehungen: da⸗ 

her es in der Colic und Darmgicht gar nutzlich zu 

gebrauchen iſt. Do ſis iſt / von einem Serupel bif 

auff ein halb Quintlin / in aqua Carminativa- 

einzunehmen. 


SAL FEBRILE. 

Rec, Sal, Armoniac, aliquoties ſublimati 

Nitri prep. 

Card. Benedict, 

Abfinthii 

Centaur. min. ana und. j. 
Solvirs in Wegwarten⸗Waſſer / und machs 

nach der Kunſt zum Cryſtalliſchen Salt, 
Vires, 


Aj 
de 
halbdr 
vorheh 
voll cit 
oder 2. 
met / 
darzu 
edt 
Doſin 
aldeke 


wie mg 
folgend 

Nin 
dienti 
warm 
nem d 
Odin 
du verg 
weg / dl 
noch eit 
oder for 
Ol / lj 
Hach ah 


ia lib. į, 
ju weiſ⸗ 


unc. i 


unc, . 
lach ein 


Wind / 
ven da⸗ 
glich zu 
wed bif 
nativa 


TT 


4 unt. j. 
» machs 


Vires 
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Vires , Vfus , Dofis. 
Iſes iſt ohne Unterſcheid zu allerley Fiebern / zu 
dem alltaͤgigen / dreytaͤgigen / viertaͤgigen und 
halbdrittaͤgigen Fieber koͤſtlich gut / dann es iſt der 
vornehmſten Fieber -Mittel emes. Man gibts 
von einem halben bif auff ein gantz Quintlin / drey 
oder 2. Stund zuvor / ehe das Fieber an einen kom⸗ 
met / in klein Tauſendguͤldenkraut -oder anderm 
darzu tauglichen Wafer ein / und erwartet deß 
Schweiſſes unter waͤhrendem Paroxyfmo, Dife 
Poſin muſtu widerholen / wanns auff einoder das 
andere mahl nicht gnugſam gewuͤrcket hat. 
ANNOTATIO 
DE SALIBUS ESSENTIALIBUS. 
Zu merten. 

Ann ein Liebhaber der Chymiſchen Kunſt / aus 

beſagten Compoſi tionen ein Sal Effentiale, 
wie mans zu nennen pfleget / præ pariren will / ſoll er 
folgender maſſen darmit umbgehen. 

Nimb die einfache / oder auch mit andern ingre- 
dientien vermiſchte Kraͤuter / die nicht gar zu 
warm und doch wohl gedoͤrret ſeyn / ſieds in gemei⸗ 
nem Waſſer ſo lang / biß alle Kraͤffte und innerliche 
Schaͤrpfe wohl herausgeforten (ſonſten arbeiteſt 
du vergebens) hernach nimb das Decoctum hin⸗ 
weg / durch die Neigung deß Geſchirꝛs / und ſied es 
noch einmahl / biß es recht dick wird / wie ein Honig 
oder ſonſt wie ein dicker Safft / ſtell es in ein kaltes 
Ort / biß Cryſtallen daran wachſen / welche du her⸗ 
nach abnemen / und durch etlichmaͤhliges lol viren / 

3 ; filtri» 
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Ft ren und guhren / wohl reinigen anſt / daß 
fie móacn zur Artzney gebraucht werden. Es wird 
auch ein ſchoͤnes Cryſtalliſches Saltz gemacht / und 
heraußge zogen von den dicken Säffien der Kraͤu⸗ 
ter / von welchem du leſen FANE en Beguinum, 
im 2. Buch / am 7. Capitel. T e e. 
ſen / daß 3. Gran von einem foe eit «fT neahifdyet 
Salt / mehr Tugend und Wuͤrckung haben / dann 


ein ganzer Scrupel der gemeinen / und nur durch 


die Caicination preparirten Galgen, 


ts Au die GTC EC GNE Ee SOUL II X, 3X EE YE, Jk = 18558 
ENCORE VERE Lodo E pee Loco: AUR idee 


Die XII. Abtheilung. 
Don 

M AR ME LA DIS. 
das iſt: 

Von dicken Larwergen / ſo man in Schacht⸗ 
len thut: 
MARMELADA CEPHALICA. 
Rec. Dracydon.fimpl. unc, ie 

Rot. Diamofchi dulc, 


Diamira and uns. Un 
Rad. Paoniæ cond, "unc, j. 
Conf, Anthos unc. Ss 
Nuc,jugland, condit, No. iff, 

AMofébat, in [dia condit. Mo. j. 
Smaragd. præp. drach, j. 
Eleofach. ſurcini alb, Majorana, 


Rorismarin. ana (Crup, j. 
Miſchs / Ind machs ohne weitere Zuthuung 
^ zUr 


chet wi 
del / S 
fis iffA 


M 
Rec 


Dit: 
ferdie. 
rofin 
(offen 
groß e 


— 
nft/ daß 
Es wird 
cht / und 


n / bant 


thacht 


Pr 
Vr 


unt, fifj 


und.]. 

u, Se 
No, fff» 
No. j’ 


oot. 
aftrap]. 


zur 


r Kraͤu⸗ 
uinum, ] 
uch wiſ⸗ 
ha 10 | 


ur durch 


und. H. 


drach. [^ 3 


utu g 
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zur Marmeladen / welche in Schachteln auffzu⸗ 
halten. 


Vires, Uſas, Doffs. 
em eſtaͤrcket und beſchirm et das Haupt / vor boͤ⸗ 
Ofen Zufaͤllen, wird wohl und gluͤcklich gebrau⸗ 
chet wider den Schlag / fallende Sucht / Schwin⸗ 
e e Zittern und Hertzklopfen. Do- 
fis fis ift/von einem bif auff 23 Quint. und . Loth. 


"^" MARMEL. STOMACHICA . 


GALLDA; 
Rec. Diacydon. fimpl. unc, iiie 
Rot, aromat, caryophyllats, 
Succulat. Inde aua unc. ja 


Zingib. de Bingala condit, 
Calami aromat: cond. 
Myr obalan. Chebal, condit, ana unc je: 
Corr, Aurantiorum condit, 
Citri cogdit. ana drachijs 
Elaoſ. Cinam.& Caryophyll. ana fer. io 
Miſchs / und machs zur Latwergen ohne weite⸗ 
ren Zuſatz nach der Kunſt. 
Vites , Vfus , Dofis. 
FOR Iſe ſtaͤrcket den Magen / und alle Glieder / ſo 
zur Nahrung deß Leibs gehoren / befuͤrdert die 
Daͤwung / erwecket den Appetit zum Eſſen / zerthei⸗ 
let die Wind / verwaͤhret den Leib vor der Faͤulung / 
eroͤffnet die Adern / fillet das Erbrechen und Auff- 
ſtoſſen. Doſis ift auff einmahl einer Muſcatnuß 


groß einzunehmen. 
R 4 MAR- 
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MARMELADA STOMACHICA | 


F RIGIDA. 
Rec, Diacydon. ſimpl. unc. iii. 
Rad, Cichorei condit. HNC, ij. 
Rot. Diarrbod. abb, und. j. 
Myrobalan. Emblic. condit, 
Conf, rofar. rub, ANA HC, Sa 
Nitri vitriclat., Arac h. s. 
Miſchs / und mach ohn weiteres Hinzuthun / ei⸗ 
ne Latwerg nach der Kunſt darauß. 
Vires , Ufas, Dojis. 
Ann der Magen von hitzigen Fluͤſſen und 
Feuchtigkeiten angefochten wird / fo erfrifcher 
Und ſtaͤrcket diſe Latwerge denſelben / und reitzet den 
Appetit. Sie wird auch nutzlich gebraucht wider 
das aͤllzuhitzige Temperament, und vertreibet das 
Stechen deß Hertzens / und hilfft dem Erbrechen. 
Do ſis iſt / einer Caſtanien groß 
MARMELADA PECTORALIS. 
Rec. Diacydon. fimpl. une, iii. 
Morf. Pectoral. nost. 
Rot, è [uc violar, parato, ana unc. i. 
Flor. ſulphuris comp. "nc, f. 
Rad. Fniculi condit, 
Enula camp. cond, ABA unc. S, 
Suc. GL cyrrhizu ext, drach. ij. 
Spec. Dia freos fimpl. 
Conf, Alkermes. ana drach.j. 
Miſchs / und machs ohn weiteres Darzuthun zu 
einer Latwerg / und bedecks mit Gold. 


Vi- 


Fluͤß/ 
die Yr 
len, | 


MA 


Rec 


Mif 
Hinu 


Eon 
Ile 
und 
qtto 


[Utt ann 
alten e 


MT 
Sen. 


— — — 


ICA 


unc, iii. 
unc, fj. 
And. j. 


4 unt. f, 
AC b „ S. 


hun / ei⸗ 


fen und 
rfeifcher 
inet den 
hr wider 
"bet das 
rechen. 


AS. 


pne, 1 


TL ý 
unt, J. 


und. J. 
ach“) Yr 


Irach.)» 
thun zu 


Vi. 
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Fires , us, Dofís. 

Gy dienet wider den Huſten / Lungenſucht / 
Engbruͤſtigkeit / Bruſtſchmertzen / und boͤſe 
Fluͤß / welche offt einem Menſchen vom Hirn auff 
die Bruſt und andere vornehme Glieder herabfal- 
len. Do ſis iſt / von einem bif auff. Quint. 


MARMELADA CORDIALIS 


CALIDA, 
Rec, Diacydoz. fimpl, unc, ij. 
Rad. Bugloſſ. condit, 
Borrag, cond, ana unc, js. 


Rot. Aromat, C ar hephyllat. 
Aromat, rofar. 
De gemmis 
Diambre ana drach, vj. 
Cort, citri cozdit, 
Cozf, Alkermes and unc, s. 
eMag. Perlar, Orient. 
e 
Corallorirub, anadrach, j. 
Mifchs/und mach nach der Kunſt / ohne weiters 
Hinzuthun / eine Latwergen darauß. 
Fires, Ufus, Do/is. 
D fattverg kompt trefflich wohl dem Hertzen 
und innerlichen Lebens-Kraͤfften / ſo von Kaͤlte 
geſchwaͤchet wo rden / und erfriſchet dieſelbe durch 
ihre annehmliche Erwärmung. Derohalben ſte 
alten Leuten und Weibsperſonen wohl taͤuget / wel⸗ 
che von einer Kranckheit auffſtehen / und wieder zu 
geneſen anfangen / und dienet auch wider mancher⸗ 
R 7 ley 
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m G ebre 9 en der Mu kker. Dofis ift/ einer Mur 
ſcatnuß gt ef einzunehmen. 


MARME BA 4c ZORDIALIS 
FRIGIDA, 
Di 9 unc. iij. 
an. Chrifliperlat., 


p $ 2 7 . 
Ret. diamarg. fiis, aud unc. jc. 


Pulp. citri condit; 
Cezf. rofar, rub, ana drach, vj. 
Rad. Cichorei candit. Aub. Se 
Ceuf alkermes drach, ij. 
Lap. pretioſor. prep. ana ftr, je 
Miſchs / und machs zur Marmelada oder ate 
wergen. 
Fires, Zus, Doſis. 
at ſtaͤrcket das Hertz kuͤhlets zugleich / und 
vertreibt die unmaͤſſige Hitz dep Eingeweids / 
dienet im Kopfwehe / hitzigen Fiebern / Erbrechen 


der Gallen / und Herzſchwaͤchen / löſchet den Durſt / 


x, Doſis iſt von einem halben bif auff 1. und 2. 
quintlin. ug . 
ARMELADA EPATICA 
GALIDA, 
Rec. Larn. (otoneor. cond, Anb, iita 
Rat, Diacubeb. 
Diacurcum, 
Dialacce ANA unc. ja 
Rad. Pimpinel, cond, 
Funiculi cond, 
Ery ngii cond, ana und. f; 


Ch 


niche to 
brauch 
lin / aue 


Mif 
tunt | 


| heben, 
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er Mü e re 


Cinamomi acht, drach, ij. 

— Rhabarb, elett, dr ac h. J. 

1$ | Spir. falis cum fale edbfinthii congelati, 
"m = 


drach, s. 
Miſchs / und machs sur Latwergen nach ber 
7] ^ 
o] Aunt; welche man in Schachteln gibt und auff⸗ 
HAC: J^ hebt. 


unc. ii. 


| Fires, Ufu, Dofis. 

rach, vje Daſe wird gegeben in unmaͤſſiger Kaͤlte / wider 
nb. Se die Verſtopfungen der Leber und deß Miltzes / 

drachi. | ift derhalben in aller Cachexia un: Waſſerſuchten / 

nafini f nicht weniger auch den Harn zu treiben / gut zu ges 

oder al- brauchen. Dofis iſt / von einem bif auff 2. quint» 

lin / auch mehr oder minder. 


MARMELADA EPATICA © 


T en 
al Rec, Carn. eotoneor. cond. unc, iù, 
brechen | Rad cicborei cond, 
our] Scorzöner,cond. aua unc, js. 
und. Rot. e fucc, Berber. &. 
dC Lei Ribium parat, ana drach vj. 
A Pulp, citri coudit, 
l Latinc. Hiſpan. cond, aua HEC, $. 
Ind, li. Spec, Diarrhod. Abb. ſpir. vitrioli prins 
irror Ato, drach, ij. 
Sem, Quat. frig, major. 
unc. js | Nitri praparati ana drach, j. 


Miſchs / und machs zur Latwergen nach der 

KRunſt / welche in Schachteln zu geben und auffzu⸗ 
nins. beben. 
“A Via 
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Vires , Ufus, Doſis. 
Dl erfühlerdie Leber / den Magen / Hers und 
Eingeweid von ihrer unmaͤſſigen Hitz / loͤſchet 
den Durſt / und bekommet trefflich wohl denen / ſo 
mit hitzigen und andern Fiebern / wie auch Entzuͤn⸗ 
dungen der inne rlichen Glieder und Eingeweids 
behafftet ſeynd. Doſis ift; einer Caſtanien groß. 


MARMEL. MAG NANIMA. 

Rec, Diacydon. fimpl, une, iii 
es ee cond, di 
Succulatæ Inde aua unc. ij. 
Pinearum mund. 

Pıflar, virid, ana unc. j. 
Caflancartam in dino Malvatic, coclar. 
Nauc. Moſc hat. in India cond. 


Conf. alkermes aua unc, Se 


Ol, Macis exp. drach, i. 
Gallig Mofchat. vere : 

eMag, perlar. or. ana drach. j. 
Ol; Cinamomi ſerup. j. 


Miſchs / und machs ohne weiters Hinzuthun zur 
Latwergen. 
Vires , Ufus, Dofis. 


Hk reitzet zu dem ehlichen Werck: machet feiſt / 

ernehret / ſtaͤrcket das Hertz / Magen und geber / 
erquicket die Kraͤfften und gantze Natur / verzehret 
den Rotz und Schleim in dem menſchlichen Leib ꝛc. 
Dcfis ift / Morgens und Abends einer Muſcat⸗ 
nuß groß eingenommen. 


MaR- 


Colic/u 
Wt, c] 


Auffein 
—— 


N 
Rec, 


— 


7 löfcher 
enen / fo 
Entzuͤn⸗ 
geweids 
groß. 


a 


Ant, iij, 
A Unc. ij. 


JA unc. j. 
collar. 


und, J. 
rach, fj 


drach. j. 
up.) 
thun zur 


het fei 
o Leber / 
erzehket 
Keb ꝛe. 
Muſcat⸗ 


MAR- 


Herz und 
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Rec. Diacydonii ſimpl. HAC, iij. 


Cort, aurantior, cond, 

Citri cond. 5 ana unc, js. 
Rad. Faniculi cond, 
Calami aromat.cond, 


Rot, carminat.nost, anadrach, vje 
Nac, mofchat, cond. 
Tali leporini ana drach, ij. 
Zedbari& 
Zingit erts alb, 
Galang. min, aua dracb, i. 
Eleofach. Caryophyllor, cinamomi, Aniſi, 
A ac is aud ſcrup. j. 
Miſchs / und machs nach der Kunſt zur Latwer⸗ 
gen. 
Vires , Vfus , Dofts. 
Iſe ift gar gut / die Blaͤſte oder Wind deß Ma- 
gens / ſo von dicken / zaͤhen und rotzigen Feuch⸗ 


rigkeiten herruͤhren / zu zertheilen / daher ſie die 
Grimmen ſtillet / und wider die Schmertzen der 
Colic / und truckne oder Windige Waſſerſucht die- 


Net. 


Do ſis iſt / von einem big auff 2. Quintlin 


auff einmahl eingegeben. 


MARMEL. SPLENET ICA. 


Rec. Diacydon. fimpl. anc iiia 
Rot. Diacarcame 
Dianthos and unc. j. 
Rad, Helenii conde 
Scorzonera cond, ana drach, vj. 


£f 
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T Ef Scolopendrii | 
Flor. Geniſta ana drach. ij, 
Frau, Tamarifci 
Cort. rad. cappar, ana dracb. s, 
Elæoſ. Rorismarin, 
Caryophyllor. 
Cizamımi, ana fcr. . 
Miſchs / und mach ohne weiters Hinzuthun / eine 
Latwerg darauß. 
Vires, Ufus, Doſis. 
HI ſtaͤrcket das Mils / zertheilt und vertreibt 
alle harte Geſchwulſten deſſelben / hilfft wider 
die Verſtopfungen / benimbt und zertheilet die 
ſchaͤdliche Feuchtigkeiten / und verändert alles boͤſe 
Temperament, und nimbt die befe Affect / fo ba» 
her entſtehen / hinweg; doch muß man zuvor pur» 
giren und den! Seib reinigen. Dodis iſt / einer Ga» 
ſtanien groß⸗ Morgens und Ab ends Ds umen. 


MARMEL. STEGNOTIC 

Rec, Diacydor fimpl, unc, vj. 

Rad. Sympbyti cond, 
Cichorei cond. ana unc, ij, 

Ful. rad. Tormentille HNC, g, 
Mag corallor, rifat 
Ext. fang. draconis 
Cora. cervi uſti prape ana drach, ij. 
Croci Martis per veverberat, fact. 
Smaragd. preparato, 
Terrafigillat.. ana drach. js, 
Bol, rub, orients» 


Nac, 


Mil 
Sartver 
3l 


GN 

Ss. 
behafft 
dag lun 
Gold ⸗ 
ſo hom 
deß dei 
ifo) n 
chen. 


— 


M 
Re 


rach ij. 


lrach. s, 


A fer. h 
un / eine 


herkreibt 
ft mider 
ilet die 
les boͤſe 
/ fo b 
por put» 
nit Ca⸗ 
mmen. 


a 


une, vj 
unc. ij. 


nit, 5. 


rach, fj. 


15 
lrach. jh 
Mac, 
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Sem. Plantaginis 
Caffie ligneo 


Caryophyllor, ana drach. s, 
Croci orientalis 
Ol, eV acis. exp, ana ſer. j. 


Miſchs / und machs nach der Kunſt zu einer 
Latwergen in rechter Cor fiftenz, 
Vires, ufus, Dofis. 
Dſe Latwerg ſtillet den Bauchfluß / und kompe 
denen / ſo mit der rothen Ruhr / und Darmſucht 
behafft / trefflich zu Huͤlff; Sie verbindert auch 
das unmaͤſſige Flieſſen der weiblichen Zeit und der 
Gold ⸗Ader / wie auch alle Fluͤß und Feuchtigkelten / 
ſo vom Haupt auff die untere Theil oder Glieder 
def Leibs herabfallen. Dofis iſt. / von einem bif 
zwey und drey quintlin / in darzu tauglichen Sa⸗ 
chen. 


— —— —— Hh —ñ—k— — 


MARME TL. IHE RE BIN. 
THINAT A. 


Rec, Carn. cydoneor, cond, ~ unc, iiij. 
Therebinth. cypria in vino Rhenan, lote, 
e snc, ij. 
Spec. diarrbod. abbat, 
Rad, Glycyrrbix.. ANA unt, 6, 
Pul, ſeim. cAnificum proprio Ol, para 
irrorat. drach, ij, 
Sem. guat. frig. major. ana drac h, j. 


Miſchs / und mach mit Hinzuthun anderer hier⸗ 
zu gehoͤriger Sachen eine Latwerg darauf, 
a Fin 
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Vires, Ufus, Dofts. 

Dfe purgiret die Nieren / und treiber allen Un- 

"tat und Sand darauf: miltert die Lenden⸗ 
und Ruͤcken⸗Schmertzen / hewegt den Harn / eröff- 
net die Haͤrngaͤnge / hilfft den Harnwinden / und 
gifftigem Saamenftuß / nimbi die Verſtopfung 
hinweg. Dann der Terpetin hat ſonderbare 
Krafft und Tugend / und ift ein ſtattlich Mittel für 
mancherley dergleichen Zuſtaͤnd zu gebrauchen. 
Poſis iſt / von einem bif 2. quintin auff einmahl 
Morgens fruͤhe einzunemmen. 


Rec. Diacydon. fimpl, unc. iij. 
Rad. Cryngii condit. 
Petrofeini cond, 
Feniculi cond, Ana unc. s, 
Frust. Aikekeng, matur, drach, vj. 
e^dcidi Tartari 
Mag. Lapid, Percar. 
Oc. Cancri ana drach. 
Sal, ſuccini alb, ferußp. j. 
Miſchs / und machs zu einer Latwergen in rech⸗ 
ter Conſiſtenz. 
Vires , Ufus, Dofis. 
e» treiber Stein und Sand aus den Nieren / 
Harngaͤngen und Blaſen / und treibt den Hart 


gewaltig fort / indem es die Verſtopfungen hinweg 
nimbt / und die Harngaͤnge öffnet. Dofis iſt / von 
einem biß auff 2. Quintlin / in darzu tauglichen 
Sachen. 


MAR. 


Mif 
Marme 


fittenz, 


Dt 

und 
zuſamn 
cher ſic 
fuhalter 
gen auff 
hinug 
der alle 
t 


MARMEL. HYSTERICA. 
len un⸗ Rec. Diacydon, ſimpl. 
( Sacchar: anthoſati 


Lenden⸗ 


n / eroͤff⸗ Calami aromat, condit, 
en / und Rad. Paonie cond, ana unc. j. 
ſtopfung Cinamomi acit, 
dderbare Fec, Bryonie ana drach, ij. 
ittel flit Sem, Paſtinac. domeft. 
rauchen. Agni caſti 
einwahl Ruta hort. ana dracb, js. 
Cardamomi min. 
TET "dntopbyllorum 
EE Macis ana drach. j. 
ARTEN) «Mag, jovis anglici 
Matris perlar, 
Corallor, rub. ana dlrach. s. 
AUNG. . Elaoſeſem. angelicæ majoranæ: ſuccini alb, 
ach, vi. Fanicul, aniſi ana ſer. j. 


drach) | ſiſtenz. 
cri. Vires, Vſus, Doſis. 


ten Mutterwaſſer. S 
MAR- 


Von Marmeladen ob dicken Latw. 273 


Miſchs / und machs nach der Kunſt zu einer 
Marmelada oder tatwergen / in ihrer rechten Con = 


pinned eye hilfft wider die Auffſteigung der Mutter / 
und weiſſen Fluß der Weiber / und treibet den 
zuſammengefloſſenen ſchaͤdlichen Unrath / mel 
Nieren / cher fic in den weiblichen Gliedern bißweilen auff- 
en Haut zuhalten pfle get / hinauß / indem es die Verſtopfun⸗ 
hinweg] gen aufloͤſet / und die Gaͤng oͤffnet / durch welche er 
si / von] hinauß muß. Doſis iſt / einer Caſtanien groß / entwe⸗ 
zuglichen | der allein / oder in warmem Wein, oder in einem 


En ARTETA ME 3 - 
EEE LG] C toOto Gt os dels Toso E 


theilung. ar 


Allerhand Conrzerionisus LIQUIDIS, 
unb ELECTUARIIS, nimbi 

das ift? auf g 

Weichen oder duͤnnen Latwergen. Mut 


dem ( 
GONBECT. Slant 


Rec. Spec. dialunæ nus. "unc. js. Ende 
Rad. diptamni alb. über 
Sem, citri excort, ana unc, f, nen. 
Gran, Tintlarum Quin 
Sem. acętoſæ [tits 
Ext, Lilior, conval, ana drach, ia | — 
Smaragd. præp. 

Sal, cranii hum. Ke 
Succini albi prep. ana drach, js. 
Eſſent. Margarit, orienta, 
Corallor, rub, ana fcr, iiij, 
Croci orient, prep. 
Galang, min, 
Cubebarum aua drac hi. j. 
Off. de corde cervi 
Hyacinth, prep, ana fir, i. 
Conf. Flor. Paonia vitriolat., 
Anthos ana unc. ja 
Sacchari candi alb. in aq. Apoplect. diff. 
Syrup. acetoſit, citri ana unc, viij. 
Miſchs / 


UIDIS, 


ft. 
DN. 


unc. fs 


4 une. J. 
] hp 
racen, VL 


"ach. 65 


fer, 1% 


drachje 
A fer, J. 


a unc, j z 
jest dils 
nc, Vitja 


Mihe’ 


Von Elec. oder duͤnnen Latw. 275 
Miſchs / und mach ein Electuaciums oder dünne 
Latwergen batauf nach der , 
Fires; Ufus, Doff. 
Daſe dienet zu allen / oder doch zu bene, 
fen Haupts⸗Zuſtaͤnden / als we (cbe fie hinweg⸗ 
nimbt / und gluͤcklich curitet, Sie ift auch über 
auß gut den Weibern / fo mit der auffſteigenden 
Mutter geplagt; deßgleichen allen denen / ſo mit 
dem Schwindel / Schlag / Mon- und fallender 
Sucht behaͤfftet ſeynd / und if eigentlich zu dem 
End erfunden und verordnet worden / die boͤſe und 
uͤberfluͤſſige Feuchtigkeiten deß Hirns außzutruͤck⸗ 
nen. Doſis iſt / von einem halben / biß auff ein 
Quintlin / auch mehr oder weniger / entweder al» 
lein / oder in darzu tauglichen Sachen. 


CONFECT. OPIATA 
Rec, Opii ſpagyricè præp. & extract. unc. 5. 


Spee, diamofch, duc, 

Diambræ ana dlrach. j. 
Mag. perlarum orient, 

Corallorum rub, anadrash,s, 


Ext, flor. papa, errat, 
Croci orient», 
Mumiæ trav[marin, ana fcr. j. 
Gallia mofchat. veræ 
Lap. Bexbart. orients. 
Off. de corde geri 
Unicorn, animal, Ana fev, se 
Miſchs / und mach nach der Kunſt mit confe 
stione Alkermes eine & werg Darang / und 
S 2 thue 
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thue nachfolgende Oehle / als: Zimet⸗Oehl / Mur 
ſcat⸗Oehl / Majoran⸗Oehl / Salbeyen⸗Oehl / weiß 
Agſtein⸗Oehl / Negelen⸗Oehl / jedes 4. Tropffen 
darunter. 


Vires , Vſus, Doſis. 
GNE Confection oder Sarwergen habe ich den 
Nahmen gegeben / und fie Opiata, oder Ele- 
&narium Laudani genennet / darumb / dieweil das 
Laudanum Opiatum ſchwerlich zu viren / und 
allweeg den flieſſenden oder treffenden Saͤfften ati 
widerſtehen pfleaget. An defen ſtatt nun / wann 
man ein Traͤncklein oder Bolum haben will / kan 
man diſes Electuarium oder dünne Latwerg nutz⸗ 
lich ordiniren und bereiten / als die eben auch ſolche 
Krafft und Wuͤrckung hat / und gebraucht werden 
kan / wie das Laudanum Opiatum, Man gibts 
von F. biß 6. und 7. Gran / und ein halben Gery- 
pel / entweder in feinem eigenthumblichen liquore; 
oder in aqua hypnotica, (davon unten unter den 
cWaſſern Meldung geſchiehet) oder in Zimmet- 
Waͤſſer ꝛc. oder in andern bequemen / und zu dem 
Affect dep Patienten eigentlich taugenden Ga- 
FFF 
CONFECT. NARCOTICA. 

Rec. Nuc, mofchät» "Ap. S, 

Boli Armen, preparat, 
Opii [bagyrice ext. ana drach, iij. 

Ext. flor. papau, errato, 

Croci orient... 

Troch.ramich, aua drach. ij. 
Crocs 


— 
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Von Elect, oder duͤnnen Latw. 277 


Croci Mart pe per reverb, fact. drach. js. 
Rad. Tormentillg 
Biſtortæ 
Zedoaria ana drach.j. 
Mag. corallor. rub. 
Succini alb, prep. 
Corna cervi uſti 
Car yop byllave ana drach, s, 
Camphare, gran. v. 
Miſchs / und mach mit einfachem Lehlmagen⸗ 
und Bruſtbeerlins⸗Safft / jedes 4. Un; genom- 
men / nach der Kunſt eine dünne Latwergen / und 
behalts auff zum Gebrauch. 


Vires, Ufzs, Dofs. 


Do Iſe Confection hat eine wunderbare Kraft / 
allerhand Schmertzen und Wehethumb / be⸗ 
ſonders deß Haupts / Bruſt / Magens / Beermutter 
und deß gantzen Haupts zu ſtillen / iſt vortrefflich gut 
den Schlaff zu bringen: hilfft denen / fo Blut 
ſpeyen / und denen / ſo mit der Darmſucht / rothen 
Ruhr / Seitenſtechen / Daͤrmgicht / Colic oder 
Grimmen und Nierenwehe behafftet ſeynd; ſtil⸗ 
let das Auffſtoſſen / Kluxen und Huſten: erleich- 
fert den ſchweren Athem: ſtellet den uͤberfluͤſſigen 
Fluß der Weiblichen Zeit und Gold-Ader: Sie 
benimpt auch den Saamenfluß / und das unnarür- 
liche Starren deß Maͤnnlichen Glieds. Dos iſt / 
von einem halben / bif auff ein gantz Quintlin Y- 
bends / wann man ſchlaffen gehet / eingenommen. 


8 3 CON- 


Rec. -Eleofach, citri drach, 23. 
T int.corallorum ver, 
Mag, perlar. orient, ana drachsj. 
Gran. tntlorum 
Corz, alcis [pagyricecale, ana drach js. 
Mafhichis ele st, 
Zig. alos 
Galang. min. 
Cardamomi min. ana drach, j. 
Nac. mo ſe hat. in India condit. Mo. j; 
Lap. F. pretiofor, preps 
Ambr. griſ. 
Ext, croci orients, aua ſcrup. ij. 
Mofthi Alexand, ; 
Of. de corde cervi ana fcr. j. 
Auri potab, adst, "uc. 4, 
Ol. cinamomi 
e Macis ana ſorup.j. 
Caryophyller, 
Rofarum veri ana ſer. g. 
Conf, flor. tunica rub, 
Rofar, rab, ana vitriolat, unc. viij. 
Miſchs / und mach mit Syrupo gran, chermes 
ein Electuarium darauß / nach ber Kunſt. 
Vires, Iſuus, Doſis. 
Iſes ift eine edle Hertzſtaͤrckende Confection, 
und vornemblich gut fuͤr das Zittern und Klo⸗ 
pfen deß Hersens / und fiir die Ohnmachten oder 
Hertzſchwaͤchungen / und ik kein koͤſtlicher und kraͤff⸗ 
tiger 
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Von Elect oder duͤnnen fatto, 279 
tiger Mittel darfuͤr in der ganzen Artzneykunſt / als 
dts. Sie wird auch mit groſſem Nutzen gege- 
benalten / ſchwachen Leuten / wie auch denen / ſo eine 
Zeit ang kranck geweſen / und nun wieder zu gene- 
fen aifangen / dann fie erfrifcher und erquicfet die 
Lebem⸗Geiſter allenthalben und in allen Gliedern / 
erneur die natuͤrliche Feuchtigkeit / bringet Freu- 
de und Er goͤtzlichkeit; bewahret den Menſchen vor 
dem Schlag / fallender Sucht / Schwindel / Auß⸗ 
ſatz / Pohagra / Schaͤrbock / Waſſerſucht ze. Doſis 
iſt / vont inem halben big auff ein gantz Quintlin / 
entwede allein / oder in darzu gehoͤrigen Sachen 
einzunehnen. 


— A — I — 


CONFECT. PECTORALIS. - 


Rec. Spec. Diaſulph. uoſt. drach. xix. 
Diarrhod abb. drach. xj, 

Syrup. Pectoral. nost, (mpl, Lib. j. 

Conf. roſar. rab, cum clix, ſulph. nost, 

tint, Lib. ij. 

Ol, cinamomi. drach. j. 


Miſqds / und mach ein Ele&uarium darauß / 
nach der Kunſt. 
Vires , Ufus, Dofis. 
Gy Atwerg iſt eine gar liebliche Artzeney / die 
das Geſicht / Geſchmack und Geruch hefftig et» 
luſtiget. Iſt ein gutes Mittel / fo ich in Engbruͤſtig⸗ 
keit / ſchverlichen Athem / Keichen / Lungen⸗ 
ſucht / Schwindſucht / und Bruſt⸗Zuſtaͤnden zu 
ordiniret pflege / und deſſen fonderbahre Krafft 
und Wuͤckung vor andern ſchon offt erfahren / 
4 deß⸗ 
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deßwegen ich es andern habe mittheilen und eiff- 
nen wollen. Sie wird täglich gegeben / dochmit 
Unterſchied der Zeiten oder Stunden; man laͤßt 
ſie allgemach im Mund zergehen / und ſchlickts 
nach und nach hinunter; dann ſonſten / wan marte 
alfo geſchwind und auff einmahl verſchluckt / fo 
kompts allein in Magen / und nicht in das Olt / wo 
es hingehoͤret / und da es operiren ſoll. Dofis iſt / 
ein Stund umb die andere einer Haſel⸗oder Mu- 
ſcat⸗Nuß groß / auch mehr der minder / nacldem der 
Zuſtand / oder die Perſon iſt und es erfordet / ein⸗ 
zunehmen. 


CONFECTIO ZINGIBEEIS 
INDE. 
Rec. Zingib. virid. in India condit, inc. xiiij. 
Spec. aromat. caryophyli, 
Diagalangæ 
Diarrhod,abb, ata unc. j. 
Diacydonii fimpl. sanc, viij. 
Ol, cinamomi drach. j. 
Conf. roſarum rub. vitriolat,, Lib. j. 
Miſchs / und machs mit Syrupo conſervato 
deß obgemeldten Imbers zur dünnen Latyergen. 
Vires, uſus, Doſis. 
Doe ſtaͤrcket den Magen und das Herz / fuͤrdert 
die Daͤwuna / ſtillet den Unwillen utd das Ere 
brechen / erwaͤrmet die Speißroͤhr und zur Nab- 
rung gehörige Flieder / nimbt die Faͤilung und 
Verzehrung hinweg / zertheilet die Wind und 
Blaͤſt / erwecket die natuͤrliche Waͤrme / und er⸗ 
quicket 
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Non Elet. und büinnen Latw. 28) 
quictet zumahl dieſelbige / vertreibt alles / was Der 
Bruſt ſchaden mag / ſonderlich den Huſten / ſo von 
der Kälte herkompt. Stcaͤrcket die Verrichtun⸗ 
gen der Leber / deß Miltzes / der Nieren und anderer 
Glieder / die zuvor von der Kaͤlte verhindert wor⸗ 
den. So vortrefflich aber dife Confection iff / ſo 
Magnific und koſtbahr tff fie auch / daher ich fie nur 
vor fuͤrnehme und reiche Leut zu ordnen pflege. 
Dofis ift Morgens und Abends / oder zu jeder Zeit 
der Noth einer Muſcatnuß groß / auch mehr oder 
weniger / nach Beſchaffenheit der Complexion- 
und deß Geſchlechts / eingenommen. 


ZINGIBER ROSATVM. 


Rec, Conſe roſar. rub. vitriclat.. unc. xij. 
Zingiber. de Bingala cond. unc. iig, 
Ol, Cinamomi fer-j- 
Cæryophyllor. er, s 


Miſchs / und mach mit dem Syrup von Virrio- 
lirtem Violenſafft / ſo viel du hierzu brauchſt / eine 
dünne Latwerg. 

Vires , Uſus, Dofis. 
D Iſe ſtaͤrcket das Hertz und den Magen / befuͤr⸗ 
dert die Daͤwung / erwecket den Appetit / ſtillet 
den Unwillen und das Erbrechen / erauicket die fe» 
bens⸗Geiſter / bringt die Natuͤrliche Waͤrme / nit 
die Faͤulung hinweg / vertheilet die Wind / und iſt 
in kalten Zuſtaͤnden ein gewiß und beruͤhmbt 
Mittel. Dofs ift / einer Gaffanien groß. 
CONFECTIO CITRI. 
Rec, Conf. rofar. rub, vitriolat.. Lib. js, 
Rob, de Berberis 
S5 de 
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de Ribes ana lib. j. 
Syrup. acetofitat, citri 
Oxyfachari 
de Agreflä ana lib, s, 
Pulp. citri condit. 
Conſ, wert. citri 
Spec, Diarrhod. abb, hir, vitrioli irro- 
f At. AnA HAC, vj. 
Nitri prep. T drach, xiij. 
Mifs / und mach mit ein wenig Zimmet- 
Waſſer eine duͤnne Sartvergen darauf, NB. Du 
muſt aber beedes in diſer / und auch in allen anderen 
Compoſitionibus durch diſes gantze Buch hin⸗ 
auß / nicht das medieinaliſche / ſondern burgerliche 
Pfund verſtehen / welches hier / einmahl für alle⸗ 
mahl ſoll geſagt ſeyn. 
Vires , Vfus , Dofis, 


Gy Confection erfriſchet und befeuchtet / loͤ⸗ 

ſchet / lindert und legt die hefftige und unorden⸗ 
liche Hitz darnieder / daher fie in hitzigen Fiebern 
wohl bekompt und nutzlich gebraucht wird. Sie 
ift gut für das Grimmen und Reifen im Leib / fo 
von der Gallen herkompt / für die rothe Ruhr / und 
andere erbliche Kranckheiten: widerſtehet der Un⸗ 


nd heil 
er der 
in / oder 


Pu 
endlich: 
lich mai 
in 


darnach 


keuſchheit und Trunckenheit. Staͤrcket die vor⸗ | 


nehmſte Glieder / als Hertz / Magen / Leber / Miltz / 


Nieren und das gantze Eingeweid / ſo von Unmaͤſ⸗ 


figer Hitz geſchwaͤchet worden / oͤffnet dieſelbe / und 


erledigets von der Faͤulung / treibet das Erbrechen 


der Gallen zuruͤck / curiret den Ausfluß deß Bluts / 
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Von Fleck. oder duͤnnen Latw. 283 
und heilet die Blatern / Poppeln / und Sitter m aͤh⸗ 
ler der Haut. Doßs iſt / von einem bif 2. Quint 
lin / oder ein Loth / etlichmaͤhl deß Tages einzuneh⸗ 
men. 


. — — —— —— — 


CONF. THERIAC ALIS. 
Rec. Rad. Tor mentilla 


Diptam, albi 
Camphora opt. ana drach. ij. 
Corn. cervi alcis ana [pagyricecalcina- 
— c 
tor, drach, js, 


Succini alb, 
Boli rub. orients. 
Hyacinth. 
Smaragd. ana prap, ana drach. j. 
Sal. abſinthii 
cordis 
Card. benediät, ana drach, 5. 
eMag. perlar. or, 
| MR Corallor. rub. anafcr. j. 
Pulveriſir jedes beſonder auffs allerſubtilſte / 
endlich vermiſchs mit einander / und beſprengs et» 
lich mahl mit Wacholdergeiſt / in welchem Peſti⸗ 
lentz⸗Wurtz / Ehrenpreiß / und Imber eingeweicht / 
darnach thue darzu: 
Theriac, Audromach. 


e Vititbridat. Dam, ANA unc. UA 
Ext, Rad. Enula camp. 
Angelicæ aua unc, Sa 
Suc, inſpiſſat. fumaria 
Bac, Ebuli ana drach. iij. 
Fior, 
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Flor. ſalphuris 
Ol. ſtil. ruta. bortenf, 
Zedoarie 
Cinamomi 
Myrrha, 
Caryopbyllor, ( 
Citri reclif. ena fer, | 
Miſchs / und mach mit Holdergſelz cine bán 
Latwergen. | 
Vires, Ufus, Dofis. 


Iſe Confection übertrifft an ihrer Krafft und 
Wuͤrckung den Theriac und Mithridat ſelb⸗ 
ſten gar weit / daher der goͤnſtige Lefer feine Tugend 
leicht ermeſſen kan. Sie iſt wider die Waſſerſucht / 
Rothlauffen / Gelbſucht / Rauden / Franzoſen 2c; 
ein gewiſſes und beruͤhmtes Mittel / deßgleichen 
wider die Pef und allerley Gifft / welches fie (als 
die durch den gantzen Leib dringet ) durch den 
Schweiß vom Hertzen zu der Haut herauß treibet. 
Wann aber das Gifft ausgetrieben worden / ſoll der 
Krange mit copfortantien wieder erquicket und 
geſtaͤrcket werden. Doſis iſt / von einem halben / 
biß ein gantz Quintlin (auch mehr oder minder / 
nach Groͤſſe deß Zuſtands / Alter und Kraͤfften ei⸗ 
nes Patienten / oder nachdem es die Zeit deß Jahrs 
erfordert) in darzu eigentlich gehoͤrigen Sachen 
eingenommen. In der Waſſerſucht ꝛc. wirds ge- 
geben alle Nacht / mit Holderwaſſer / oder Holder⸗ 
Geiſt / 4. oder . Stund nach dem Nacht ⸗Eſſen / 
wann man ſchlaffen gehen will / alsdann wird mit 
dem 
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ana [c 
Keine dit 
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eine Tuge 
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Rec, Eſſent. ſutyrii eæt. 
Nac. indic. rec. 
Pinear, mandat. 
Piſtat. virid. 
Nucl.avellanar. 
Amygdal, dul. 
Piperis alb. 

Calami aromät, 
Zingib, Alb. 
Galang, min. 
Cardamomi 
Borrac. Venet. 
Anri potab, nost, 
Sem, Eruce 
Ling. avis, 
Urtice 
«Map. perlar. orient», 
Corallor, rub, 
Sal paſſerum 
Boleti cervini 
Priap. Tanri 
Cervs 
Test, T axi exfic, 
Carn,fcinc,arin. 
«Mofchi laudatiff, 
Ambra grif, 
Ol, Macte 


- dradibem anbrechendem Tag ein hefftiger Schweiß er» 
folgen. 


CONF. MAGNANIMITATIS. 


HNC, He 


ANÉ HUC. jg. 


ana nunc. j. 


Ana unc. S. 


ana drach, tie 


ana drach, ij. 


ana fer, iii. 


ana dracb, ys, 


ana fcrup. ij. 
Muc. 
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Muc in ichat 
Cinamomi 
Caryophyllor, and [crup. j. 


Miſchs / und mach mit dem Syrup, rad. Saty-| 


rii condit, ein Satwerg nach der Kunſt. 
Vires, liſus, Dojis. 

Sr ein heimlich Stuck / die en e cem oder das 
eheliche Werck zu ſtaͤrcken / wird gegeben be» 
nen / die verzaubert ſeynd / und ſchwache Huͤfften o⸗ 
der Geburts⸗Glieder haben. Alten und von Nes 
tur kalten Leuten bekompt es trefflich wohl. Bringt 
die verlohrne oder genommene Mannheit wieder / 
und reitzet zu dem ehlichen Beyſchlaff die jenige / fo 
diſes Handwerck ein Zeitlang vergeſſen / und aus 
der Gewonheit oder Ubung kommen ſeynd. Rich- 
tet die erkaltete und gleichſam erſtorbene Geburts⸗ 
Glieder widerumb auff / vermehret und verbeſſert 
den natuͤrlichen Saamen bey Mann und Weib. 
Doſis iſt / von einem bif. 2, oder 3. Quintlin / in 
Malvaſier oder ſuͤſem Muſcateller-Wein / wann 
man ſchlaffen gehet: oder zur Zeit der Noth einer 


Muſcatnuß groß eingenommen / und darauff einen 


guten Trunck alten und wohlge chinackeen Weins 

gethan. Solte aber die Unvermoͤgenheit von der 

Natur herruͤhren / wird es nicht anſchlagen. Dann 

ein natuͤrlicher Fehler laßt fch ſchwerlich endern o» 
der verbeſſern. | 

CONFECT. PACIFICA, DE 
Succulata inda., 
Rec, Succulata Inda, unc, iii. 
Sa- 


cheſt od 


tlerap. j. 
id Sáty-] 


oder das 
geben de⸗ 
hüͤfften o⸗ 
von Na⸗ 
Bringt 
wieder / 
nige / fo 
und aus 
Rich 
Beburts⸗ 
erbeſſert 
b Weib. 
lin / in 
wann 
oth einer 


Weins 
von der 
Dann 
ndern o 


unc, ü. 
Sa- 


iff einen 


PE | ** 
Dfe iſt ebener 


| Von Elect, oder dünnen 
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Satyrii teficnlor. condit 
7 eflic, Gallor.in lact, cott, 


Rad. Eryngii condit, 


BNG. J. 


Caflanear,in vino Malvat,eoct ana unc, j. 


efmygdalar.dule, 
P prar. mandato, 
Piſtat. ein 
Nucl. Nucis Indic, 
Caßie lignes 

Boleti cey vini 
Sem, Fraxini 
Borracs Venet. 


Spec, Diamofch,delc, 


Diambra 
LignicAloes elect. 
Fol, Mlajeraus 
Croci oriento. 


Nuc. moſe hatæ 


Caryophyllorum 

Galanga min. 

Zingib, albi 
ardamom. Mine 

Piperis longi 

Ol, cinamomi 


Macis 


aua unc, S, 
ana drach. iij. 
ana dlrach, ij. 


ana dracb. s, 


ana drach, j. 


ana ſcr. ij. 


ana fcr. j. 


Miſchs / und mach mit Syrupo Conſervat. 
Nuc. Mofchat, condit, als viel du darzu brau- 
ſt oder haben muſt / eine duͤnne Latwergen. 
Vires, Ufüs, Dofis. 

Maſſen ein heimlich und bee 


wehr⸗ 
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wehrtes Mittel / die verlohrne Mannheit / oder Un- 
vermoͤgenheit im Ehlichen Werck wieder zu brin⸗ 
gen / ſo ich bißhero nur vor gute Freunde auffbehal⸗ 
ten hab: Dann es bringet die verlohrne oder ver⸗ 
letzte Mannheit wieder / reitzet die lang ausgeblie⸗ 
bene und entwohnte Luſt zum Beyſchlaffen / be⸗ 
nimbt die unmaͤſſige Kälte der Tefticulorum und 
Roͤhrer / dardurch der natuͤrliche Saamen gehen 
muß / vermehret den Samen bey Mann und Weib / 
und macht die Unvermoͤgende / alte und in diſem 
Stuͤck ſchwache Maͤnner / in kurtzer Zeit wider lu⸗ 
ſtig und hurtig. Do ſio if täglich ( wann der Leib 
zuvor gereiniget)einer Kaͤſten groß / auch mehr oder 
weniger / nach Beſchaffenheit deß Alters / der Zeit / 
deß Jahrs und der Gewonheit / eingenommen / und 
einen Trunck guten Weins darauff gethan. 
CONFECTIO SAT XXII. 

Rec. Satyrii teſtic. condit, unc iif. 
Conf. flor. tunica 
Zingib.de Bingala condit. ana unc. i. 
Sem. Lingus avis. 

Borrac, Venet. ana unc, So 


Spec, Diathamar, drach. i5 | 
Nuc.mofehat, in India condit. Wo.. 


Teſtic. cervi exfio. 


Taxi exſic. ana dr ac h. o. 


Boleti cervini drach, i. 
Cinamomi acut. 

Piperis longi ana drach. j. 
Mag. perlar, or. 


Coral, 


hlerinne 
ſſt / Me 
in guter 
men. 


— 


Rec, 


ber Un⸗ 


ffbehal⸗ 
der ver⸗ 
selig 
"/ be 
um und 
en gehen 
Weib / 
in diſem 
ider (ur 
der Leib 
ehr oder 
xt Zeit / 
gen / und 


5 
und ij. 
ame, 
ja unc. S. 
ach. ii 


Wo. j. 


dr achis , 
drach , 


drach. j. 


zu brin⸗ 


Coral | 


Von Ele&. oder binnen fatto. 289 


Corallorum. rub, ana drach. S, 
Gallie mofchat. yere 
Ol. caryopbyllor, ana fcr. j. 
Fol. auri puri No. Xv, 


Miſchs / und mach mit ſyrupo Zingiber. de 
Bing. condit. fo viel / als du hierzu vonnoͤthen haſt / 
eine weiche Laͤtwerg nach der Kunſt. 
Fares, efus , Dofrs. 
yf Confection bat große Krafft / den Men⸗ 
ſchen zum ehelichen Werck zu reitzen / und die 
Begierde zu demſelben / fo wohl bey Weibs⸗ als 
Manns ⸗Perſonen zu erwecken / mehret den Gaga 
men / erquicket und richtet die jenige wieder auff / fo 
hierinnen erlegen / und ausgemergelt ſind. Doſis 
iſt Morgens und Abends von 2. bif 3. Quintlin 
in gutem alten Wein oder Malvafier eingenom⸗ 
men. 


CONFECT. STIPTICA. 
[^ Rec. T'inti, croci Martis 
helidonie 
Rhabanbari 
Corallor. ficca and unc, j. 
Tormentille 
Ziedoaria 
Gum. Arabic, 
Caryophyllor, 
Zingib, alb, 
Nac. mofthat, tost, ana draob, vj. 
Terre figillat., 
Succini Alb, prapa 
T gala. 
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Calami aromat, 


20321 ACKE. ANA un. , 
Test, cancror. ſluwiatil. in acero coit, 
Sem. ſanguinariæ 
Plantaginis 
Papa v. nigri 
Cort, anrantior, ana drach ii. 
Fol. falvie acut. 
Sanguiſorbæ 
Mente crifh, ana drac h. ij. 
Priapi 1 auri 
Coriandr. prep, 
Acaliæ ana drach, is. 
Nauc. cuprefsi 
Ranzar, combust, 
Talci calcinate aka drach. j. 
Alles auffs ſubtilſte pulveriſiret und wohl unter⸗ 
einander vermiſchet / und mit Quitten ⸗Syrup / 
nach der Kunſt / zur linden Latwergen gemacht: 
alsdann (bue darzu Ol. carminativi (von wels 
chem unten foll geſagt werden) 3. Quintin / und 
behalts auff zum Gebrauch. 
Vires, Ufis, Dofrs, 
Gy dienet wider allerley Bauchfluͤß / als da ift 
die rothe und weiſſe Ruhr / Lienteri, oder 
Darmſucht / da die ungedaͤuete Speiſe wieder von 
dem Menſchen gehet / Leber⸗Fluß / bluten der Na⸗ 
dem 


À 


eln AGIDI 
HIST 
daß feo 


ron einen 


ſter / oder 
lach der 
tommer 


Mic 
darauf, 


AIk 

Sch 
Unrat; 
Wind: 
Cite 
chet den 
Dofis if 
Quinti 


Von Elekt: und duͤnnen Latw. FE 


ſen / all zu vieles f tiefen der Weiblichen 3 Zeit und IT: 

wider die allergefaͤhrlich fie? 2 Außlauffu ngen deß 

Bluts / an welchem Ort ſich auch ſolche ereignen / 

na nacis ſein gewiſſes Mittel / dann fie e Einge⸗ 

o colt. weid / und erquicket alle innerliche Glieder / indem 
daß ſie deß Menſchen Natur ſtopfet. Doſis iſt / 
von einem Quintlin / biß auff ein Loth / in Malva⸗ 
ſier / oder ſonſt gutem Wein / etliche Stunden lang 

drach i nach dem Effen / ober Morgens nüchtern einge⸗ 
nommen. 


CONF. TÉREBINTHINATA. 


drachi; Rec. Terebinth, cyprie in vino Rhenano lote, 

46,7, 

5 Sacchari candi alb. "nc. js. 

drach, js Pul, Rad. Glycyrrbiz,vafa |. drach. vj. 

| Spec. Diarrbad, abb, unc. J. 

are „ ma or, ana drach, ja 
litri prep. F 


ſohlunter“ Miſchs / und mach mit Violenſafft eine Mixtur 

-GUM darauf. 

gemacht Vires, Ufzus , Dofrs. 

von wel Gy ‘fe Confection ift gut für den Huſten und 

slin / un — Schwindſucht: reiniget die Bruſt von allem 
Unrarh ; befoͤrdert den Harn: vertreibt die Harn⸗ 
Wind: ſaͤubert die Nieren / und miltert derſelben 
Schmertzen: verdauet alle grobe Speiſen / erwei⸗ 

als lf chet den Bauch / und bringet den Stuhlgang. 

eris MM Poſis iſt / von einem biß anderthalb oder zwey 

T t Quintlin. 

ft der DMA 


dem T 2 THE. 
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CTHERIAGA- MULIERUM,. 
Rec. Theriaca Androm, unc. iij, 
Bezoart. Jvial. UNC. 5. 

Corn, alcis & cervi ana Jbagyrice calc. 
drach, js. 


Ext. Rad. Angelica 
Enulæ camp, ana drach. 
Eſſe caftorei drach, s, 
Mag. matris perlarum 
anaſer. j. 
Ol. fuccini alb, ſer. g. 
Miſchs / und mach mit Holdergſaͤltz eine dünne 
Latwergen. 


Vires, Ufus, Doſls. 
Iſer Theriac heilet durch den Schweiß faſt al- 


e hitzige und kalte Zuſtaͤnd / und Schwachhei⸗ 
der Weiber durch ſeine heimliche verborgene 
und iſt kaum ein koͤſtlichers Mittel vor die 
als diſes. Ds ſis iſt / von einem Serupul 
in Quintlin / in ſeinen eigenthumblichen / 
or Kranckheit taugelichen Waſſern. Aber 
Zuſtaͤnden foll er in kuͤhlenden Sachen 
nuten werden. 
THERIACA SAXONICA, 
Rob. Bac. [ambuti 
(bamaatto ana und. ij. 
Corn, cervifpagyrice. cale, unc, j. 
Suc. inſpiſſat. Fumarik 
Syr, de papa d. fimpl, 
Bp. runiperi ana unc. Se 
ER Soli 


Cy 
^ 


Mik 
dünnen, 


beſchwel 
l. Et 
als bißw 
der © 
Gelbſud 

alpen 
Mufasa 
kungen. 
ußzuſpr 
te / qu 
f Alte 
der Pat 
en erfor 
nehmen, 
Kranke 
Stun 
en gehen 
einzugeh 


theii 
IM 


* 


iM. 
nach 


"unt. 
d$ «T 
drach, js 


na drach, 


drac h, 5. 


ana[cr. 
fer: s 
eine Dun 


veißfaft a 
chwachhe 
verborgel 
tel vor d 
‚Sirup 
mblidhet 
an Ab 
en Sache 


and ume 
Bo 


ryrice cali 


Von Elet. ober duͤnnen Latw. 20g» 


Boli rub, or. drach. i. 
Ol. Sem. Angelice 
Zedoari& aua drach. j. 


Miſchs / und machs bey lindem Keur zu einer 
duͤnnen Latwerg / in Geralt / wie die obgemeldte 
Confectio opiata iſt. 

Vires , Laus, Dofis. 

$e ift ein herrliches Sbertac/ der durch den 

Schweiß und unempfindliche Außdaͤmpfung 
kraͤfftig operiret / und den Menſchen von vielen 
beſchwerlichen Kranckheiren bewaͤhret und erlö- 
fer. Er vert reibet allerhand / fo wohl anhaltende / 
als bißweilen nachlaffende boͤſe Fieber. Er thut 
in der Waſſerſucht / Rothlauffen / Scharbock / 
Gelbſucht / Peſtilentz / Auffſteigen und andern aue 
ft ånden der Mutter / Franzoſen / Grind / Rauden / 
Auſſatz / und dergleichen / ſolche Proben und Wuͤr⸗ 
ckungen / daß fein Lob deßwegen nicht gnugſam 
außzuſprechen. Dofis ift / einer Muſcatnuß 
groß / auch mehr oder weniger / nach Unterſchied 
def Alters / Geſchlechts und Leibs-Conſtitution- 
der Patienten / oder nachdem es der Zuſtand ſelb⸗ 
ftem erfordert / in einem taugelichen Liquore einzu⸗ 
nehmen. Ich pflegs in vielen Zuͤſtaͤnden (wann der 
Krancke zuvor purgirt)deß Abends / etwa 4. oder 
Stund nach dem Nachteſſen / wann man ſchlaf⸗ 
fen gehen will / in gnugſamen Hirſchhorn⸗Waſſer 
einzugeben / ſo fangt derſelbe Morgens gegen Tag 
an hefftig darauff zu ſchwitzen. 


THERIACA FEBRILIS, 
T3 Re- 


ie XIII. Abtheilung. 


TUN Specj 1 ifug, noft, unc. iye 
Conf. abfinthii pontic. 
Card. Bened:tt, 
Flór centaur, min, ana und. ij. 
Theriac.sAndrom. HAC js. 
Cora. cervi fine igne calc. | 
Diapboretic. min, | 
Zingiberis alb, ana drachit. 
Spec, Diamofthi dale, | 
Diambre ana drach, js. 
Camp bora in ſpir. Angelica diffolut, 
drach. «| 
Miſchs / und mach mit Holdergſaͤltz eine duͤnne 
Latwergen. l 


Vires , u[us , Dofis. 

D Cg fe cu riger fa ft alle Fieber / und iſt auch in der 

Pef feljen nuni ich zu gebrauchen. Dos iſt / 
von einem bif 2. guintlin in unſerm Fieber⸗Waſ— 
ſer */ (davon unten geſagt werden fo fol) oder in Gara 
dobenedicten ⸗Scabioſen -oder Ringelblumen⸗ 
Waſſer eingenommen / und ſol [8 der Krancke zwey 
Stund vor dem batoxy fimo eintrincken / und dar⸗ 
auff ins Beth ligen / ſich wohl zudecken / und einen 
Schweiß vollbringen. Auff ſolche Weiß kan man 
viel? F Sieber verit; iber 


ELECT, OPTICVM, 


Rec, Rad. Elenii condit. 


Ayrrob. chebul, cond. ana unc. il. 
P; 


perl longi 


Caryophylor amn 


Wil 
deß M 
bet Gy 
Salbe 
Saft 
qon 
einer d 
darzu; 
ein qui 
Obra 


——— 


nt. ihe 


na Und. ii, 


D 
unc, js. 


Irach ij 


lrach js 


ol; 
drach. fi 
je dunn 


ic in del 
o lis iſt / 

er Wolf 
‚in. Cati] 
blumen 
festo 
und dar 
Ind einen 

tan mati 


— 


anne: Ha] 


A 
ná Hud, J 


Macht 


Zi agib. alb. 
Cubebarum aua unc, 5. 
Fabar. main. præp. 

Qc. Luciorun 
Euphraſia 
Pale gii 
Chamadryos 
Flor, Tunice 

j Anthos ana drachi. 

Sem, ſileris montan, 

Fanicali ana dlrach. ij. 
adailı 

Petrojelini 

pii 

Anethi 

Saxifragie alb. ana dracb. js. 


Pulveriſter alles / und vermiſchs mit zz} Unz 
deß beſten und weiſſeſten Zuckers / der in Wachol⸗ 
der⸗Gꝛiſt / und wohlausgepreßt⸗ oder gereinigtem 
Salbenen - Rauten- Scheelfrauf -und Hyſopen⸗ 
Safft / eines ſo viel als de andern / biß es genug iſt / 
genommen / zerlaſſen worden / und kochs hernach zu 
einer Latwergen in rechter confiftenz, und thue 
darzu: Zimmet⸗Oehl und Muſcatnuß⸗Oehl jedes 
ein quintlin; vermiſchs auffs neu / und behalts zum 
Gebrauch. 

Vires, Vfus , Doſis. 
cy ſtaͤrcket den Magen / verschrer alie bofe 
T 4 uͤber⸗ 
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uͤberfluͤſſigeßßeuck htigkeiten / reiniget die Nieren / trei⸗ 
bet aus die Blaͤſt und Wind. Sonderlich aber / ift 
fic gut zu dem boͤſen Geſicht / waher auch ſlches 
eneſtehet / und ein gewiß Mittel vor die / welelen die 
Augen mit einem Fell uͤberſchieſſen. Dois iſt / 
alle Tag / Morgens nuͤchtern / und Abende wann 
man ſchlaffen gehet / einer Caſtanien grof davon 
geeſſen. Dann die es alſo brauchen / die behalten 
gemeiniglich ihr Geſicht klar und vollkommelich bif 
an das Ende ihres Lebens / for daß fie arch reine 
Schrifft gantz frey und ohne Brillen leſen tinnen, 


ELECT. STOMACHICUM. 
Rec, Amyg adalar. dulc. anc Ville 
Calam: aromat 


Zingib. alb. 

Gran, Paradiſ. and unc. j. 
Meant, criſpæ 

Zedoaria 

Gran, juniperi 

Rad, Pimpinelle ana drach. vj. 
Acori aquat.. 

Caryophyllats 

Tormentilla 

Enulæ campan. ANAUNC, f, 
Galang, min, 

Nac, moftbats, 

Maſtich. elett, 

Caryophyllor. 

Piperis longi 

Cinamomi 


cker / de 
den / eit 
dem E! 
Saure 
ohne de 


DY 


tt 
$er(opi 
zen unt 
Glide 
ein beſe 
den / d 
nen. 
einer g 
der . b 
gemeld 
cken. 


— 


l 
Re 


eren / trei⸗ 


f (ches 
ofefen die 
jois iſt / 
de wann 
ofdavon 
bhalten 
lich big 
ich reine 
nnen. 


V. 
gna vii. 
A unc, j. 
l 


rash, V 


sA NNC, Se 


aber / it | 


Von Ele&. oder duͤnnen Latw. 297 


Sem, Amecos. ana drach: 3j. 
Stoß/vermifchs/und mach mit anugfamen Zu⸗ 
cker / der in aqua ſtomachica noftra zerlaſſen wor- 
den / eine Latwergen darauß / und thue darzu von 
dem Elixir Vitrioli fo viel / daß es eine anmurbiae 
Saͤure davon bekomme / oder gebrauchs alſo allein / 
ohne das Elixir. 
Vires, Ufus , Dofis. 
HI Iſe erwaͤrmet und ſtaͤrcket den feb wachen und 
traͤgen Magen / hilfft der Daͤwung / bringer den. 
verlohrnen Appetit wieder / und ſtaͤrcket den gan⸗ 
zen untern Leib / und andere zur Nah rung gehoͤrige 
Glieder. Und iſt faſt zu allen kalten Zuſtaͤnden 
ein beſonder Mittel / doch eigentlich erfu inden wor⸗ 
den / die Feuchtigkeiten deß Magens auszutruͤck⸗ 
nen. Doſis iſt / Morgens / Mittags / und Abends 
einer Muſcat-Nuß groß davon eee entwe⸗ 
der 3. biß 4. Söffel voll Malvaſier / oder 1. Loth ob⸗ 
gemeldten unſers Magenwaſſers darauffı getrun⸗ 
cken. 


—— . E ̈8ͥu2u. ——a— . € 


ELECT. ABSINTHIACVM. 
Rec. Conſerv. abfinthii pont, unc. ii. 
card. beneditt, 
Fumariæ 
Cochleariæ ana unc, j. 
lor. centaur. min, 
Cichorei 
Sambuci ANA "Hnc, s. 
Cort. aurantiorum condit, 
Nac, indice condit, ana drac h. vj. 
2 5 Spec 
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— —— — — — —— 


Spec. Diacurcumæ 
Diacubebæ 
Dialacce ana drach. iiy, 

Tin. cerallor rub. 

Mag. croci martis ana drach. j. 

Stercoris anſerini verno tempore collect. 

Rhabarbari opt. & ele. ana drach.js, 


Sal. abſintiui drach, . 
Ol, (alis reitif, ferup.. 
Miſchs / und mach mit Hirſchzungen und 
Maurrauten⸗Syrup / jedes ſo viel du brauchſt / hier 
zu genommen / eine Latwergen darauß. 
Vires , Vſus, Dofrs. 
Gy loͤſet die allergefaͤhrlichſte und langwuͤrige 


Verſtopfungen der Leber / deß Miltzes und der 
Gallen⸗Blaſen auff / und nimbt dieſelbe hinweg: 
Deßwegen es in beederley Gelbſuchten / Waſſer⸗ 
ſucht und andern Zuſtaͤnden mehr / ein ſehr heilſam 
und gewiſſes Mittel iſt. Doſis iſt / Morgens drey 
Stund vor dem Eſſen / und Abends wann man 
ſchlaffen gehet / einer Caſtanien groß / auch mehr o⸗ 
der weniger eingenommen. 


EILECT. DE SCORZONERA. 


Rec, Kad. ſcorxoneræ condit, unc, vj. 


Conf. rofar, rab, vitriolat.. unde iii. 
Spec, Diarrhodon, abbat, 

Diacubeba ana unc, j. 
Hepatis Lupi præp. 
Nitri præp. ana drac h. j. 
Sem, acetofe 


Selon, 


nisi 
hierzu 


file 
vone 


ET 


R 


rac. ij. 


drachi, 
collett, 

rach. js 
lrach, j. 
ſerup. j. 
gen und 


chſt / hier 


gwuͤrige 
und der 
hinweg : 
Waſſer⸗ 
heilſa m 
ens drey 
un man 
mehr o 


—— 


(A. 


qnc, U 


ync Hii 
a unc, j. 
drach js 


‚Melon. 


Von Elect oder dünnen Latw. 299 


— 


Melon. excort. ana fcr. iin. 
Tintt, corallor, rub, 
Sal, Abfinthii ana drach. j. 


Miſchs / und mach mit Erbfalen- und Johan⸗ 
nistraͤublin⸗Safft / je des fo viel / als du brauchſt / 
hierzu genommen / eine dünne Latwerg: und thue 
darzu fo viel von dem Schwefel-Geiſt / daß die 
Confection lieblich davon werde. 

Vires , Ufus, Doſis. 

rt Latwerg bekommet insgemein allen den je- 

nigen wohl / welche hitziger Complex on ſind / 
fuͤrnemblich aber die net fic wider die Schwachheit / 
Verſtopfung und Schmertzen der Leber / lindert die 
Hitz der Gelben Gallen / und allerley hitziger Fieber / 
kuͤhlet und ſtaͤrcket die entzuͤndte Leber. Do ſis iſt / 
von einem quintlin Big auff ein Loth. 


ELECT. DE NITRO. 


Rec. Rad. €ryngii condit. Anc, iiia 
Spec. Lithontrihon. HAL. . 
«Man. Chrifti fimpl. unc. js. 
Nitri cum [pir. Pıtrioli prep, 

Sal, e Abfinthii ana drach, vj. 
Ol. ſuccini alb. rect. 
Aniſi ana drach. g. 


Miſehs / und mach mit Syrupo Zingib, de Bin- 
gala condit als viel du hierzu vonnoͤthen buft/ ein 
dünne Latwerge. 

Pires, Uis, Doſis. 
ey zerbricht und führer durch den Harn ſehr 
gewaltig aus den Stein der pe 
5la- 
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Blaſen / und if ein fonders Mittel in der Colie oder 
Grimmen / Auffſteigung der Mutter / Verſtopfung 
der Leber und def Miltzes / in verderbeten Magen / 
und gar vielen Fiebern. Doſis iſt / von einem bif 
2. oder 3. Quintlin / Morgens / Mittags und A- 
bends / lang nach dem Eſſen eingenommen. 
ELECT. DYSENTERICVM. 
Rec, Cof, flor. papav. errat», 
Rofar. antiq, ana unc. ii. 
Conf. Narcotice nost, unc, ij. 
Theriac. Venet.rec, 
Tine. corallor. rab, 
Lap, Hamatit. 
Eff. croci Martis ana drach. 8. 
Trech, de Carabe 
de Terra figil, 
de Spodio ana drach, 
Ol. Nac,mo[chat. 
Caryophyllorum ana ſer. j. 
Miſchs / und mach mit Dia codio noftro crc- 
cato, nach der Kunſt ein Electuarium darauf, 
Vires , Vſus, Dofis. 
«Ot ein herrliches und ſonderbares Mittel / alle 
Uſchmerehaffte Bauchfluͤß zu hintertreiben: das 
Blut / es komme her / wo es wolle / die monatliche 
Zeit der Weiber / den Blutigen Auswurff oder 
Speichel / und bluten der guͤlden Ader zu ſtillen: 
ſchlaffen zu machen / Bruſt⸗Lungen⸗ und Blaſen⸗ 
Geſchwehr auszuheilen / c. Doſis iſt / von einem 
biß auff 2. oder 3. Quintlin / Abends / wann man 


ſchlaff⸗ 


[ 


oder de 
in ſelne 


Patien 


Vel 


tt ein 


m 


Mm 
etai 
Th; 

nicht 9 


ofic oder 
ftopfung 
Magen / 
nem biß 
JUPE 


M. 


| 
| m 
unc. Ht. 


unc, J. 


rach. J. 


drach j, 


ya fcr. je 
o CrO" 
iu. 


rel / alle 
t: das 
latliche 
ff oder 
fillen 
Blaſen⸗ 
einem 
in man 


ſchlaf⸗ 


Von Elec. oder duͤnnen Latw. zo) 
ſchlaffen gehet / etliche Stund lang nach demEſſen / 
oder Def Morgens nuͤchtern / entweder allein / oder 
in feinen eigenthumblichen / und zu dem Affect deß 
Patienten taugenden Sachen einzunemmen. 
DIASCORDIVM ROSATVM. 
Rec. Conf,rofar,rub, vitriolat, unc. xj, 
Boli armen. prap. drach, iý, 
Scordii veri drach, ij 
Diptam.cretics 
Rad, tormentill, 
Biſtortæ 
Gentiane 
Terra Lemnis 
Cinamomi 
Cafsie ligne 
Gum. Arabici 
Galbani 
Styrac. calam, 
*Piperis longi 
Zingib. alb. anadrach. s. 
Opii [pag yrice Prepa Ö in vino arom, dife 
Sem. acetofe ana gran, xæxii. 
Mer miſchs / und mach mit fyrupo acetof. ci- 
tri, eine dicke Latwergen Darauf. 
Vires , V[us , Dofis, 
An kan fid) nach der Meinung deß Hierony- 
** mi Fracaftorii, Difer fattvergen gar wohl und 
gluͤcklich bedienen bey kleinen Kindern 7 und 
ſchwangern Weibern / welchen man den Theriae 
nicht geben darff. In der Peſt aber / oder in an⸗ 
dern 


ana drach. j. 
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dern erbi TUN Kranckheiter n / und verzweiffelten 
Zuſtaͤnden / yj fiese n wirs folgender Geſtal zu orb» 
nen und einzugeben. 
Rec. Sc. citriexp. unc. je 
Aceti flor, ſambuc. 
Syr. 1 acetoſell. aud und, g. 
Diafiord ii fara drach, is, 
Pul. Bezoart. nost. e s, 
Miſchs / und mach ein Lrärckfein daraus / die ſes 
hat wunderbahre Wirckung / und treibet allen Giff 
gu den Schweiß gewaltig auß. 


3% ae, EG 


A 88 E^ . 
apta e Mat LM een 3% 


Die XIV. Abth 


Von 
CONFECTIONIBVS CA. 
THARTICIS, 


Oder allerhand Purgationen. 
CAT HART. CES ARE VM. 


Rec. Zingiberis de China condit, und. ls 
Mag.[cammonii und. $, 
Conf. alkermes drach. is. 
Spec Diarrhod. abb, fb. vitrioli irrorat,, 
Cryf. Tartari ana drachij. 
Gallia moſc hat, veræ 
Ol. cis amomi 
Syrup. [upra ditti zingib, cond, 
Miſchs / und machs zu einem Bolo, und behalts 
auff zum Gebrauch. 
Di. 


den gan 
rung /e 
ume 
den üͤbe 
get das 
lich gu 
ßen. 

Ce 


Rec 


DI 


fii 
ft dae 


heilfar 


len hin, 


herfon 
Heren 
beter 
Sd 


ffelten 
NM erbe 


unc, je 


und. f, 
(cb, jo. 
5 J. 

„dieſes 


n Gifft 


^9 ay 
EAE RE 


jo 


A- 


M. 
nb. js 
10. J. 
Ach. Js. 
vor dtu. 


Von Purgationen. 3 


Vires, Ufus, Dojts. 


| GRE eine fiebliche $Durgation zu allen kalten 


Zuſtaͤnden / welche ich vor Fuͤrſten und groſſe 


Herren zu ordiniren pflege: Dann ſie reiniget 


den gantzen Leib trefflich / und ohne einige Verſeh⸗ 
rung / erfriſchet das Gemuͤth / macht einen Appetit 
zumEſſen / ſtaͤrcket alle vornehme Glieder / verbeſſert 
den uͤbelenczeruch deß Munds und der Naͤſen / reini⸗ 
get das Gebluͤt / zertheilet die Wind / und iſt ſonder⸗ 
lich gut für die Colic oder Grimmen ⸗Schmer⸗ 
tzen. Do ſis iſt / von einem quintlin / biß auff vier 
Scrupel. 
CATHART. REGIVM. 

Rec, Conf, alkermes vitriolat., dracb,x, 
e Mag. [cammonii "AC, S. 
Pulvsrofar.rub, ir, vitrioli irrorat, 
Acidi tartari ana drach, |, 
Nitri preparats fen, j. 

Miſchs unter einander zu einem Bolo, und be⸗ 

halts auff zum Gebrauch. 
Vires, Ufus, Dojis. 

Dale laxirende Confection alkermes habe ich 

für die zarte und weiche Leuth / die ungern bine 
ter das Purgiren kommen / erfunden. Iſt ein ſehr 
heilſame Purgation / fuͤr die böfe Fieber / und aler- 
fey hitzige / gallechte und von vermiſchter Materi 
herkommende Zuſtaͤnde / deren ſich Fuͤrſten und 
Herꝛn vielfaͤltig bedienen; Dann fie purgiret 
beederley Gallen / ohn einigen Widerwillen und 
Beſchwerlichkeit / und fuͤhret den von boͤſenFeuch⸗ 
nro 


304 Die XIV. Abtheilung. 

tigkeiten uͤbergebliebenen Unrath / deßgleichen alle 
tartariſche Fluͤß / ſo ſich in Gleichen / Nieren / und 
Blaſen ſetzen / indem daß fie das Hertz erquicket / das 
Gebluͤt reiniget / alle vornehme Glieder ſtaͤrcket / 
ſanfft und leicht hinauß. Dolis iſt / von einem 
Quintlin / biß 4. Scrupel. 

Zu mercken. 

Sir ſchlechte und arme deut / kan man an ſtatt 
der Confection alkermes, den vitriolirten Vio⸗ 
len⸗Zucker gebrauchen / ſo iſt es eben ſo kraͤfftig. 

CATHART. RO SAT VM. 
Rec. Conf.refar. rub, vitriolat,, unc. vj. 
Scammonii rofab. drach, x. 
Spec, Diarrhod, abb, (fir, vitrioli irro- 
rat, uud. j. 
Mitri prep. drach. js. 
Ol. Cinamomi ſcrup. j. 

Miſchs / und machs mit einem wenig vitriolir- 
ten purgirenden Roſenſafft unter einander / in Ge- 
ſtalt eines Boli. 

Vires, Víus, Dofis. 
Ice treibetohn einige Beſchwerlichkeit die gel⸗ 
de Gallen auß / reiniget die hitzige Leber / ver⸗ 


beſſert und ſtaͤrcketſie, hilfft auch wohl allen Weh- | 


thumben der Gleichen / ſo von gallſuͤchtigen hitzigen 


Feuchtigkeiten herkommen / wie auch dem Dreytaͤ⸗ 


gigen Fieber. Sie iſt wegen ihres lieblichen Ge⸗ 
ſchmacks / dem Magen / Mund und Eingeweid arte 
nehmlich / und deßwegen vor ecklende bierocholos, 


(oder / die der gelben bitteren Gallen allzuviel im 


Mar 


Mugen 
erbrech: 
und alti 
Purga 
ßen feh 
welche! 
Unlust 
werden 


( 


Rec 


dagriſe 
litten, 
ULT 


hen alle 
/ und 
ket / das 
taͤrcket / 
einem 


an fate 
Vio⸗ 


lig. 


— 


unc. Vja 
Ach. *. 
li irro- 
und, j. 
ich, |f 
eripi 
riolir- 


in Ge⸗ 


die gel⸗ 
/ ver 
U Weh⸗ 
figigett 
reyta⸗ 
hen Ge⸗ 
TIL 
; holo$, 


gu 


gei tt | 
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[Mage n liegen haben / daß fie fich öfters deß wegen 
EBD muͤſſen) und zarte Jungfrauen / Kinder 
und alte Leuth eine beſondere und eigenthumliche 
Purgation/ als bey welchen ſie nicht geri iige n3 
gen ſchaffet. Dofis iſt / von 2. bif 3 . Quintlin / 
welche mit guter Operation, ohne d deß P 'atiencers 
Unluſt oder Verdrießlichkeit können eingegeben 
werden. 


CATHART. 
Rec. 


VIOLATVM. 
Conf. violar,rec. vitriolat.. 


drach. iiij. 
Hermodlact. 


veror. & a cort, mund, 
und, ii. 

dracb, x. 

drach. vj, 


AA, - P1 
«Mag. feammonii 
Tartari vitriolat,, 
Cinamomi acut. 


Car yopbyllor, 
Zingib. alb. anadrach, j. 
Ol, cymini ferup. Fe 


Vermiſchs / und machs mit dem Syrup aus 
vitriolirtem Violen⸗Zucker zuſammen zu einem 
Bolo. 

Vires , Vfus , Dofis, 

ey Confedion von Hermod ateln hat wun⸗ 

derbahre Krafft und! Buͤrckung in der Glieder⸗ 
ſucht / Huͤfftenwehe / und andern Schmertzen der 
Gleichen; dann eg purgiret alle podagrifche Fluſſe 
ſicher und gelind. Ich habe auch an vielen Po⸗ 
dagriſchen / welche viele und groſſe Schmertzen er- 
litten / und lange Zeit deß Vetts elendiglich gehn⸗ 


tet / geſehen und erfahren / daß / wann fie dije Purga- 
u tion 
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tion etlichmahl gebraucht / un zugleich mit den be⸗ 

B ig Sm zunge fich j cuffcttich geſchmieret / fie 

cuiret worden / daß ic her⸗ 

ertiger marchiren / und zur 

ehem koͤnnen als zue Man tans micht 

zu curirung dergleichen Zuſtaͤnden / wann 

man bereits damit bebafftet / ſondern auch aufer 

der Kranckheit / deß Jahrs zweymahl / als im Fruͤh⸗ 

ling und it m Herbſt / für ein Prefervativ gebrau⸗ 
chen. Dofis iſt / vonz. bif. 5 Quintlin. 


CATH, CARYOP HYLLATVM. 

Rec, Conf. flor. tunicæ vitriolat, und, vij. 
Turbith. all. & gum, unc. i. 
Scammonii : e. drach. x, 
Caryophyllor. elect. Ant. j. 
Cry. tartari drach. vj. 
Cinamomi, acu, 
Macis ana drache. js. 
Ol. Aurantiorum ferap. je 

Miſchs / und machs mit dem Syrup aus balfa- 

mirten Citronenſchelffen / e, Bolo. 
Vir eS, ufus 5 Doj: J. 


LJ 


7 


falten / und ſonderheitlich faulen und ſchleimi⸗ 


gen Fluͤſſen deß Haupes 10 El deß Magens / e 


der Gleichen, (deß E ds anderer vorneh⸗ 
mer und zur Nah hrung gehe! iger lieber auf; ver⸗ 
treiber bofe und (anatotiriae Fieber: Iſt fonder- 
heitlich gut für die Colie oder Grimme uſchmertzen / 


fo aus kalten Urſachen entſtehen, Diener den feni- 
gen 


gen / ko 


dieeine 
Und die 


führen 
Quint 


auch im 


Alters) 


Re 


pI 
AN 


| dte 
j Ma | nem 
Iſes führer allen ubera zebliebenen Unrath von 


Toi 
andern 
dals den 
tem I 

Zert ST 
Jf fein 


18 licht 
wann 
h aufer 
i} Fruͤh⸗ 
gebrau⸗ 


— 


IM. 


qt, Vif. 
undi. 
h ^ 
ACH. Xe 
unc. j. 


ach. Uji 


rachis 


tf von 
chiim 
Qageé/ 
vorneh⸗ 
ip; wt 

ſondex⸗ 
neren / 
en jeni” 


gel ⸗ | 


Bon Purga itio nen: 307 
gen / welchen die S peiß im 9 n ſa er wird, und 
die einen ſtaͤtigen Eckel oder i der willen haben / 


und die Geiffern und 
biß 2. oder 3; 


Naturen / 


/oder allzuviel Speichel im M 
fuͤhren. Doſis iſt / von anderthalb 
Quintlin / ſonderheitlich bey ft: 
auch mehr oder weniger / nach Def nheit deß 
Alters / der Zeit / oder Kraͤfften bep Patienten. 


ZING BER p VRG ANS 
Rec. Conf. Anthos, 
Zingib. de His gala condit, 
Scammoniirofat. 
Jpeca Diarrböd, Abb. 
Galang. mir, 
Macis 
Cardamomi min, 
C aryepbyllor, 
Flad. cort, aurantior, 
Citri aua dracb, s, 
Gallie mofchat.vere fer]. 
Vermifchs/ und machs mit den Syrup deß obe 
gemeldten eingemachten Imbers zuſammen zu 
einem Bolo, 


HAC, fil. 
une, dijs 
drach. x, 
"nc. Sy 


ana drach. j. 


ana fcr. ij 


Fires, Vfus „ Doft. 
Iſes purgiret den e ib gluͤcklich und 

E obl von phleginarifchen/ choleriſchen / und 
andern boͤſen Feuchtigkeiten / fuͤhr et beberfenGlalleti 
aus dem Magen / und macht einen lieblichen A; 
them / ſtaͤrcket und erwaͤrmet das kalte Ge daͤrm. 
Zertheilet die dicke Wind / und reiniget das Gebluͤt. 
Iſt keines ungenehmen / ſondern heilſamen Ge- 

lua ruchs 


a 


S 
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ruchs und Geſchmacks in vielen Stcberm und allen 

Krankheiten / ſo von Kälte herkommet 25 dihalet 
chen in der Colie oder Grimmen / Auffblehungen 
und Wehethumben deß Magens / Hertzens / Leber / 
Miltes / Nieren und def Ruͤckens. Do lis iſt / 
von 2. bif. 3. Quintlin / Morgens frühe einzuneh⸗ 
men. 


CINAM OM. LAXATIVU M. 
Rec. Sacchari albiſſ in aq. cinam dif unc. iij. 
Scammonit rofat. drach. vj. 
Spec. Diacinamomi "2C, S. 
Ol. cinamomi ſerup. j. 
Miſchs zuſammen in einem Bola, und hebs auf 
zum Gebrauch. 
Vires; Ufus, Dofrs. 
GV Compofition treiber beederley Gallen und 
Koder oder Schleim aus vom Haupt / Bruſt / 
Magen / Leber / Gelenck und dergleichen ohn einige 
Beſchwerlichkeit; und kan auch fonften in Geſtalt 
einer dicken Materi gemacht werden. Do lis ift / 
von 2. bif 3. Quintlin. 


"OGATHART. CHOLAGOGVM. . 


Rec. Suc. roſar. rub. exprejf. 

Sacchari alb:ff. ana unc. viij. 

Spec, Diarrbod, abb, vitriol, drach. jx, 

Mag. [cammonii unc, J. 

Spodii drach, js. 

Gallie mo[chat, M oes. 

Koch den Zucker in Succo Rofar, zur ech | 

Dicke / 


Dicke 
ne fe 
man 
macht 


hende 
bes) 


gen 9 
Nichts 
Dofis 
Sollt 
werde 
breche 
— 

ö 


t 


ungen 
Leber / 
ſis iſt / 
zuneh⸗ 


n, ttl. 


. 
ubs auf 


len und 
BVruſt / 
einige 
Geſtalt 
fis ift / 


— 
m — 


M. 


ut, Vill. 
ath. LL 


Dicke / und thue hernach die zerribene oder zerſtoff 
net: ecies darein / und machs unter einander / wie 
man ſonſten die Latwerg de Succo Rola rum zu 
machen pfleget. 
Vires, Iſus, Dofes. 

Ch gebrauche diſes / alle hitzige und gallige Ma⸗ 
tert auszuführen / in allen hitzigen Kranckhei⸗ 
ten und Zuſtaͤnden der Gallen. Do ſis iſt / von 2. 
bif 3. Duintlin. 


CATHART. VITA 


Rec, Theriac, Veneta 


Von Purgationen. 209 
- 


und. iii. 
[f ec. Diaeſulæ nost, unc. js. 
Mercur. vite drach, 1. 


Miſchs / und machs mit unferm Bruftſafft / da⸗ 
von unten unter den Syrupis Meldung geſchie⸗ 
het / zu einer dicken Latwergen. 

Vires, Uſus, Dofis. 

PE allerhand Fiebern / Peſt / Haupt-Kranckhei⸗ 
Sten / Jranzoſen / Waſſerſucht / flinefenden Ge⸗ 
ſchwehren / cacochymia, (welches eine durchge⸗ 
hende Verderbung iſt aller Feuchtigkeiten deß Lei⸗ 
bes) iſt diſes ein herzliche: und in dem vierrägt- 
gen Fieber eine heimliche Artzney / dann fie laßt 
nichts unreines in dem ganzen menſchlichen Leib. 
Do ſis iſt / von 1. big anderthalb / oder 2. quintlin; 
Soll nicht vor / ſondern nach dem Eſſen gegeben 
werden / fo kan fid) der Patient deſto leichter er- 
brechen. 


DIA TVRBITH MINERALE. 
u 3 Re- 
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7 Mithridat, D. am, unc. iiij, 
Turbith. mineral vers 

Spec, Diarrhod abb, ana und.. 

Hitriolat, nost, 

Ol. carminat noſt ana ſer. j. 

Miſchs untereinander / und machs mit Bruſt⸗ 

beerleins⸗Syrup in Geſtalt einer dicken Larwer⸗ 

gen. 


Fire, Uie Defis, 
E aeh ane ft ittliche Puraarion / zu allerhand 
gefährlichen und verzweiffelten Kraͤnckheiten / 
ale da iſt die Waſſerſucht / Jrannoſen / Podagra / 
Gelbſucht / c. Dann ſie hat groffe Krafft auszu⸗ 
treiben; und iſt in Fiſteln / vergifften Schaͤden / 
und andern boͤſen geſchwehren / Peſt und vielen 


Fiebern nichts koͤſtlichers und edlers / als diſes. Do- 
fis iſt / von einem bif anderthalb Quintl.eingenom⸗ 
men / und ein wenig weiſſen Wein barauff getrun⸗ 
cken. 
CONEECT. PASSVLATA. 
Recs Seng f. Hp. "ac. iiij, 
Rad, Polypodii quere, unc. ij. 
Scor gone ra 
Bugloſſa and unc. j. 
Cichorei 
Gl ‚cyrrhize ANA UNC, Se 
Vini Maloatici lib, iiij. 
Alles wohl zerſchnitten und zerriben / laß ein we⸗ 
nig auffwalen ⸗ weichne hernach in der ausgepreß⸗ 
ten und durchgeſthenen Brühe wiederumb über 
Nacht ein Flor, 


M. 


dick wi 


TE 


S dal 
lien ve 
fon / 
NND; 


10. iii, 
und, s. 


afir, io 
Bruſt⸗ 
armer 


erhand 
heiten / 
dagra / 
ques 
haͤden / 
vielelt 
g. Do- 
nom? 
etrun⸗ 


— = 


| 
77 


Und, J. 
ult. Je 


unt. Js 
ii. 

in we⸗ 
erf 
p uber 
Flor. 


Von Purgationen. 
Flor, Malvaarbor,rub,, 
Verſicorum 
Fiolarum. 
R of ar uoa 
Acatiæ ana P. ij. 
Zingib. alb, 
Cinamomi 
Galang. min. ena dd ach. j. 
Druck die Bruͤhe wiederumb wohl heraus / fey- 
he dieſelbe / und thue darein 
Pajlalar, Corinthi repurgatar. vino 


albaelotar, unc. vj. 

Sem. arthami excort. drach.iy, 
Ju uben 
Sebeſten 


Prunor. parvor, exo[fat.. ana INvo.xx, 
Kochs / und treibs durch ein fauber Sieb oder 
Pfeffer⸗Pfann / und thue darius 


e Man. Chrifti anifat, HAC. tiie 
Pulp. Tamarindor, 

Manna elett. ANA unc. jg. 
Crem.tartars "nc. j. 


Miſchs / und laß es fo lang einkochen / bip es fo 
dick wird / als ein weiche Latwerg. 
Vires , uſus, Dofis. 
QA t eine liebliche und gar gelinde Artzney / die 
Oda lindert / und ſonderlich gut if denen / die ei- 
nen veſten Stuhlgang haben / oder gar verſtopfet 
ſeyn / dann es Jaxiref ohne einigen Schmertzen 
und Beſchwerden / und führer die ſchwartze und 
U 4 gelbe 


ER 
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gelbe Gallen ſaͤnfftiglich auß / reiniget das Gebluͤt / 
und benimpt ſeine Schaͤrpfe / iſt auch gut wider alle 
Gebrechen der Nieren und Blaſen / und laͤßt kein 
Stein darinnen wachſen. Do ſis iſt / von 3. quint, 
biß PONES Loth / mehr oder minder. 


SATHART. PASSVLAT LATVM. 
m Conf. Paffalata nost. Hnc. i. 
Rad, Gialappa gumoſ. unc. j. 
Ol. Anif fir. 
Miſchs / und machs mit Syrup von Zimmer 
Rinden zu einem Bolo, 
Vires , Ufus, Dofis, 
Di sreg führer den Koder / beederley Gallen / und 
derſelben Waſſer / wie auch andere boͤſe Feuch⸗ 
ligkeiten und ſchaͤdliche Materi auß / eröffnet alle 
Verſtopfungen / reiniget das Gebluͤt / und ift zu al⸗ 
len Schmertzen der Gleich / deß Blaſtdarms und 
der Nieren gut. Es hilfft wider die Engbruͤſtig⸗ 
keit / alten langwuͤrigen Huſten / und Franzoſen. Es 
ift auch nicht widerwertig / ſondern gar lieblich ein- 
zunemen / alldieweilen es keinen uͤbelen Geſchmack 
hat / und daher gar angenehm iſt den jenigen / welche 
die alte Purgationen nich gern einnehmen. Do- 
fi» iſt / von 2. bif 3. quintin. 


GA T HART, PERUVIANVM 
LIQUIDUM. 
Rec, £leéf, Diacori unc. vj. 
Ext, Gum, de Pers roſat. unc, j. 
Spec. Diarrhod, abb. Hnc. Se 
Ext. Granor, chermes drach. itj, 
Gal- 


Mi 


wenig 
ſen zur 


GN 


[at 


oder ® 


bauch 
der / 
Theile 
die Gli 
gleiche 
ſehr die 


CA 


afit kein 
, Quitif, 


1 
H. 
CH 
10. J. 
er j 


immet⸗ 


/ und 
Feuch⸗ 
net alle 
ſt zu al? 
ig und 
rüͤſtig⸗ 
fen. Es 
ich ein⸗ 
ſchmack 
welche 

Do- 


Heblüͤt | 
der alle 
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Gallis mofchat. a era drach, s, 
Ol, Macs fer... 


Miſch unter einander / und machs mit einem 
wenig Syrup / von eingemachten Citronenſchelf⸗ 
fen zur dicken Latwergen. 
Fires, Ufus, Dofis. 
qt führer in mancherley beſchwerlichen und 
| langwuͤrigen Kranckheiten allen sähen Unrath 
oder Feuchte / die fid) in dem Wanſt oder Schmer- 
bauch ſamlen / wie auch den rohen und dicken Ko⸗ 
der / auch von den allereuſſerſten Gliedern oder 
Theilen deß Leibs trefflich aus / und iſt daher wider 
die Gliederſucht und Zuſtaͤnd der Gleichen; deß⸗ 
gleichen wider allerhand Arten der Waſſerſucht 
febr dienlich. Do lis iſt / von 2. big 3 quintlin. 


CAT HART. PERUVIANVM 
Solidum prerioſum. 


Rec. Ext. gum. de Peru roſat. Hnc. F. 
Spec. diarrhod. abbat, drach. ij. 
Cozf, alkermes dracb. 3. 
Gallie mo[chat. verg ſerup. j. 
Ol. cinamomi ſferup. Ss 


Miſchs / und mach mit 4. Unz deß allerweiſſe⸗ 
ſten Zuckers / ſo in Roſenwaſſer d lo lvirt worden / 
eine Confection tn Morjuln Geſtalt 7 nach der 
Kunſt. 
CATHART. PERU VIANVM 
Solidum commune. 


| 
| - 
| Vor arme und geringe Leuthe. 


u 5 Rec. 


EN: M XY PM f f. 'd 
Die XIV. Abtheilung. 


Rec. Ext. Gum, de Peru ro ſat. unc, c. 
Cort, citri condit, 
Aurantior, cond, anadrach.j. 
Casfie ligneæ 
Caryopbyllorum 


lactis ana fcr, ]: 
Ol. Aniſi Jer.s: 
Miſchs / und mach mit 4. Unz deß allerweiſſe⸗ 
ſten / und in Fenchel⸗Waſſer zerlaſſenen Zuckers ei⸗ 
ne Confection in Morſuln Geſtallt / nach der 
Kunſt. 


Vires, Ufus , Dofts, 
Gy beede Recepta ſeynd eine gute und gehei⸗ 


me Arzney alle dicke / zehe und tartariſche Feuch⸗ 
tigkeiten in der Waſſerſucht / Gelbſucht / Poda- 
gra / Rauden / Frantzoſen / und dergleichen Zu⸗ 
ſtaͤnden auszufuͤhren. Do ſis iſt / von anderthalb 
biß 2. Quintlin. 


Rec, Fol, fene f. ftip. unc. ih, 

Rad. Turbi th. alb. 
gum. Gialappe ana unc. j. 

Mag. ſcammonii 
Rhabarb, elet. aua HAC, Ss 

Sem, Fenienli 

Flor. cordial, ana P. j. 
Miſchs / und weichs in redificirtetm Brandten⸗ 
wein / (fo viel als du hierzu braucheſt) ein. Laß darin- 
ne ſtehen / biß der Brandtenwein fich recht ea 
: om⸗ 


fomme 
dung i 
Hach bi 
gung de 
9. Uni 
den B 
Nimb 


| thue we 


Mif 
ſaft / 


Sun, 


gesalzen 
den und 
elnhert 
ftit.) ( 
C dime 
topi 
ſchäſfen 
ſchlechte 


An, J. 


lrac h, je 


4 [cr,j. 
jersi 

xweiſſe⸗ 
(fete ei⸗ 
ach der 


o gehei⸗ 
(aid 
Poda⸗ 
u Zu⸗ 
erthalb 


— 
— 


und. ii. 


rA n.. 
Hub, J. 


nA P. je 
andre? 
f daril⸗ 
ind vol 

kom⸗ 


| 
| 
| 
| 


| 
| 
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Non Purgationen. 
fommen tingiret / und den Geſchmack und Wuͤr⸗ 
ckung difer Stück wohl angenommen. Laffe þer- 
nach difen gefaͤrbten Brandtenwein durch die Nei- 
gung deß Geſchirrs herablauffen / und geuf ihn an 
9. Uni Roſinlin / laß es digeriren / biß die Roſinlein 
den Braͤndtenwein genugſam in ſich geſchlucket. 
Nimb hernach dife Roſinlein wieder heraus / und 
thue weiter darzu: 
Cinamomi acut, 
Car yophyllorum 
Piperis longi 
Galang. miu. 
Züngib. alb, 
Spice iudic. 
Gallie Mofchat. ana fcr. s. 
Miſchs / und machs mit purgirendem Rofen- 
ſafft / fo viel du hierzu vonnoͤthen baft / nach der 
Kunſt / een. 


ana drach. ij. 


ana drach, Is. 


Vires, Vfus , Dofis. 

GA Nfe Roſinlein p: ratren die melanchofifche und 
verbrannte Feuchtigkeiten / nehmen hinweg den 
ſchleimigen Unvarh deß Waſſers / und fuhren den 
geſaltzenen Koder auß / dahero fie den Auſſatz / Rauz 
den und ſchaͤbichte Haut trefflich eusiren. Seynd 
ein herrliches Mittel in Gleichſuchten / Engbruͤſtig⸗ 
keit / Stein / Hauptfluͤſſen / Geſchwulſten und 
S chmertzen beeder Seiten. Do is iſt / von einem 
Loth bif 6. Quintlin / mehr oder minder / nach Be⸗ 
ſchaffenheit der Complexion und ideß Ge⸗ 
ſchlechtes. 

GA. 
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CATHART. THEREBIN THE 
NATUM. 
Rec, Terebinth. alb, in fuc. Limonum. ali- 
quoties lot unc, itj, 
fpei. Lithontribon, unc. f. 


Mag. [cammonii, drac h. vij. 


Caf. rec. extract. 
Aedal. fem. carthami ana HAC, Se 
Turbith, alb, & gum, 
Tartari vitriolat, ana drach. i. 
Ol. Cinamomi er 
Chamomill, rom. 
Aniſi. analer. 5 
Miſchs / und machs mit purgirendem Rofen- 
Safft / ſo viel hierzu vonnoͤthen / zuſammen / zu ei- 
nem Bolo, oder dicken Latwergen. 
Vires , Vfus , Dofis, 
D IſePurgation treiber fürnembfich von den Nie 
ren und Blaſen / alle herabfallende phlegmati⸗ 
fhe foberige/dice und tartariſche Seudytigteiten/ 
zertheilet den zuſammen geronnenen Stein / und ift | s 
fuͤr allerley Stein / in welchen Orthen deß Leibs 
ſich dieſelbe befinden / ein herꝛlich und wundeꝛſames 
Mittel. Da ſis iſt / von anderthalb big 2. quintl. 
auch mehr oder weniger / in gutem wohlriechen⸗ 
den Wein eingenommen. 


TEREBINT. LAXATIVA. 
Rec. Terebinth. in aq. rofar, lot, drach.d, 
Tartari vitriolate, drach, s, 

Sal, ſuccini alb, 


Rha- 


2d. 
tem Si 


Rec 


Mif 
tem Zin 


pn 
Morgen 
Oblaten 
ſten / Wo 
Au 


ok 


8 


Lo 


Non Purgationen. 
Rhabarb.elest. ana fcr, 9255 


il- Miſchs / und mach mit Zucker und pulveriſir⸗ 
ra tem Suͤßholtz / einen Bolum darauß /für ein Dofin. 
unt, ij. TEREBINT. PVRGANS. 
unc. j. Rec. Terebinth. in aq, violar, lotæ drach. ij. 

ach. vij, | Acidi tartari fer. j. 

| Mag, lap,percar, 
anne, 4, Oc. Cancri 

| Scammonii and fcr.s. 
rachai Miſchs / und mach mit Zucker und pulverifir- 
iei Atem Zimmet / ein Bolum darauf für ein Dolin. 


Viresy Ufus, Dofs. 

ya fer. 5 FAR ſeynd zwey ſonderbare Mittel wider den 
Roſen⸗ Samenfluß / Stein der Nieren und Blaſen / 
n zu Rund wider das Ruͤckenweh. Man fans dem Pa- 
tienten eine Stunde vor dem Nacht- Effen / oder 
[Morgens fruͤh in einer in Wein eingeweichten 
den Nie⸗ Oblaten eingewickelt geben. Man fans auch fon- 
leqmatie] ſten / wann man etwan verſtopfft iſt / und keinen 
glelten / Stulgang hal / einnehmen und gebrauchen. 


vum ft | e Je ee arent te 
Libs 


vefameé] Die X V. Abtheilung. 


, quinth Hon 

riechen LouocH oder ECLEGMA TIS. 
Loc das iſt: 

drach Von einer ſonderbaren Art etlicher 
2 duͤnnen Bruſt⸗Latroergen. 


LO. 


| Die XV. Abtheilung. 
LOHOCH ROSATVM 
Rec. Conſ. rofar, rub. cum fir: fulphuris 
tini, anc. iii. 
Lehoch, de rad. tußılag. cum faccharo 
parat. HAC. fj, 
Spec. Diarrhod,abb, Zn]. 
Latt, ſiolphuris unes, 
Boli rub. or, prep. 
Sic. Glycyrrbiz., ext. ana drach.ij. 
Croci or. prop. drach, j 
Flor. Bentzoini 
Cardamemi min, 
Mad ts Aud drac hi. 5; 
Balf. [ulphurisanifat: eros 
Ol. rofar veri gran. iin. 
Miſchs / und mach mit unſerm einfachen Bruſt⸗ 
Safft / davon unten ſoll geſagt werden / ein Lo⸗ 
hoch. 


Fires, Vus, Dofis. 

Dale hilfft dem langwuͤrigen Huſten / Heyſek / 

Seitenſtechen: ziehe t aus der Lungen den bes 
ſchwe rlichen Außwurff her auß / und macht denſel⸗ 
ben leicht: heilet die eiterige Geſchwehr und Ver⸗ 
ſehrungen der Bruſt und der Lungen / macht einen 
lieblichen Athem / und hilfft denen / ſo Blut auswerf⸗ 
fen. Doſis iſt / einer Haſelnuß groß / oͤffters und 
mit nit Unterlaß eing enommen. 

OHCI VIOLATVM. 
Rec, loaf: violar. rec, cum Elix, fülpb, nost, 


tint. "nc, iiij. 


/ Lo- 


Mif 


compe 


Ls fi 
m 
gleiche, 


10. . 


2 h, Si 
c. j. 
an, iiy. 
Bruſt⸗ 
ein eo 


Heyſet / 
den be⸗ 
denſel⸗ 
Ver- 
eine 
vio 
ers und 


Nec 


undi. 


und. , 


Von Lohoch ober Bruſt⸗Lati 309 


— 


Lohoch, fani & expert. unc, ij. 
fee. Diamargarit rig 
Diaireos fimpl. ANA UNES. 
Flor. ſulphuris compoſ. 
Ext. rad, Glycyrrbiz& ana drach ái, 
Croci orient, prep. 
Styrac, calamit. ana ſor. j. 
Ol, Hyffopi € Bentzoin. ana gr. iiij. 
Niſchs / und mach m it unſerm Syrup. pectore 
e eine duͤnne Latwerg. 
Vires Tre US „ Doj PR 
QO t ein bewehrte Arzney / fuͤr den Huſten / Eng⸗ 
bruͤſtigkeit / Lungenſucht / ſchwerliches Athemen / 
Keichen / und andere Gebrechen der Bruſt / hat 
gleiche Doſin mit der vorigen. 
LOHOCH PECTORALE. 
Rec, Syrup.peötoral, fimpl, nost. 
Compofit. ANA unc ij. 
Lo hoc hi. de rad. Farfara 
Sani & expert, an HUC. j. 
Man. Chriſti ant ſat-, drach. Vi. 
ſſec. Diarrhod, abb. und. S, 
Zingib. de Bingala cond. drach. 711. 
Miſchs / uͤnd mach nach der Kunſt eine duͤnne 
PA rg darauf. 
Vires , Vfus, Dofis. 
DRI hat groffe und gewiſſe Kraͤfften den Hu- 
ſten und Heiſere / fo entweder von Kaͤlte / oder 
dickem Koder in der Bruſt und Lungen ſteckend / 
herkommen / zu vertreiben: iſt auch gut fuͤr aller⸗ 
ley 
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ley Zuſtaͤnd der Bruſt/ ſchweren ? them / Eeiten- 
weh / und S Schmertzen der Rippen. Doſis iſt / deß 
Tags Tags öffters iner Muſcatnuß groß eingenommen. 


^ LOHOCH SEV DIACO! MON: 
crocatumo. 
Rec. Cap. papav. alb, cum feminib, No,xx]. 
Siliquar, dule, ab ectis granis, 


Rad. Gheyrrhizu rafe ana unc. ij. 


Sem. Bombacis 
Aliheæ 
Oydoneor. 
Gran, Myrti ana unc. g. 
Ficuumpinguium 
Dathylorum 
Sevejten aua Nro. xj. 
Flor. Malva arb, rub, 
Violarum 
Faces ana drach. ij. 


dern 
fteof 
enſelbe 
giuit 
Nik: 
chens 
Kraͤffte 
kan nig 
wohl es 
tioften e 


tenſteche 


if auch | 


ſbwider d. 


Kochs in gnugſamen Brunnenwaſſer nach der | 


Kunſt. Alsdann nimb: 
Von diſer durchgeſihe nen Bruͤhe 2. Pfund. 
Sacchari candi roſat-, 
Penidiorum jedes ein halb Pf. 
Machs zum dicken Syrup / und thue zuletzt dar⸗ 
unter: 


Syrupse o fuc, flor, papav, errato, 
Jujubini ana unc. ij. 
Ext. croci or. drach,s. 
Miſchs / und kochs bey einem gelinden Feuer / 
biß es Honigdick wird / hernach gewuͤrtze es mit ei⸗ 
nem Scrupel der rechten Gall, moſchatæ. Kte 


lj 
fung ſch 


| Dofis i 
— 


LO. 
Rec, 


Seiten⸗ 


jſt / deß 
omen. 
IN 


Vo, v]. 


unc. ifj, 


AHRC, J. 
Wo. xj 


rach. i. 
ach der 


Pfund. 
ehr dar? 


snc. I» 
dracht 
rut 
gmit el⸗ 

Vin 


+ 


halb pfe | 


Von Lohoch oder Bruſt⸗Latw. 22) 
Vires, Ufus, Dofrs. 
| «& Gt ein Geheimnuß und fonderbares Stück in 
N allen hitzigen / duͤnnen / ſcharpfen und geſaltzenen 
Fluͤſſen / ſo vom Haupt in die Bruſt und Kehle her- 
ab fallen / und durch ſtaͤtigs Hufen den Schlaff yer- 
hindern. Es lindert die Raͤuhe der Kehlen oder 
Lufftroͤhr / befuͤrdert den duͤnnen Außwurff / macht 
denſelben dick / daß er zuſammen gehet / und leicht 
auszuwerffen iſt: Loͤſchet den Durſt: wehret der 
His: macht ſchlaffen: kuͤhlet und befeuchtet die 
Lebensgeiſter: und ſtaͤrcket dieſelbe: bringet die 
Kraͤffte wieder / erhaͤlt die natuͤrliche Waͤrme / und 
kan nicht genugſam geſagt werden / wie trefflich 
wohl es bekompt den jenigen / welche mit den heff⸗ 
tigſten Schmerzen / als Grimen / Nierenweh / Sei- 
tenſtechen / und Gliederweh behafftet ſeynd. Es 
iſt auch gut wider die Auswerffung deß Bluts / und 
wider das zuviele Flieſſen der weiblichen Zeit / und 
wird heilſamlich gebraucht fuͤr die hitzige Fieber / 
Bauchfluͤß / und rothe Ruhr / welche von Ausflieſ⸗ 
ſung ſcharpfer und gallechrer Materi herkommen. 
IDofisift/ von einem biß in 2. 3. oder 4. Quintl. 


LOHOCH ANIIPHTHISICVM. 
Rec, Diacodii crocat, nost, unc, iito 
Lob, fani & expert, 
De pulm. vulp. ana unc, j. 
Rot, Pectoral. albar; 
Citrinar. 
Rutrar. ana unc. j. 


Syr. Pettoral, implic, nost; 
X Com. 


Die XV. Abtheilung. 
Compo ſ. ana dlrach. vj. 
Zingib. de Bingala cond, HNC, Se 

Spec. Diarrhod, Abb. 
Diamarg.frig, ana drach, ij. 
Miſchs / und mach mit der Milch / fo von wei» 
fem Oehlmagen⸗Samen / unt anderthalb Un; (A- 


qua pum, vituli, oder) Kalbs⸗Lungenwaſſer her- 


aufiactrucfet worden / bey einem gelinden Feuer k 


eine duͤnne Latwerg / in rechter coufiftenz. 
Vires, Ufus, Dofis. 

Dice ift gar kraͤfftig und gut für die sungen» 

ſucht / Engbruͤſtigkeit / Huſten / Seitenſtechen / 
Hauptfluß / Heyſerkeit / und andere Gebrechen der 
Bruſt / und Lungen. Dann fie machet duͤn die grobe 
Feuchtigkeiten / ſo nicht leichtlich koͤnnen außge⸗ 
worffen werden / und macht ſchlaffen. Dols iſt / ei⸗ 
ner Haſelnuß groß / deß Tags etlichmahl geeſſen. 


Die XVI. Abtheilung. 
Von Allerhand Syrupen. 
SYRUPVS PERLA RVM 
ORIENTALIUM, 

Rec, +49. Roſarum fragrant, 
Borraginis. 
Bugloſſa ana unc. vj. 
Sal. Perlarum orient, unc. g, 
Miſchs / und wann das Perlenſaltz darinnen jer» 
gangen / fo thue ſuͤſſe Mandlen darzu / biß du 
meinſt / daß es genug ſey / druck die Milch N | 
un 


ind thut 
heftet t 
elner rec 
ben m 


Dieſe 
ind cher 


Mutter 
Seu 
dre: 
atv fpi 
ur ji 


Butbeber 


77 


auß ge 


(af MN 


thhees dl 
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drach. vid und thue hernach in diefe emulfion 1. Pfund def 
ca beſten und weiſſeſten Zuckers / und laß es kochen zu 
einer rechten conſiſtentz oder Dicke / die ein Syrup 
a drsc^ ig haben muß. i 
ben wei Fires ,Vfus , Doſis. 
b uni (J Diefer Syrup ſtaͤrcket das Hirn / Gedaͤchtnuß 
DP? und Hertz / behaͤlt den Leib geſund / miltert die 
en heuer Schwindſucht / Außdoͤrrung / und abnehmen deß 
b Leibs / fo bey alten Leuten ſich ereignet. Truͤcknet 
auß die ſchaͤdliche Feuchtigkeiten / verbeſſert die 
ie dungen Muttermilch / erfriſchet un d erneuert die natuͤrli⸗ 
tenſtechenſ che Feuchtigkeit / mehrer den Samen beederley Ge- 
brechen deſ ſchlechts; Iſt ein ſtattliches und gewiſſes præſer- 
ndie grobſyativ wider den Schlag / fallende Sucht / Contra. 
im außgeſckur / in der Wochen etlichmahl eingenommen. 
ofis It / Doſis iſt / von einem Loth biß auff 6. Quintlen / 
geeſſen. entweder allein / oder in andern hierzu dienlichen 
2% Sachen eingenommen. 


ng SYRVPVS CORALLORVM 
i RUBEORUM. 1 
Nimb die Tinctur von rothen Roſen / mit Weg⸗ 


/M warten⸗Waſſer / fo auß deren gangen fubftang 
diſtillieret worden / gleich einem Rubin ſo roth 
darauß gezogen 10. Unz. 

Sal, corallor. rb; und, Se 
panni Laß bag Sal. Coral!. in der tinctur zergehen / 


vr ſeyhe es durch / und thue hinzu: 


rinnen ze Def allerweiſſeſten Zuckers 1. Pfund. 
TE Deß außgepreßten Saffts von Erbſalen 


(di herauf und Johanmstraͤublein jedes 4. Uns 
fob Joh ; 
un 2 X Ver⸗ 


ftenz. 
Vires , UJUS Dofrs. 

Sn ftárcfer das ſchwache Hertz / lindert die un⸗ 

maͤſſige Hitz der Leber / def Miltzes und der 
Nieren / und kompt deroſelben Verſtopfungen 
trefflich zu Huͤlff / heilet allerley Blutſtuͤß: reini⸗ 
get das Gebluͤt im gantzen Leib: hilfft der Colic o» 
der Grimmen / treibt das Erbrechen / ſo von der al⸗ 
len herkompt / zuruͤck / loͤſchet den Durſt. Iſt auch 
gut den Magen zu kuͤhlen und einzuztehen / und das 
Eingeweid / ſo von groſſer Hitz diffe! virct/ zu erfri⸗ 
ſchen und zu ſtaͤrcken. Iſt ein gutes Mittel fuͤr die 


rothe und weiſſe Ruhr / Durchlauff der unver⸗ 


daueten Speiß / Darmſucht / Leberfluß Samen, 
fluß und den Fluß der Mutter; deßgleichen für an 
ſteckende Seuchen / und boͤſe Bauchfluͤß / fo vol 
ſchaͤdlicher Materi entſpringen. S taͤrcket die Lei⸗ 
besfrucht / erhaͤlt fie/ und behuͤtets für aller Mißgef 


wina 


eh / wide 
othe Ru 
Harbo 


jin Zuſt 
intem bif 
gugelich 


burt / ſo die ſchwangere Weiber / alle Monat zwey 

mahl ein halben Löffel voll einnehmen. Bols ift 

von einem bif zwey Loth in darzu tauglichen Su 

chen. —— ——— — — — — 

SYRVPVS VITRIOLATO- | 
ROSATUS. 


Quom man das Magifterium CorallorümVi 
* triolato-Rofatum præpariret / ſo wird in del 
Separation ein gar rother Liquor oder Safft ti 
berbleiben / zu welchem Liquore du gnugfamet 

meii 
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g nach den weiſſen Zucker hinzuthun / und zu einem Syrup in 
ten Confilfeiner rechten can fiftenz oder Dicke einkochen laſ⸗ 
fen ſolleſt fo wird ein koͤſtlicher und febr kraͤfftiger 
Syrup / gleich einem Rubin ſo roth barauf wer» 
vert die un den / wider die Peſt / erbliche Kranckheiten / Fieber / 
g und del rothe Ruhr / Leberfluß / gebrechen deß Magens / 
ſkopfunge Scharbock / Verſtopfungen der Leber und def Mil- 
ip: reinſtzes / Entzündungen derſelben / und andere derglei⸗ 
r Colioch chen Zuſtaͤnde gut zu gebrauchen. Dofis iſt / von 
on derdzaß einem big 2. Unz / entweder allein / oder in darzu 
Iſt au taugelichen Sachen. 


1 SYRVPVS CEPHALIGVS. 
M Rec. Sus. Depur at, card. benedici. & Mille- 
MET folii ana lib, j. 
/ Gati za, Lavendula 

ponfüt at Beronicæ ana lib, s, 
/ foi Rad, Caryopbyllate 

det die $t Paonis and unc, j. 

ler Mißg Casfie lignea 

Nonat ifo dede ani à 

790 il Cubebarum aua unc, js. 
lichen © Herb, Majoran æ 

por Verbena 

— Rorsmaria, 

O- Origani - äna drach, ig. 

| Flor, Liliorum conval, 

lloriimV Tilie 

wird in? Primule veris 

er Saft Anthos 

gnugfat Ro ſar, rub. ana drach, ij. 

tod X Sem. 
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Sem. Fenicnli 
Lavendals 
Salvia 
Pæoniæ ana drach. jse 
Eig. Aloes. 
Vifciguercin, 
Croci orient, ana dracb,. 
faf den dritten Theil davon einkochen / hernach 
ſeyhs durch und laͤuters / und mach mit gnugſamen Al 
weiſſem Zucker ein Syrup in ſeiner rechten Con- den ou 
fiſtentz / ſolchen gewuͤrtze mit den Speciebus dia. | ^ ^ 
Moſchi dulcis, und diambræ, Jedes ein Quint⸗ 
len nach der Kunſt. 
Vires , Vfus , Dofrs, 
Deſer Syrup hat wunderſame Wuͤrckung in 
allen gefaͤhrlichen Hauptszuſtaͤnden / als da iſt 
das veraltete und langwuͤhrige Hauptweh / halb o- (afi 
der einfeitiges Kopffwehe / fallender Sucht / es durd 
Schlag / Schlagfluͤſſen / ꝛc. dann er ſtaͤrcket das durchge 
Haupt / Hirn und Magẽ / und iff gar gut dene / wel⸗ inn ein 
che imerdar am Haupt und Hertzen zittern. Doſis 
iſt / von einem biß 2. Loth / entweder allein / oder in 
darzu tauglichen Sachen eingenommen, 


SYRVPVS PECTORALIS. 
Rec. Rad. Glycyrrhizae rafe 


| 
| 
| 
| 
Tafsilaginis 49A unt, ij. | 
i 
| 
| 
| 
| 
l 


Enula camp. 

dregs fior. 

Angelica ana und. j. 
3j Herb. 


Von Sprupen. 


Herb. Palmonaria utriuſque 

Capils veneris 

Salvia acut, 

Marrubii 

Scabioſæ i aua unc, g. 
Flor, chamomille 
ach. j. | Fi folarum 

| Farfara 

hernach Jace ana drach. ij. 
gami Alles zerſchnitten und zerſtoſſen / und in folgen» 
en Con- den Waſſern eingeweicht. 


ach. jus 


bus dia 
Quint⸗ Card, he nedlict. 
RÀ Fasiculi ana lib, iij. 
Mala min. 
in! Veronica 
ung in 11 fon 
fung Rad. Althea ana lib. j. 


b da if 
he Faß den drittin Theil davon einſieden / und ſeyhe 
Sucht / es durch: berrad nimb von diſer Colatur oder 
cker das durchgeſihenen Brühe 6. Pfund / und weichne darz 
nomeo inn ein E 
| Dofis Pajlala:, min. unc, lin. 
Sem, card, Marig 

Kyrtillorum 

Arifi 

Urice Rom, 

Cydoneors AYAUNLAS: 
Dactylorum 
FJujulen 
Seheſten 
Ficumnping. ana INTO. I. 


Laß 


oder in 
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Laß widerumb den vierten Theil davon einſte⸗ 
den / hernach drucks wohl auß / und ſeyhe es durch. 
Nim alsdann von difer Colatur oder dureh- 
geſihenen Bruͤhe 4. Pf: 
Deß allerweiſſeſten Zuckers 2. Pf. 
Kochs auffs neue / und in wehrendem Kochen 
thue nachfolgende Gewuͤrtz hinein / nemblich orien- 
taliſchen Safran / der kleinen Cardomoͤmlin / Mus 
ſcatbluͤſt und Zimmet / jedes 2. Quintlin. Knuͤpff 
das Gewuͤrtz in ein duͤnnes Tuch / und (qi mit ein- 
ander ſieden / biß es ein Syrup in rechter confiftenz 
und Dicke wird. Letztlich geuß darein drey Unz 
Zimmetwaſſer / und behalt ihn auff zun Gebrauch. 

Fires, Ufus 5 Dofis. 

gyfer Syrup bat grofe Krafft ud Wuͤrckung 
in allen Zuſtaͤnden / Fluͤſſen und Verſtopfun⸗ 
gen der Bruſt / und anderer vornehmm Lebensglie⸗ 
der deß menſchlichen Leibs / dann ir macht duͤnn 


die dicke Feuchtigkeiten / und hilfft den Ausgemer⸗ 


gelten / Schwindſuͤchtigen / und denn / ſoGeſchwaͤr 
an der Lungen baben, Den Engrüftigen/ und 
vom Huſten geplagten bekompt er trefflich wohl. 
Iſt auch gut für die Schmertzen der Hypochon- 
drien / und angehendes Seitenſtechen. Zertheilet 
den Eyter in Geſchwaͤhren und Batern / ziehet die⸗ 
ſelbe auff / truͤcknet und führer den Eyrer aus. Iſt 
ein heimlich und ſonderbares Stick den Heyſer zu 
vertreiben / und die enthaltene Sprach wieder zu 
bringen. Doſis iſt / von 1. Loth / bif 6. Quintlin / 
entweder allein / oder in andern tauglihen Sachen. 
+ 


SY- 


M 


| rechte 


D 


u 
cén 
AT 


| iff: 


chende 


und p 


bekom 


| lich w 


weder 
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1 cinfiee 
$ durch. 
t durch- 
" Pf. 
2. Pf. 
Kochen 
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Knuͤpff 
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fopfun- 
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ichone 
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vi zu 
eder zl 
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ey Un 
brauch. 


ieung 1 
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SYRVPVS ASTHMAIICVS. 
Rec, Sacchari candi alb, Lib. j. 


Ag. Loch. fani und, tif. 
Hr. de Prasfio 


De Glycyrrh. ana unc, iiij. 
Capillor. veneris 

De J nubis ana unc, iij. 
De Hy ffo 0 


De fic, violar. ana unc. ij. 
Alles wohl unter einander vermiſchet / und zur 
rechten conſiſtenz oder dicke eines Syrups ge⸗ 
kocht. 
Vires, Ufus, Dofis. 
fer iſt inſonderheit aut für die Engbruͤſtigkeit 
und Seitenſtechen / reiniget / oͤffnet / erweitert / 
truͤcknet und erleichteret Bruſt und gungen / und 
loͤſet derſelben Verſtopfungen auff. Iſt ein gute 
Huͤlff wider den langwuͤhrigen / trucknen und kei⸗ 
chenden Huſten / wider die Schmertzen der Bruſt 


und Hypochondrie / wider den Nierenſtein / und 


Apol alten und von Natur kalten Leuten treff⸗ 

lich wohl. Do ſis iſt / von einem biß 2. Loth / ent⸗ 

weder allein / oder in Bruſtwaſſern eingenommen. 
SYRVPVS " CORDIALIS. 


Rec. Cizamomiacut, 


und, ij. 
Rad. Bugloſſa unc, j. 
Flor, roſar. rub. 
Borraginis 
Meliſſæ j 
Hiolarum aus unc AN 
X s Singers 


— 
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Cardamomi min. 

Nuc, moſe har. 

Lig. Aloes ana drach. ij. 

(roci oriento, 

Macis anadrach.j. 

Dife fpecies alle zerſchnitten und zu ſtoſſen wei⸗ 

dine in 3. Pfund guten wohlriechenden Wein ein / 
laß ſo lang ſtehen / biß der Wein die Kraͤfften und 
Geſchmack diſer Stuͤck wohl an ſich gezogen / her⸗ 
nach koche es in einem doppelten Geſchirr / biß ein 
Pfund wohl eingeſotten. 


Numb alsdann von diſer Colatur oder durch. 


geſihenen Brühe 2. Pf. 
Dep beſten und allerweiſſeſten Zuckers / ait^ 
derthalb Pf. 

Kochs auffa neue / thue letzlich darein von beeder⸗ 

ley ag. Cord, oder Hertzwaſſern / jedes 4. Unz. Und 

mach ein Syrup in rechter confiftenz „ nach der 
Kunſt / darauß. 

Vires, Ufus, Dofis. 

yet Syrup macht froͤlich / und mehrer die 

Dapferkeit deß Gemuͤths von Tag zu Tag / und 

ift faſt in allen melancholiſchen Zuſtaͤnden ein gutes 

und kraͤfftiges Mittel. Kompt auch inſonderheit 

denen zu ſtatten / fo mit Cardica oder Magenwehe 

geplaget / und wider ihren Willen ohne einige Ur- 

fach oͤffters traurig ſeyn / dann er ſtaͤrcket das Hertz. 

Dolis iſt / von einem bif zwey Loth / entweder af» 

lein / oder in darzu dienlichen Sachen einzuneh⸗ 


niti 
S Y. 


foche 
gn ea 
nett 
filter 
darzu 


türlie 


absum 


der/ fi 
kalten 
EXIT 
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HE 


Von Syrupen. 


— YR. DE CASSIA LIGNEA. 
Nimb rohen Quttten⸗Safft 1. Pf. 

Laß ihn bey einem gelinden Feuer Honigdick citta 
kochen. Hernach geuh daran Tinctura caſſiæ li- 
gnea (davon oben geſagt worden) fo viel du von⸗ 
noͤthen zu haben vermeineſt zu mittelmaͤſſiger con- 
fiftenz oder Dicke eines Syrups. Letztlich thue 
darzu ein Loth Elzofaccharı caffiz ligneæ, miſchs 
auffs neu / und hebs auff zum Gebrauch. 


Vires , L ſus, Doffs, 

Cg fee Tranck bekompt wohl alten / kalten und 

ſchwachen Leuten / bey welchen beedes die na» 
tuͤrliche Feuchtigkeit und auch die Wärme beginnes 
abzunehmen / dann er ſtaͤrcket alle vornehme Glie- 
der / fuͤr nehmlich aber das ſchwache Hertz und den 
kalten Magen. Iſt gut fuͤr die ſchnelle und groffe 
Ohnmachten und Zittern def Herzens. Grillet 
das Ecklen oder Aberwillen / Erbrechen und Auff- 
ſtoſſen. Nimbt den ſtinckenden Athem hinweg / 
und gibt ihm einen lieblichen Geruch. Do ſis iſt / 
von einem biß 2 Loth / entweder allein / oder in an⸗ 
dern ſonderbaren Sachen. 


SYRVPVS DIA CITRI 
R'O'S'A-EUS; 

Nimb Citronen und &imonen-Safft / die durch 
ein Tuch oder Filterir⸗Zeug / ohne Ge- 
walt und Austruckung von fid) ſelbſten 

durchgelauffen / zuvor aber mit dem Pul- 
ver von rothen Roſen gleich einem Rubin 
tingirt und roth gefaͤrbet worden / jedes 
ein Pfund. Rob. 
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Rob. de Berberis 
de Rib, ana unc, viij. 
Hr. de Agrefta 
Oxyfachari 
Rabi Idæi opt, 
Fragorum aua unc, Tii]. 
Ag. Cinamomi bugloſſat-, in welchem 
[bec. diarrhod, abb, eingeweicht ſeyn. 
unc. ij. 
Nitri preparata drach, js. 
Miſchs / und fochsnachder Kunſt / und mach 
ein Syrup in rechter Conſiſtenz oder Dicke dar⸗ 
auß. 


Vires , Vfus , Dofts. 


cy kuͤhlet / durchdringet / truͤcknet und bewah⸗ 
ret fúr der Faͤulung. Iſt gut für boͤſe / gallech⸗ 
te Fieber / und andere erbliche Kranckheiten: wi⸗ 
derſtehet der Trunckenheit / dem Gifft / und der Pe⸗ 
ſtllentz: loͤſchet die unmaͤſſige Hitz déf Haupts / 
Hertzens / Magens / der Leber / deß Miltzes / Einge⸗ 
weids / und wehret allem Durſt: kuͤhlet die hitzige 
Nieren / treibet den Harn / und den Schweiß / trei⸗ 
bet das Erbrechen / ſo von der Gallen herruͤhret / zu⸗ 
ruͤck / und hilfft wider die Choleriſche Paſſiones. Iſt 
auch gut fuͤr cardiacam, oder Magenwehe / rothe 
Ruhr und Darmſucht / wann man den Leib zuvor 
gereiniget hat. Doſis iſt / von einem halben biß 
auff t. und 2. Unz / entweder allein / oder in andern 
Sachen / ſo zu dem Affect tauglich ſeyn. 


SYR. 


r 


Vii. 


t, iii]. 
chem 
fo. 
nb. ij. 
ch, jc. 
mach 


e dar⸗ 


ewah⸗ 
allech 

wi⸗ 
er Pe⸗ 
Aupts / 
Einge⸗ 
hitzige 
j/tttt 
et / zu⸗ 
es Jf 
rothe 
zuvor 
en biß 
andern 


SYR. 


SYRVPVS ANTISCORBV- 


FR 
Iden Scharbock. 


Von Syrupen. 


; TICUs. 
Rec, Suc. Cham. arubi Nor uegic. 
Naſturt. aquar. 
Becabungæ 
Aceto ſæ 
Cochleariæ 


lib. ig. 


aua lib, s, 


Miſchs / und thue darzu deß allerweiſſeſten Zu⸗ 


Vires , Uſus, Dofrs, 


ckers anderthalb Pfund / und mach ein Syrup / in 
rechter Confiftenz darauß. 


St ein herꝛliches und bewehrtes Mittel wider 


Rec, Asgarici alb. & leviſſ. 

Rad, Pyrethri 
Paonie maris 
eAcori 
Pimpinelle 

Sem, Feniculi 
Paoni« 

Bac. juniperi 

Herb. e VVtatricarie 
Aerımonie 
E ſſopi 
Primul, veris 


eMajorang 


Dofis ift / von einem bip 2. 

und 2. Unz / entweder allein / oder mit unſerem A- 

qua Antiſcorbutica, ſo viel du deſſen brauchſt / 

eingenommen. 
SYRVPVS DE PYRETHRO. 

"nc. Ig. 

HAC, j. 


ana unc, Se 


ana drach, iij. 


Men- 


MÀ 
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(c Mentafiri 
Nepete ana drach, fj, 
Flor, Lilior, conval, 
Ferbafci 
Bugloſſæ 
Anthos ana drachi is, 
Cinamomi acut. 
Muc. moſchat.. 
Cabebarum ana drach, j. 
Zerſchneids und zerſtoß / weiche in Salbey - und 
Roſmarin⸗Waſſer jedes 2. Pfund ein. Laß über 
Nacht in der Einweichnung ſtehen / hernach laß 
kochen ſo lang / bif der dritte Theil davon einſted. 
Nimb alsdann von diſer ausgeſotten und wohl 
durchgeſihenen Bruͤhe 4. Pfund / deß allerweiſſe⸗ 
ſten Zuckers zwey Pfund. Miſch / und laß unter 
einander kochen zu rechter conſiſtenz oder Dicke ei⸗ 
nes Syrups. | 
Vires  Ufus , Doſis. 
Gy Syrup ift gar heilſam für die Schmer⸗ 
zen der Nerven / Krampff / Schlag / fallende 
Sucht / Huͤfftenweh; dann er zertheilet mächtig 
die ſchaͤdliche Materi / und ſtillet den Schmerzen. 
Doſis iſt / von einem bif 2. Loth / entweder allein / o- 
der in andern n tauglichen Sachen Sachen einzunehmen. 


SYRVPVS NEPHR EPHRITICVS. 
Reco Ag. Antinephritie, nost, Lithontriptic. 
And nunc, x. 
Sal. Lap. percar, pift 
Oc, cancri Ana und. g. 


Miſchs / 


tingi 
Zuck 

Ju 
gel 
tto 
loeit 
groͤſe 


fahrer 


lein 


| ausffi 


10h J. 


ha 
Chi i^ 
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Von Syrupen. 
Miſchs / und folvirs, darnach thue darzu: 
Flor. Malva arb, rub, vec. exficcuto, 4. f. 
Laß etlich Tag gige riren / ſo fana bif es fich recht 
tingi: c darnach kochs mit 2. Pfund def weiſſeſten 
Zuckers / zu einem Syrup in rechter dicke. 
Fires, Vfus „ Dofrs. 
E Inem/ fo mit dem Stein behafft / gib deß Mor⸗ 
gens von einem biß anderthalb Unz diſes Tranks / 
entweder allein / oder in einem taugelichen Vehicu- 
lo ein / dann es frißt und verzehret alle / auch die 
groͤſſeſte Stein. Du wirſt auch täglich ſehen und er- 
fahren / wie es allerhand Sandkoͤrnlein und Stuͤck⸗ 
lein von dem zermalmeten Stein durch den Harn 
ausfuͤhret. 


——— — — ʒ—ä—IũVö — 


SYRVPUS STIPTICVS. 


Rec, Prunor. Hlveſt. maturor. & exfic, lib. j. 
Rad. acori aquat.. 


Tormentilla 

Serpentariæ 

Sedoariæ And unt. j: 
Cort, Granatorum 
Cydoneorum e ſic. ana unc. f. 


Gallarum J unc, 
R ofarum rab, 


Balauſtiar. ana dracht. ij. 
Sem. Lapathi acut. 
Sanguinariæ 
Plantaginis ana drach, js. 
Kochs nach der Kunſt in weiſſem Wein / ſo viel 
du 
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und vollkommen cingitet. 
Nim hernach diſer klaren und durchgeſihe⸗ 
nen Tinctur 4. Pf. 
Deß weiſſeſten Zuckers 2. Pf. 
Laß es auffs neue kochen / bif es die rechte Dicke 
eines Syrups bekompt / alsdann thue folgende Ge⸗ 
wuͤrtz darein: 
Cinamomi acut. 
Caryophyllorum 
Macıs 
Nuci Mofchat, 
Croci orient, 
Zingib, albi 
Galang, min. ana drach. j, 
Flor. papav, errat». 
Tunice ana drach. s$, 


Bind dife Stuͤck zuſammen in ein dünn Tuch 
von Leinwand / und laß mit dem Syrup nach der 
Kunſt fieden und auff wallen. | 

Fires, Ufus, Dofis. 
Iſer Syrup ſtillet die rothe Ruhr oder Durch⸗ 
(auff der Leber / fo von ſcharpffer Feuchtigkeit 


ligkeit! 
hand 9 
und uͤb 
| it $0 
die Un 


$1 


Ke 


Dif 
| (fad. 
| eta 

es gen 
dritte 
Qum 


herkompt / bringet den Appetit zur Speiß / hilfft de⸗ 


nen / die mit dem Harnfluß behafftet / daß ſeynd die / | 


fo das Waſſer nicht halten können / fonder tvibet 
ihren Willen / auch wohl unempfindlicher Weiſe 
muͤſſen laufen lafen. Sonderlich aber if er heil- 
ſam in langwuͤrigen Bauchfluͤſſen / fo von waͤſſeri⸗ 
ger und koderiger / ſo wohl hitzig · als kalter Feuch- 

tig 


bue. 


recht 


sail 
Pf. 

Pf. 

e Dicke 
de Ge⸗ 


lrach. j. 


rach. 4. | 


"s Tuch | 
ach der 


Durch⸗ 
chtigkeit 
yilift de⸗ 
ynd de / 
r wider 
Weise 
er hell 
roit | 
Seuche 


tige | 
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igkeit beréomm: n. Stiller das Erbrechen / aller» 
hand Bauchfluͤß / oder Außlauffungen deßGebluͤts / 
und uͤberfluͤſſige Monat⸗Zeit der Weiber. Dofis 
lift von einem bif 2. Unz / doch daß man vorhero 
die U Univerlalia Tia vorgenommen habe. 


"SYRVPVS DYSENIERICVS 
Laxativus^, 
Rec, Rad, Polypodii quere, 
Glycyrrhiz, rafe 
Pimpinell, Ital. 
Tormentilla 
Cichorei 
Herb. fcolopendris 
Asgrimoniæ 
Veronica 
Polygoni ana und, sè 
Dife Kraͤuter und Wurtzeln laß in Waſſer / von 
(Rad. conſolid.) Wallwurtz / Wegerich und Ci- 
chenlaub diſtilliret / jedes fo viel als dep andern ⸗ biß 
es genug iſt / genommen kochen / und biß umb den 
dritten Theil einſieden; hernach ſeyhe das Deco- 
ctum durch / und nimb: 
von diſer Colaturs ober durchgeſthene 


und, i. 
ana unc, j. 


ana drach. vj. 


Bruͤh 3. Pf. 
Thue darein RHabarb. opt. BC, 15s 
Mechoucaunæ 
Ayrob. citrine 
Fol. fene ana unc. j. 
Asgarici trochiſe, und. Sä 
Flor, roſar, rnb 


9 Lil, 


ll nn ÁAGÓÓ 
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Lilior. alb, 
Sambuci 
Chamomilla | 
Verbaſci ana drach, i. 

Sem. cydoneorum | 

Aniſi | 

Anethi ana drach. js. 
Casa lignea 
Caryophyllor. 


| Zerſch 


Nue. mo ſe hat.. ana drach. j. in quy 

Laß úber Nacht in einem warmen Orth at fo ein⸗ Tag barf 
gebeizt ſtehen. Morgens laß ein wenig ſieden / dann fog 
alsdann trucks auß / und colirs; zu diſer Colatur Ju: 
thue 2. Pfund deß beſten weiſſeſten Zuckers / und ſuchfolge 


mach ein Syrup in rechter conſiſtentz oder Dicke 
darauß / nach der Kunſt. | 
Vires, Ufus, Dofis, i 
Jeſer treiber den Stuhlgang in der rothen 
Nuhr / gar gelind / und ohne einigen Schmer⸗ 
tzen / oder Beſchwerligkeit / feget die ſcharpffe gal⸗ 
lechte Feuchtigkeitẽ / welche kxulcerationes indem 
Eingeweid verurſachen / auß. Über das lindert 
er die Schmertzen / verlaßt nach vollbrachter 
Purgierung dieſes fein Ampt / leget den Stulgang / 
und macht den Leib / den er zuvor laxierer / wieder⸗ 
umb beſchloſſen. Dofis ift/ bey jungen Leuten von 
zwey big drey both / bey Alten aber / von vier bi s. 
Loth. | 
SYRVPVS PANTAGOGVS, | 
‚Rec, Rad. Polypedii quercin, 

Hermodact, alb, ana unc. iis. 

Tur. 


«f übe 


ge / darn 
ſchedies 
ur fei 
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Turbitb. alb, c gam. 


Meg hoacaunæ ana unc. ij. 
drach, ij. Rhabarb, opt. unc. jS, 
Hellebori nigri prap, 
Falapbæ refinof. ana unc, j. 
drach. js. Agarici trochiſcati 
Sy rob. omnium aua und. f, 


Zerſchneid und zerſtoß diefe ſpecies, und beitze fie 
(drach j. in gnuaſamen weiſſen Wein ein / laffe fie etlich 
halſo ein Tag darinnen acer ieren / und weichnen. Als⸗ 
ig ſieden / dann kochs nach der Kunſt / ſeyhe es wohl durch / 
r Colarur ſund in 4. Pfunden dieſer Colatur, thue wiederumb 
fers / und nachfolgende Stück. 


der Dicke Fol, fene elett, unc. iij. 
Paſſularum min. und. ij. 
Crem. Tartari unc, fe 

er rothen Herb. capill, veneris i 

Schmer⸗ Veronica 

Er qal Fumaria ana unc, Sy 

hes indem Sem. Fæniculi 8 

ag lindert Aniſi ana drach, ij, 

9 ix 5 

gane 10larum 

a Rofarum 

leuten von eAcatis 

pitt biß s. Epithymi ana drach, j. 


Laß uͤber Nacht in derlnfuſton ſtehen und weich⸗ 

8, nen / darnach ſieds auffs neue / drucks wohl auß / 
ſeyhe die Bruͤhe durch / und mach mit 2. Pfund 

gyne iij. | SB weiſſeſten Zuckers einen Syrup in ſeiner rech⸗ 
Tr» Y 2 "n 
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ten confiftenz , unter welchen du nachfolgende Nimby 

Gewuͤttz / Als; kleine Cardomoͤmlin e 
Negelen E 
Klein Galgan |. u 
Muſcatbluͤſt EN, 
Weiſſen Imber E N 
Zimmet Zi 
Indianiſche Spicanardi J 


jedes ein halb quintl. Thu es 

Zu Pulver verſtoſſen / und in ein leinen Tuchjp, Stund 

zuſammen gebunden / thun / und unter dem Sie denſſ es durch 
oͤffters reiben und austrucken folt / damit fie ſambtiſth. 

dem Safft wohl außſieden / und ſelbigem ihre Kraſt f 

Å 

Vires , Vjus, Dofis. $ 


mittheilen. 
Der run führer alle ſchaͤdliche un ungeſunde 1 
Feuchtigkeiten / in allen Zuſtaͤnden / die purgi Sif: fpe 
rens bedoͤrffen / durch den Stuhlgang / ſanfft und in fein € 
gelind / hurtig und ohne Schaden / auß / und töfer dig lueſſe ngk 
Verſtopfungen der Adern / und deß Eingeweidsſſipſomet 
auff. Wird ohne Unterſchied jedermann / Jun nſelben 
gen und Alten / Schwachen und Starcken / ja wal 


es die Nothdurfft erfordert / auch ſchwangeren 0 
Weibern gegeben / entweder allein / oder in beſon⸗ h 
dern Waſſern / welche su dem Zuſtand wohl tau⸗ G 


gen. Ven ſtarcken Naturen pflegt man es mit eth Argen 5 
was ſtaͤrckers purgirenden Sachen / nach Beſchaf / 
fenheit der Kranckheit / zu ſchaͤrpfen. Dofis iſt / 
von x. biß 2. und 3. Uns. Jg it 
SYRVPVS$ HYDRAGOGVS. 1 
Nin 


Von Syrupen. z 

Nimb gemeine Veihelwurtz / thue die euſſerſte 
Schelffen davon / zerſtoß ſie / und truck den 
Safft auß / ſolchen Safft thue in ein Glaß / 
und laß ihn ſo lang darinnen ſtehen / biß er 
fich von ihm ſelber ſetzet. Hernach nimb 
von diſem klaren Safft 16. Unz. 
Zimmet⸗Waſſer 4. Mti, 
Mag. gum. de Peru 1, Unz. 
wand] Thue es in ein wohlvermachtes Glaß / und laß 
einen Tuch 2 4. Stund aneinander maceriren. Darnach ſey⸗ 
em Siedeſ he es durch / und chue darzu weiſſen Zucker 16. 
nie ſte fatti Unz. 

ihre Ka 


ſchfolgend 


bee, Diarrhod. abbat, 
Rhabarb. opt. ana unc. s. 
Sazdali rub, 


m Rad. e Anchuſaæ ana drach, ij. 


die putsi Diſe fpecies unter einander vermiſcht / bind in 
ſanfft un ein klein Saͤcklein / oder ſauber leinen sümplein/ 
und löſet d thue ſie in obgemeldten Safft / und kochs in einem 
Eingelveid Diploma te, bif es genug ift / zu einem Syrup; 
an Jun denſelben nun kanſt du mir 
Ne gelen 

chwangeke Zimmer à : 
der inbeſol Muſcatbluͤſt jedes 1. Quintl. 
p wohl tal y Gallia moſchat.. ſer, j. 
nes mit ej gewuͤrtzen nach der Kunſt. j 

Vires, ufus, Doffs. "u 


Dzſes ift eine beruͤhmte Purgation für die cs- 
chexiam, und allerley Waſſerſuͤchten / wann 
der Krancke von anderthalb biß 2. Unz / auch mehr 
; Y 3 oder 
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— — ! — — 


oder weniger / nach dem er verſtopfft ifi / 2. oder 2, 
mahl in der Wochen davon einnimbt und ge⸗ 
braucht. Dann ein Waſſerſuͤchtiger / der ſonſten 
durch Menſchliche Hand und Hilff nimmermehr 
zu curieren iſt / kan durch dieſen Syrup wieder ge 
heilet werden und genefen. 

8 e , e STT 
Dic XVII. Abtheilung. 
Von Elixieren, 

ELIXIR VITRIOILI. 

Rec, Galange min. unc js. 
55 Calami aromat, und. j. 
Menthe crie . 
Salvie acut, ^ ABA unc, 5, 
Cinamomi eledct, 
Caryophyllorum i 
Zingib, alb, ana drach, iij 
Nauc, Mofchats 
Cubebaram ana drach. ij, 
Lig, Aloes pond, 
Cort, citri ana drach, j. 
Miſchs untereinander / mach ein Pulver dar- 
auß / und thue 4, Uns welſſen Zucker⸗Candel dar- 
zu / hernach weichne es in dem beſten Brandten- 
wein ein / daß ein Mixtur Honigdick darauß werde / 
ſolche thue in ein laß / und geuß daran von dem 
Oleo vitrioli veneris oder martis, oder in Mang⸗ 
lung deren / von dem Spiritu vitrioli, der etlichr 
mahl redificiret worden / ſoviel / daß er ohngefeh⸗ 
ver quer Finger hoch daruͤber gehe. Laß es 1 
: Oder 


oder vie 
Tinttur 
und Ri 


oder M 


Stand 
Ehymil 
trahlert 
und cit 
14. Ta 
fünfftig 


(e if 
lichen 
gen ind 
lixitt, 
ein hohe 
glerley 
ts inur 
PATUIT) 
oder in 
chen o 
und b 
zugleich 
Und erf 
den Me 
Sucht 
Und den 
Ss 
vor ale 
tir) gi 


—— 


und ge⸗ 
her fonften 
mermehr 
wieder ge⸗ 


n unc, J. 


Jrach ii 
lrach. fj» 


drach. j. 
ver dar⸗ 
el dar? 
randten⸗ 
werde / 
von dem 
Mang⸗ 
er etlicht 
hngefeh” 
[UM 
oder | 


2. oder 3. 


Von Elixieren 343 
odet vier Wochen digerieren, Endlich laß die 
Tinctur durch Neigung deß Glaſes herab lauffen / 
und fitriers. Über die uͤbergebliebene feces. 


oder Materi im Boden deß Glaſes aber geuf 


Brandtenwein / und extrah ier noch ferner nach 
Chymiſcher Kunſt die Effeng herauß. Solche ex- 
trahterre (Verg nun vermiſche mit der Tinctur / 
und circulirs / mehrerer Kraͤfften halben / noch 
14. Tag / in Balneo Mariæ, alsdann hebs auf zu 
kuͤnfftigem Gebrauch. 

Vires, Uſasd Dofis. 


ES iſt (wie die Erfahrung bezeuget) keine koͤſt⸗ 
lichere / noch kraͤfftigere Artzney vor den Ma⸗ 
gen in der gantzen Medicin zufinden / als dieſes E- 
lixier.. Daher / furs von der Sach zureden / ich es 
ein hohes und unvergleichliches Beheimnuß wider 
allerley Zuſtaͤnde deß Magens nenne. Man pflegt 
es in unſerm Magen⸗Waſſer (davon unden in der 
Abtheylung von Waſſern Meldung geſchehen foll) 
oder in Krauſenmuͤntz oder andern hierzu taugeli⸗ 
chen Waſſern einzugeben. Es ſtaͤrcket den Magen 
und das Eingeweid über alle maſſen / erwaͤrmet 
zugleich alle vornehme Glieder / ſo erkaͤltet ſeynd / 
und erwecket den Luſt zum Eſſen. Bewahret 
den Menſchen vor dem Schlag / und fallender 
Sucht: Reiniget das Hirn: Truͤcknet das Haupt 
und den gantzen Leib / ſo mit vielen phlegmatiſchen 
Fluͤſſen angefuͤllet ſeynd “ und behuͤtet bicfelbe 
vor allen Schmertzen. In der fallenden Sucht 
wird es in Paͤomen - ober Mayenbluͤ m teins 
Y 4 Waſ⸗ 
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Waſſer eingeben. In Hauptſchmertzen / welche 
oͤffters von Unreinigkeit def Magens entſtehen / und 
einem das Hirn serreiffen / in Betonien⸗Vaſ⸗ 
ſer. In allen Fiebern aber in klein tauſendgul⸗ 
denkraut⸗ oder Cardobenedicten⸗waſſer. Doſis iſt/ 
von einem halben bif ein ganzen Scrupel. 
ELIXIR SVLPHVRIS. 
Rec, Graci oriental, 
Myrrha rub. aua unc. js. 
Maflichts elect. 
Bentzoini 


Cardamou, min, 


Cinamomi aua UAC, js 
Sac, Glycyrrhiz, ext, 


Conf. Alkerme 
Rad, Enula camp. ana drach, vj. 
ezdlipte mo[chat, drach, j. 
Miſchs / und mach ein Pulver darauß / su diſem 
thuc veilen Zucker⸗Candel 2. Ung / und geuß ſo 
viel rectifeirten Brandtenwein daran / biß es wird 
wie ein Brey / oder Teig. Hernach nimb wohl⸗ 
rechficirten Schwefelgeiſt / und geuß ihn J. quer 
Finger hoch daran / digerirs / und circulirs ei- 
nen Monat lang. Letztlich ſo nimb das jenige / ſo 
bereits tingiret / und extrahiret iff / durch die 
Neigung deß Geſchirrs hinweg; die Mareri aber / 
fo. fid) unten am Boden gelest / zeuch mit dem 
Brandtenwein herauß / miſche es unter obgemeld⸗ 
ten ringirten oder gefärbten Liquorem, und hebs 
aljo auff zum kuͤnfftigen Gebrauch. 95 
fen 


—— 


Dal 


Danne 


ten und 

(aij 
lſch / kon 
choliſch 
gen / y 
get den 
wüͤhrig 
sermab 
ben / unt 
zu befor 
urſachet 
einmah 
rung fol 
daß mar 
darinne 
und dae 
lein / or 
gebraut 


Säfte 
— 


Rec, 


teche 
en / und 
nap 
endgul⸗ 
ofisift/ 


unc. Ms 


Lun 


(cb, vj. 
Nn 
diſem 
cuf fo 
g wird 
wohl⸗ 
fs Auch 
irs el⸗ 
ge / fe 
ch die 
aber / 
t dem 
meld⸗ 
d hebs 


Vie 


Non Elixiren. 24$ 
Vires, Ufus x Dofrs, 
Ifs ift ein beruͤhmtes und wunderſames Mit 

tel zu den Zuſtaͤnden der Bruſt und Lungen. 


Dann es reiniget die Bruſt von allen Unreinigkei⸗ 


ten und Fluͤſſen / vertreibet allen / fo wohl alten und 
langwuͤhrigen / als neuen Duften. Macht froͤ⸗ 
lich / kompt su Huͤlff den Lungenſuͤchtigen / Melan⸗ 
cholifchen und ohn Urſach traurig⸗ oder ſchwermuͤ⸗ 
tigen / und mit dem Magenwehe behaffteten. Brin- 
get den kurtzen Athem zurecht / und hilfft der lang⸗ 
wuͤhrigen Engbruͤſtigkeit. Staͤrcket das Hertz / 
verwahrets vor der Faͤulung / verlängert das Le⸗ 
ben / und verhindert die graue Haar. Iſt ſich nicht 
zu befoͤrchten / daß ſeine Schaͤrpfe den Huſten ver⸗ 
urſachen werde / dann diſe Schaͤrpfe zur Aufloͤſung 
einmahl vonnoͤthen / und bald darauff die Milte 
rung folget. Doſis oder die Weiſe einzugeben iſt / 
daß man deſſen fo viel nehme / bif das Vebiculum, 
darinnen mans einnimt / ſeinen Geſchmack aͤndert / 
und davon ſauerlecht wird. Wird niemahlen at^ 
lein / ſondern in inen eigenthumblichen Vehiculis 
gebraucht. In unſeren Bruſtwaſſern / oder Bruſt⸗ 
Saͤfften wirds am fuͤglichſten eingeben. 


ELIXIR PZEONLE., 
Rec, Rad, Palme Chrifli 
Angelicæ 
Pyrethri ana unc, j. 
Fifti quercini 
Sem, Feniculs. 
ednacardi ana drac h. vj. 
QU; Flor, 
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Stec had. Arab, 
Lavendulæ ana drach, ij. 
Raf. cornu alcis 
Cranii bum. 
Caſtorei veri ana drach, js, 
eM ajorane ficce A. j. 
Sp. Vini optime retlif, Lib, i. 
Zerſchneids und zerſtoß / thue es in ein glaͤſincze⸗ 
ſchirꝛ fo wohl vermacht / laß 14. Tag in einem 
lauwarmen Orth ſtehen / diſtilllers hernach durch 
ein Alembió, thue zu dem diſt lierten Liquor: 


Rad, Flor, & Sem,Paonia, debite collect. 
ana unc, j. 
Spec. Diamofchi delc, 


Dia xyloaloes ana unc. g. 


Miſchs und digeriers / bey gelinder Waͤrme / 
einen Monatlang / ruͤhre es offt umb / hernach nim 
den tiagierten Brandtenwein durch Neigung def 
Geſchirrs hinweg / und ziehe ihn ab biß auff den hal⸗ 
ben Theil / das übrige laß bey der Extrahierten 
Eſſentz; Von dieſer nimm 12. Unz. 
Wohl rectificierten und mit Cinabari 
nativa zuvor auf Chymiſche Weiſe im. 
prægnierten Vitriol-Geiſt 4. Unz. 
Sal, Paonia drach. js, 
Dieles alfo untereinander ver miſcht / circuliere 
acht Tag lang / und digeriers / fo ifte bereit. 
Vires, Vfus , Doſis. 
eyes mag man feiner wunderſamen und eer» 
borgenen 


borge 
und a 
nen / 


ner K 


trifft, 

und g 
hen / 

Cát 
tr 
der zu 
nen / 

und E 
mand 
hicul 
nar 
Vixit 
vehic 
Aqui 
Under 
INIT 
blim 
nach 
nach 


Stur 


—— 


Re 


ach, ifi, 


«ch. js. 
A.. 
Lib. J. 
ifinBe 
einem 
h durch 
lor: 
collelt. 


unt, je 


And. Si 


aͤrme / 
ich nim 
ing deß 
en fat 
hierren 
nune | 
abari | 
ft im- 
. Un 
ch. jf 


j | 
culiere 


id ver? 
gene 


| 
I 
| 
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borgenen Kräften halber bilich ein ſonderbahr 

und außerleſen Mittel vor die fallende Sucht nen- 

nen / dann es in Curietung dieſes Zuſtands mit fet- 

ner Krafft und Woͤrckung alle andere Mittel uͤber⸗ 

trifft. Es iſt auch gut den jenigen / welche groſſe 

und gefährliche Haupts⸗Zuſtaͤnde zubeſorgen har 

ben / als da iſt der Schlag / und Schlagfluͤß / 

Schwindel und dergleichen. Über das iſt es auch 

trefflich gut / das tumme oder verrückte Hirn wi» 

der zurecht zubringen / die Hauptfluͤß außzutruͤck⸗ 

nen / die Schmertzen der auffſteigenden Mutter / 

und Grimmen zuſtillen. Dolfin betreffend / kan 
man deſſen ungefehr ſoviel verordnen / daß das ve⸗ 
hiculum, darinnen mans einnehmen ſoll / feinen- 
natuͤrlichen Geſchmack verliehre / und von dem E- 
Jixier ſauerlecht werde. Es hat aber feine eigene 
vehicula, darinnen es einzunehmen / nemlich 
Aqua Epileptica, oder Schlag- Wafer / (davon 
unden geſagt werden ſoll) Gichtroſen⸗Waſſer / La⸗ 
vander⸗Waſſer / Lindenbluͤſt-Waſſer / Mayen» 
blümlins⸗Waſſer und dergleichen / welches 9. Tag 
nacheinander fortzutreiben / und ſoll der Krancke / 
nach Einnehmung dieſer Artzney / auffs wenigſt 3. 
Stund nuͤchtern bleiben. ' 


ELIXIR FEBRILE, 


Rec, Spec. Febrifug nof, unc, iiij. 
Piperis longi 
Cargophylor: 
Nuc, Moſec hat. aua unc. j. 


Herb, Centaur, min. 


card 
e 


Card, benedit, 
Abfinthii ana M, vj. 
Qutinquefolii i 
Rate ana M, ij. 
Pulveriſirs und miſchs wohl untereinander / 
hernach extrabie mit dem beſten Brandtenwein 
die Linctur / und wann derſelbe genug tingiret / ſo 
nimb ihn hinweg / und geuß friſchen daran / fo lang 
bif du die gange Tindur und kſllenz herausgezogen 
baft. Letztlich zeuch den Brandtenwein in Balneo 
Mariæ bif auff den halben oder oͤhligen Theil ab / 
den übrigen Theil aber filcrir zugleich mit der her 
gußgezogenen Eilenꝛ durch ein Papier / und Debs 
in einem wohlvermachten Glaß zum Gebrauch auf, 


Vires , Ufs , Dofis. 


Des Elixir præſerviret und verwahret den 
Menſchen nicht allein vor allerley Fiebern / ſon⸗ 
dern curiret und vertreibet auch dieſelbe / wann der 
Seib zuvor gereiniget worden. Dofis iſt / daß man 
allwegen bey angehenden paroxyſmo, oder ein 
klein wenig zuvor (damit folches zugleich mit und in 
dem pa roxy (mo feine Wuͤrckung habe) von einem 
bip zu 2. Quintlin / oder 1. Loth in klein Tauſend⸗ 
guldenkraut⸗ oder Wermuth -oder Cardobenedic⸗ 
ten⸗Waſſer / oder in einem Trunck warmen Biers 
einnehme. Was aber ſtaͤrckere Naturen ſeynd / 
denen kan man von einem Loth / biß 6. Quintlin 
eingeben. Die Waſſerſuͤchtigen und Cacochy- 
mici können mit groſſein Nutzen / diſes Elixir in ihr 
täglich; Getraͤuck vermiſchen / dann es durch feine 
Dit 
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Bitte 
fe N 


VR 


Gibtg 


M, ij, 
nder / 
wein 
ret / ſo 
lang 
zogen 
alneo 
eil ab / 
't fete 
hebs 
hauf, 


t den 
fon 
ft tt 
man 
rein 
ind in 
inent 
ſend⸗ 
dus 
Biers 
nd / 
ntfi 
chy- 
niht 
feine 


Bit⸗ 


Von Elixiren. 
Bitterkelt alle Faͤulung / und mit feiner Duͤnne ab 
le Verſtopfungen vertreibet und hinwegnimbt. 
Gibt gut bitter Wein und Bier. 

VVV RE E RE REEERE 
Die XVIII. Abtheilung. 
Bon 

Spiritibus Vini Compofitis". ; 
Oder allerhand vermiſchten Mediciniſchen 
; Brandrenweinen. 
SPIRITVS VIN! CEPHALICVS- 
Rec, Sem. Feniculi unc iiſo 
Rad. Peonie debite collect. 
Viſci quercini 
eAnacardli aua unc. j. 
Bac, funiperi drach, vj. 
Herb. Majoranæ 
Aeliſſæ 
Origani 
Hyjfopt 
Salvie 
Flor, tachad, arab. 
Lilior. conv All, 
Rorismarini 
Primulæ veris 
Ladbendulæ ana p. ij. 
Alles groblecht zerſchnitten und zerſtoſſen / in 8. 
Pfund gemeinen Brandtenweins eingeweicht / 
und nach gnugſamer Digeſtion in B. M. deſtillirt. 
In dem diſtillirten Liquore weichne wieder auffs 
neue ein fim. 


— 


Silerss mont, 
Peonig 
Carui ana unc, . 
er. Diamofch, dule, 
Diambræ ana drach, ij. 
Cardamomi min. 
Nauc, mofchat., 
Galang. min. 
Caryophyllor. ana drach, s. 
Calami aromat, 
Cubebarum 
Macis ana drach, j. 
Succini alb, præp. 
Lig, Aloes 
Flor, tunicæ 
EKReoſar. rub. ana drach, s; 
Laß acht Tag in der Info fion ſtehen / hernach di- 
ſtillirs in B. M. und behalt difen diſtillirten Geiſt 
auff zum Gebrauch / welchen du nach Beliben mit 
weiſſem Zucker ⸗Candel lieblich und füf machen / 
und entweder mit der Elle nz von Poonten⸗Roſen / 
oder Negelenblumen / oder Violen / oder rothen 
Roſen / oder Gran. Chermes, oder andern der⸗ 
gleichen mehr / auff mancherley weiß ringiren und 
rothfaͤrben kanſt. 


Vires , Ufus, Doſis. 
yer $Brartbtentpein wird gar viel gebraucht / 
fo wohl innerlich als eufferlich / zu allerley kal⸗ 


ten Zuſtaͤnden deß Haupts / deßgleichen den Zag⸗ 
baf- 


Q 


hafin 
Nachts 
das Da 
ale kalt 


brige 6 


Mittel 

Schlag 
det / oo ie 
wollen. 


— 


$] 
Rec 


Pul 


Weiche 


Tag lan 


hach oi 


ben diff 


| kega 


Inc, So 


shijo 


ch. f. 
ch di⸗ 
Geiſt 
n mit 
chen / 
oſen / 
then 
der⸗ 
und 


ucht / 
y tab 
2 , 
"afe 


Von vermiſchten Brandtenwein. - $$) 


hafre n unb iraurigen 9Yenfcben/unb i denen fo deß 
Nachts un Schlaff ſchwetzen / dann er nicht nur 
das Haupt erwaͤrmet / truͤcknet und ſtaͤrcket / und 
alle kalte Hauptfluͤß verzehret / ſondern auch die ñ- 


- brige Glieder ſtaͤrcket. Iſt auch ein e 


Mittel wider ben Sthwinde / fallende Sucht / 
Schlag / Schlagfluͤß / Krampf und zittern der Glie⸗ 
der / ſo ich deßwegen männiglich recommendiren 
wollen. Dofis von r. bif in z, Loͤffel voll. 


SPI R. VINI AROMATICVS. 
Rec. Co»fett. alkermes unc. j. 
Kad. Ireos flor, 
Rofarum rab, ana unc, So 
Casfie lignea 
Cort, citri 
Zigni aloes 
Caryopbyllorum ana drach. J. 
Cardamom. min. 
Nuc, Moſe hat., 
Cubebarum 
Macis 
Sedoariæ ana drach. ĵe 
Pulveriſirs und miſchs unter einander / und 
weichs ins. Pfund gemeinen Brandtenweins 3. 
Tag lang ein / ruͤrs deß Tages etlich mahl umb / her⸗ 
nach diſtillirs durch einen Alembic, und verfuͤſſe 
den diſtillirten Spiritum mit gnugſam weiſſen Zu⸗ 
cker⸗Candel. 


Vires, Ufus, Dofis. 
Der Brandtenwein ſtaͤrcket das Hertz / "P 
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kalten Naturen und alten Leuten / nicht weniger weiche i 
ſtaͤrcket er auch die Bruſt / den Magen / Leber und laß 14. 
Miltz. Er gibt auch den kalten Nieren eine ſon⸗ lers in! 
derbahre Staͤrcke / indem er alle dicke ſchleimige 
Feuchtigkeiten aus denſelben treibet. Doſis iſt Toncy 
Morgens und Abends / ehe man ſchlaffen gehet / von NT 
darnach 


SPIRITVS VINI ODONTAL. |$% 


GICUs. dieſen d 


Ein Brandtenwein⸗Geiſt vor das Schnal 
Zahnwehe. gefärbte 
Rec. Kaf. lig. Guajaci unc, iii. 
Rad, Pyretbri unc, i. SPI 
Sem, flaphid. agrig 
Hyofeyami Gi 
Cort. Granator, 
Gallar. Turc, ana unc, J. Rec, 
Caryophyliorum | 
Zingiberis albi 
Piperis longi 
Olibani ana HUE, Se 
Flor papau, errato, | 
Opii Thebaici 
Camphoræ ana dracb, ij 
Herb, Tabac. Indic, 
Salvia acut, 
Perſicaria | 
Mentaſtri ana drach. j. 
Zerſtoß dife ſpecies, miſchs unter einander / und 
weiche | 


ber und 


yeimiae 
phis ift/ 


— 


und, ifj, 
unde. 


unc, je 


drach fo 


weniger 


ine ſon⸗ 


het / von j 
darnach wieder außſpeyen / und da es von noͤthen / 


| laß 


Fon r 


weichs in C. 
I4. Tag 1 der dig 


355 
fund ge meinen BYrandtenweins ein / 
eftion ſtehen / hernach difil- 


liers in Balneo Mar iz. 


anne, Se | 


| 


Fires, Ufzs, Dofis. 
Elche mit dem Zahnweh be hafftet / follen von 
dieſe m $5 Brandtenweingeiſt inguine nehmen / 


ſolches allmaͤhl wiederholen / dann es ſtillet alle 

Schmertzen der Zahn. Man pflegt unterweilen 

dieſen Spiritum, damit er deſto lieblicher ſeye / mit 

Schnallenblumen vor zu tingieren / hernach den 

gefärbten Spiritum zum Gebrauch auffzuhalten. 

SPIRITVS- VIN IOS LS 
GIG 


Ein Brandtenwein⸗Geiſt vor das 
Ohrenwehe. 
Rec, Ovorum Fermicar, 
Amygd, amar. 
Rad. Hellebori nigri 
Raphani min, 
G yclamsinis 
Cyperi rot. 
Cort. Mali punici 
Bac, Lauri excort. 


Nr: 100; 
und, ij. 


ana HRE: j. 
drach vlt 


Funiperi ad tnc, F. 
Sem. Faniculi 
e mini 
Anifi : 
Cardi ana drach, iis 


Paip. 
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Pulp. Colocyynthid, 

Caſtorei vert, ana drach, s. 

Majorang 

‚Abfinthit 

Sabina 

Ruta ana drach, j. 

erſtoß und miſchs untereinander / und weichs 

in 4. Pfund wohl recktificierten Brandtenwein 
ein / und biftilliere dann / wann es genugſam dis 
gerieret / in einem Bal. Mer. doch behutſamlich / 
daß dir das Glaß nicht zerſpringe. Zu dieſem ab⸗ 
gezogenen Spiritu thue hernach der lebendigen 
kleinen Keferlein (fo man ſonſten Millepedas oder 
Eſel nennet /) ſoviel / als du brauchſt; Laß es noch 
einmahl d gerieren / bif fid) der piritus umb ef- 
was tingiret / als dann Alırier und behalt ihn zum 
Gebrauch auff. 


Vires; ufus, Dofis. 


On dieſem Brandtenwein ^ Gift. etliche 
Tropffen Morgens und Abends in das Ohr 
gethan / und mit Biſamwollen zugeſtopffet / benimbt 
beedes die Taubheit und das uͤbele Gehoͤr / und iſt 
ein vortrefflich Mittel fuͤr das Sauſſen und Brau⸗ 


auch gut in dergleichen Aflecten, wan man ein neue | 


gebacken leiblen Brod / ſo bald es auß dem Ofen 
kombt / nimbt / und alſo heiß die undere Rinden 
wegſchneidt / etliche Tropffen dieſes Brandtenweins 
in das Laͤlblein fallen laßt / und warm vor das Ohr 
hebt / (doch daß man zuvor das Ohꝛ mit leinen Tuch“ 
lein 


90 
fein beld 
alloden 
bif felt f 
auffhore 
SPIR 
& 


Berfo 


ſen / Klingen / und ſchwancken der Ohren. Es ift | Uni Br 


gerieten, 
tereinnd 


lrach, ji. 


d weiche 
btentotin 
gſam di- 
famlich/ 
iefem ab- 
bendigen 
edas oder 
f es noch 
s umb et⸗ 
tib zum 


ſt etliche 
das Ohr 
benimbt 
/ unb iff 
d Brau- 
. Es 
ein neu⸗ 
um Ofen 
«e Rinden 


x das Ohr 
nen düch⸗ 
(i 


drach, j. 


ytentoctté | 


| 
| 
| 


| 
| 
| 
| 


| auffbéret. 
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lein beſchůze / damit man fich nicht verbrenne) und 


alſo den Dampff wohl hinein dringen laßt. Und 


diß ſoll ſo lang gebraucht werden / biß der Zuſtand 


SPIRITVS VINI ACOVISTICVS, 


Kin ander Brandtenwein Gcift 
zu dem Gehör, 
Rec, Ovorum For micarum 


AMillepedum viuorum Aua vw,. 
edmygd, amar, unc. S, 
Bac. Lauri excort, | 

‚Juniperi 
Sabine ana drach, ij. 
Sem. Cymini 
Rad. Cyperi rot, anadrach,js 
Lumbricor. ter. eæſic. 
Nicotiane 
eAbfinthii ana drach, s. 
Ful cini alb. prap. 
CAflorei veri ana ferup.j. 
Croci oriental, ſerup. 5. 


Zerſtoß diefe fpecies groblecht / und ſchuͤtte 16. 
Uns Brandtenwein daran / laß es 8. Tag lang di. 
ger ieren / und ſchwencks deß Tags etlichmahl un- 
tereinander / darnach filtriers / und hebe dieſen tin- 
gierten ſpiritum auff zum Gebrauch. 

Vires, Ufus , Dofrs. 
Iß ift ein geheimer Spiritus, für das 
boͤſe Gehör und Taubheit / mie auch fürs 
2 fang» 


[N 


356 Die XVIII. Abtheilung. 
langwuͤhrige Ohrenklingen. Sem Gebrauch i 
daß man etliche Tropffen / Morgens frühe nich“ 
tern / und Abends nach dem Nacht eſſen in die Oh“ 
ren traͤuffe / und hernach dieſelbe mit Biſamwol⸗ 
len verſt opffe. 
SPIRITVS VENI PEC- 
TORALIS. 
Rec, Paſſular. min. 
Sem, Anifi ana uno ii, 
Loch. fami & exp, 
De pino ana unc. ij. 
Suc. Glyeyrrhis, ext. unc. jo. 
Conf. Flor. Hyffopi 
Diolarum 
Sympbyti ana unc. j. 
Cinamomi acut. drach. vj. 
Spec. Diatragacanth. frige 
Diaireos fimpl. 
Diarrbod. Abb. ana unc. Se 
Cardamomi min, 
Croci orient, 
e Macis ana drach. is, 
Herb, capil. veneris 


Marrubii ana drach. j. 


Flor. Malva arbor. rab, 


Farfara 
Salvia ana drach.s 


Zerſtoß und vermiſchs / weiche ind. Pfund ge- | 
meinen Brandtenweins ein / laß 8. Tag lang di- 


ge rleren / darnach diſtiliers in Balneo Mariæ, | 
und 


Vo 


und verf 
fan 3u 


dergleſch 
Danner 
Feucht, 
ſelben a 


unterein 
Brennen 
Zucker 90 


| bencin, 


Saffran 


Ji 
ſchto 
N ruf 


ens, c 


Harn / u 
ebro 
Und auf 
bon lbi 


auch ift/ 
he nuͤch⸗ 
die Oh⸗ 
famio 


C 


pants iite 


6 Und. Yo 
und. qe 


nA unc, j. 
ach. VJ 


A und. fe 


Iracb, is | 


; drach] IL | 
| 
drach.s \ 
Drum ge⸗ 
fang die 


) Mane 
und 
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| unb verfüfle den abgezogenen Spiritum; mit welſ⸗ 


ſem Zucker⸗Candel. 
Vires , Vſus, Dofrs. 

Geyer Brandtenwein⸗Geiſt ift ein bemehrtes 

Mittel fuͤr kalte Fluͤß und zuſtaͤnde der Bruſt / 
als Huſten / alte Engbruͤſtiakeit / boͤſen Athem / und 
dergleichen. Dofisift/ von r. bif 2, Loͤffelvoll. 
Dann er reiniget die Bruſt / von den groben Zaͤhen 
Feuchtigkeiten / und loͤſet alle Verſtopffung in der⸗ 


ſelben auff. 


— —— 


SPIRITVS VINI JUNIPE- 
RINUS CROCATUS, 
Nimm Wachholter⸗Brandtenwein 2. Pf. 
Geſtoſſen Zucker⸗Candel ein halb Pf. 
Miſchs in einem bequemen Geſchirr; Zuͤnde 
den Spiritum an mit einem C chwefelring / mache 
untereinander / und ruͤhrs unter wehrendem 


Brennen mit einem Meſſer alle weil umb / bif der 


Zucker gantz zerlaſſen iſt, Colier es hernach / und 


| benc in einem Büntelin 2. Serup. Orientaliſchen 


Saffran darein / und behalts zum Gebrauch. 

Vires , Lſus, Doſis. 

Deb iſt ein gut Mittel fuͤr die Engbruͤſtigkeit / 

ſchweren Athem / Huſten und andere Zuſtaͤnd 

der Bruſt / Bloͤdigkeit und Auff blaͤhung def Ma- 

gens / Bauch⸗Grimmen / ꝛc. Es befoͤrdert den 

Harn / und vertreibet den Stein; Dient auch den 

Gebrochenen / und denen / die mit dem Krampff 

und auffſteigender Mutter geplagt find. Do ſis iſt / 
von 1, bif 2. Loͤffelvoll auff einmahl. 

33 SPIRI. 
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SPIRIT VS VI NI! VINI STOMACHI VS: 
Ein guter Magen⸗Brandtenwein. 


Rec. Cinamomi elect, unc, ii. 
Galanga min, 
Sem, Aniſi ana unc. ij. 
Caryophyllorum 
Muc. Moſe hat. ana unc, j. 
Menthe criſpæ : 
Rorifmarini ana unc. Se 
Calami aromat, 
Zingib, alb, : 
Rofar, rubr, ana drach. j. 
Dieſe Bee groblecht zerſtoſſen / untereinan⸗ 
der gemiſcht / in 8. Pfund gemeinen Brandtenwein 
eingeweicht / und nach gnugſamer dig eſtion in 
Balneo Mariæ diſtilliert. Den ie 
kanſt du hernach mit weiſſem Zucker ⸗Candel / oder 
mit Quittenſafft verfüffen. 


Vires, Ufus, Dofrs. 


Gy ift eigentlich qut für den böfen Appetit/ 
und übeleDämung oder verderbten Magen zu⸗ 


gebrauchen / deßgleichen vor die Kaͤlte und Wehe- 


thumb deß Magens: Vor das Auffſtoſſen / Aber⸗ 
willen / Erbrechen / und Hundshunger: vor das fau- | 


ere Auffkoppen / kurtzen Athem / kalte Complexion 


und alle aberftiſtge euch tigkeiten. Iſt auch fon- | 


derlich gut alten Kuthen. Dann er die natlitfidje | 
Wärme wunderlich ſtaͤrckt / und vor der Faͤulung 
verwahret. Er ſchaͤrpfft ihnen das Geſicht und 


Ge⸗ | 


Ve 


Gemi 
hindert 
ander 
nomme 
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Ws ] Gemiütf/ nimbt die Bergeflend eit hinweg / und vete 
hindert das Grawen. Dofis ift / etwa ein und 
vim, ander Loͤffelvoll / nach Gelegenheit davon einge- 
nommen. 


SPI RITVS VINI NEPHRIT CVS. 
Ein koͤſtlicher Brandtenwein⸗Geiſt 


na unc, j. vor den Stein. 

a Rec. Rad, Ononidis 
JA Und. 5. Althea ana und. Tif. 

Cucumeris unc, ýs 
Glyeyrrbiz., rafe 
drach. . e^ ari ana unc. js. 
tereinan⸗ Sem. Milii folis unc, ii. 
dtenwein Saxifrag, alba 
eſtion in Vrtica Rom. 
nencgeiſt Petrofelini 
del / oder Raphani 
Aniſi 

Rhabarbar. elect. 
Ariſtoloch. rot. 
Appetit / Galangæ min. 
Ragen zu⸗ Cinamomi acut, 
d Wehe⸗ Macs 
n / Aber⸗ Zingib. albi 
das ſau⸗ Herb. equiſeti ; ana unc, j. 
plexion Lap. percar.pife, 
auch ſon⸗ FJudaici 
gatüͤrliche Spongia 
Faͤulung Lyncis 
ſcht g 90 | dx 


Unc, fij. | 


t ANC, ha | 
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Teſt. Limac. min, prap, ana drach, vj, 
Cafsie fif ula 
Gram, eAllkekengi 
Bac. ] uniperi 
TheriacaPenet, 
Sang. Hircin, 
Oe: Gaugri 
Tali leporini ARA HAC, T, 
Alles gepulvert / vermiſcht / und in 6: Maßfoder 
ſo viel du eben brauchſt) gemeinen Brandtenwein 
einge weicht / laß ra. Tag lang in der dig eſtion fte- 
hen / hernach diſtilliers im Balneo Mariæ, 
Fires, Ufzs , Dofis, 
Syr zerbricht den Stein in kleine Stuͤcklen / 
und laßt nicht nach / biß er Nieren und Blaſen 
von aller uͤberfluͤſſigen und ſandigen Marerı gerei- 
niget / und einen klaren und hellen Harn zuwegen 
gebracht hat. Und das noch mehr iſt: So cu⸗ 
riert und führee er den ſandigen Unrath dergeſtall⸗ 
ten auß / daß ſich keiner mehr ſammlen / noch wach⸗ 
fen kan. In der Colic iſt ihm kein Arzney gleich / 
wie auch in Auffſteigung der Mutter / dann 
er laxieret und fuͤhret die unterſchiedliche Feuch⸗ 
tigkeiten auß / und loͤſet die Wind oder Blaͤſt 
auff. Doſis iſt / von r. biß 2. oder 2. Löffel voll. 


SPIR, VINI LITHONTRIP- 
TICVS. 
Ein anderer vor den Stein. 
Rec, Rad. Enula camp, 
Pimpinella 


-Berfo 
V 4. f 
Tag in di 


Balneo) 


DM 


On 
fud) die 
(Up, D 
tation jj 
ln, ode 
omen, 
p 


SI 


Non vermiſchten Brandtenwein, 26) 
rach v, | 15 Petrofelini ana unc, j. 
Lap. percar, pifc, 
Oc. Cancri fluv. 
Sang. Hircini aud drach, vj, 
Sem. Danci aquat, 
Saxifracie alb. 


Faniculi 

nt, J. d - Aniſi 
taf (ober alii folis 
teuwein Frtice Rom. 
ſtion ſte⸗ Geniſtæ 

Bac. Juniperi 

Gran, Alkekenge aus HAEC. Sa 
tuͤcklen | Spec. Lithontrip. 
Blaſen | Diathamar, 
rl gerei⸗ Trion. Piper. Bias 
aeu [. Zerſtoß und vermiſche diefe fpecies/ und weichs 
So qp in 4. Pfund gemeinen Brandtenweins ein/ laß 14. 
vf, Tas in der digeftion ſtehen⸗ diſtilliers hernach im 
‚mad, |Balneo Marie, und behalts zum Gebrauch. 
gleich / Vires , Vfus , Doſis. 
dann Jeſer zerbricht und zermalmet nicht allein den 
gud» Stein in Nieren und Blaſen / ſondern fuͤhret 
„Sif auch die zerbrochene Stuͤcklein durch den Harn 


vol. auß. Doſis fo wohl zur præſervation, als cu- 

— ration, iſt von ein bif zwey Loͤffelvoll / entweder als 

- lein / oder in andern darzu dienlichen Sachen ge- 
nommen. 


SPI R. VI NI PARAL V. 
E 
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—— — 


Ein guter Brandtenwein vor Con⸗ 
i tracte Slider 
Rec. Zumbricor, terrefl, exfic, 
Bac, J uniperi 
Sem. eruca aua unc. ij 
Rad, Angelica 
Pyrethri 
"rents ana unc, j. 
Flor. Lavendula 
Rorifmarini 
Salvie acut. 
Piperis long. 
Alii recent, ana uns. So 
Maſtichis elek 
eMyrrha rub. 
Succini citrina 
Euphorbii 
Caſtorei veri ana drach. ij. 
Zerſtoß alles und vermiſchs / ſchuͤtte 4. Pfund 
wohl rectificterten Brandtenwein daruͤber / und 
laß ein Monat lang untereinander digerieren. 
Hernach filtriers / und behalt dieſen fpiritum zu 
ſambt der extrahierten Efleng auff zum Gebrauch. 
Vires , Ufus, Doſis. | 
Mo)fedieſem tingierten Geiſt / ſchmiere die duͤr⸗ 
re / gichtbruͤchige / oder vom Schlag getroffene 
Glieder / (doch daß man vorher die Univerialia | 
gebraucht) beſeuchte mit demſelben leinene Tü- | 
cher / und legs unter die krancke Glieder / ſo wirſt 
du in kurtzer Zeit die gluͤckliche Wuͤrckung und re- 
titution mit verwunderung erfahren. S PIR. 


Mil 
und (d 
wein. 
(tirs 


auff. 


a 
ſch 
wahre! 
dieweil 
macht! 
3, oder 
che ma 
diese E 
werder 


4 unc. 1j 


na Muc, j. 
na une, J. 


drachit 


4. Pfund 
er / und 


gebrauch. 


die dür 

etroffene 
1 7 
inene v 
fo wif 
g und re- 
SPİR. 


“SPIR. VIN! THERIACALIS, 


gerittett. | 
ritum MH i 
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Ein Brandtenwein vor die Peft. 
Rec, Theriac, venet, ang, fin, 
Rad. Angelica i 
Enulæ camp. 
Hirundinar, 
Diptam. «lb. 
eXterf. Diabol, 
Serpentaris 
Pimpinellæ 
Tormentilla 
Faleriana 
Zedoari& 
Sem, citri 
Miſchs / und machs alles zum groben Pulver 
und ſchuͤtte daran 8. Pfund gemeinen Brandten⸗ 
meins. Laß 14. Tag lang dige rieren / hernach di- 
fliers im Balneo Marie, und hebs zum Gebrauch 


auff. 


aua une. j. 


Vires, Ufus, Dofis. 


yer fpiritus iſt ſonderlich gut / einen Men⸗ 

ſchen vor der Peſt zu præſervieren und zube⸗ 
wahren. Wird ſonſten aud) Catholieus genaunt / 
dieweil er auß 12. Ingredientien oder Stucken ger 
macht iſt. Man kan von demſelben Morgens fruͤhe 
3. oder 4. Stund vor demEſſen / oder auch alle mahl / 
ehe man außgehet / 1. Loͤffel voll oder 2. enemen / und 
dieſe Einnehmung muß alle Morgen fortgetrieben 
werden. Dañ er veraͤndert den verderbten giffeigen 


du 
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Lufft in dem Menſchen / und mathet die Geiſter 
lebhafft, Zur Curation aber und Heilung der 
Peſt wird er gegeben von 2. bif in 3. Loͤffelvoll / 
in Car dobenedieten⸗Waſſer / oder unſerm Hirſch⸗ 
horn⸗Waſſer / ſo treibt er alles Gifft durch den 
Schweiß auß. 


Die XIX. Abtheilung. 
Von 


AQVIS DESTILLATIS COM- 
POSITIS, 
Oder 
Allerhand vermiſchten Waſſern. 


AQUA EPILEPTICA. 


Ein koͤſtlich Waſſer vor die Fallende⸗ 
Sucht. : 


Rec, Kad. pæoniæ debite collett, unc. j. 


eAriſtoloc h. rot. 
Diptamni alb, 


Angelica ana unc. e | 


Viſci quercini 
Stercor, pavonis 
Squille prep, 
e^ fnacardi ana unc, j. 
Sem, Peonie maris 
Coriand, prep. 
Carus 


die 
Pfund: 
an einen 
ſchwene 


darnach 


in das di 


Stic. 
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e Geſſter Faniculi ana drach, vj. 
lung der Secundin,exfic, in qua emafculus fait 
fleo Caflorei veri ana unt. Ss 
ifii Herb. Card. benediät, 
itd) den Mille folii 

Ruta fjlvest, 
758685 Salvie acut. 
61961080 Rorismarin. aua drac h. ij. 
1d Alles zerſchnitten und zerſtoſſen / und in 12. 


Pfund SXtafvafier eingeweicht / laß 8. Tag lang 
an einem warmen Ort digerieren / bewegs und 
COM- ſchwencks deß Tags etlichmahl im Geſchirr umb; 
| darnach diſtilliers durch einen Alembic, und thue 
in das diſtillierte Waſſer von neuem nachfolgende 
Stuck. 
Flor. Paonia máris 
| Lilior, conval, ana unc, iiie 
Betönicä 
Tiliæ 
) Lavendula 
und, J Meliffe 
Borraginis - 
Buglojfe ana unc. js. 
f unc. |" Nauc, Mo ſe hat. 
| Cabebarum 
| Macis — 
^l Cinamomi acut, 
in und, . Piperis longi 
1 Caryopbyllers 
Miſchs / und diſtilliers noch einmahl bey gar ge⸗ 
lindem Feur in Balneo Mariæ, Vires 


If. 
| 


nde⸗ 


fenia 


266 Die XIX. Abtheilung. 
Vires , Ufus, Dofis, 

St von kinergansen, £fibftang gut wider die 
S fallende Sucht / Schwindel / Schlaffſucht / Er 
ſtarrung der Glieder / und dergleichen Zuſtaͤnde / 
vor welchen allen es den Menſchen beedes prefer- 
vieret / und auch curieret. Wer damit behafftet / 
dem gibt man unterwehrendem Paroxyfmo , von 


einem bif anderhalb Unz davon ein. Zu Verhuͤ⸗ 


tung aber dergleichen Zuſtaͤnd nimbt man bey jeden 
Vierteln den Monds wanns feucht und neblicht 
Wetter iſt / von r. bif 2. Loͤffel voll ein. 


AQVA APOPLECTIC A, 
Ein koͤſtlich Schlag⸗Waſſer. 
Rec, Sem. Eruce Li. 


Gileris monte 
Carai 
Aniſi ana und. j. 
Rad, Caryopbyllat, unc. iin, 
Peonia mar. 
Pyrethri 
Acori aquat. ana und. i, 
Bac. uniperi und. iii. 
Lauri excovt, und, js. 
Herb, lua arthetic. 
Hyfipi 
Ma orane 
Origani 
Verbene and unc. S. 
Alles groblecht zerſtoſſen und zerſchnitten / 
Thue 


9 


Thue t 
Malva 
Pfund, 
hernach 
ne quf 
Hel ein. 


Mif 
darnach 
en Gel 
&ificitr 


wider die 
ucht / Er⸗ 
uſtaͤnde / 
prefer- 
ebafftet/ 
1o, von 
Verhuͤ⸗ 
bey jeden 


lieblicht 


Lib, in 


4 unt. I 


sA BNC, Ya 


uns, j^ 


4 une. J. 


chmieren/ 
| Thue 


unc. iii, 


und. iii. 
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Thue in einen groſſen Glaskolben / geuß darüber 
Malvaſier 10. Pfund / def beſten Roſen-⸗Geiſts 2. 
Pfund / laß 14. Tag in der Einweichnuns ſtehen / 
hernach diſtilliers in Balneo Mariæ biß aufs Truck⸗ 
ne auß / und weichne in das diſtillierte Waſſer aufs 
neu ein. 
Flor. Liliorum convall, rec, 
Primule veris rec, 
Lavendule ana unc, iiij. 
Salvie acht, 
Calendula 
Betonicæ 
Anthos ana BAC, js. 
Cardamomi utriuſque 
€ ubebarum 
Lig. Aloes 
Nac., Mofchat. 
e Macis 
inamomi ACHT, 
Galang, min. 
Pipers long, 
Caryophyllor, ana unc. j. 
Miſchs / und laß aufs neue 3. Tag dig erieren / 
darnach diſtilliers durchs Balneum Mariæ, in glaͤſi⸗ 
nen Geſchirren bey geringem Feuer; Alsdunn re- 
ctificiexe den diſtillierten liquorem , und thue in 
den Schnabel deß Alembics ein Scrupel galliæ 
moſchatæ verz, in Baumwollen eingewickelt. 
Endlich behalt daß Waſſer in einem beſchloſſenen 
und wohlvermaͤchten Glaß auff zum Gebrauch. 
Vires, Ffus , Doſis. Diß 
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Doi heiſſet man eigentlich Aqua Sophorum, 


das iſt / ein Waſſer der Weiſen / dieweil es 


wunderbahre Krafft hat / das Hirn und die Ner- 
ven zuſtaͤrcken: Hilfft gewaltig der Gedaͤchtnuß / 
und dem Verſtandt. Bewahret den Menſchen 
vor dem Schlag / und Contractur / wie auch vor 
andern gefaͤhrlichen Zuſtaͤnden deß Haupts: Zer⸗ 
theilet und treibet die boͤſe Feuchtigkeit auß: rei⸗ 
niget das Gebluͤt / und bringet dem Leib eine leb⸗ 
haffte Farb. Wider den Schlag dienet es inſon⸗ 
derheit / man nimb es gleich ein / oder brauchs euſ⸗ 
erlich / die mit dem Schlag behafftete Glieder damit 
zu ſchmie ren. Do ſisiſt / von 1. bif in 2. Loͤffelvoll. 


AQVA DE XYLOALOE. 
Rec, Spec, conf. Anacard, unt j. 

Sem, filerzs mont, 

Carui 

Fæniculi 

Lavendalé ana drach. vj. 
Herb. Majoran 

Nerismarin. 

Salvia min, and unc. Se 
Flor. Primula veris 

Stachad. Arab, 

Rofar, rub. 


Anthoc ana drach, ij. | 


Galanga Min. 
Cinamomi acut, 
Caryophyliorum 
«Macı 


Alles, 
4. Pfun 
Monat | 
ten ali 


Mich 


difen bi 


heue ein, 


Sd 


[ted ein 
| lgtgoge 


Aq 
(ijo 
ut auf 
LUCR 


| UNE, 
ROY N 
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phorum Nac. Mofcat. 
leweil es Cube barum 
die Ner⸗ Cardamomi min. ana dlrach. j. 
aͤchtnuß / Alles groblecht zerſchnitten und zerſtoſſen / und in 
Menſchen 2. Pfund Malvaſier eingeweicht / laß alſo einen 
auch vor Monat lang an der Sonnen ſtehen und diger ie⸗ 
t Qu» ren / alsdann thue darzu: 
iuf ; tei Aq, Liliorum conval, 
eine (de Elor, Hyperici ana Lib, Ya 
es inſon⸗ Bugloſſæ 
ichs euſ⸗ AMeliffe 
der damit Betoric® Lib. je 
«ioo. |. Miſchs / und diſtillters inBalneo Maris, und in 
diſem diſtillierten Waſſer weichne wieder auffs 
neue ein. 
Lig. Aloes ponderoſ. unc iii. 
Cafsia ligne und. je 
Spec, Diaxyloalos 
| Diambre aua HUC, Ss 
lrach. vj. Croci orient. drach: j. 
Miſchs / diſtilliers nach gnugſamer digeſtion 
noch einmahl im Balneo Maria, und behalte das 
sáu. abgezogene Wafer alsdann auff zum Sebrauch. 
Vires, Ufus. Dofis. 


Do Waſſer ift ſonderheitlich beruͤmbt und feft» 
lich die ſchwache Me mori zu ſtaͤrcken / dann es 
thut auff alle verſtopffte Gång deß Hirns / und vete 
zehret alle dicke / sähe und ſchleumige Feuchtigkei⸗ 
ten deß Haupts. Doſis iſt / von ein biß 2. Loͤffel⸗ 
voll / Morgensfruͤh eingenommen / und foll zu⸗ 
A a gleich 


drach, jı 
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gleich das Hinderhaupt bey dem Gemick darmit 
geſchmieret und geriben / zugleich auch eine gute 
Diæt und Ordnung in Speiß / Tranck und anderm 
obſerviert werden. Alſo gebraucht / hilfft es dem 
Verſtand trefflich fort / vertreibt die Vergeſſenheit / 
und d ſchaͤrpffet das Ingenium, 
AQVA MAS TICHINA, 
Rec, 249. Mentha crifpa Lib, j. 
Caryophyl, cum vino Malvat. def, 


"uc, 111% | 


Gran, Maſtichis elect. unc. j. 
Kochs in einem doppelten Geſchirr 2 Stund 


nerf 
Benden ga 


lang / darnach fltriers / und machs mit Quitten] Miche 


Syrup ſuͤß / und behalts zum Gebrauch. 

Vires, Víus, Dofis. 
IM Unwillen oder Ecklen / und Erbrechen / wie 
Jauch in der Cholera, fo einander nah verwandt 
ſeynd / iſt diſes ein ſehr kraͤfftiges Waſſer / dann es 


ſtaͤrcket den Magen / und hilfft / daß der Magen E 


fein Speiß behalt. Doſis iſt / von ein biß in 2. 
Unz. 
AQVA HYPNOTICA. 
Rec. Sem. Papav, all. & nigri ana unc wii], 
a lelom eXcort, 
ed netbi 
nifi ana une, j. 
Amjgdal. amar, RR 
Rad. Glycyrrhiza, 
Muc. ofthat, ana HEC. S, 
Car- 


Wf darm 
Ich eine gut 
und andert 
Mif es bet 


ergeſſenheit 


Lil, 
vat, def 
unc, iii 
ULT 

r2. Stun 
nit Quick 


fi 


«dien / fo 
h verwan 
r / dann 
der Mage 
ein biß in 4 


A 


Ina HUS vii 


PEDAL 


ana uns. 
C 
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Cardamomi amin, 


y acts 


Croc. orient, 


Flor, Papa U. 


errat, 


ey, 7 Í 
C710LAV IR TEC, 


Anh UNC, Js 


anadracb, ja 


Zerſchneids und zerſtoß / und weichs in nachfol⸗ 


genden Waſſern ein: 


A Lactucæ 


Ro ſar, rub. 


INympbea 
Portzlac, 


Endivie 


lib, iij; 
ana lib. ijs 


AAA lib. j. 


Miſchs / und laß dige rieren an einem warmen 
Orth / 2. oder 3. Tag lang / 


Balneo Marie; 


darnach diſtilliers in 


Pires, Ufus ; Dofis: 

eye Waſſer ift in allem langwuͤhrigen Waz 

chen / groſſen Schmertzen / deßgleichen in hitzi⸗ 
gen und trucknen Fiebern viel ſicherer zugebrau⸗ 
chen / als andere Schlaffbringende Artzneyen / in 
welche Buͤlſen / Alraun / Opium und dergleichen 
koͤmmen / und das umb ihres Giffts / und ſtarcken 
Qualitaͤten willen / ſo gar viel zum ſchlaffen bewe⸗ 


gen. Dofisift / von einem halben bif 2 


Unz / 


auch weniger oder mehr / entweder allein / oder in 
einer Kuͤhlmilch / fo von Mandlen 7 oder Sem £; 


ana ust. frig, Major. jor. gemacht worden. 


ACN NARCOTICA. 


Rec, Sec, Flor, Papav, errat. 


rati 


Aa 2 


depu: 
HAC XJ. 


Opi 


& 
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Opii in aq. Solani diff. unc. ij. 
Cort. rad. Mandragora 

Croci oriental. ana unc. f, 
Styracis calamit, drach, tje 
Lig. Aloes. drach.js 
Miſchs / und diſtilliers im Balneo Mariæ zum 
drittenmahl. Dergeſtalt daß allezeit das diſtillierte 
Waſſer wiederumb übers Caput Mortuum gegoſ⸗ 

ſen / und aufs neu uͤbergezogen werde. 

Vires, V[us , Dofis. 

Qe bringet gleichergeſtallten den Schlaff 
wunderbahrlich / und iſt ein uͤberauß treffliches 
Mittel / allerley Schmertzen / und Unruhe / und 
ſtaͤtiges Wachen zu miltern und zu leuchtern. 
Den Melancholiſchen und Allzutraurigen erquicket 


es die Lebens⸗Geiſter / bemmbt die Traurigkeit / und 
vertreibt alle boͤſe Daͤmpff / ſo das Hirn verunruhi⸗ 
gen. Es legt auch die unmaͤſſige Hitz der Gallen / 
bey tobenden und unſinnigen Leuthen / linderet ſol⸗ 
che Wuth / und ſchafft ihnen ploͤßlich Ruhe. Do- 
fis if / von 1. bip in 2. Quintlein. 


AVRE A. 
Guͤlden⸗Augen⸗Waſſer. 
Rec. Deco, Lig. Braſilii cum pauco eiu. 
minis in vino Malvat. 
Ag. Rad, herb, & Flor, Valerianæ cum 
vino defillat, 
Sachari cum ana Fragis matur, de. | 
Silat, ana unc, xij. 
Rofäs 


unc, i 


— 


Von vermiſchten Waſſern. 


Rofarum fragrantiff. unc, viij. 
BEN Faricnli 
drach, Ferbena 
duc Flor, Cichorei 
Kari gut Enphrafin 
soiftillier Palegii i er 
var Rute hort. ana unte vja 
hun gegef Meliis virginei Asc. iiio 
Tatie prep, and. js. 
Fitriol, alb, 
iens Croci Adetallor, 
Ju 
ii i qi AMyrrbe rub. 
A i Aloes Rofat, ana unc. K. 
di Sachari candi Alb; 
" 10 Camphora sna drach, ij, 
| / e 5 - 
kml Zingib, eu 
ber Gallen „ és 
inderet fol iperis nigri 
it Do Bac, Lauri i 
Cinamomi ana drach j. 
f Sal. Chelidonig 
10A Valeriasa 
Saturni ana ſcrup. j. 


j Vermiſche diefe fpecies alle auffs beſte / und 
auco AM machs nach der Kunſt zu einem ollyrio, ſetze bie" 
ſelbe hernach einen Monatlang an die Sonnen 
griana cu oder ſonſten an einen Orth zu einer langſamen wår- 

me in einem wohlvermachten Glaß / und ſchuͤttels 


matiit, d alle Tag etlichmahl untereinander / alsdann be- 
qa iic) halts zum Gebrauch auff. i 
Rifa V 3 Vires, 
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Vires , Uſas, Doſis. 

Jeſes iſt ein wunder kraͤfftiges Waſſer vor al⸗ 

lerley Zuſtaͤnde der Augen / dann es alle Fuͤr⸗ 
fälle, Entzuͤndung / Außtrieffungen / Nebel / Fiſteln 
oder Geſchwer / Flecken / und andere Maͤngel der 
Augen curieret / und die allerhefftigſte Schmertzen 
deroſelben ſtillet; Hlfft es gleich den einen Tag 
nicht / fo hilfft es doch den andern / daher man tåg- 
lich Morgens Mittags und Abends ein und anders 
Troͤpfflein davon in die Hoͤlungen der Augen fal⸗ 
len laſſen fol 


Ein anders Augen⸗Waſſer ge genannt 
AQVA OPHTHALMICA 
ViRIDIS. 

Rec, Mellis Pirginei une, viij, 
Fragor, mature, "nc, it], 
Vitrioli alb, 
Salis com, aua unc, f, 
Vermiſchs / thus in ein meſſinges Geſchirr / fend 
in ein feucht und kalt © th / und ruͤhrs oͤffters umb / 
bif es ganz gruͤn wird; Alsdann thue darzu: 
Malvafier 1. Pf. 
eda. Rofarum opt. 
Flor, [ambaci ana lib.s. 
Confolid, regal, 
Enphrafia 
Chelidonia 
aunt 
ant ana unc ifj. 
Miſchs / dias in ein wohlvermacht Glaß / und 
laß 


C 


7 


laß es eit 
oder / to 
dem feer 
hen / 
Empor! 
aber ſich 
gbgieſſeſ 
alfo zun 


Iſte 
jinde, 
gen / all. 
Flaͤſe de 
ein und 
darinne 


— 


A 


— 


fer or at^ 
alle Fiir 
ep Fiſteln 
ángel der 
chmertzen 
innen Tag 
man tåg- 
nd anders 
Augen fal- 
en 


annt 
CA 


une, ij. 
gue, ij. 


ua und. S+ 
chirr / feng 
qti umb / 
zu 

1. Pf. 


ana libs 


4unt ie 
laß / und 
ap mf 


D 
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laß es ein Monat lang in der Wärme digerieren / 


oder / welches beſſer / laß es etliche Wochen unter 
dem freyen Himmel in der Sonnen und Tau fie- 
hen / ſo wird fid der grüne Liquor ſeparieren / 
Empor ſchwimmen / die fzces oder dicke Materi 
aber fic auff den Boden ſetzen / davon du den Safft 
abgieſſen / von neuem an die Sonnen ſtellen / und 
alfo zum Gebrauch auffbehalten folt, 

Vires, Uſus, Dofis. 

Iſt ein herrlich Mittel fin die verſtoſſene / ent⸗ 
zuͤndte / hitzige / rothe / trieffende und verbrennte Au⸗ 
gen / auch vor die Fiſteln / Geſchwaͤr / Blatern und 
Fluͤſſe der Augen / ſo man deß Tags 2. oder 3. mahl 
ein und andern Tropffen in die Augen fallen / und 
darinnen herumblauffen laßt. 


Noch ein Anders / genannt 


AQVA OPHTH ALMICA 


Subnigra. 
Rec. Vini graci generofi | Lib, j. 
Au Chelidonia 
Ro ſar. alb, 
Euphraſiæ 
Feniculi 
Ruta hort. aua unc. vj. 
Caryophyliorum 
Aloes epatie, 
Tutiæ prep. ana drach, v. 
Camphoræ drach, vj. 
Miſchs in einer glaͤſſinen Phiol / und ſetz es die 
Aa 4 gantze 


476 Die XIX. Abtheilung. 

ganze Hundstaͤg über an die Sonnen / und 
ſchwencks alle Tag einmahl umb. Hernach laß 
unbewegt ſtehen / und hebs auff. Wann manda⸗ 
von brauchen will / fo fol es nicht umbgeſchwenckt 
werden. 


Vires , Vſus, Dofis, 


D Sefes zertheillet die Fluͤß und Trieffung der Au⸗ 


gen / vertreibet die Roͤthe / nimbt die Materi 
und Urſach / daher trieffende Augen entſtehen / hin⸗ 
weg / macht das Haͤutlein / Cornea genannt / hell / 
und die darunter ſich auffhaltende dicke Feuchtig⸗ 


keiten duͤnn. Wer es brauchen will / der laſſe deſſen. 


zur Zeit der Noth ein wenig in die Augen tropffnen / 
und lege euſſerlich Tuͤchlein / ſo damit befeuͤchtet / 
daruͤber. 

Ein Augen⸗Waſſer / genannt. 


AQVA OPHTHALMICA DE 
Canctis, 


Nimm lebendige Krebs im Iunio, wann Sonn 
und Mond im Krebs gehet Nro. xxxj. 
Und fo viel die Krebs wägen / fo ſchwer thue 
darzu Schelwurtz ſambt Kraut und Blumen / ſtoß 
untereinander / und thue darzu: 
Sem. Feniculi contuſ. unc, j. 
Fabar. marin, prap, 
Camphora ana unb. 6. 
Caryophyllor. 
Aloes epaticg 
Tutiæ prep. ana drach, ij. 


Miſchs 


ten Theil 
ber / un 
alfo iſt d 
Schein 
cinierfe 
fo frig 
ſchen. 


aM 
) 


ten 
deſſen qu 
mica mi 


wunder 


Ktebſen 


Wan 


curieret 


Verzwel 
Wunde 


| Crollin: 


halte 
oder felh 
fer f 


hen. © 


ben (affa 


— 


/ und 
nach laß 
man da⸗ 
chwenckt 


TIL 
Marteri 
en / hin⸗ 
ut/ hell / 
euchtig⸗ 


ppffnen / 
cdit 


Sonn 
0. ux j. 
er thue 
gen / ſtoß 


unc, |» 
unt, J. 


Ab] 


andis 


(fe deſſen. 
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Niſchs und theils in 3. gleiche Theil; Den er- 


fien Theil diſtillier im Balneo Mariæ ; Denandern 
thue in ein Cucurbit / ſchuͤtte das erſte diſtillierte 
Waſſer daruͤber / und ziehe es noch einmahl heruͤ⸗ 


ber / wie das Erſtemahl, Alsdann nimme den drit⸗ 


ten Theil / ſchuͤtte dieſes obige diſtillierte QU aſſer dar⸗ 
uͤber / und diſtilliere es alſo zum drittenmahl. Und 
alſo iſt dieſes beruͤhmbte Waſſer von Krebſen und 
Schelwurtz bereitet. Wer will / kan auß den cal- 
einierten Heffen ein Salg extrahieren und zu de⸗ 
ſto kraͤfftiger Wuͤrckung unter das Waſſer mi⸗ 


ſchen. 
Vires ;, Ufas, Doſis. 

Iß ift das fo febr beruͤhmbte Augen? 3affet/ fo 
jederzeit in groſſem Werth gehalten worden / 
deffen auch Crollius gedenckt / in Ba ſilic⸗ fuaChy- 
mica mit dieſen Worten: Es wird ein fonder und 
wunderbahres Augen⸗Waſſer auß Schelwurtz und 
Krebſen bereitet. Welches wann es gebuͤhrender 
Weiſe und zur rechten Zeit præpatieret wird / fo 
curieret und heilet es die allergefaͤhrlichſte und faſt 
verzweifelte Zuſtaͤnde der Augen / und hefftet alle 
Wunden in 24. Stunden zuſamen. Diß hieher 
Crollius. Er hat aber auß purem Neid die Art 
und Weiſe dieſes Wafer zubereiten hinderhalten / 
oder ſelbſt nicht gewuſt / noch verſtanden / auſſer 
daß er ſelbiges vielleicht von andern hat hoͤren lo⸗ 
ben. Von dieſem Waſſer muß man dem Pati⸗ 
entẽ ein / zwey oder mehr Lropffen in die Augen fat- 
len laſſen / oder die breſthaffte Augen mit einer Ser 
der von einer ſchwartzen Hennen beſtreichen / und 
Aa 5 ; das 
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das alle Tag 2/3. oder „mahl / nachdems die 
Noth erfordert / und fo lang fortreiben bif der Dae 
tieni geholffen wird. 


— .. — — — nn 


Ein Anders / ſo genannt wird 
AQVA OCVLARIS INTERNA. 


Ree, Bac Juniperi unc. ij. 
Caff. lignee unc. je 
Sem, ſileris mont. 

Faniculi ABA BNC, g. 

Rute drach. ii, 
Spec. Diamofchi dal, 
Nac, Mofchat, 
Lig, Aloes ana drach, ij. 
Fol. Eupbrafit 

Verben, 

Rate 
Sum, Rorilmarin. 

Salvie 

Palegii 

Anet hi 

Fæniculi ana drach, is, 
Flor. Chelidon. major. 

Betonic. 

La vendul. 

Roſar. rub 

Authos. ana drach, j. 


Laß 8. Tag lang in 6. Pfund Malvaſier wei 


chnen / hernach diſtilliers in Balneo Mariæ. 
Vires 


—À 


QA 
ih 
und die 
daß me 
vorgen 
Holl ein 


ems die 


der Die 


) 
NA. 


yne. ij. 
unc. j. 


4 Unt, c. 
ach fi], 


drach, f 


lrach, jt 


drach, j. 


es 
vires 


ier wel⸗ 
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Ares, ujiz , Dofis. 
De Iß iſt aut zum bloͤden und duncklem Geſicht / 
und die Geiſter deſſelben zu ſtaͤrcken / das Hirn 
und die Feuchtigkeiten delben zu laͤutern / (doch 
daß man zuvor purgieret und andere Univyerfalıa 
vorgenommen) Dols iſt / Morgens und Abends 
von einem halben big in anderthalb Unz. 


m —— 


— — 


AQ VA PEG TORALIS, 
Gin koͤſtliches Bruft- Waſſer. 


Rec. edmygdal. AURATA 
Haſſialar. min, aua lib. s, 
Rad. Ireos flor, 
hey rhiz, 
PA hen 
Tufsilag. ana. xc. j. 
Malva min, 
Symphyti major. 
Enui, camp. ANAUNG,S, 
Sem. Tuniculi. 
Aniſi 
Cydoneor. 
Card: benedicto 
Card. Maria 
«Wyrtillor. 
Urtice ana dracb, iij. 
Croci oriental; 
Candamom, min, 
et acts 
Cinamomi acut. ana drach. ij. 


Herb, 
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Herb, Pulmonar, utriuſque 
Heronic. 
AM arrubij 
Headere ter, 
Capil, Ven. 
Seabiof, 
Hyffopi 
Salvic ana drach. ie; 
Flor. Chamomil, 
Farfar. 
Hiolarum 
Ace ana drach, le 
Zerſchneid und zerſtoß alles / weichs in 12. Pf. 
alten guten Meth ein / und laß 8. Tag darinn di- 
gerieren / hernach diſtilliers im Balneo Mariæ» 
und behalts zum Gebrauch auff. 


Vires ,Vfus  Dofrs. 


Des Waſſer thut in allen Zuſtaͤnden der 
Bruſt / als da iſt ſchwerer Athem / Keichen / 
Engbruͤſtigkeit / Huſten / ꝛc. Solche Operation, 
daß man ſich daruͤber verwundern muß. Es 
macht den dicken / zaͤhen und ſchleimigen Koder / ſo 
ſich in der dungen und umb die Bruſt ſammlet / 
dunn / zertheilet und lediget ihn / daß er leicht auf 
zuwerffen iſt; Staͤrcket zumahl den Magen / ver⸗ 
huͤtet und heifer alle Faͤulung und Geſchwehr / wann 
mans mit den Speciebus diaſulphuris (ſo oben 
befchrieben worden) vermiſchet und einnimbt. 
SR auch ſonderheitlich gut denen / fo mit ber sun- 
genſucht und Seiten ⸗Stechen behafftet / undeinen 
kurtzen 


furken: 
eid 
fen. 1 
2, Une 


Ref 
lach in; 


ich. je, 


brach. j. 
12. Pf. 
riritt die 
Marie 


den det 
eichen / 
ration, 
der / fo 
mmlet / 


ht auß⸗ 


ann 
ſo oben 
nimbi. 
er Lun⸗ 
deinen 
kurtzen 


n / ven⸗ 
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kurtzen Athem haben / den Arte riacis, die Jungen 
Geſchwehr haben / und deßwegen Eyter außwerf⸗ 
fen. Doſis foll fein von einem halben bif ein und 
2. Unzen. 


AQU A NF 
STC X. 
Rec. Conſe rail. conſolid. major, 
Rofar. rub, ana Lib. j. 
Micarum panis tritic, Hnc, ifi. 
*Pinearum mandatè 
Piſtat. vivid, * aua unc, ii. 
Rad, Chin. HAC. ij. 
Flor. Epaticæ alb, 
Rorifmarini ana unc. j. 
e Medal. INuc ind. 
Macis aua UKC. S, 
Zerſchneid und zerſtoß diefe fpecies, thus her⸗ 
nach in einen groſſen Kolben und geuß daruͤber: 
Aq. Pulmon. vitali Lib, ij. 
Plantaginis 
Capo nis ana Lib. j. 
Cinamomi bugloſſ. 
Verozic, 
Scabiof. ana Lib, s. 
Laß 8. Tag fang in der Weichnung ſtehen / und 
5 deß Tags etlichmahl umb / alsdann thue 
aru: 


Suc. Tufiilag. exp, 

Latt. Caprini ana Lib, s. 

Sang. Porcelli nnius (von gantzen S pan⸗ 
fercken) Lima. 


382 Die XIX. Abtheilung. 


Limdcum è te p extract, © contuf, 
TAM 
Hepat, Gallinarum No, ių. 
lori orien 62 drach. i 
Vermiſche es aufs neue / und diſtilliers im 
Balneo Manz durch einen Alembic; und behalts 
auff zum Seb un 
Vires, Ufes; Dofis; 
D Jeſes Waſſer hat wundert vécue du 
^v iſt bewe hrt die K ingenſucht; zu curieren / die ey⸗ 
terige Geſchwehr der Lungen zu heilen / und die 
Bruſt von allen dicken Fluͤſſen und Feuehtigkeiten 
zu reinigen. Den Lungenſichtigen, mit Br ſt⸗Ca⸗ 
tarrhen behafteten; Deßgleichen Engbruͤſtigen / 
und peripneumoniacis pflegen wir es auff fol⸗ 
gende Geſtalt zubereiten und zugebrauchen / fo bi 
es Augenſcheinlich: 
Rec, 49. Antiphthifie bnc, Kix. 
Sachari cand; alb; un, ii. 
Hatt. ſulphuris drach, y. 
Flor. ſulphuris drach, js, 
Mag. Perlar, orient, 
Coral, rub, ana drache j. 


Alles wohl untereinander gemiſcht / darvon A⸗ 
bends / Morgens und Mittags von r bif. 2: sòfa 
felvoll eingenommen / ſo wird der Menſch durch 
den Gebrauch dieſes Waſſers friſch und ftat mere 
den; Dann es vermehret und erneuert die natuͤr⸗ 
liche Feuchte / lindert / ernehret und ſtaͤrcket / und 
ſtillet den Huſten. Gereicht zu einem Pa 

ab⸗ 


Sabfaal 
denen / 
men hal 
ge ea 
Krant! 
ney aco 


bt i gi 


Al 


Bei 


| ug ij 


wohl zu 
Bribe 


— 


putuf, 
1,15, 
0, iu, 
ich. ID 
fices titt 
) behalts 


drachiji 


rvon dr 
2,807 
ch durch 
ti mete 
e natur 
el / und 
ſchtigen 
HL 


Von vermiſchten Waſſern. 383 


Tabſaal de n ect eis oder S chwindſuͤchtigen / und 
denen / ſo ſonſte n vom eib kommen / und abgenom⸗ 
men haben: Dann es bringt denſelbigen ihre vori⸗ 
ge Staͤreke und geſundheit wieder / und nimbt die 
Kranckgeit gaͤntzlich hinweg. Aber ehe es zur Arg- 
ney gebraucht wird fell es zuvor wohl untereinan⸗ 
der geſchwenckt werden. 


AQVA PVLMONIS VITVLL 
Kalbslungen⸗Waſſer 


Nimb das Hertz / Lungen und Leber von ei⸗ 
nem Kalb 7 die Feiſte und das aͤderige 
Weeſen thue davon / das uͤberige zer⸗ 
ſchneid in kleine Stuͤcklen / alsdann thue 
darzu: 

Rad. Confolide ma or. unc, iiij, 
Herb, Palmonaria Gallica 

Sangulſorb. 

Hyffopi 

Verozic, 

Salvie 


Agrimoni; And ung. 53 


Geuß dieſer Stuck⸗Waſſer daran / kochs biß es 


genug ift in einem neuen verglaͤßten Haffen / der 


wohl zugedeckt. Alsdann nimm: Von diſer 
Brühe ſambt darinn ligenden Stuͤcken 3. Pf. 
Ag. Borraginis 
Buglof. 
Rofarum ana lib. j. 


Spec. Diamargar: frige 
Rad, 
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Rad, Pimpinell. 
Cinamomi acer. Ana unc, |e 
Quat. ſem frigid. major. ana drach.sj, 
Flor, Cordial. ana drach, je 
Miſchs / und diſtillters im Balneo Marie durch 
einen à lembic, und behalts zum Gebrauch. 
Vires, Ufus , Doſis. 


Doe Schwind und Lungenſüuͤchtigen koͤnnen 


durch Gebrauch dieſes Wafers lang erhalten 
werden / daher es bey uns jederzeit in hohem Werth 
gehalten worden. Doſisiſt / von 1. bif in 2. Loͤf⸗ 
fel voll eingenommen. 
AQVA CAPOMNI S. 
Tapaunen⸗Waſſer. 

Nimm einen Capaunen / Koch ihn nach der Kunſt 
in einem neuen verglaͤſten Hafftn / und thue 
darzu: 

Paſſular. minor. 
Pinearum 
Rad, Glygyrrhiz, ana unc. j. 
Ju uben 
Sebeften ana No, xfj. 
Caricarum recent, No, viie 
Herb. Pulmonaria 
Eadivie 
Farfar, 
Lattac. aua und. &. 
Flor, violarum 
Betonicæ 


Wanns 


( 

W al 
Untereit 
thue tot 


Mi 
eiten Al 
berge 


And dere 


Jühnde, 
| don t. hi 
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Wanns genug kocht iſt / fo nimbs und gerſtoß 
untereinander in einem ſteinern Moͤrſel / alsdann 
thue weiter darzu: 


na Pri m 
t drach.ij, 
t arach, je Dini canarienfis recen. Lib, ii. 
rig durch edq, Tufsilaginis 
lj. e Marrubii 
f Baglof. ana lib, j. 
t fonnet Mice pants alb, lacte capril, macerat, 
erhalten Lib. 5 
in Werth Conſ. Borraginis 
in 2. Sof Rofarum 
: Polytrichi ana unc. TIT, 
5 Spec. Diamargarit. rig. "HC, 5. 
i Cinamomi acut, 
Macıs 
der Kunſt Sem, Anif ana drach, ij. 
und tue] Miſchs / und diſtilliers im Balneo Mariæ durch 
| einen Alembic- nach der Kunſt / und behalt bas Der» 
uͤbergeſtigene Waſſer auff zum Gebrauch. 
Vires, ufus, Dofis. 
pa unc. j. DF Capaunen-Waffer iſt in Bruſt⸗Kranckhei⸗ 
ten / als Huſten / kurtzen Athem / Lungenſucht / 
a Mo. ri. und dergle ichen mehr / überauß kraͤfftig und bes 
No, vi ruͤhmbt / für fich fee iC Do ſis iſt / 
von 1. biß in 2/3. Loͤffel voll. 
A QV À CINAMOMI BU- 
paun S GLOS SATA, 
Rec, -44. Fugloſſ. Lib, vj. 


drach j. Flor, violarum 
Wanns Bh Rofir, 
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— — 


Cinamomi acut, lib.i, 
Cort. Rad, Bugloſſ. unc, iij. 
Flor, Borraginis 
Melifje ARA BAC: ji 
Spec. Diarrhod, Abb. uncs Si 
Miſchs / und wann es gnugſam digeriert und 
verjoren hat / fo diſtilliers im Bal neo Mariæ, 
i Vires , Vus, Dofis. 
DS Waſſer hilfft der Concoction oder Daͤw⸗ 
ung / erweicht / wehret dem Gifft / ſtaͤrcket das 
Hirn / Hertz / den Magen / Leber und Miltz / macht 
klare Augen / foͤrdert den Harn / und ift nutzlich den 
Niehren und Blaſen. Dol iſt / von ein biß in 
2. und 3. Loͤffel voll. à 


AQVA EX CORDE CERVI. 
Ree, Cord. cer vi minutim ina. No. j. 
Cinamomi acut, Hnc, sh 
C aryophyllor, 
Cardamom, min, 
Galang, mim 
aci 
Croci or, anadrach, fj, 
Lig, Aloe 
Santal, citrin, 
Cort, citri 
Sem. ocyni caryophylla, | anadrathás, 
Flor, Lavendula 
Koriſmarin, 


Melik 


ig 


Rofar, analib. I. 


Wei 


deß Mo 
gen Ale 


|o 


dor: 
den/hil| 
want ài 
cet die f 
bermehr 
ſchwind: 
3. ftl 


— 


lib, n 


unc, iij. 


A un. 
hyeO, Ss 
fert und 
ie 
t tt: 
«(fet das 
macht 
glich den 
in biß in 


jrach, f 


lach. jn 


Mi chf, 


nalib 1, 
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elife 
Salvie ane drac h. j> 

Weichs in 6. Pf. Mal vaſiter über Nacht ein / 

deß Morgens diſtilliers inBalneo Marie durch ei 

nen Alembic, 
Vires, Ufzs, Dofts. 
Daß ſtaͤrcket das Hertz / und bewahrt daſſelbige 
vor Zittern / und andern gefährlichen Zuſtaͤn⸗ 
den / hilfft auch oen Maͤngeln deß Gemuͤths / und 
wann die Kraͤfften verfallen ſeyn: Dann es erwe⸗ 


| cfet die lebendige und natuͤr liche Geiſter / erhält und 


| 


| 


vermehrt dieſelbige / und kompt dem Hertzen ge 


ſchwind zu Hilf, Do ſis iſt / von r. biß in 2. und 
3. Loͤffel voll. 


AQVA CORDIALIS ERI 


GIDA: 
Rec; Conſ. Rofarum rub, Lib. is, 
Frack,rubildei lib, T 

Spec. Diarrhod abb, 
Diamangar. frig. ana unc. js. 


Sem, oxalidıs 


And. j. 
Santaler, omuium An, Ae f. 
Flor. Cordialium ana drach. w 

Miſchs / und weichs in folgenden Waſſern ein: 

Acetoſella 
Nymphae 
Fraporuns 
Diolaruni 
Borraginis 
B»glaff, ana lib. j. 


Bb e Miſchs / 
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Miſchs / und laß etlich Tag digerieren / alsdann 
thue wieder darzu: 
Aq. Cinamomi bugloſſat. lib. js. 
Suc. depurat. cidoncor. 
Limonum 
Citri ana lib, s. 
Alles aufs neu vermiſcht / und im Bal, Mar, 
durch einen Alembic diſtilliert. 
Vires , Uſus, Doſis. 
Dees Wafer erauicfet das erhitzte Hertz über 
die maſſen wohl und lieblich in allen hizigen Fie⸗ 
bern / und andern hitzigen / verzehrenden Kranckhei⸗ 
ten / und ſtaͤrcket daher alle geſchwaͤchte Kraͤfften. 
Es verhuͤtet auch bey den jenigen / ſo mit vielen / ſo⸗ 
wohl vom Hertzen / als auch vom Magen herruͤh⸗ 


renden Gemuͤths affecten behafftet / daß ſolche 
keinen gifftigen Schaden oder Nachtheil den leb- | 


hafften Gliedern verurſachen / und bringet dieGei⸗ 
fer / welche durch allzu groſſe Hitz und hefftiges 
Zittern geſchwaͤcht und abgemattet worden ſeynd / 
wieder in vorigen Stand / und Ktaͤfften. Dofis iſt / 
von 1. bif in 2. Uns: 


m 


QVA CORDIALIS 
CALIDA, 


Ree. Cinamomi acut, unc. iis, | 
Rad, Caryophyllat, anc, iij. 


Caryophyllorum 
Terra figillat, ana unc, j. 
Cardamom, utriuſqae 
Galang. min, 


Ma- | 


gun 


4. Pu 


Weich 


glodaun 


lib. js. 


nalib, 5. 
J. Mar, 


gert über 
igen ie⸗ 
ranckhei⸗ 
Reäfften, 
elen / ſo⸗ 
iet | 
aß ſolche | 
den leb | | 
c piedi | 
hefftiges 
" ſeynd / 
bofisift/ | 


— 


5 


nd. lij. | 
unt. jije 


nA und, je 


Ma. 
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Macis m ANE 
Zedoaria 
Flav. cort, aurantior. 
Cort, citri 
Sem, ecymi caryopb, 
Ligni aloes odorat, 
Croci oriental, 
Spice f udic. 

Pulegii ex ſiccat. 
Flor. Borraginis 
Bugloſſ. 
Pulveriſters / und vermiſchs / weichs hernach in 
4. Pfund Malvaſter ein / laß 3. Tag lang in der 
Seeing ſtehen / alsdann thue darzu: 
442. Cinamomi cum vino deſtill. 


Ana unc, So 


ana drach, is. 


ana drach, is. 


Flor. Tanice analib, js, 
Rorifmarini 

Lavendel, 

Meliffe 

Salvie ana lib, ie 


Miſchs / und siehe in Balneo Mariæ durch ei⸗ 
nen Alembic heruͤber. 
Vires, Ufus, Dofis. 
DD vefes hilfft wunderlich allen kalten Zuftänden 
deß Hertzens / unb ift gut für das Hertzklopffen / 
und deſſen Ohnmachten / welcherley Art oder Gat⸗ 
tung ſolche ſeynd / erquicket die Lebens⸗Geiſter / 
nimbt hinweg die Traurigkeit / ſo bißweilen ohne 
Urſach bey einem Menſchen entſtehet / und erfreuet 
das Hertz / ſtaͤrcket auch die jenigen gewaltig / wet- 
Bb 3 che 
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che erſt von e von einer langmührige n zen Kranckheit auffge⸗ iffge⸗ 
ſtanden / dahero noch ſchwach ſeynd / und ſich erſt 
anfahen erhohlen / macht den gansen Leib lebendig / 
erjuͤngert denſelben / und verhindert die grawe 
Haar. Dann ſo ein alter Mann dieſes Waſſers 
gebraucht / der bedarff keiner andern Artzney zu Er⸗ 
haltung feiner Geſundheit. Do lis iſt / von 1. bif 
in 2. und 3. Loͤffelvoll auf einmahl. 


AQVA ACETOSA STOMA- 
CHALIS, 
Ein ſauers Magen ⸗Waſſer. 
Rec. Sacchari albiſſ. Lib. j. 
wm Conf; Ro far. opt, 
Ag. Roſarum ANA unc. iiij. 
Sp. Hitrioli rect. HAC, Se 


Ver miſchs / ſeyhe es durch / und behalts alfo zum 
Gebrauch. 


Vires, Ufus, Dofis. 

Jeſes Magen⸗Waſſer ift gut / beedes zur un⸗ 
maͤſſigen Kälte und Waͤrme deß Magens / und 

iſt zugleich ſeine Krafft und Wuͤrckung in dem ver⸗ 
lohrnen / oder unordenlichen appetit, und Aberwil⸗ 
len (welches geſchicht / wann der vitrioliſche Safft 
im Grund deß Magens verderbt und untergedruckt 
iſt) nicht genugſam zuloben. Dann es allerley 
Daͤwung / es ſey gleich ſolche gar hinweg genom⸗ 
men / oder zuſchwach und langſam / oder ſonſten 
verderbt / trefflich fort hilfft / und den Magen ſtaͤr⸗ 
cket. Man nimbts ohngefaͤhr 2. Stund vor Ef- 
ſens⸗ Zeit / ohne darauffolgende Bewegung / oder 
eine 


; 
eine S 
auff mi 
Hauglie 
hand ge 
monen 
Sfr. 
genomi 


| inunfe 


oder in 
andern 


Geſchn 


4 


Ein 
Rer, 


it auffge⸗ 
b fich erſt 
ehendig/ 
ie grawe 
Wafers 
ey zu Er⸗ 
on 1. bif 


Lib. j. 


ync, iii: 
nnt, se 
alfo zum 


zur Hilfe 
is / und 
em ver⸗ 
Aberwil⸗ 
heSafft 
gedruckt 
all erley 
genom⸗ 
ſonſten 
gen fte 
vor Eſ⸗ 
/oder 
eine | 
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eine Stund vor dem E ffen ein / und uͤbet f ſich dar⸗ 
auff mit einem maͤſſigen Motu a in ene 
tauglichen vehiculo, und zwar / mañ die Nik uͤber⸗ 
hand genommen / in Granatenwein / oder in si- 
ene oder . acetof. citri, oder in der 
Roſen⸗Tinctur, Wann aber die Kaͤlte überhand 
genommen (iz 49. Cord. oder Stomach.. calida) 
in unfern waͤrmenden Derg-oder Magen⸗Waſſern⸗ 
oder in Wermuthwein / oder in Malvafier/ oder 
anderm koͤſtlichen Wein. Do ſis iſt ſoviel / bif der 
Geſchmack Def vehiculi davon ſaurlecht wird. 


AQVA ST OMACHIGA ` 


Calida. 
Ein erwaͤrmendes Magen- Gaffer- 
Rec, Galang. min, and, jfa 
Caryophyllorum 


Nauc, Mofchat, 
Cınamomi er 
Tp. alb 
e Maflic bo ele dt. 
Kad. Pimpinell, 
Enula camp. 
ediori agnät, Aua HAC: je 
Mentha crifpa drach, j. 
Koriſimari ni 
Salu, acut, j 
Abfinthii ana UNC, Sa 
Cardamomi utriuſq; 
Calami aromat, 
Macis 
Piperis 
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Piperis longi XN 
Sem. ameos ana drach, ij. 
Schananti 
Spic. Indi. 
Lig, Aloes ana drach; i. 


Miſchs / und zerſtoß untereinander / Hernach 
weichs in Malvaſier 8. Pfund / Boley⸗ und Me- 
liſſen⸗Waſſer jedes 1. Pf. laß 14. Tag in der Ein⸗ 
weichung ſtehen / darnach diſtilllers im Balneo 
Marie, 

Fires, Ufus , Dofis, 

DRUK erwaͤrmet den kalten Magen / und bringt 

ihn zurecht / fillt die Grimmen / Stechen und 
Schmertzen deſſelbigen, Es zertheilet und ver⸗ 
daͤwet allen groben Schleim und rohe Feuchtigkeit / 
ſo ſich in demſelben ſammlet / loͤſet auch die phleg⸗ 
matiſche Feuchte auff: Stillet den Unwillen / und 
Erbrechen / und hilft dem ſaueren Auffkoppen: 


Vertreibet das Podagra / ſo von der Kaͤlte verur⸗ 


ſacht wird. Iſt ein ſtattliches Mittel zu der 
Schwindung oder Außdoͤr zung / uñ diſpoſition deß 
Alters / dẽ appetit / und waͤrme hey alten Leuten stt 


erwecken / die grobe Wind und Blaͤſt zuvertreiben / 
die Verſtopffungen zu eroͤffnen / und alle uͤberfluͤſ⸗ 


ſige boͤſe Feuchtigkeiten auffzuloͤſen. Doſis iſt / 


von r, biß in 2. und z. Loͤſſelvoll / oder von einem 


halben / biß 1. und 2. Unz. 


AQUA EPATICA 
FRIGIDA, 


mu 
pt 


Weichmt 


Mif 


Balneo 


eur 


Wk 


lrach, ij. 


drach, i. 
Hernach 
ind Me⸗ 
ber Ein⸗ 
į Balneo 


nd bringt 
chen und 
und ver⸗ 
chtigkeit / 
je phleg⸗ 

a und 
koppen: 
te verur⸗ 
zu der 


i verfi 
fis ſſt / 


et einem 


ition deß 
euten zu⸗ 
treiben / | 


— 


Rec. 
Rad, Cichorei 


Agrimonig 
Scorz,onera 
E ryn. gii 


Flor. Centaur. min, 


Epatice alb, 
Borragints 
Rofar. «ub. 


"Rbabarb, elett. 


Santalor. ovium 
Or at Jrg g. major. minor. 


Sem, 
Oxalidıs 


Fi agorum maturer, 


Spec, Diarrbod, abb, 
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— — — — 


Lib. j: 


unc. ii. 


ana nune. j. 


ana unc. $. 
drac h. ij, 


ana dracb. UD 


ana dracb, is, 


Zerſchneid und zerſtoß diefe fpeci- s, weichs in 


4. Pf. rothen Wein ein / 
toda ng puc dar 
eig. F 
Portulaca 
Acetofel, 

Endivie 
Melonum 

Cichorei 
Rubi ldei 

Cufcute 


(afi 8. 
iach thue darzu: 
Lor. PLE alb. 


Tag in der Ein⸗ 


ana lib. ja 


Miſchs / und diſtilliers durch einen Alembic in 


Balneo Mariz, 
Vires, uf 7 


Iß Waſſer ift wohl und iier sugebrauchen 
in allen hitzigen / dreytaͤgigen / alltaͤgigen / vier⸗ 


Bb 5 


taͤgigen 


Die XIX. Abtheilung. 
taͤgigen Fiebern / auch andern Seibs-Bebrechen/ fo 
von Hitz herkommen / darinn die Leber Noth leidet. 
Es iſt auch trefflich gut / die unleideliche und ver⸗ 
zehrende Hitz deß Magens / der Lungen und 
def Miltzes kraͤfftig und Augenſcheinlich zuveraͤn⸗ 
dern / zu temperieren und zu verbeſſrrn / und dar- 
durch folche Glieder zuſtaͤrcken. Doſis iſt / ein 
Unz / entweder fuͤr ſich allein / oder mit bequemen 
und ſonderbahren Syrupen einzunehmen. 


A QV Ee GCA- 
LIDA. 
Rec. Spec. Diacubeb; unc. ita 
Rad, Coſti amari 
Ap} 
Curcumæ 
Fæniculi 
Gran, Junipers 
Sem, Aniſi 
eAmeos 
Danci aud uud j. 
Calami aromat, 
Rhabarb. elett, 
Cal. lignes ann drach, vj. 
Spice indica 
Croci oriental, 
Schananti aua drach. iij. 
Herb. Abrotani 
Albſinthii 
Agrimonis 
Serpilli 


Ales 
weichne 
gerig 


d St 


bet 


feb 


treiber q 
lud deß; 


und tid 


S 


ichtig 


f von! 
her mit 


— 


— 
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den fo Scordii and unc. S, 
th leidet. Flor. Epaticæ alb, 
und ver⸗ Stæc had. citrin. ana dracb, jc. 


gen und] Alles wohl zerſtoſſen / zerſchnitten und vermiſcht / 
ſuveran⸗Jweichne in e. Pf. guten Wein ein / laß 8. Tag di- 
und dar⸗ge rieren / alsdann thue weiter daraus, ' 


ſt / cit Aq. entaur, min. 
equemen Cichorei 
1, Veronick 
PNE f apil. Vener. 
Chamomille 
15 Fumariæ 
qne e Marrubii 
Scolopendriæ 
Epatice aib. ana lib, s. 


S — $ H 
Miſchs / und diſtilliers durch einen Alembic in 
Balaca Mariæ. 


Vires, Ufus, Dofts. 


D deſes wird Gluͤcklich gebraucht in allen kalten 

Kranckheiten der Leber / und Verſtopffungen 

derſelben / hilfft der Waſſerſucht und cachexia, 

treibet auß die alte langwuͤhrige Zuſtaͤnd der Leber 

ach ej. und deß Miltzes 2 und ift gut zu derſelben kalten 

Fluͤſſen oder Feuchtigkeiten. Dann es zertheilet 

| und mache dünn alle Dicke / sähe und ſchleumige 

ach. ü. Feuchtigkeiten / fo ſich darinnen ſamlen. Doſis 

| iſt / von r. bif in 2. oder 3. Unz / entweder allein / 
| 


2 ng. n 


oder mit darzu tauglichen Syrupen. 
| — emma 


AQVA SPLENETICA. 
Score | Rec. 


Die XIX. Abtheilung, 
Rec. Rad, Filicis wtrjusg, I^ 
Polypodi i Ordi 
Apii ana unc. js, hypoch 
Ariſtoloch. vot, Fieber. ; 
Acori aquat. emer bi 
Calami aromat, 
Leviflic. ana unc, j. 
Rhabarb. eles, 
Cort. Capparum 
Tamarifc, ana drach,vj, 
Herb. abfinthii pont, 
Artemiſia 
Arrimon, 
Fumaris 
S$colopend. 
Caſſuutæ 
Ceterach. and un. 5, 
Sem, Leviſtic. 
Feziculs 
uif 
Carui ana drach. i. 
Alles groblecht zerſchnitten ober zerſtoſſen / und 
untereinander gemiſch / weichs in 10. Pf. reini⸗ 
ſchen Wein ein / laß 8. Tag in ber digeſtion ſtehen / 
hernach ziehs im Balneó Mariæ durch einen A- | 
lembic ab. 


ee 


Vires, Vus , Dofis. 
GAIE Wafer machet duͤnn und erweicht die bi» 
cke grobe Materi und melancholiſche Feuchte 
in dem Mils / und venis. Melaraicis, oder Kroͤß⸗ 
Adern: 


Von vermiſchten Waſſern. 397 
— [Adern. Zertheilt die Auffblehungẽ oder Wind und 
Geſchwulſten: Iſt gut fuͤr die ſchwartze Gelbſucht / 
aune is EY O chor driaſche Melancholi / und viertaͤgige 
7 „J, c d 8 i pa x S pons 

Sieber. Doſis iſt / Morgens unb Abends von 
einem bif 3. Unz zunehmen. 


— —— —L— nn 


AQVA ANTIHYDRO- 
PLECA 
Ein Waſſer für bie Waſſer⸗Sucht. 
drach. vj. Rec. Sem, Eruca Lib, c. 
Fraxini 
mini 


na unc. j. 


ipii ana unc. js. 
Radl. acori veri 
Caryophyliat, 
Vince tox. 
JA UAC, 5. Curcumas 
Coſti amar. 
Card, Mar, 
Ebuli 
drachi | Sarf: parill. ana uc. j. 
ſen / und 4 elect. 
av reinir alang. min, 
1105 Nauc. d Mofebat. : 
einen A- Caryopbyllor, ana drach, vj. 
| Cort.capparum 
Med, ſambusc. 
it die bie Tamarifi. | aua HUC. Se 
Kelch Herb. agrimonia 
s. Kroß⸗ Soldanel, 
pi g Sum, 
dern: 


Die XIX. Abtheilung. 
Sum, funiperi Virid, Anand, fs 
Flor. Fpaticá alb, 

Sasnbuci Ana drach. UD 
Alles zerſchnitten und zerſtoſſen / untereinander 
gemiſcht / und in 8. Pf. Malvaſier einge weicht 


laß 14. Tag lang digerieren an einem warmen 


Orth / und ſchwencks im Gefchier täglich etlich⸗ 
mah lumb / hernach thue darzu: 
edj. Abfiathii Pont, 


Abrotani ana lib, ss 
Epatica noff, utriuſq; 

Artemijia 

Card, beneditt; 

Serpilli an lib. j. 


Miſchs / und diſtilliers durch einen Alembic in 

Balneo Maria, 
Vires , Ufas, Dofis: 

Sif ift ein gutes und eigenthumbliches Mittel 

vor die Waſſerſuͤchtigen / dann es erwaͤrmet 
und ſtaͤrcket die kalte Leber / loͤſet derſelben Ver⸗ 
ſtopffungen auf / und vermehret ihre Kraͤfften. 
Vertreibt die grobe Blaͤſt / und verzehrt die Ma⸗ 
teri / darauß die cachexia und Waſſerſlicht entſte⸗ 
hen / und treibt ſelbige durch den Schweiß auß. Do⸗ 
fis iſt / von 1. biß in 2 und 3: Uns. 


AQVA ANTISCORBVTICA, 
Kin Waſſer für den Scharbock. 
Ree, Rephani Hylveſt. in taleolas inciſt Lib. 

Rad, Polypodii unc. ij. 
Ange. 


Zekſck 
Hf. Ma 
Hligerier 
umb / da 


Miſc 


Alembii 


Ail 

dann 
weicht 
HL Sen 


Hi HTC, f, 


drach. t 
ſeinandek 
eweicht / 
warmen 
ch etlich⸗ 


(2a libi s; 


và lib, ji 
„mbic in 


Mittel 
waͤr mel 
m Ver⸗ 
raͤfften. 
it Ma⸗ 
t entſte⸗ 
y, Do- 
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Angelica 
Offrucii 
Zedoarie ana unc. js, 
Raf. Lig. Guajati 
Saflafras 
Calami aromat, 
Galange min: ANA und. jë 
Cardamomi mir; 
Croci orient, 
Sem, Feniculz 
Cort. Capparum 
Tamarife. n drátb.vs 
Zerſchneid unb; serftoß biefe 1 weichs in &. 
Pf. Malvaſter ein / laß in der Waͤrme 8. Tag lang 
digerieren / ruͤhrs räglich im Geſchirr etlichmahl 
umb / darnach thue weiters darzu: 
e Aq. Nafluvtis aquat, 
Cochlear. 
Drtica mir, 
Vermicular. 
Chelidon, min, 
Numularie 
Fumaria ana lib. j. 
Miſchs und ziehs in Balneo Mariæ durch einen 
Alembic ab. 


— 


YZrés , ufus ; Doffs; 
Do Iß ift ein eigentlich Mittel vor den Scharbock / 
dann es eroͤffnet die Verſtopffung deß Miltzes / 
erweicht / und macher dünn die truͤbe / melancholi- 
ſche Feuchtigkeit / bringt das Gebluͤt im gangen 
Leib 


davon eingenommen. 


AQVA ANTICOLICA SEV 
Carminativa, 
Rec, Flav. Cort. awrantior, unc. vj. 


Rad, Zedoari.- unc, ih. | 


Bac, Lauri excort, 
Gran. Juniperi ANA UNC, js. 
Calamı aromatici 
Galang, min, 
Cinamomi acut, ana und.]. 
Sem. Quat, calid. major. & min. 
Cerefolit 
Nigelle 


Anethi EE ana drach, ii. 


Alles groblecht zerſkoͤſſen / und vermiſcht / weich⸗ 
ne in 8. Pfund Malvaſter ein / laß 8. Tag darin- 
nen ſtehen / hernach thue weiter darzu: 

Aq. e fac. chamomill, ter deſtillat. 
Serpilli cum vino deslill, ana lib. j. 

Miſchs untereinander / und diſtilliers imBalneo 

Mariæ durch einen Alembic. 
Vires ,Víus , Dofis. 
D Jeſes Waſſer heilet die groſſe Grimmenſchmer⸗ 


sen / welche auß kalter und feuchter Matert | 


oder Blaͤſten entſpringen / wunderbahrlich / doch 
muͤſſen die Univerfalia vorher verrichtet worden 
ſeyn. Doſis iſt / von 1. biß 2. oder 3. Loffelvoll / 
oder von T. bif 2. und 3. Unzen. 

AQUA 


Wie 
lich Tag 
in das di 


ein; 


Schr 
anf 


| tt dur. 


U 


| Wttteibe 


wahren: 


bun kat 
den Sten 
fendertie 
Ati 


Non allerhand vermiſchten Waſſern. 40) 
Weib] AVA BE NE DIC TA 


3. Uns | Serpilli, 
—-— Nimb Herb. ferpills cum flore, Morgens oor Auff⸗ 
V gang der Sonnen / und im abnehmenden 
Mond gefamlet 8. Unz. 
unt. vl. Chamomill, Roman, "nc, ij. 
unc, ij. Satureſæ 
f 4 bymi ana unc. j. 


nc. u. Weichs in 8. Pf. Rheiniſchen Wein ein / laß et» 
lich Tag darinnen ſtehen / darnach diſtilliers / und 
in das diſtillierte Waſſer weichne wieder auffs neue 
14 Und. ]. fein: 


T Herb. ſerpilli cum florib. unc. Vils 
Cafiie lignea unc, j. 
Big. aloes 

lrach. ih. Macis aua unc. S. 


wech- Schneids zuvor in kleine Stuͤcklein / und wann 

sg batitt es gnugſam dig eriert hat / (o diſtilliers wieder aufs 

neu durch einen Alembic im Bal. Mar. und alſo 

Jat: iſts præparieret. . 

na ib. j. Vires , Vfus , Dóffs. 

“Balneo IEN Ift Waſſer ift gut und nutzlich wider allerhand 
catharrhen oder Fluͤß / nicht allein felbig ezu⸗ 
vertreiben / ſondern auch das Haupt darvor zuver⸗ 

uſchmer⸗ wahren: Staͤrcket das Hirn / den Magen / und 

Naterl / das ganse Eingeweid / ſo erkaltet ſeynd: Erwecket 

dach den Luſt zum Effen: Beſfoͤrdert den Harn: Treibt 

den Stein auß: Lindert die Schmertzen deß Bauchs / 
ſonderlich die Colic: Vertreibt die Wind auß den 

Daͤrmen / und hypochondriaſchen Gliedern: 

Ce Stillet 


f worden 
d 


AQUA 


Die XIX. Abtheilung. 


Stillet die Grimmen und das Auffſtoſſen und Er⸗ 
brechen deß Magens; Befuͤrdert die Weibliche⸗ 
Zeit: Treibet die Geburt fort: Zertheilet das ge⸗ 
ronnene Blut / und hilfft alten uud keichenden len 
ten / wie auch denen / fo einen ſchweren Athen 
haben / und im Leib gebrochen ſeyn. Do lis iſt / 
von einem halben big t. und 2. Uns. 


— 


AQVA CASTITATIS, 


Rec, Terre figill, und. iii. 

Sem, Asni caſti unc: jr. 

Ruta 

Nymphaa 

Latinc, 

Papav, alb, ana unc, j. 

Cannabis 

Acetoſa 

Portulac: 

e Milii folis 

Endiv, 

Ameos 

Coriand. prep. ana drach, vj 
Rad. Diptam, alb. 

Cynogloff, 

Biſtor. 

Ireos flor, 
Sanzalor, omnium 
Mag. Saturni | 
Camphor. ana drach, ig. | 
Herb, Abfinthii pont, | 


* 


| 
Mon. 


hen 
| iij 


Niel 
Wunde 


fdan fi 


BM: 


Ri | 

tis, 
darum 
Pfaffen, 


Seuchen, 


Agen un 
| ibd 


Geile un 


bedienen 
gezaͤhme 
durch fe 


kuſchhe 
Un 


und Er⸗ 
et das ge⸗ 
den Leu⸗ 


n Athem 
Do ſis iſt / 


und. liſ 
und: V. 


drach, 2j 


drachi 
Moine 


zeibliche⸗ 
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Menthæ oriſp. 
Burſ. Paftor, 
Taraxac, 
Verben& 
Fol. Salicis ana drach. ij. 

Dieſe (pecies zerſchnitten / zerſtoſſen / und in xo. 
Pfund rothen Wein eingeweicht / laß 8. Tag lang 
darinn ſtehen und dige rieren / darnach diſtilliers in 
B, M. durch einen Alembic. 

Vires, Djus , Defis. 

NIE Waſſer wird nicht umbſonſt A quaCaftita- 
tis, ober ein Wafer der Keuſchheit genannt / 
darumb die weilen es die Krafft hat / bey Muͤnchen / 
Pfaffen / Nonnen / Wittfrawen / und dergleichen 
Leuthen / welche Keuſchheit halten wollen / den bi» 
sigen und fruchtbringenden Saamen dergeſtallten 
zudaͤmpffen und unterzudrucken / daß daher alle 
Geile und unbaͤndige Leuth / ſo ſich dieſes Waſſers 
bedienen / ohne Gefahr ihrer Geſundheit leichtlich 
gezaͤhmet und keuſch gemacht werden. Dann es 
durch ſeine innerliche Krafft und Kaͤlte dle Un⸗ 
keuſchheit und alle veneriſche Geluͤſte vertreibt. 
Uber das heilet es auch (doch mit vorhergegange⸗ 
nen gebuͤhrenden Univerfalien) allerley Samen⸗ 
fiif ohne alle Beſchwerd. Dofis iſt / Morgens und 
Abends / oder zur Zeit der Noth von r, biß in a. und 
3, Unzen 


AQUA FEBRIFVGA, 
Ein Vaſſer für das Fieber. 
Ce Rec. 


——— 
—ñ—ů— 
— T 


— 


404 Die XIX. Abtheilung. 
Rec. Spec, Febrif ug. aI 


Herb. Centaur, min, 
Card. be ned. Qui 
Quinque folii it A i 
eAbfinthii ana unc. dij, / le 
Weichs in Geißzieger ein / hernach cohobirs 
im Sand / zum drittenmahl. 
Vires, IIſus, Doſis. 
Qn man die gehoͤrigeUniverlalia vorgenom⸗ 
men / ſo vertreibt diß die und 4. taͤgige Fieber 
vondzrund auß. Do ſis iſt / von 2. bif in z. Unz / 
Morgens fruͤh / und zur Zeit deß paroxylmi eit- 
genommen. 
Sie Di 
AQVA HYSTERICA. oy; 
Gin koͤſtlich Mutter⸗Waſſer. 10 x 
Rec, Bac. fambuc, exſic. unc, ii. ringe 
Rad, Bryonia 
Distam. alb, 
Peonig 
Zedoarig anauncsj. |Trochil 
Viſei quercim drach, vj. trai; 
Caf. Lig. ſchehe 
Arche rub, 10 0 
Cardamom, nin. jut vi 
Croci orient, | nimbe 
Cafforei veri ana UNC: S, En i 
Sem. agni caffè Gucht / 
Cymini dor di 
Dauci Hern 


une. iii. 
'ohobít$ 


rgenom⸗ 
igegieber 
3. Unz / 
mi ein⸗ 


— — 


" 


unG, i. 


paunti] 


gà HUC: S+ 


drach, V | 
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Rate ana drach: ij, 
Flor. Prlfatille drachi ij. 


Zerſchneid und zerſtoß die ſe fpecies, und weiche 
in 6. Pf. Mal vaſier ein / laß 14. Tag darinnen ſte⸗ 
hen / alsdann thue darzu: 

«Ag. Artemiſiæ 
Matricarie 
Palegii 
Meliſſæ 
Nepete 
Miſchs / uno diſtilliers im Bal. Mar. 
Vires , Vfus , Dofts, 


G^) SP überaup koͤſtliche Waſſer ift aut wider aller⸗ 
ley / auch die allerhefftigſte und faſt verzweif⸗ 
felte Auffſteigungen der Beermuter / wie auch 
wider die allergefaͤhrlichſte Zufaͤll / ſo darauß ent⸗ 
ſpringen / ſolche zu curieren und zu beſaͤnfftigen. 
Doſis iſt / von 2, bif in 3. Loͤffel voll unter wehren- 
dem paroxyſmo, entweder allein / oder mit r. 
Scrup. (pec. dia j ovis, oder einem halben Scrupel 
Trochife. ꝓovial. oder mit einem Serupel Ex- 
tracti fbecif. Uterini (davon oben Meldung 
geſchehen) eingenommen: Zur pra ſervierung 
oder Verhuͤtung aber iſt es genug / wann man bey 
jeden vier theilen deß Monds einen Loͤffel voll ein- 
nimbt. 

Ein anders Waſſer / beedes vor die fallende 
Sucht / und vor die Mutter⸗Kranckheiten / iſt fchon 
vor dieſem von dem fuͤrtrefflichen und beruͤhmbten 
Hern D. Jacob Martini / Stadt hy ſico zu $i 

Cc 2 beck / 


406. Die XIX. Abtheilung. 


beck / und vornehmſten Pradicanzen daſelbſten 
verordnet worden / welches noch in ſelbiger Apo⸗ 
thec vorhanden und in gemeinem Gebrauch 
iſt / und wird genannt Agua lit, A. und alfo be- 
reitet: 


Cinamomi opt, unc, |. 
Caryophyllor, 
Zingiber, 
Nuc, Mofchat, ana drach. vj. 
Cort, citri 

edurantior, ana unc. c. 
Spice ludica ſcrup. iig | 
Herb. ſcariolæ | 

Pulegii 

Scordii 

Meliſſæ 

Menthe 

Abrotani Jam, 

AMatricar., ana HAC, ij. 

Salvie und, vii]. 

Maior. HAC, 5. 
Sum. Rorifmarin. unc, iiij, 
Castorei veri ferup. xvj. 
Vini aduſti Lib. vj. civil. 
Vini Rhenani lib, xvj. 

Tag an einem warmen Ort digerieren / 
hernach diſtilliers in Balneo Marie. 


"AQVA,DOMINARUM. T 


Rec. Cafsie Lignes 
Rad, Artemifi arab, 


Ale 
ne in e 
kel / de 


gſelbſten 
ger Apo⸗ 
hebrauch 
» alſo be | 


und, j. 


rath, vj. 


na und. s. 
4 s E 
P y 

crup iil. 
| 


j4 int, J. 
pnt, viti, 
nb, J. 
Unt i, 
crap xv. 
I 1 1 
yj, ci, 
lib, . 
en / 
erictelt 
5 | 


UNE 
f. 


uni 


Cenli- 


Geatiane 

Hictammni alb, 
Nac. Amygd, amar, 

Perficorum 

Ceraforum 
Myrrha rub, 
Borrac. Venete 
Sem. Lavend, 
Herb. Marrabii 

Rate 

Sabin, 
Flor, Centaur. min, 

Sambuci 

Cheiri 
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ana unc, js. 
ana unc. j. 
ana unc, S; 
ana drach. ij, 


ana drach. ij. 


Medall, Nacl, interior, Lap, e£titis 


Caftorei veri 
Opopanacıs 
Sagapeni 

Ale fetide 
Piper is nigri 
Croci oriental. 
Succin, alb. 


ana drach. js. 


ana drach. 


Alles groblecht zerſchnitten und serftoffen/meich- 
ne in 6. Pf. Malvaſier ein / laß etlich Tag digerie⸗ 


ren / darnachſthue darzu: 
Aq. Calament, 
Bugloff. 
Matricarie 


Artemif, 


Pulegii 
Verbena analib,j. 
Miſchs untereinander / und diſtilliers im Bal, 
Mar. durch einen Alembic. 
Vires , Ufus, Doſis. 
Deſes Waſſer befoͤrdert die Geburt / treibt die 
Codte⸗ und Nachgeburt / wann fie nicht fort 


will / auß / welche ſonſten / wann es lang anſtehet | 


dem Hirn / Hertzen und Magen groſſen Schaden 
und Nachtheil verurſachet / indem allerhand boͤſe 
Daͤmpff von derſelbigen auffſteigen / und zun be⸗ 
meldten Glidern kommen. Dahero die Außfuͤh⸗ 
rung ſolcher Todten ⸗ und Nachgeburthen nicht auß 
der Acht zulaſſen iſt. Dieſes Wafer befoͤrdert auch 
gewiß die langſame Monatzeit der Weiber. Dofis 
iſt / von x. biß 2. oder 3. Loͤffel voll. 


AQVAANTINEPHRL — 
TICA, 


Ein koͤſtlich Waſſer vor den Stein. 
; Rec, Rad, Ononidis Lib. j. 
Zerſchneids in kleine Stuͤck lein / und weichs in 
3. Pf. deß beſten Weins 3. Tag ein / hernach trucks 
auß / und thue in die durchgeſthene Brühe: 
Rad. Glycyrrbiz.. rafe 
Saxıfrag. cum toto 
Petrefclini 
Eryngii ; 
Pimpinell, ana unc. iii. 


Gran, Alkekengi 
Juni. 


Haß e 
Heh / de 


Vert 


zum ant 


DM 

ten 
ſeyn / de 
tt diefe 
Stein f 


| (o wahl, 


— 


kreibt die 
licht fort 
anſtehet / 
Schaden 
and bofe 
b zun be⸗ 
Außfuͤh⸗ 
licht auß 
ert auch 


, Dofis 


— 


I. 


(itt. 
ib. j. 
ciche in 
trucks 


"nt. 110%. 


J ni. 


ana lib. j. 
sim Bal, 


auch zur curation deß Steins zugeb rauchen. 
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J aniperi aud unc iù 
Sem. Milii (olg 
Faniculi 
e Mt elonuns 
Urtica ana unc. ij. 
Lig faffafv as 
Nephritici ana und. j. 
Cinamomi acut. 
Dacis AIA BNC, S. 
Laß etlich Sug in der Infuhen ſtehen und i. eid- 
nen / darnach thue darzu: 
Suc. Heder ter. 


Fortulacæ ana lib, is. 
Fumari& 

Petroſelini 

Heronicæ ana Lib. j. 


Vermiſchs / und cohobirs in Balneo Mariæ 
zum andernmahf. 
Vires, ufus, Dofs. 
ehe Waſſer curieret und verbeſfert die Nie⸗ 
ren / fo zum Stein diſponieret und geneigt 
ſeyn / daß man fid) darüber verwundern muß / får- 
cket dieſelbe / und fuͤhret die Materi / Darauf die 
Stein wach ſen / auß. Doſis ſeynd 2. Loͤffelvoll / 
fo wohl zur præſervation oder Verhuͤtung / als 
AQVA LIT HONTRIPTICA. 
Ein anders Waſſer für den Stein. 
Rec. Nucl. Ceraforum 
Perficor. ana unc. u. 


ec; imygd. 


Die XIX. Abtheilung. 
eAmpgd. amar, und, v. 
Flor, Sambuci 
Acatia aua unc, ij. 
Rad, Pimpinuell. 
Ononidlis 
Verbena 
Eryngii 
Malu. min. ana unc, js herauf, 
Raf. Lig. Fraxini Lenden 
Of: Meſpilorum Harne 
Sang, Hirciniprap, biß ine 
Cinamomi acut 


ten / ein 
Nieren 
yettcittd 
] davon: 


ellchet 
Galang. min. A 
Lap. Percar. pift, rcd 


Oc. Cancri ana drach, vj, | A 


Bac, Lauri excort, 
Gran. Tuniperi 
Alkekengi ABAUNGS, Re 
Fol, Hedere ter, drach, iij. 
Sem, faxifrag. Alb, 
Urtica Rom, 
Lapatbi MAOY, 
Petrofelini 
Geniſtæ 
Mylii fols 
Dauci ana dracb, j. 
Alles zerſchnitten und zerſtoſſen / weichne in 16. 
Pf. Malvaſter ein / laß 14. Tag dige rieren / und 
ſchwencks etlichmahl untereinander / hernach diſtil⸗ 
liers im Balneo Marig. 
Pires, 


là cll, 


RA unc, js 


N 
il 
1 


vach vj d 


i 
ganne si 
drach- ij. 

I 


N 


drach, j. 


bie in 6. 
en / und 


ach diſtl⸗ 


pirts 


— — 


HNC, v. 


| Gee Waſſer wird für allerley Stein / in wel⸗ 
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Vires , Ufus , Doſis. 


chem Drth.oder Glied fid) auch ſolche auffhal⸗ 
ten / eingegeben / fuͤrnehmlich aber zerbricht es den 
Nieren und Blaſenſtein gar gewaltig / treibt ihn 
voneinander / und fuͤhret den Sand oder Stuͤcklein 
davon zuſambt dem auffacbattenen Harn trefflich 
herauß. Es benimbr auch die Schmertzen der 
Lenden / und loͤſet die Harnwind / und ſchwerliches 
Harnen von Stund an auff. Doßs iſt / von ein 
biß in 2. Unz / entweder allein / oder in darzu tau⸗ 
gelichen Syrupis / Morgens frühe nüchtern einge⸗ 
nommen. 


A QV A CONIRA ARDOREM 
VRINZE, 
Rec. Rad.Glycyrrbize 
Altbee 
Malv, min, 
Jreos flor. ana unde ij. 
Pinearum mundat, 
Amygd. dalc. ana unc, js. 
Sem. Melonum.excort, 
Cydoneorum 
eApii 
Papaveris alb, 
Endiv. 
Lactucæ ana drach. vj. 
Gran. alkekengi 
eV eoyrtilloriem 


Caf. 
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Cafsiz fiſtul. | 
Galang. min, ana drachit, | 
Herb, Violaria | 
Belis min. 
Veronic, ana drach, ij. 


Alles zerſchnitten und zerſtoſſen / und in folgen- 
den Waſſern eingeweicht: | 
Aq. Flor. Papav. errat, N 
Malva utriufg, ana Lib, js, | 
Plantaginis 
Portulaca | 
Violarum. | 
Lactuc. | 
Fol, Ouercin, | 
Numnlar, ana lib. j. 


Laß etlich Tan lang untereinander digerieren/ 
darnach diſtilliers im Balneo Mariæ, durch einen 
Alembic, 

Fires, Ufhs, Dofis. 

HI Waſſer ift gut / das Brennen und bie Ber | 

ſchwerligkeit deß Harnens zubenehmen. Es 
daͤmpffet und legt nider die Schaͤrpffe der hitzigen 
Speiſen und deß Harns. Wann etwann das 
Rohr / die Blaſen / Nieren und Harngaͤng qe 
ſchwohren oder verſehrt / fo truͤcknet es ſolche Ge- 
ſchwehr auß / und macht wieder ein Haut daruͤber 
wachſend. Iſt ein gewiſſes Mittel / fo ich von vice 
len alten Leuten / welche an der Blaͤſen räudig und 
verſehrt geweſen / und dannenhero den Harn oͤff⸗ 
ters muͤſſen Lauffen laſſen / bewehrt erfunden hab / 
alldie⸗ 


( 
IIT 
jit 
deß Hel 
I. biß 


Rec 
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| alldiewellen es es allen ſchimmeligen / ſcharpffen und 
drach, . Schiuergen verurſachenden Wuſt oder Unrath 
bef Ao. rng alat und lind machet. Dous iſt / von 
1. biß . Uns. 


drach, ij. AQVA C ON TRA 
in folgen⸗ Vermes. 
Ein Waſſer fuͤr die Wuͤrm. 
Rec. Raf: Cornu cer vi unc. iiie 
Mercurii vivi [ale & aceto optime pur- 
gat. umd. fj, 
Fol. Sene alexand, elett, 
Sem. cing & citri 
Coral, verg AnA unc, js. 
E Nacl, Perficorum 
malih . Wabaærbar. elect, 
rerittttt/ Agarici opt, 
rdj enen Ayrrheæ rub, an tub, i. 
Rad. Ditlagni alls exempta medulla 
«Ariftoloch. rotund. 
die Be⸗ Sedo ar. ana drach, vj. 
n Es Tartari alb. 
hisigen Nitri prap. 
ann das Croci orient, and und. s. 
sang dt Sum. Centaur. min. 
che Ge⸗ Tanaceti 
daruber Fol. Perſicorum 
von vite Scob. Lig. Coryli ana dracb. ig, 
dig und Alles zerſchnicten und zerſtoſſen / weichs in 4. 
aer ff Pf. Meth ein / laß 8. Tag lang in der Infufion 
en hab / ſtehen und digerieren: Alsdann thue darzu: 
aliti? 


à Lib js, 
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> 


. Abfisthii Pont, nale 

Abrotani ana lib. js. [Ruhun 

Card, bened, |rietet ur 

Gramisis lichuné 

Scordii ana lib, j. Zustand 

Miſchs / und ziehs in Bal. Mar. durch einen | 

Helm heruͤber. I Stango 

SFF HT Neinigr 

AQVA THERIACALIS. | (at alte 

Rec, Theriac, Venet, nat, viij. N, 

Terra figillate unc. J. uff 

Rad, Angelica Hort. | À 
Jormentill. | 

Ernie camp, ana unc. 4. Ret 


: PO 
Coran cervi ſpagyricè calc, 
Alcıs eodem . cale, 

Lie, Saſſa fras 


m 
Dac J Anpe ri 


Cort, citri ana "uc, je 
Bolrti cero: 

eM yrrbe v: ub. ana dracb, vj. 
eAhtimonii diaphoret. 

Croci orientalis ana dracb, iij. 


Pulveriſiers und miſchs wohl untereinander / 
hernach weichs in 8. Pf. Mal vaſier ein / und laß 8. 
oder 14. Tag m;ceriren/ darnach diſtilliers bey ei- 
nem ſehr linden Seur in Bal. Mar. 

Vires, Ufus , Dofs. 
Jeweilen eee ſer wegen feines ſubtilen 
und zarten Weſens auff das allergeſchwindeſte 
in 


bif 


ach. iij. Cafsie Lig. ana drach, iij, i 

nander / Sem, Acetoſ. i 
imp laß g. Angelica " 
t$ bey el⸗ Citri exc. ana drach, ij. i 


gna tte, p Scorzoner, 
Zedoar, ANA UAC, o 
fr ach, Vja Lig. Saffafvas 


1 


Von vermiſchten Waſſern. 4)$ 
in alle Glieder ſich zertheilet / und durch Hilff und 
lib. js Zuthun der natürlichen Wärme alſobalden ope- 

rieret und wuͤrcket / als kan man fich deſſelben gluͤck⸗ 
lich uns wohl bedienen in allen Kranckheiten und 
wa lib. j, Zuſtaͤnden da man Schwitzens vonnsthen hat / 
uch einen Als in Flebern / Gelbſucht / Faͤulungen / Würmen / 
Frantzoſen / Seitenſtechen / Hertzzittern / P filens 

Reinigung deß Geblüts / ꝛc. dann es fo keiner grof- 
T fett alteration im Magen bedarff / als wie ber The⸗ 
riac / oder Metridat. Do ſis iſt / von einem halben 
big auff . Unz. 


A GVA PE CGRN 


nb. vie 


Hnc. J. 


Cervino. 
I unc. fs Rec. loran cervi [baeyrice calc, unc. ij. 
Terræ ſigillat. 
Bol, rub, orient, zun UNE oje 


Rad, Tormentile 
Ditam, alb, 


Santali citrine 


Croci oriental 


«Macis 
PRT | - Flor. CAlezdula ana drach.is: 
win Alles zerſchnitten und zerſtoſſen / und in nach 


folgen» 


4)6 Die XIX. Abtheilung. 


folgenden wohl gelauterten Saͤfften fen eingeweich⸗ 
net. 


Card, beneditl, 


Acetoſollæ ana lib. ij. 
Scab iof. 

Veronica ana lib, j. 
Cort. Nucum virid, 

Scordii ana lib, x. 


Laß 24. Stund untereinander macerieren / dar⸗ 
nach cohobiers bey einem ringen Feuer in Pal. 


neo Mariæ in Glaͤſernen Geſchirren zum andern⸗ 


mahl. 

Vires, Vas, Dofis. 
DIR men ich viel wider die Pe⸗ 
ſtilentz / und alle andere Gifft / hat groſſe Krafft 
den Schweiß außzutreiben / vorauß bey jungen 
Leuthen und ſchwangern Weibern / denen fein 
Theriac⸗Waſſer tauget. Dieſes Waſſer gibt man 
von . bif in 2. Unz / auch mehr nach deß Patienten 
Kraͤfften und Natur / entweder allein oder mit 
andern ſchweißtreibenden Artzneyen vermiſcht / 

ein. 


AQVA ALOETICA 


Solutiva, | 

Rec. - los Epatic, unc. xvj. | 

Suc, fol, fene virid, exp, ! 
Elaterii veri ana unc. iii. 
Myrrhe rub, unc. j. 


Alles wohl untereinander vermiſcht / und in 
, Balneo 


Rutdileit 
perfon 
cil eine 
ttt Sor 
brauche 


Rec, 


I gi 
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ſgeweſch⸗ Bal. Mar. in einem glaͤſinen Geſchirr bey gelindem 
Feuer diſtilliert. 
Vires, Uſas, Doffs, 
ma lib, . Mr dieſem Waſſer ſchmiere den Magen / ſo 
offt es die Noth erſordert / und leg ein warm 
lib. j Tuͤchlein ober Sehwam darauff / ſo wirſt du wun⸗ 
derſame Operation und Wuͤrckung ſehen: Dann 
pa lil. l. ſes iſt eine gar vortreffliche Artzney / und werth / daß 
eren dar nur Koͤnige und Surfen dieſelbe haben und ge⸗ 
g in bal. Pran chen. P^ 
p ander AQVA COSMETICA, 
Rec, Lac. Caprin? Lib, iii. 
Ag. Rad. edronis 
er die Pe⸗ Flor, Fabarum 
Me Krafft Ro ſarum alb, 
y jungen Lilior. albor. 
enen kein Sigil. Salomon, ana lib. j. 
gibt man Mellis virginei alb, unc. iiij. 
Haken Sacchari cand, alb, 
oder mit Thuris albi ana ntc, ije 
ermiſcht / Hermodatct. alb, 
dreos florent, 
— Borrac. venet, aua unc. ja 
A Sal. Turtari alb. 
Eboris uſti 
"TT? Camphore ; ana tu, g. 
Flor. ararcifsi all. 
unt. ij. Malu, min. alb. 
M i Nerup þar. alb, ana drach. ij. 
„ Mifchsz und diſtilliers in Bal. Mar, und ſo es 
und in G fi a 
hà D vor 
Balneo 


ein Sernpel Galie Moſchatæ in Baumwollen ein⸗ 
gewickelt. 
Vires , fus, Doſis. 
As Waſſer wird allein euſſerlich gebraucht / das 
Angeficht klar und weiß zumachen / dann affa 
vertreibt es alle Flecken / Roßmucken uud Ritzeln / 


fuͤrnehmlich aber die ſchandliche Haut und Maͤh⸗ 2 
ler / (o von der Gelbſucht herkonmen. Man muß 
aber daß Angeſicht oder Haut etlichmahl deß 
Tags damit waſchen. Oder nimm dieſes Coſ⸗ 
metiſchen Waſſers 6. Unz Mercurii Cofmetici 2, 
Quintlen / miſchs untereinander / daß es werde 
wie ein Milch / damit beſtreich das Angeſicht óf- 


ters. C 
6 6 85 6 6 56565 8588565 
Die XX. Abtheilung. 
Von 
Allerhand vermiſchten Liquoribus. 
NECTAR VITRIOILI. 

Rec. Sachari Candi alb, ANC, Ko 
Sp. Hitrioli rect, unc. ij 
Vermiſchs / und thus in ein wohlvermacht glaͤ⸗ 
fern Geſchirr / daß keine Mucken oder Staub da- 


Bern 


ION 


wid 
ljisige te 
berlohrn 
(teri 
lung beh 
Ribery] 
Dofis if 
guam 
I 
Rec, 


e 


rein fallen / laß etlich Monat an einem Ort ſtehen / 


biß die Materi ſchwartz wie Pech ſcheinet: 
Nimm alsdann die ſes ſchwarzen Breys / unc, lij. 
Ag. 


nucht/das 
dann alfo 
b Ritzeln / 
ind Maͤh⸗ 
Man muß 
mahl deß 
eſes Cof d 
»fmtiti 2, 
es werde | «c 


hts 


PEE 


19. 


ibus, 
IL 


sut *. 
unc. ij 


acht glaͤ— 
taub da⸗ 


y Lai 


riert wer⸗ 
ef Helms 
pollen ein⸗ 


rt ſtehen /. 


VD | 
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Rofar. fragramif. T dub, 15.5 
Menthe criſp. lib. s. 
Cinamomi bugloff, unc. Uja 
Syr, Acetofit, citri "ac, iiij. 
Man, Chrifli fimpl. unc, ij. 
Ver miſchs / und behalts zum Gebrauch. 
Vires, ufus, Dofis. 

Deſer vermiſchte Liquor wird ſehr geruͤhmet / 
wider das boͤſe unordenliche ſo / wohl kalte als 
hitzige temperament deß Magens / dann es die 
verlohrne und auffgeloͤſete Kraͤfften deſſelben wie⸗ 
der erfriſcht / einen Luſt erweckt / und vor der Faͤu⸗ 
lung behuͤtet. Iſt auch gut / fuͤr boͤſe und gifftige 
Fieber / benimbt den Durſt / und wehret ihm hefftig. 
Doſis iſt / von 2. bip 3. Uns / får ſich allein opne 

„Zuthun eines vehiculi eingenommen. 


LIQVOR . VITR TRI OLATVS. 
Rec, Syr. violarum vel Rofar. Lib. g, 
Sac, citri vellimensm unc. iiij. 
Ver miſchs fleiſſig / thue darzu: 
Ad. Endivia "nc. Xy 
Acetof, 3 
Ro ſarum ana unc. viij. 
Nymphas 
Scabiof. ana unc, vj. 
Cinamomi bugloffat, unc. ij. 
Sp. Vitrioli ſoviel / daß es eine angenehme 
Säure davon bekomme. 
ermiſchs aufs neu / und Debs auff um Ger 
brauch. 


Dd 2 Vires 
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Vires , Lſas, Doſis. 
Jeſer fillet den Durf kraͤfftig in der Peſt / Un- 
gariſchen Kranckheit / hinigen S 
allen andern Entzuͤndungen / befeuchtet den auß⸗ 


gedoͤrrten Leib / und erquicket ihn / mit einer gar 


lieblichen und angenehmen Abkuͤhlung. Dofis 
iſt / von 2. bip 3. Unz. 


LIQVOR OPHTH ALMICVS 
ſubalbidus. 


Rec. Ag. Ophthalmic, de cancris unc. 5, 


Euphraſ. 
Faniculi ana drach. ij. 
Troch. & pel. Ophthalmic. nof, 
ana ſcrup. j. 


Miſchs / und mach nach der Kunſt eine weiß⸗ 


lecht Collyrium darauf. 
Vires, Wus; Daſis. 
Jeſes hat gar ein wunderlich Krafft / das bloͤ⸗ 
de oder ſtumpffe Geſicht / die⸗Dunckelleoit 
und Stahr der Augen zu curiren / ſolches Troß n- 
weiß in die Augen gelaſſen / dann es kein Schärbffe 
in ſich hat / dahero auch kein Schmertzen macht. 
Es iſt auch gut / wann etlich Tag nacheinander alle 
Morgen die Augen damit befeucht werden. 
iILIQVOR NITRATVS, 
— 
Rec. As. € fuc, Card, bened, deſtillat. 
UNE. Xj, 
Rob, Ribium unc, iiij. 
Man. 


ebern / und in 


— 


ſenderhe 
en Kop 
keit, 


dann eg 
Mitch) 


Von vermiſchten Liguoribus. 


j Aan. Chrifli finapl. 
172 Un⸗ Nitrs prep. 
mundni Dieſes wohl untereinander vermiſcht und zum 
den auß⸗ Gebrauch behalten. 
einet gar Vires; Ufus, Dofis. 
Dofis ee" Jeſes iſt ein ſonderliches Schweiß ⸗Harn⸗ und 
Gifft⸗ treibend / wie auch trefflich abtuͤhlendes 
Mittel / in allen hitzigen und gifftigen Kranckhe nen. 
Dofis iſt / von 1. bif. 2 und 3. Un / für ſich allein 
gebraucht oder eingenommen. 
LIQVOR CEPHALICVS. 
Rec. Ag. apoplectic, noft, unc. tif, 
épileptice 
3 Lilior. conval, ana unc, ii. 
ICT HB Ja Majoran, 
ine weiß⸗ Betonic, 
Salvia ana unc, js 
; "Rot Diambra Ant, I. 
das bc ® Conf. fmaragdin, HAC. Se 
ckelbeit Sal, ſuccini alb. ſerup. j. 
ro, iv Alles getreulich vermiſcht / und zum Gebrauch 
papie aufthehalten. 
macht. ; ‚Dires , Vfus , Dfis, 
nder ale D Deſes iſt febr. dienlich zu den Schmertzen und 
allerhand Zuſtaͤnden deß Haupts / bekombt in⸗ 
ſonderheit wohl denen / die mit dem halben und gan⸗ 
ten Kopffwehe / Fallendenſucht / Schlag / Unſinnig⸗ 
keit / Schwindel und dergleichen behafftet ſind / 
dann es ſtaͤrcket das Hirn / und iſt ein herrliches 
j Mittel / die Sinn ſubtil zumachen / den verſtand 
Min Dd z zu 


Arach. i. 
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zu ſchaͤrpffen / und das verlohrne Gedachtnuß wie⸗ 
der zubringen. Doſis iſt / von ein bif 2. Loͤffel⸗ 
voll. 


LIQVOR PECTORALIS, 


Rec, Ag. (inamomi bugloffat, 
Capanıs ana unc. iii. 
Pulson, vituli 
Hedera ter, 
Peronie, 
Farfara ANA und, ii. 
Lait, ſulphuris drach, ij, 
Flor, ſulphuris drach. js. 
Mag. Corallerum rub, drach. j. 
Perlar, orient. drach, s. 
Bermifchs / unb verfüfi mit 3. Un e Manus 
Chrifi ſimpl. und behalts auff zum Gebrauch. 
Nres, Vſus, Dofis. 
Fy dient zur Engbruͤſtigkeit / peri pneumonia 
oder entzuͤndung der Lungen / Schwindſucht. 


Staͤrckt das Hertz / und bringt die / ſo mit be⸗ 


ſchwehrlich⸗ und gefaͤhrlichen Huſten behafft / mit 
Verwunderung zurecht / und macht ſie wieder 


t 
^ 


Alles 
Chrifi f 


tel.. 


e 
oh 
beſchw 
dienlich 
eng / u 
lebendi 
quicker 


Herz ir 
und an; 


. 
Li 


gantz geſund. Dolis iſt / Morgens / Mittags und A. 


bends / von r. biß 2. Loͤffelvoll. Wann mans will 


brauchen / ſoll es zuvor wohl umbgeſchwenckt wer⸗ 


ana unc, iii. 
Cina. 
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muf wie⸗ — Cinamomi bugloffat, s 


2, Löffel. | Ex corde Cervi ana unc. j. 
| Conf. Alkermo drach, J. 

— Sal. Perlarum orient. 

» Corallor. rub, ana fcrup. j. 


|. Allesvermiiche / mit anderthalb Uni Manus 
annt. ii. Chrifli fimpl. verfüſt / und zum Brauch auffbehal⸗ 

ten. 

Pires , Ufs , Dofis. 

1 Wer mit dem Magen weh behafftet / und oͤffters 

4 und, . ohn Urſach angefochten / und um das Hertz ſich 
drach . beſchwehrt befindet / dem ift dieſer Liquor ſehr 
«ch. jn. dienlich. Hilfft dem klopffen und zittern deß Der- 
drach j. tzens / und den ſchnellen Ohnmachten / erlaͤutert die 
drach, 4. lebendige Geiſter / und erfreuet das Gemuͤth: Er- 
Manu quicket die Schwachen und Matten / ſtaͤrcket das 
uch. Hertz insgemein / und behuͤt daſſelb vor der Peſt⸗ 
rind andern boͤſen Zufaͤllen. Doſis iſt / von 1. bif 
eumonia 2. Loͤffelvoll. 
wuh LI VGR ACIDVS PERLARVM 


N 


— 


f SÉ Orientalium. 
afft/ der Rec. Aceti a ſolutione Mlargaritar. orienta 
10 10 2. 6 in Bal. Mar. iterumabftraäti, unc. ij. 
10 wil Sp. Vitrioli eun fp. vini debite rectife 
i < 
nckt wer⸗ NA. ^ And. j. 
Vermiſchs / bif es zu einem weiſſen Liquore 


wird. Iſt wunderlicher Wuͤrckung / und wie ein 
Schatz zuverwahren. 


% „ Vires , Ufus , Dofis, 
| SSt ſeerckt das Haupt Hirn / Magen Hertz / 
Cina. D d 4 Leber. 
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ber / und andere vornehme Glieder / bewahrt den 
Menſchen vor dem Schlag / fallender Sucht / 
Schwindel / Außſat / Srankofen und dergleichen. 


Bringt denen fo wieder zu geneſen anfahen / einen 


Liſt zum Ejen. Benimbt den 9j ebel und Dunckel⸗ 
heit i Augen / widerſtehet der Faͤule und dem 
Gifft / und iſt das befte und eu ſſerſte Mittel in boͤ⸗ 
ſen Giffigen Sichern und hitzigen Kranckheiten. 
Da ſis iſt / von einem halben bif x. Scrup. und ein 
halb Quintlein in tauglichen Waſſern / Wein / und 
Suppenbraß Hen. 


LIQVOR AC DVS CORALLO- 
rum Rubeorum. 

Eben auff obige Weiſe wird auch dieſer fautreLi- 
quor pon Corallen bereitet: Welcher zu allerhand 
Hauptzuſtaͤnden / fallender Sucht / Melaͤncholi / 
Ruhr / und Fluͤß der Mutter dienet. Iſt auch ſehr 
gut / den Magen und das Gebluͤt zureinigen / und 
zurecht zubringen / auch viel innerliche Kranckhei⸗ 
ten von Grund auß zuvertreiben / und die Lebens⸗ 
Ceiſter zuerquicken. Dofis ift / von einem halben 
bip 1. Scrupul und halben Quintlein in dienlichen 
Sachen einzunemmen. 


LIQVOR NEPHRITICVS. 
Rec, e7fq.e Citreis malis per [ein Bal. Mar. 
deffillat. 
Nephritice noſt. aua lib. c. 
Syr. & fuc, Violarum lib. j. 
Sacchari candi alb, ARC, de 
Sol, ^ 


Difi 


brauch. 


daher en 


| qs éfti 
2, Oder; 
[295 


Miſc 
Glaß/ j 
Hlerirg / 
ff zum 


Sch 


SUN 


Sucht / 


ind dem 
el in boͤ⸗ 
(ffeiteit. 


aureLi- 
lerhand 
ancholl/ 
uch ſehr 
/ und 
anckhei⸗ 
Lebens ⸗ 
halben 
lichen 


ahre den 
gleichen. 
\ 


en / einen 
Junckel⸗ 


und ein 


Von vermiſchten Liquor! ibus, 


Sol Lap. Percarum P Te 
Ocal, cuncri ana drachi 
Witri cum flor. fulpb. prep. 
Sal, [accini alb, ana drach. j. 
Dieſes vermifche / und bebafte auf zum Ge⸗ 
brauch. 
Vires, Ufus, Doſis. 
Dy cefer zerbricht und treibt auß die Nieren⸗und 
Blaſenſtem / treibt den Harn / und f killet den 
daher ent ſpringenden * Schmertzen. Dons iſt / cote 


“Sy vt 


gens fruͤh n uͤchtern / oder lang tic ich Eſſen / von ein 


2, oder 3. Lͤffelvoll / allein / ohn ne hinzuthun anderer 


Sachen ei genommen. 
LIQVOR DIAPHORE- 
T 1 C V S 
Rec. Ag. Theriacal. TER unc, vj. 
Sp. Tartari aligwories vett. unc, ig, 
Terre ſigillat. pev fe diflillat, v ectif, 
Lig. Guaj aci fectif. 
Li4. cidi Perl. wm orient. 
dodi Corallor,rub. Aud und. Ss 


Miſchs / und laß in einem wohlzugemachten 
Glaß / 3. oder 4. Wochenlang digerieren/ hernach 
filtrirs / und behalt den durchgeſihenen liquorem 
auff zum Gebrauch. 

Vires , Vfus , Doſis, 
CS A «€ treibt alles Gifft von dem Hertzen durch de 
Schweiß dug / nutzt in ſchneller Ohnm per 


Derzuckung / fallender Sucht / Melancholia / 


Dd Haltz⸗ 
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Halſgeſchwulſt / Schlag / Waſfferſucht Gelb- 


ſucht / Seitenſtechen / Frantzoſen / Peſtilentz / und 


anſteckenden Kranckheiten / Engbruͤſtigkeit / boͤſen 


langwuͤrigen faulen Fiebern / enthaltener Monat⸗ 


zeit / Laͤhmungen / Scharbock / Rauden und der⸗ 


gleichen / geſtallten dieſes alle andere Mittel uͤber⸗ 
trifft / alle Verſtopffungen und Faͤulungen hinweg 
zunehmen. So mans in Schlagfluͤſſen täglich | 
braucht / hilfft es wunderlich / es durchtringt alle 
Nerven / Muſculen / und das ganze Marck / und 
was es ſchaͤdlichs findet / das verbeſſert es und trei⸗ 


bets auß. Doſis iſt / von einem halben bif. 1. o- 


der 2. Quintlein in unſerm Hirſchhorn⸗ oder Gar» | 


dobenedieten⸗Waſſer / oder in andern darzu taug⸗ 
lichen Mitteln eingeben. 


LIQVOR REFRIGERANS, 
Rec, Ag.“ facJleichorei defill, ne, viij, 
"Rubi Ide 
Card, bened, 
Neſarum 
Endiv, 
Acetoſ. ana unc, iii. 
Rob, Ribium & Ferberor, ohn Zucker be 
reit. 


Syr. acetof. citri ana unc, iij, | 
Nitri prep. Jerup, *j. 


Miſchs untereinander. 
Vires, Ufus, Dofis. 


S? hitzigen Kranckheiten / und ſchnellen gefähr- 
\ lichen 


[ 


lichen à 


i/ von 
j 
R 


Alle 
Wein. 


jo 
^8 
daß wg 
krelbts 
den cut 


ſenwer 


Re 


g / und 
t / boͤſen 
Monata 


ef übers 


hinweg 
tå glich 


und krei⸗ 
bif. L. o 


5. 


we, viij. 


In, dits 


ud be 


unc, ij. 
ferupı xe 


lichen 


und der⸗ 


ringt ale 
ck / und 


| 


der Car 
zu taug 


— | 


t / Gelb 
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lichen Fiebern / kuͤhlt und ſtaͤrcket es mächtig. Dofis 
iſt / von 2. bip 5. Uns auff einmahl. Xs 
LIQVOR VULNERARIVS. 


Rec, Galange min, 


Zedoar. 
Oculorum cancri 
Mac is 

Mumie tranfm. 
Nic. vomic. 


aua Unc, Ss 
drach. ij. 


gran, XU. 
& 


Alles groblecht zerſtoſſen / und in einem guten 
Wein eingeweicht / ſtelle an ein warm Ort. 


Virbs, Uſus, Doſſis. 


On dieſer Mixtur Morgens und Abends ein 
boͤffel voll eingenommen / wuͤrcket kraͤfftig / 
daß wann ſchon etwaß zu innerſt im Leib ſtecke / ſo 
treibts herauß / wann man aber eine Hauptwun⸗ 
den curieren will / fol die zax vomica auſſen gelaf- 


ſen werden. 
LIQVOR CAMPHORATVS. 


Rec, Spir. vini Camphorat, 
Aq. Omnium florum 


Spermat. Ranar. 
Sulphuris anodyni vitrioli 


Styrac. liquid. 
Opii Thebaici 
Sp. vitriolati 


Miſchs / und behalts auff zum Gebrauch. 


jeff Oron ma 


Vires, Ufus‘; Dofis, 


18 mit Tüchlein an den ſchadhaff⸗ 


"nc, 5 


ana unc, ja. 


drach, j. 


ana drach. 5; 


sen 
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ten Orth leget / ſo ſtillet es die aleichfuͤchtige Schmer⸗ 
ten / fo von der Hitz entſtehen / trefflich und gewiß. 
Unter wehrenden ſolchem Gebrauch ſoll man dem 
Kranten deß Tags 2. mahl / 2, Scrupul præ- 
parirten Salpeter in Holderbluͤſt⸗Waſſer einge⸗ 
ben. 


I. Pf. 
Tartari Vitriolati unc. j 
liſſolyier den Tartarum in dem 


unſt; Alsdann thue hinzu: 


Syr. € fac. violarum ana lib.s, 
Miſchs / und behalts auff zum gebrauch. 
Vires , Vſus, Doſis. 
&y3P ift ein Uniyerſal. oder allgemein Digeſti⸗ 
vum, fo in vielen Kranckheiten vor den pur⸗ 
gierenden Artzneyen folle gebraucht und beobachtet 
werden. Man ſols aber warm brauchen / es ſeye 
dann / daß ein hitzig Fieber / oder ſonſten ein unmaͤſ⸗ 
fiae Hitz def Magens vorhanden waͤre. In den 
Sie bern ſoll mans Morgens fruͤh brauchen / wann 
aber der Paroxyfmus frühe kaͤme / ſoll mans zu y- 
bend brauchen; In langwuͤrigen Kranekheiten foll 
mans 5. Tag aneinander brauchen / jedes Tags 2, 
mahl Morgens und nach dem Mittag⸗Eſſen a» 
ber in Hauptkranckheiten / foll mans Abends / wann 
man Schlaffen gehen will / gebrauchen / man ſoll 
ſehen / daß der Leib allezeit offen ſey / dann ſo er vers 
ſchloſſen / 


Cj 
D: 


ſchſoſſe 


Mater. 
bewegt 


in laute 


chehern 


BT 


ens 
guten“ 


"Rec 


jte 
gewiß. 
att dein 
i| præ- 
‘ringt 


M 
yif 
yn den 
wann 
zu A- 
ten ſoll 
4146 2. 
fut a 
wann 
al (oll 
er ou 
(effet? 
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fi ſchloſſ en / entſtehen groſſe S doni mm / diewe H die 
Mareri / wann eech nber e 6 Menſchei 
bewegt / und doch nicht kan außgefuͤhret werden / 
in lauter Wind und Bl 
che hernach groſſe Schn 

iſt / etlich Tag nacheing n 
guten Trunck auff einme 


ft verwa nbelti fvitb/ í 
zen peri irfachen. D 
ſo es vonnoͤthen / 


ommen. 


LIQVOR ARTE res 


E Rec. Mellis virginei cum fayo Lib, 2, 
Vitriol i ad flave d, pd lib. j. 
Sie uv. calc, lib, 5, 
KRorifmarini 
Verbene aua unc. vj. 
Hoermodalt, alb. und, it, 
Gum, s mmoniac, 3 

Maflichis 

Olibani 

Myrrh, rub, 

Bdellii 

Opopanac, ana unc, i. 


Sulphuris citrin, 
Salis marin. 
Tartari alb. anc una, js. 
Szc. Hycfcyami ip[bilf. 
PA & uu a 
Opii Thebaici ana unc, j. 
Miſchs wohl untereinander / und geuß darzu 
Brandtenwein / der auß der Heffen von rothem 
Wein gemacht / oder von der Confection Laug 
dani op iati uberig gebliben y. Pf. oder ſoviel adt 
von⸗ 
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vonnoͤthen haſt / laß etlich Tag dige rieren / darnach 
diſtilliers durch einen wohlverlutirten gläfinen 
Alembic mit einem groſſen Vorlag / und weitem 
Helm / nach den gradibus, ſo lang die Spiritus 
oder Tropffen herauß gehen, Alsdann laß kalt wer- | Laß 
den. Das Caput mortuum oder die uͤbergebli⸗ lach dif 
bene Heffen Pulveriſire / und geuß den diſtillierten gleicher 
Liquor wieder auffs neue Darüber / und diſtilliers | morta 
noch einmahl / bif wiederhol zum 3. und 4. mahl / geuß de 
ſo iſt der Liquor recht bereitet. nen Li 
Vires , Víus , Doffs. | nutterci 
exer (ft zu langwuͤrigen und verhaͤrteten geítion 
Schmerzen und Abnehmung der Glieder und | difil 
Gleichen / ein heimliche und bewehrte Artzney / die loch ein 
Preſthaffte Glieder alle Tag etlichmahl warmlecht Afo 
damit beſtrichen / doch mit gewiſſem Unterſcheid | rum Co 
der geit / biß die Schmertzen nachlaſſen und vergehn. 
LIQVOR ANTIPODAGRICUS | Mi 
Trinunus, 
Js 
Rec. Sp. vini opt. vett, Lib. sje 
Ag. Spermat, ranar. lib. is, 
Mellis virginei lib, j. 
Miſchs / und diſtilliers im Balneo Mariæ, und 
behalt den heruͤbergezogenen Liquor beſonders / das 
uͤbergebliebene caput mortuum pulveriſiere / und 
thue darzu: 
Laugen von Weinreben gemacht Lib. ij. 
Tartari alb, lib, s, Bas 
Phleg. Vitrioli à Spirits nendum fepa- Sitio 
rati ane, iiij. 


— rt A 


— ae 
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darnach Caforei veri drach. vj. 
gtäfinen Croci orient, HAC, g, 
weiten | Terebinth. venet, drach. ij. 
Spiritus Salis fufi drach.) 
kalt wer⸗ Laß 24. Stund untereinanderweichnen / her⸗ 
xac» | nach diſtilliers / und heb den diſtillierten Liquor 
luren ] gleicher maſſen beſonders auff. Nimm das caput 
diſtlliers | mortuum auffs neue herauß / pulveriſiers / und 
p mahl /] geuß den bey der erſten Diftillation herabgeloffe⸗ 
nen Liquorem gantz daran. Miſchs aufs neu 
untereinander / und diſtilliers nach gnugſamer di- 
härteren geſtion zum drittenmahl. Letztlich miſch alle die⸗ 
eder und | fe diſtillierte Liquores untereinander / rectificiers 
noy die | noch einmahl in Bal neo Mariæ, und Debe auff. 
armlecht Alſo Haft du erſtlich Aaguam Spermatis Rana. 
verfio | Lm Compoſitam. 
bergehn. ; 2, 
Us Meirersnimm Caryophykorum drach, vj. 
d Hermodactilor, alb, 
Bac. q uniperi aua Unc, S, 
Nic. Moſchat. drach, ij. 
Lib. ij⸗ Herb. verbene 
lib. js Fol. Sambuci ana M, ij. 
lib. j. t Flor. Lavendal, 
ir, und Spice nard. 
ders / das Aa oran. 
ere / und Rorifmarin, 
Betonic, ana M. j. 
Libi Was zerſchnitten werden ſoll / das serfchneidez 
len die uͤbrigen Stuck zerſtoſſe / weichs in y. Pfund 
m JR- Rheini⸗ 
ane, P 


Die XX. Abtheilung, 


Remiſchen Wein ein / laß 14. Tag und Nacht un⸗ 


tereinander digerieren / dar nach diſtilliers durch 


iR 


einen Alembic zu einem Waſſer. Das ſoll heiſ⸗ 
ſen: 
«Agua Arthritica, 
I D 
Rec. Aluminis Lib. ij. 
Vitrioli alb, 
Hirid. eris ana lib, s, 
Tartari alb, 
Lithargyrüi 
Off. (spica 3s 
Ceruſſ. aua unc, iiij. 
Alles klein und ſubtil zerſtoſſen / und vermiſcht / 
in ein verglaͤſten Haffen gethan / laß evaporieren 
und verdaͤmpffen / fo wird ein grawer Stein dar⸗ 
guß / der genennt wird: 
Lapis Admir abilıs, 


4. 
Nun folget die Compoſition. 

Rec. e44. per mat. Ranar. comp. Lib. iij, 
Arthriticæ lib. j, 
Lap, Admirabil, drach. iij, 
Chrift, Nitri drach 4, 
Croci orient, ferup. s. 
3 ſchs untereinander / laß uͤber Nacht in der 
Weichnung ſtehen / filtriere es e und behal- 

ü den filerierten Liquor zum Gebrauch auff. 
Fires, 


R 
Dicil 
| eitene 3 
ber den e 
Lags 3. 


| untrág 
erſchwi 


gleſchlic 
en zuſtl 


ſuſeen zu 


| quor tri 
pofition 


— 


LI. 
Nimm 


Misch 
der MA 


wann die 


Stt afe 
ſchen, 


H 

acht un⸗ 
rs durch 
fol hie 


Lil. ij 


ná lib, s 


unt. Hille 
mifcht/ 
yorittttt 
ein onte 


Lil. iit 
ih. j, 
Ach. ilf. 
Irach UD 
ſcrup. fe 
jc in det 
dbehal⸗ 
uff 


Jut 
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Vires, Ufus, Dofis. 

NS diefemLiquore (welchen die Aerzte undPra- 
2X tici heutiges Tags gluͤcklich gebrauchen) duncke 
leinene Tücher ein / und ſchlags alfo warm offt ú- 
ber den Schmertzhafften Ort / auffs wenigſt dep 
Tags 3. oder 4. mahl / big endlich die groſſe und 
unertraͤgliche Schmertzen ſich legen und gaͤntzlich 
verſchwinden / dann es ein ſonderliches und unver⸗ 
gleichliches Mittel iſt / die Podagriſche Schmer- 
tzen zuſtillen / und die ungeſtuͤmme Gewalt der von 
guffen zuſchlagenden Feuchtigkeit zuvertreiben / auch 
oͤffters probirt worden. Und wird darumb Li- 
quor trinunus genannt / weilen er von 3. Com- 
pofitionibus gemacht worden. 


LIQVOR VESTIMENTALIS. 
Nimm friſch Bronnenwaſſer 2. Pf. 
Cineris clavellat, einer Baumnuß groß. 
Citronen klein zerſchnitten Nro, j. 
Miſchs untereinander / und laß 24. Stund in 
der digeſt ion ſtehen / hernach filtriers / und yer- 
wahre den durchgeſihenen Liquor zum Gebrauch. 

Vires ,F[us , Dofis. 

Deſer nimbt alle Flecken und Mackel / von 
Dehl / Pech / und dergleichen / ſowohl auß den 
Huͤthen oder Filtzen / als auch Kleidern / ſie ſeyen 
gleich von Seiden / oder Wollen / oder Leinwad / 
oder Baumwollen gemacht / von Stund an. Und 
wann die Mackel oder Hafen hinweg / fell man die 


Orth alsbalden mit friſchem Waller wider abwa⸗ 


ſchen. 


Ee Liquor 
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LIQVOR MERCVBII VIVI 
Rec, eMercarii vivi 
Scheid waſſer ana unc. j. 
Zerlaß den Mercarium in dem Scheid waſſer | 
gue thue zu der Solution: 
A. Planraginis | 
Lap, medicament, cum aq. roſar. | 
"So DR RAE 10.7. 
Miſchs / und behalts auff zum Gebrauch, 
Vires, Ufus, Doſis. 


Deſer weißlechte mercuriſche Liquor doͤrret 
an den auſſeren Theilen deß Leibs / alle flüflige | 


Rauden / Geſchwehr / und alte Wunden / inſonder⸗ 
heit alte Zittermaͤhler und garſtige Flecken auß / und 
macht eine Haut daruͤber wachſen. Heilet und 


vertreibt die ſchuppechte Blattern / Purpeln und 
andere Wafers Flecken und Unſauberkeit deß An- 
geſichts. Es iſt auch ein ſonderbahres Mittel das 
Rothlauffen außzutruͤcknen / und die Fiſteln zuhei⸗ | 
len. Hüte dich aber / wann du es brauchſt / daß du 
die Augen oder Zaͤhn nicht mit beruͤhreſt. 


LIQVOR CERVSSJE. 
Rec. Ceruſſa vere unc. j. 
i Nihil. ficci unc. ge 

Lap, Calaminaris 

Litbargyrii ana drach, $e 

Tatie præparat. | 

Spedii ana drach, j, | 


— 


milcht, 


Veet 
und hehe 


gi 
Rot 


tufferid 
Schmer 


| vertreibt 
und an de 
ſchen ein 


Gefell. 
hem Tag 


Rec, 


Ales & 
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VI. Ales fubtit pulveriſirt / und untereinander ver 
miſcht. Hernach geuß daruͤber: 
pc, atq. Semper vivi domeſt, 
done | Plantaginis major. Tw 
Rofarum rub, ana unc. tij, 
Bermifchs noch einmahl wohl untereinander / 
e. Und behalts auff zum Gebr auch. 
1. . Vires , & fis» 
di. IDI Iß iſt ein guter Safft / die von Geſchwulſt / 
Noͤthe und Entzuͤndungen beſchwehrte Glieder 
euſſerlich zukuͤhlen und zutruͤcknen / er ſtillet die 
r bare | Schmertzen / und heilet das Trieffen der Augen / 
le flͤſſge vertreibt die gelbe Flecken ober Maſen im Geficbt/ 
nſonder fundan der gangen Haut / und macht dem Men⸗ 
fuß / und ſchen ein gute lebhaffte Farb / und ſchoͤne glaͤntzende 
elle und Geſtallt. Man muß es alle Tag / und oͤffters in eiz 
yn und nem nem Tag/ gebrauchen. 


it | LIQVOR TVILE. 


Ld 


en | Rec, Tria praparas, 
vof | Lithargyris l 
| Cer uff. ANA und. f. 
T Camphor, drach, 15 
im Aluminis trud, drach, ba 
; Alles fleiffig vermiſcht / und darzu gethan: 
an . Ag. Plantaginis 
u Rofarum ana unc. iiij. 


; ciBicberumb wohl antereinander vermiſcht / und 
rach% zum Gebrauch behalten. 
idis Vires, Vus, Dafts. 
Agel. l. Jeſer küͤhlet und truͤcknet auch gleicherweẽiß alle 
Ales D . CR euſſer⸗ 
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eufferliche Theil und Glieder deß menſchlichen 
geibs / deßwegen er auch allen Entzündungen und 


LIQVOR MERCVRII 
Saccharatus, * 
Rec, Ag. Plantaginis 
Jo ſarum ana unc, iiij, 
Ceruſſa unc, j. 
Mercurii ſublimat. 
Sacchari cand. alb, 
Sp. vini opt. aua und. 8. 
Vermiſchs / und thue darzu Scheid waſſer ra 
Scrup. und Signiers flechtenwaſſer. 
Fires, Uſis, Doſis. 


cy heilet alle Flechten / und ſchuppechte Maͤh⸗ | 


ler / wie groß und unheilbar auch ſolche zuſein 
ſcheinen. Ehe mans aber braucht / ſoll mans um⸗ 


ſchwencken / einen Penſel darein duncken / und den 


ſchüppechten Ort darmit beſtreichen. 
V LIQVOR MERCVRII 
Acetoſus. 
Rec. Fitrioli alb, 


Camphor, ana unc. Se | 


Mercurii fublimat, 
Ceruſſ. 
Tartari alb, 


Aluminis uſt. ana drach, ij. 


Nihili alb, drach. s. 


Miſchs untereinander und machs zu einem Pul⸗ 
ver. 


| GV 
D 


alle Fl 
herang 


ah 


Me 
Mit . 


ul 


yc, iij, 


AUNG: S. 


und den 


— 


[I 


und,. 


yach fj 
lach. b. 
em Pul⸗ 

yt 


* 


lichen 


en und 


unc, je 


baſſer i. 


ter | 
ge zuſein 
ns um⸗ 
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Jon dieſem Pulver nimm ein Loth. Def 
beſten Weineſſigs 4. Uns. Ver miſchs aufs neue / 
und behalts zum Gebrauch. 

Vires , Ufus, Doſis. 
Dou braucht man / wie das obige / allein ſoll der 
Leib zuvor gereiniget werden / ſo heilet es auch 
alle Flechten / und Zittermaͤhler auß dem Grund 
beraüß. 
BEE RE RERE RERE RER MEER HEHE 
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cy 
EMULSIONIBUS. 
Oder 
Allerhand Kuͤhlmilchen. 


EMVLSIO ROS ATA. 
Rec. Amygdalar. dule. And. j: 


Sem. Papaveris alb, dracb, ij. 

Quat. frig. major. ana drac h. j. 

Aq. Rofarum fragranti[f unc viij. 
Fragorum 

Verben. ana unc, iiije 

Mach eine Kuͤhlmilch darauß / und verfüfle fie 

mit Roſen⸗Julep / ſoviel du / ſie lieblich zuma⸗ 

chen / vonnoͤthen haſt. 
Vires, uſus, Dofis. 


gre gebrauch id) wider die unmaͤſſige Hitz 
deß Haupts / Entzuͤndung deß Magens / der 


Bruſt / deß Hertzens und 1 gansen undern Leibs 
Ge oder 
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oder Banchs mit gar gluͤcklichem Derfolg. Dofs | 


iſt / von 2. biß 4. und 6. Loth. 
EMVLSIO VIOLATA. 
Rec. eAmygdalar, dulc, unc jà 
Sem. violarum drach, 
Papav. albi drach, j. 


«dq, violarum und, Vil. | 


Latinc. 
Nymphes ana unt, iij. 
Truck die Mich herauß und machs mit Violen 
Julep ſuͤß / daß einen lieblichen Trang abgebe. 
Vires, Vfus , Dofis. 
Deſe Kuͤhlmilch iſt gut zur unmaͤſſigen Hitz und 
Trunckenheit deß gangen Leibs. Loͤſchet den 
Durſt / in dem daß ſte abkuͤhlet und befeuchtet / 
bringet auch den Schlaff zuwegen / hilfft den Ge⸗ 
brechen der Bruſt / und wehret der ſcharpffen Gal⸗ 
len. Doßs beſtehet in einem mittelmaͤſſigen 
Trunck. 
EMVLSIO SOMNIFERA. 


Rec, Amygdalar, dulc. drach, ij 
Sem. Papav,alb, drach, j* 
Melonum drach, sa 

Lathuca forup. 5 

Aq. violarum 

Nymphas ana unc. js. 

Hypnotic, naß. drach. j. 
Trucke die Milch herauß / und machs mit gnug⸗ 

famen Zucker ⸗Candi ſuͤß / und thue darzu: 

Mag. 


Mik 


End 


du woh 


— 


Rec 


Mut 
wil 


— — 


An. ji 


drach, 


unt, ii. 


ebe. 


uchtet / 
en Ge⸗ 
enGal⸗ 
alfigen 


— 


ach. J 
rach, j 
ach, $ 
. b 
gno j^ 
‚ach. h 


t gug 


Ma 


. Dofis | 


— — D 


[rach,). | 
sc, vig. | 


Violen 


Hitzund 
het den 
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Mag. Perlar, or. 
Corallom. rab, ana drach. ij. 
Miſchs untereinander zu einer Dofi , und 
trincks deß Abends / ehe du zu Beth geheſt / ſo wirſt 
du wohl ſchlaffen. 
EMVLSIO PLEVRITICA. 


Ree, Sew. Cardui Marie unc. j. 
Card. benedict. unc. S, 
Papav. alb. drach. ij. 

444, Card. Marig unc. vj. 

Card, benedict. 
Flor. Papau. erras, 
Chamæmel. 
Scabioſ. : apa unc. iii. 


Machs nach der Kunſt zur Kuͤhlmilch / wers 
ſuͤß will haben / mag Zucker ⸗Candel / der in Viol⸗ 
Syrup zuſamen geronnen und hart gemacht mote 
den / darunter thun. 

Vires, Ufus, Dofis, 


Ddeſe curieret das Seitenſtechen / und alle in der 


Seiten ligende Schmertzen / nicht ohne groffe 


Verwunderung ber Umbſtehenden , von Stund 
an / allein foll man zuſehen / daß der Krancke taͤglich 


|| 


feine Oeffnung habe / oder alle weil fänfftiglich cli- 
ſtirt werde. Doſis iſt / von 2. bif 3. oder 4. Ung 


— — 


EMVLSIO LAXATIVA, 


Rec, Amygdalar, dulc. unc. tj. 
Sem, &. frig. major, ana drach, je 

Aq. Flor, Cichorei 
Ff 4 Per- 
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Perficorum 

Acaciæ 

Violarum ana unc. iiij. 
Mach eine Kuͤhlmilch darauß nach der Kunſt / 
in dieſer lolviere | 


Manne. calabrim, unc. i. 
Colirs / und thue zu der Colatur 
Ag. Cinamomi bugloſſat. And, S, 


Miſchs untereinander zum Gebrauch. 
Vires, Ufus, Doſis. 

Dab iſt ein gut und bewehrtes Mittel fuͤr die jun⸗ 

ge Kinder / welche etwa einen langſamenStul⸗ 
gang haben: Über diß wird es geruͤhmt / daß es 
für gifftige / hitzige / ſchwindſuͤchtige / verzehrende / 
dreytaͤgige / auch ſtetswehrende und brennende Fie⸗ 
E, ber / Synochum ober Blutſteber und andere Ar- 
; ten der Fieber / trefflich gut ſey. Do ſis iſt / ein mit- 
telmaͤſſtiger Trunck. 


EMVLSIO STIPTICA, 


Rec, ‚Amygdalar, dulc, unc. ij. 
Sem, Papav, alb, unc. s. 
4. Frig. Major. ana drach. j. | 
Lactucæ drach, s, | 
Aq: è ſuc. Cydoncor. diff, 
Millefolii ana unc. iiij. 
Plantaginis 
Tormentill. 
Papa d. errat, ana unc, iij, | 
Fol. Quere in. | 
Cinamomi buglofe ana unc. jo. 


Mach 


Do. 


—— 


Mac 
d i 


Mis 


uni 


von A 


ftot 
wehtet 
qutt 


Rec 


Und 
koaller, 
gt bray 
milch. 


gehan 
auch j 
Hide 
2 bif 


HIC, f, 


die jun⸗ 
en Stul⸗ 
daß (8 


enit 
dere Ar⸗ 


— | 


st ij. 
nb. . 
drach.) 
drach fs 


unc. ij. 


ynt, 110. 


TA | 


Mech 


unc, iiij. 


Kunſt | 
" 
unc. J. 


chrende f 


ein mit⸗ | 


Von Kuͤhlmilchen. 44 


[Mach em Kuͤhlmiſch davon / nach der Kunſt / 


umd ihue darein: 
Fulep. Roſarum. 
Mag. Corallor. rub, 
Miſchs untereinander. 
Vires, Ufus, Doſis. 
Gy kuͤhlet und ziehet zuſamen / deßwegen heilet 
nd fillt fie den Bauchfluß und roche Ruhr / die 
von Außflieſſung ſcharffer und gallechter Materi 
herkompt / hilfft dem Huſten / ſo daher entſtehet / und 
wehret den ſchwehren Träumen, Do lis iſt / ein 
guter Trunck auff einmahl. 


unc. iiij. 


drac h. j. 


Rec, Sem. Cannabis und. lx. 

4. frig. major. ana drach, j. 

Und mach mit Seeblumenwaſſer und Roſen⸗ 

waſſer / jedes ſoviel als deß andern / ſoviel du hier 

zu brauchſt / genommen / eine Emul ſion oder Kuͤhl⸗ 
milch. 


Von dieſer Emulfion nimm. 1 4. Ung. 
Syrup. è fac. violar. unc. ij. 
As. Cinamomi buglo fat. unc, j. 


Miſchs untereinander zum Gebrauch. 
Vires, Ufus, Dofis. 

eye wird wohl und füglich gebraucht in Auß⸗ 
flieſſung def natürlichen Samens gonorrhza 
genannt / und andern dergleichen Gebrechen / iſt 
auch gut fuͤr die hitzige Fieber / deßgleichen fuͤr die 
Hitz der Gallen und def Gebluͤts. Do ſis iſt / von 

2. biß in 3. Un. 
Ges Die 
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Allerhand c taret er gelaͤuterten 
Traͤneken. 
CLARETUM ANTEPILEPTICUM 
Laxativum, 
Ein Laxier⸗Claret wider die fallende Sucht. 


Rec. Fol. Seng elek, unc. ij. 
Turbith. alb. gun, 


« Wechaocann, ana uns, f, | 


Raf. Corum Alcis 
Cranii humani 
Nauc. Moſe hatæ ana drach, ij. 
Nad. &. Sem, Paonia debit? collect. 
Fifti quereis, «ua drach, js, 
Cardamomi min 
Cafsia lign, 
Caryopbyllorum ana draob, ja 
Flor. Paonie maris 
Lilior. Convall, 
Zavendul,. 
Tilia ana drach, s, 
Weiche in 261] f beſtendeheiniſchen Weins 
ein / laß 2. Tag in oct Wärme ſtehen / und unter⸗ 
einander digetiren und verjähren / fochs hernach 
ein wenig / und thue 3. Unz weiſſen n darzu⸗ 
alo dan ſchitt os in einen Sack / und laß es durch⸗ 
laut fen fo lang und offt / bif es recht hauter / und zu 
gina C (aret wird. Fire 


p on 


ES efe 
Ss; 


wehe un 


lecht qot 
achten / 
Höerfelber 
der Pati 
alem € 
und vor 


tniffig q 
Diveg jj 
a i 


Mg 


nhh 
BNG: i. 


uns,. Se 


vach fh 
. 


sach, 7) 
Weins 
) unte 
hernach 
dazu / 
durch 
und zu 

Virus 


GAINC 


"Ach js 


rabje | 


Von Claret. 443 
Vires, ufus, Dofis. 

Cyr purgiert gar glücklich und ohne einige 
Beſchwehrnuß / alle die jenige / fo mit Kopff⸗ 
wehe und fallender Sucht behafftet / und iſt vor ein 
recht goͤttliches Mittel für die fallende Sucht iu- 
achten / als welches die Urſachen und den Zundel 
derſelben Kranckheit hinweg nimbt. In dem aber 


der Patient dieſen Wein gebraucht / ſoll er ſich vor 


allem Schrecken / Zorn / Waſſer / Feuer / Wein / 
und vor dem Schieſſen fleiſſig huͤten / und deſſen 
muͤſſig gehen. Ja ſie felen alle hefftige Gemuͤhts⸗ 
Bewegungen meiden / und beſonders die Truncken⸗ 
heit als ein Peſt fliehen. Doſis iſt / von 3. biß 4. 
Unz / Morgens fruͤhe eingenommen. 


1 — — re 


" CLARETVM ANTAPOPLECTI- 
cum Laxativum. 
Ein Laxier⸗Claret wider den Schlag. 
Rec, Fol, fene elect. snc, ij. 
Tarbith, alb, & gum. und, je 
Bac. j uniperi 
Rad. Zedoarie ana unc. s, 
Agarici alb, & levis 
Hellebori nigri prapa ana drach, 
Galange min, . 
Cubebarum i 
Zingib. alb, 
Cinamomi ana drach, ja 
Flor. Lavenduls 
Primulæ vers 
Calena 
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Calendula 
Zil. Convall. ana drach.s, 
Schüzte 36. Uns Rheiniſchen Wein daran / laß 
in Bal. Mar. 2. Tag lang untereinander weich⸗ 
nen / kochs hernach ein wenig / und thue darein 
weiſſen Zucker 4. Ung laͤuters durch einen Sack / 
daß ein Claret darauß werde. i 
Vires, Víus , Dofis, e 
KIN iſt ein wunderbahres Mittel / für den Wid 
Schlag / Schlagflüß oder Contractur, Schlaf | Pj 
ſucht / Erſtarrung oder Unempfindligkeit peg uch (af 
Fleiſchs / deßgleichen vor die / fo deß Nachts im Jucker 
Schlaff gehen / das Gedaͤchtnuß verlohren / oder und mag 
ſonſten mit andern Kranckheiten deß Hirns be⸗ 
hafft ſeynd. Doſis iſt / frühe bey anbrechendem Oz i 
Tag / von 3. bif 4. und s. Unz zunehmen. | 1 
— — ———— N Stem, 
CLARETVM PASSVLATVM . [Gtt 


Laxativum, 


Rec. Paſſular. min. vino elotar, 

Fol, ſenæ elek, 

Mechaocanne 

Rad. Glycyrrbiz., raſa 

Cinamomi acut. | 

Sem, Asifi contuf, anauncs,\ 

Herb. Pulmonaria maculoſ. 

Phillitidis ana drach i, | 

-Tufsilaginis 

Marrubii ana drach. js. 

Flor. Epatica alb. | 
Eier. 


Von C latet. 44$ 


Hyffop 

Irach.s, Salvie ana drach. j. 
daran / laß Croci orientalis 
der weich⸗ Macıs ana drac h. s, 
buc darein Ficuum pinge 
un Sack / Jujuben 

Sebeſten 

Dactylor. ana Nro vis. 

für den Weichne fir in gutem altem Meth / und Gerſten⸗ 


s Schlaf- waſſer / jedes 3. Pfund / 24. Stund lang ein / dar⸗ 

infeit deß nach laß ein wenig kochen und thue darzu weiß 

Nachts im Zucker⸗Candi 4. uns. laͤuters durch einen Sack / 

ien / oder und mach ein Claret. 

Hirns be⸗ Fires , Ufas, Dofis, 

kechendem Dab iſt ein eigentlich und beruͤhmtes Laxativ. 

m für das Keichen und enge der Bruſt / kurtzen 

Athem / Lungenſucht / veralteten Huſten / beeder 

VM. | Seiten weh / und andern Leber und Miltz⸗Zuſtaͤn⸗ 
den. Do ſis iſt / von 4. bip 6. Lips 

| CLARETVM ABSINTHIACVM 


und. i. 


| Laxativum, 
pna tnb je Rec, Fol. fene elett, HNC, 5, 
| Turbith. alb, & gum, 
l Mechaocanne ana drac h. vj. 
mmm eAbfinthii Pont. 
Bacc, J nniperi ana und) f. 
4 drach Rad, Ireos noſtrat. 
Efule min, prep, ana drach. ig, 
drach Sem. Fenicnli 
| Carni ana drac h. ij. 


pir Calam; 
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Calami aromat., 
Zingiberis alb, 
Cinamomi acut, 
Caryophyllorum 
Zedoaria ana drach, fa 
Flor. Epaticæ alb, 
Sambuci 
Geniſtæ Ana drach, s. 
Croci oriental. | 
Epithymi aua ſcrup. j. 
Dieſe Stuck zerſchnitten und zerſtoſſen / weichne 
in 36. Un Rheiniſchen Wein ein / laß in Bal. Mar. 
macerieren / und nach gnugſamer digeſtion ein Si 
wenig auffiieden/ alsdann thue darzu weiſſen Qu» lui : 
cker 4. Unz / laͤuters durch einen Sack / und machs E | 
zu einem Claret. du 
Vires, Uſòs, Defis, 
DS ift ein ſonderlich und außerwehltes Laxa- 
ttv, für die cachexiam, Waſſerſucht / Ver⸗ 
ſtopffungen der Leber und def Milzes / Fieber / 
Grimmen / Scharbock / Rauden / ꝛce. Dann es 
purgiret alle bofe Feuchtigkeit und fuͤhrets auß. 
Doſis iſt / 4. Uns. ; 
CLARETVM RHABARBA- 
ratum, 
Rec, Fol, fene elect. | unc. Yo 
Rhabarb, opt, ; nne. je 
Rad. Scorzoner& unc. So | M 
Herb. Pbyllitidis I» 
Hepatice ana drach. i. Vra 
Lem, 


drach, J. 


sch 5 


ferip. je 
weichne 
al. Mar. 
tion ein 


feu 


$ Laxas 
Ver⸗ 
Fieber / 
Jannes 
ts qup. 


— 


À- 


un, Ye 
nl: je 
And. se 


sch, ii. 
M 


omahe | 
weiſſen Zucker 4. Uns / laͤuters durch einen Sack / 


Von Claret. 
Sem. Petroſelini 
«pis ana dracb, ý, 

| Galang, min. 

Cafsia lig. 

Zingiberis alb. 

Caryophyllorum Ana drach. j. 

Flor. Centaur, min, 


Epaticæ alb. 


Rofar, rub. 

Cichorei ana drach, r. 
Croci orientalis 
Epitbymi ama fertp. j. 


Schütt 36. Uns. Rhe iniſchen Wein daran / und 
laß im Balneo Marie 2. Tag lang darinnen ma- 
cerieren / darnach ſieds ein wenig / und thue darzu 


daß ein Claret darauß wird. 
Vires, Ufus, Dofis. 


Deſes Tranck purgiert und vertreibt von dem 
Magen / Leber und Mily beedes die gelbe und 
ſchwartze Gallen / und bringt das Gebluͤt / in dem 
daß es alle Verſtopffung auffloͤſet / und die daher 
entſtehende Gebrechen curieret / trefflich zurecht. 
Daher es in der Waſſerſucht / Gelbſucht / Spars 
bock / Miltzgeſchwulſt / und hypochondriaſchen 
Schmertzen und viellerley Fieber / ein eigenthum⸗ 
lich und febr bequemes Mittel ift. Do ſis iff 4. Uns. 
| Darzu gethan cremoris tartari 3. Quintlein ver» 
miſcht und warm eingeben. 


CLA- 
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CLARETVM ANTIPODAGRICVM 
Laxativum. 


Rec, Hermodact. alb, & a cort, ſuperior. mun- 
dat. 

Fel, [ene elect. ana unc. j. 
Turbitk, alb. & cum, 
Mechavcanna ana unc. S, 
Herb. C bamadrios 

Verbene ana drac hi ij. 
Sem. Faniculi 

Ani fi ana drach, js. 
Cardamomi min, 
Cinamomi acut, 
Macis 
Croci oriental. ana drach, je 
Flor. /reos noft, 

Verba[ci 

Fiolarum 

Anthos ana drach, s. 


Weichs in z 6. Uns ſchlechten weiſſen Wein ein / 


laß 14. Tag au einem warmen Ort ſtehen / darnach 


ſieds ein wenig / und tuc darzu weiſſen Zucker 4. 
Uns. Laͤuters durch einen Sack / daß ein Claret 
darauß werde. 
Vires , Uſas, Dofis. 
D Jeſer sicher die dicke grobe / rotzige und ſchlei⸗ 
mige Feuchtigkeit / bevorab von den Gleichen 
und abgele genen Gliedern herauß / daher er zum 
Podagra / Gleichſucht und andern Schmertzen 
der Glider und Gleichen N 
ous 


Dofis iff 


ari 1. O 


wann er! 
let oder c 
purgleren 


Mirage 


Heiße all 


Meter 


CLA 


Rec, 


| ofin 


hanachle 
Mtm Cg 


it 
alle £a 
| Vitas 3i 


RICVM 


erior mun 


A Und. j. 
a unc. S, 


aol. ý, 


jrach. s. 
Wein ein 
en / darnac 
n Zucker 
; cin Clarg 


nd (dit 
n Gleiche 
aher er zul 
SATIS 
ent 


sind vor das Zittern / ſchnelle Ohnmachten und Erbre⸗ 
0 QEF 
f Sr 


Do 


Bon Claret. 449 
Dofis iſt / 4. Unz. Thue darzu Cyyſtallorum tar 
tari 1. Quintlein / miſchs zu einem Trunck / und 
gibs warm ein zutrincken 7 Morgens frühe, Und 
wann er biß ungefaͤhr umb ro. Uhr nichts außrich⸗ 
tet oder operieret / vorab bey ſtarcken und hart⸗ 
purgierenden Naturen / ſo thue man kurtz nach dem 
Mittag Eſſen wiederumb ein guten Trunck / und 
treibs alfo etlich Tag fort / ſolang / bif er gantz auß⸗ 
getruncken / und nichts mehr vorhanden iſt. 


CLARETVM CI 


STOMACHIGVM 
Confortans, 
Rec. Üramomi Acht, and, j. 


Menthe criſp. 
Maflichıs elect, 
Galangæ min. 
Caryophyllorum 
Calami aromatic, 
Cardamomi miz, 
Zingib alb, 
Lig. Aloes ponderof, 
Rad. Pimpinelle 
Zedoariæ aua druch, s, 
Laß in 22. Uns Malvaſter etlich Tag weichnen / 
darnach laͤuters durch einen Sack / und machs zu 
einem Claret, 
Vires , Vfus , Dojis. 


DI ift ein ſonderbahre Artzney / bey nahe für 
alle kalte Zuſtaͤnd deß Magens / nicht weniger 


unc. Se 
ana drac h. j. 


ana drach, je 


chen 
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chen deß Hertzens / davon der Patient / Morgens 
und Abends / oder zur Zeit der Noth / für ein Do ſin 
2. oder 3. Loͤffelvoll nemmen / und darunter etliche 
Tropffen Spiritus vitrioli lauffen laſſen und vermi⸗ 
ſchen foll. 


CLARETVM JUNIPERINVM. 


Rec. Sp. PiniJuniperi Lib, iij 
Ag. Rad, Cnula camp. 
Tufsilaginis 
Loch, fani ana lib. je 
Cinamomi acut, unc. T). 
Caryophyllor integ, HUC. $4 


Miſchs / und laß etlich Tag untereinander weich. 


nen / darnach laͤuters durch einen Sack / und machs 


mit 16. Unz weiſſen Zucker⸗Candel ſuͤß / und be⸗ 
halts zum Gebrauch. 
i Vires , Ufus, Dofis. ! 
St ein herrliches Mittel / für den kurtzen Athem / 
Engbruͤſtigkeit / Huſten / und andere Mängel 
und Zuſtaͤnd der Bruſt / deßgleichen für den ſchwa⸗ 
chen und auffgeblaͤheten Magen / Item im ſchwehr⸗ 
lichen und troͤpfflichten Harnen / Harnwinden 


(af 8, 

en / be 
hel darein 
in Clgret 


Veſer 

dem j 
en / vo 
Buſtaͤnder 
ungen de 
en langw 
hem very 
ofisift / 
LER 
el 
| Rec, 3 
| 


und Stein. Dos iſt / von x. bif in 2. und z. Löf⸗ 
fel voll / etlichmahl in der Wochen eingenommen. 


CLARETVM ANI SAT VM. 


Rec. Sp. Vini Auiſati Lib, ij, 
Ag. Loch. fani 
Marrubii 
Flor, vielar, ana lib. 


Caf: 


( 


( 
| Dike 


foo Duro 
en Ort z 
Mite lol, 


* 


Von t Glaref. 


/ Morge Casfia lignea unc, j. 
tt ein Dol AMacis minutim conciſ. "nc. Se 


unter etlich Laß 8. Tag untereinander macerieren und wef- 
und eem chnen / hernach thue 12. Uns. weiſſen Zucker⸗Can⸗ 
del darein / laͤuters durch einen Sack / und mach 
: ein Claret darauß. 

NVM. Fires, Ufm, Dofis. 

Lib,i Deſer bekompt ebener maſſen denen / die mit 
dem Keichen / Engbruͤſtigkeit / und andern bó» 
fen / von kalter grober Jeuchtigkeit herruͤhrenden 

ana lil. Zuſtaͤnden der Bruſt / die gemeiniglich in den Hoͤ⸗ 
ans, lungen der Lungen ſtecken / und entweder einen af- 

unc. | ten langwuͤhrigen Huſten / oder einen ſchwehren Y- 

ander weig them verur fachen / behafftet find / trefflich wohl. 
und mad Dotis iſt / wie deß vorhergehenden von 1, biß in 2. 
iB/ und h und 3. Löffelvoll. 


CLARETVM CHALYBE- 


ATVM. 
ten Ahe Rec. Vini Malvatici opt. Lib. iij, 
ere Mall Chalybis cum aceto Tamarindor, præp. 
rden ſchw unc. i. 
im ſchwe Rad. Scoræoneræ 
Harnwind Acidi Tartari aua UNAC, Sh 
„und 3. N Galange min, 
nommen. Cafsie lignea 
i. Caryophyllorum ana drach. i. 


uen i Dieſe Stuck thue in ein glaͤſſin Geſchirr / miſchs 
Linh wo hl untereinander und digeriers in einem rate 
men Ort 2. Tag lang / bewegs auch oder ruͤhrs 

unter ſolcher Zeit etlichmahl umb / darnach ſeyhe es 
j EIE S durch 


= 


j 


C J 


ánh 


03 ya ct 
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durch und laͤuters durch einen Sack / biß es hell und 
klar werde / fo Daft du das rechte Claretum chaly- 
beatuin, 


Vires; Mus , Dojrs. 
Van ift ein bewaͤhrt Mittel / alle 2 Virſtopffungen 
der Leber / deß? M diltzes und Kroͤß⸗Adern auffzu⸗ 
loͤſen: verbe ſſert cache xiame, vertreibet alle boͤſe 


Fluß und Feuchtigkeiten auß dem Leib / curiert die 
ſchwartze Gelbſucht / bewegt und bringt die Monat⸗ 


liche Zeit der Welber / und ſtillet derſelben uͤber⸗ 
fijas Flieſſen, Treibt alles Waſſer von den Waſ⸗ 


ſerſuͤchtigen / zertheilet die Wind und Blaͤſt / brin⸗ 


get das Saltz in dem Menſchen (wie es die Chy⸗ 
miſten zunennen pflegen) fo es fic) refolvieret und 
flieſſend worden iſt / zu ſeiner rechten coagulation 


und conſiſtentz / und truͤcknet das Fleiſch in dem 
menfchlichen Leib ( fo von allzuvieler Feuchtigkeit 


gleichſam auffgeſchwollen ift) mit feiner martiali⸗ 


fet Krafft wieder auß. Unterwehrendem Ge⸗ 


1 aber / weleher in erſt erzehlten Kranckheiten 
umb etwas langs continuirt werden muß / foll 


man immerzu linde Purgationes gebrauchen / und 
den Leib von den vielen und ſchaͤdlichen Feuchtigkei⸗ 


ten / welche dieſes Claret zertheilet / und zur außfuͤh⸗ 


rung bereitet / reinigen und außfegen / wie man 
dann auch ſolches in andern Curen / da man ge⸗ 
ſtaͤhlte Artzneyen gebraucht / zuthun pfleget. Doſis 
dieſes Clarets ift von t. bif 2. oder 3. Unzen / Dora f 
gens und Abends. Wo die Meales außbleiben 
bey jungen Weibsbildern / fell man ihnen daſſelbi⸗ 


ge 5. Tag vor dem nee Monz, den Alten äber 5. 
; e Tag 


it anhal 
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Ies hell uf a ET —— 
zam h Tag vor dem Vollſchein eingeben / und ſo lang dar⸗ 
mit anhalten / biß ſich der Fluß erzeiget. 


— — — ͥ ꝗ—ͤ— • EũGwä— 


4 CLARETVM ANTINEPHRI- 
fopffung TICVM 
PER Rec. Hordei integri 

ibet alle bo Cicerum rub. 


and unc, js. 


curiert d je 
die Mora 12 Ononidis | 
ſelben übe abr aie ana unc. j. 
unden Wa GHeyrrhixæ 

/ bri "Petrofelini ana unb. 4. 
á die Ch Bac. runiperi contuſ. 
deum ~ . ana drach, 5j, 
oagulatio Sem. WVlilii folis 
did inde „ 
Feuchtigke ds 
r martial Aalu. min, ana drach. is. 
endem Ge Flor, Genifta 

PA Ber; Piolarum ch: 

ranckheite j ana drach. j. 
muß / fo Caricarum ping. 
chen ut Seheſten ana Iro, xj, 
deuchtigte Weichs in ſchlechtem weiſſen Wein und Regen⸗ 
uranpi waſeer / jedes 3. Pfund / ein / [af 2.4. Stund in der 


wie ma Weichung ſtehen / hernach fied den 3. Theil davon 
paman gd ein daß noch 4. Pf. überig bleiben / thue darzu dep 
get, Dof en Weiſſeſten Zuckers 4. Uns / und laͤuters 
isn Mo Per manicam Hippocratis, bif es hell und ein kla- 
auß bleibe ret wird. f 
ien daſſe vires, Ufus, Dofís, 
d gy hilfft dem Nierenweh trefflich wohl / da 
zaj | Sf 3 és 
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es zertheilet / zubricht unb treibet den Stein der itt 


pus 


Mieren und Blafen/ mit dem Harn fort / indem es ruch oder 


die Harngaͤng erweitert / und die Beſch 
und Verſtopffungen der Daͤrm / Len 
ren auffſchließt und vertreibt. 


wehrungen welchen 


den und Nie⸗ macht / 
Dofis iſt / alle Tag / ſtaͤrcket /! 


Morgens nüchtern ein guter Trunck / oder von 3. tern val! 


bif in 4. Unzen. C 
CLARETVM MOSCHATVM. Ein 
Rec. Cafsia lignea "NC, $, | Rec, 

Caryophyllorum drach, ij. 

Nac, Mojchate | 

Macis ' 

Cort. citri ana drach. j. | 


Rad, ireos flor, 
Galang, min, 
Santali citrin. 
Lig. Aloes 
Ambr. grifes 
Mofc, opt. 


| 
ana drach, s. | 


ana ſcrup. j. 
| 


ana [crup, s, 


Pulveriſters / und miſchs untereinander / und 
geuß daran wohlriechenden Malvaſier / 20. Unz / 
Laß etlich Tag in der Weichung ſtehen / alsdann 
thue darzu Roſengeiſt 4. Unz / laͤuters durch einen 
Sack / biß es klar wird / wer es fip haben wil / kan 


ben. 


Vires , Ufus , Doſis. 


Zueter-Candel darunter thun / nach einem belie⸗ 


Schi 


en und bewaͤhrt Mittel (ne⸗ Praga 
ben vorher fuͤrgenomenen allgemeinen Mitteln trum 


und 


Non Claret. 
Erin ba und Purgierung def Leibs) wider den uͤbelenGe⸗ 
indemetß ruch oder Geſtanck deß Munds und der Naſen / als 
wehrunge welchen e$ verbeſſert / und einen lieblichen Athem 
numb one macht / auch zugleich den Magen und das Hertz 
t alle Tag ſtaͤrck et / wann man täglich Morgens frühe Nuͤch⸗ 
oder von; tern von 1. bif in 2. Loffelvoll davon einnimbt. 
CLARETVM PVRGANS. 
'VM. Ein purgierender Glaref 2 Erand. 
unes Rec, Fol. fena elect, unc. ij, 
drach, ij Rad, Ireos nofira, snc, j. 
Mechaocanna 
Hermodatt, alb, 
na drach] Turbitb, alb. ana une. $o 
Herb. Agrimomia 
ua drach, s Scolopendr, 
Veronica ana drach. ij. 
TI ſcrup. Sem. Faniculi 
Aniſi ana drach, js, 
qna [crup! Caſsia lign. 
ander / un Caryo phy lorum 
/ 10. Unz Zingiberis alb. 
alsdann Cardamomi acut. ana drach, j. 
durch cin Flor, Geniff, 
gm £a Melifa. 
einem belle Bugloff. 
Salu, ana drach. js. 


Schuͤtt guten alten Wein / ſoviel du hierzu 
brauchſt / daran / laß 24. Stund barinn macerie- 
ren und weichnen / hernach ſieds / ſeyhes durch / un 


Nittel (ne : 
elf 4 üt 


n M ite 
un 
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in ie, Un; dieſer durchgefihenen noch warmen 


Brühe zerlaß Mann calabrine HEC, 4. Co. 
liers noch einmahl / und thue wetter darzu: 
Aq. Cinamo mi ) unc, j. 
Elægſ. citri drach, 


Vermiſchs aufs neue wohl untereinander / und 


mach nach der Kunſt ein lauteres und laxierendes 
Claret darauß. 
Fires, Ufus, Dofis. 
Jeſer führer allen Schleim / Rotz / Koder uns 
Wafer auß / und zihets auß den Glaichen und 
Gelencken der Glieder herauß / hilfft denen / fo mit 
dem Hauptweh / und fallender Sucht hehafftet / ſtil⸗ 
let die alte Fluͤß / daher er vor das Podagra / 
Gleichſucht / und andere Glieder⸗Schmertzen treff- 
lich wohl tauget / und ſowohl in denſelben / als auch 
Darmgichtern / Senden und Nierenſchmertzen den 
Leib wohl und glücklich purgieret. Dolis iſt / von 
3. bif 4. Unzen. 
VINVM ANTISCORBVTICVM. 
Rec, Vini Rhenani Lib, iiij, 
Suc. Cochlearie 
Nafturt. aquat. 
Becabung. 
eTceto[, ana deputat, unc, iiie 
Rad. Raphani fylv, 
Enul, camp. 
dreos nofl. ana in orbienlos tenues in. 
cif. ana unc, js. 
Sem. Eruckicontuſa "nc. j. 


Ver⸗ 


Vern 
| Gloff 
| tem kalte 


Yefer 
genet 
f meinhs 
uns in di 
| mächtige 

gemein! 

ohnfehlb. 
und inre 
] Un o» 
ONN 
| gefahren, 
| xot 


Tie 4 


unc. j. 
racht 
der / und 
xlekendes 


tebet und 
chen und 
1/ ſo mit 
fter fil 

dagta / N 
pentref | 


als auch 
sehen den 


ul, ys 
se 


ee | 
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Vermiſchs wohl untereinander / thus in e 


Glaß / thue 2. Muſcatnuß darein / und bebs in ib 
| nem kalten Ort auff / zum kuͤnfftigen Gebrauch. 


Vires, Ufus, Doſis. 

DDaeſer Kraͤuterwein curieret / mit vorhergegan⸗ 

gener gnugſamer Purgierũg und andern alge- 
meinen Mitteln / den Scharbock / beſonders bey 
uns in dieſen am Meer gelegenen 7 und Mitter- 
naͤchtigen Laͤndern / in welchen der Scharbock faſt 
gemein iſt / und iſt auch ſonſten ein bewehrte und 
ohnfehlbare Artzney / das Gebluͤth zu rect ific ieren 
und zurecht zubringen. Doſis iſt / von 3. biß 4. 
Unz / Morgens fruͤhe / und Abends 2. Stund vor 
dem Nachteſſen genommen / und ſolang damit fort⸗ 
en, big der Krancke Beſſerung ſpuͤhret. 


Xp 3L, 3x 


EIER Y MEE OTOLO MA 


Die XXIII. Abtheilung. 

Von 
ACETIS MEDICATIS COM- 
EO, SETI S. 

Oder 

Allerhand angemachten Kraͤutter 
Eſſigen. 

ACETUM AROMATICVM 
Odoratum, 
Rec. Rad. treos Flor, unc, s. 
Flor. Lavendul, f 


EL Ro ar 


Die XXIII. Abtheilung. 
Rofar. rub, die Sin 
Tunice ana unc. j. Lebens-! 
Caryopby lorum Ohuma 
Cinamomi acut, ana unc. . | famerfl 
Nuc. Mofchat, in ander 
Macis bens / w 
Galang. min. Ir 
Zedbar. ana drach, iij. | À 
Cort. Aurantiorum | Rec 
Citri ana drach. ij. i 
Styrac, calamit, 
Myrrhæ rub. 
Bentzoin. ana dracb,js, 
Fol. Rorifmarini 
Ruta 
Majoran, 
Salv. ana drach, j. 
Gallie Mofchat. ver. 
Lig. Aloes 
Santali citrin. 
Spic, Indio, aua drach, s, 


Schütt Acetum vini violatum daran / ſoviel du 
brauchſt / miſchs wohl untereinander / und wann 
der Eſſig wohl tingiert / und die Krafft obgemelter 
Stuck in ſich geſchlucket / ſo heb ihn beſonders auff Sch 
zum Gebrauch. CN 
Vires , Ufus, Dofis, a i 
Sy y Sym ein leinen Tuchy duncks in dieſen ffia/ | difin 
und halts fúr die Naſen / damit der Geruch in |. ricis 
die Naſen gehe / ſo ſtaͤrcket er das Hlrn / mundert | fisici, 
die 


C A m < 


— 


— 


4 unc. j. 


unc, J. 


rach, iij. 


fach. l 


rache. js. | 


drach je 


drach, J. 


ſoviel du 


nd wann 


gemelter 
ders auff 


en Eſis / 


die Sinne und Empfindligkeit auff / erquieter die 


zeruch in 


mundert 
die 


Von Medicin. Affichen. 


Schens-Beifter/ bringet die Kraͤfften / ſo von den 
Ohnmachten faſt geſchwaͤchet worden und gleich⸗ 
ſam erſtorben ſeyn / wieder zurecht⸗ und hilfft auch 
in andern Kranckheiten und Zuſtaͤnden def Der- 
tens / wann ſonſt nicht leichtlich etwas hilfft. 


ACETVM THERIACALE. 


Rec, Theriac. Andromach. unc, j. 
Corn. eAlcis [pagyrice calc, 
Bacc, funiperi 
Sem, Gard, bened. aud unc, S, 


Fol Verben, 
Scordii 
Ruta 
Myrrh. rab. 
Cort, citri 
"Rad. Tormentill. 
Angelic. 
Zedoar, 
Petaſit. 
Camphoræ 
Lig. Aloes 
Macis 
Schuͤtte Acetum vini Calendulatum daran / biß 
es gnug iſt / miſchs wohl untereinander und laß ſte⸗ 
hen / biß ſich der Eſſig rechrichaffen cingieret / und 
die Krafft der Kraͤuter an ſich ziehet / alsdann le pa- 
rier ihn von den fecibus, und behalt ihn auff zum 
kuͤnfftigen Gebrauch. 
ACE- 


ana drach, ij. 


ana drach, js. 


ana drach. j. 


ana dracb, s. 
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ACETVM MITHRID A- 
TICVM, 

Rec, Mithridat. Damoc, 
Terra figill. 
Rad. Tormentill, 
Enule Camp, 
Angelic. ana drach. vj. 
Corn. cervi f. igne calc, 
Puly, ferpentum 
Myrrhæ rub, aua und. r. 
Sem. citri excorte 
Acetofa 
Bac.Juniperi ana drach. ij. 
Flor. Calendal, 
Tunica ana drach. ij. 
Croci oriental, 
Caryopbyllor, 
Camphor, ana drach, j. 
Schuͤtt guten von Wein angeſetzten Roſen⸗Eſ⸗ 
ſig daran / ſo viel du hierzu vonnoͤthen haſt / miſchs 
wohl untereinander / und wann der Eſſig wohl 
tingiert und gefaͤrbet iſt / fo heb ihn auff zum kuͤnff⸗ 
tigen Gebrauch. 
Vires , Ufus, Dofrs, 
Deſe 2. Eſſig ſeynd ſehr beruͤhmbt wider die 
Peſt / und giftige anſteckende peſtilentziſche 
Kranckheiten / dann fie widerſtehen der impreffion 
und Anſteckung / und verwahren den Menſchen vor 
der Faͤulung / und welcher deß Morgens entweder 
vom ezdceto tberiacali , oder Mithridatico ein Loͤf⸗ 
fel voll 


felvollge 
Gottes © 


Cur ifti 


ſers Bez 


vermiſch 


Morgen 
und Har 
Schwaͤr 


Sot 


und mit 
| deß Eſſig 
gar müͤſſ 


AC 


ach. vj. 
fA und. Sa 


rach ij. 


drach 


drach ja 
jap 
55 
ſig woh 
muͤnff⸗ 


der die 
ensifcht 
reion 
chen vor 
ntweder 
ein séf 

felvol 
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felvoll gebraucht / der wird denfelben Tag nechſt 


Gottes Willen nicht angeſteckt. In vorhabender 
Gur iſt ihr Doſis 2, Loͤffel voll / mit 1. Scrupel un- 
fers Bezoartici ſolaris, oder Aureæ Hadrianes 
vermiſcht. Es ſoll auch gut ſeyn / wann man alle 
Morgen / ehe man auß dem Hauß gehet / die Puls 
und Haͤnde darmit waſchet / oder wann man ein 
Schwaͤmlein darin neset/ und in der Hand traͤgt. 
Jedoch welche umb etwas ein trucken Hirn haben / 
und mit vielem Wachen beſchwehrt ſeyn / die ſollen 
deß Eſſigs nicht zuviel gebrauchen / oder deßſelben 
gar muͤſſig gehen. 


— — — gu ö — — — 


ACETVM Z EDOARTICVM. 


Rec. Rad. Zedoar, unc. j. 
Angelic. 
Tormentill, 
Scorzoner, ana AC, $e 
Bacc, Lauri excort, 
‚Juniperi ana drach, ig. 
Flor, Calendal, 
Lavendul, 
Rofar, rub. ana drach ij, 
Myrrha rab. 
Lig. aloes 
Macis ana drach, js. 
Caryophyllorum 
Nauc, Mofchat. ana drach. j. 


Weichs in gnuafamen Holder-Eſſig ein / fo 


lang / biß er ſich wohl faͤrbt / hernach ſeyhe ihn von 


den fecibus, und heb ihn auff zum kuͤnfftigen Gee 
brauch. 
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ACETVM MVRRHAT VM. 
Rec. Myrrha rub, unc. j 
Rad, Gentiana HAC, f, 
Herb, Card, beneditt, 
Ruta 
Abſinthii 
Scabioſa 
Veronica 
Scordii ana drach. ij. 
Croci orientalis 
Cafsie lign, 
Caſtorei ana drach. j. 
Weichs in genugſamen Negelen⸗Eſſig ein / laß 
8. Tag daran ſtehen / hernach filrriers / und behalt 
den klaren Eſſig auff zum Gebrauch. 
ACETVM RHIZOTICVM. 
Rec. Rad. Tormentilla 
Gerpentar. 
Pimpinell, 
Angelic, 
Falerian. 
Imperator. 
Succifz 
Ditlama, alb, 
Enula camp, 
Pincetoxic; 
Zedoar, 
Petaſit. ana unc. So 
Weichs in gnugſamen Salbeyen⸗Eſſig ein / 
laß untereinander digerieren / und wann es gnug 
vet» 


| serjopra 
ihn zum 


rt 
der d 


| fikeni 
den in fie 
damit (d 


eindunch 


der auff! 


alfo den 


ales foro 


Helung 
chet werk 
brauchen 
dem dle 


dem Sch 
Hur zurf 
genug an 


Rec, 


f. 


drach. 


drach. j: 
ein / laß 
nd behalt 


— 


he 


ná tne i 


ſig ein / 
1 t$ gnug 


vel 


und. j. 
und,, 
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verjohren hat / fo f ltriere den en Eſſig / und behalt 


ihn zum Gebrauch auff. 
Vires, Ufus, Dofis. 

Deſe 3. Eſſig haben ein ſehr groſſe Krafft / wi⸗ 

der die Verderbung und Anſteckung deß pe⸗ 
ſtilentziſchen iffts. Ja ſie haͤben febr viel Tugen⸗ 
den in ſich / als daß man die Naſenloͤcher und Puls 
damit ſchmieren / oder Schwaͤmlein in denſelben 
einduncken / bey ſich tragen / und daran riechen / o⸗ 
der auff heiſſe Kißling⸗oder Ziegelſtein gieſſen / und 
alſo den Geruch davon empfangen kan / welches 
alles ſowohl zu Verhuͤtung / als auch zur Cur und 
Heilung deß Giffts und der Peſtilentz mag gebrau⸗ 
chet werden. So man nun dieſe Eſſig zur Cur 
brauchen will / foll man 1. oder 2, Loͤffel voll / nach 


dem die Kraͤfften eines Patienten beſchaffen / zu 


dem Schwitzen gebrauchen / wann aber ſolches 
nur zur præſer vation gebraucht werden ſoll / ftes es 
genug an einem halben Loͤffelvoll. 


ACETVM BEZOARIICVM. 


Rec, Nad. Scorgoneræ 
Angelic. 
*Dittam. alb, ana unc. j. 
Tormentill, 
Zedbar. 
Enulæ camp. aua unc. Ss, 
ampbora drach, jsa 
Dif miteinander pulveriſtert / und wohl set 
miſcht / 
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miſcht / bege begeuß mit dem Srandtenwein / welcher 
übergeblieben von der Confection unſers Bez oar- 
tici Solaris,) und diſtillierten Holder- Efig / eines 


ſoviel als deß andern / daß es 6. Singer hoch var» | 


fiber gehe / laß in einem wohlver machten Glas fte» 
hen / biß es fid) recht tingieret / darnach hlt rirs / 
und behalt den klaren Eſſig zum Gebrauch auf. 
Vires , ufus, Dofis. 
her bezoardiſche Eſſig ift einer folchen Krafft 
unb Wuͤrckung / daß eines halben oder gangen 
Unzs ſchwer entweder vor fich allein / oder mirei- f cx 
nem andern Hertzwaſſer in gleicher Maß vermiſcht / 
davon getruncken / der Peſt wunderbaͤhrlich hilfft / 
und die jenige / welche angeſteckt / oder von einem 
gifftigen Thier geſtochen oder gebiſſen ſeyn / mit 
Verwunderung der Zuſehenden / wiederumb zu⸗ 
recht / und zu ihrer vorigen Geſundheit bringet / als 
wann ſie gleichſam von einem tiefen Schlaff wå | 
ren erweckt worden. Hilfft auch den jenigen / ſo 
etwas giffriges getruncken / oder ſonſten in Leib be^ 
kommen haben / ſtaͤrcket das Hertz gewaltig / und er⸗ 
quickt alle Lebensgeiſter. Wann mans zur prae | 
ſervirung gebraucht / ſo iſt anug/ Morgens einen 
halben Loͤffelvoll davon getruncken, So mans aber 
zur Cur gebraucht ſoll man geben von 1. bif z, 
Loth / mit Cardobenedieten⸗Schwalbenwurtz⸗ 
Scor du. oder dergleichen Waſſer. 


— — 


ACETVM DIAPHORETICVM. 
Rec Rad. Sarſæ parille 


biná ana unc. J. 


Lig. | 


Mes kl 
jallerfäuer] 
ſo lang da 
f ringigi 
i yt ihi In 
brauch. 


Du 


Hirns un 
erleichtert 
reibt den 
Atreſbet 
der Dali 
| ttbi Förg 
ſchen anf 
Mauch! 
Wie 
as welch 
denen / 
Keaftloß 
Schwam 
tagen, 
Rut auch 
vogel 
| | Oder mit 
hen, 
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4 < 

welcher Lig. fajlafr#s drach ⁊j. 

Bezoar- Flor. fambuci und. g. 

ig / eines N Cafsielign. drach: i. 

loch dar⸗ Alles klein zerſchnitten / und zerſtoſſen / ſchuͤtt deß 

Glas ftt 

hltrirs / 

hauf. tingiret / und fo roth als ein Rubin wird darnach 
ſeyhe ihn durch / und heb ihn alſo auff zum Ge⸗ 

en Krafft brauch. 


Vires  Ufus, Döfts. 

Jeſer Eſſig hat eine treffliche Schweißtreiben⸗ 
ermiſcht / Ode Krafft / dienet zu allerley Gebrechen oe 
ich hilft / Hirns und Haupts / ſtaͤrcket die Leber / reiniget und 
‚on einem erleichtert das Miltz / hilfft den Waſſerſuͤchtigen / 
n mit treibt den Stein auß den Nieren / zertheilet und 
rumb zu⸗ ver treibet die Blaͤſt / wehret dem Erbrechen / hilfft 
inget / als der Dawung fort / widerſtehet der Faͤulung / curie⸗ 
plaf wi ret die Frantzoſen / und heilet den bey einem Men⸗ 
gen / f ſchen anſetzenden Außſaß / Elephantiafis genannt. 
in eib be⸗ | Iſt auch wegen feiner groſſen Truͤckne und maͤſſi⸗ 
/ und tt^ gen Wärme ein herrliches Mittel für allerley Flůß / 
zur prz als welche er hinweg nimbt / und verzehret. Aber 
eng einen denen / die von Kranckheiten außgemaͤrgelt und 
nang aber | Krafftloß ſeynd / nuket und tauget er nicht. Ein 

. Schwamm in dieſen Eſſig gedunckt / und bey fich 
getragen / iſt gut vor die Peſt / ſonderlich wann 
man auch andere Mittel darzu gebraucht. Doſis 
iſt / von einem biß in 2: Löffel voll / entweder allein / 
oder mit andern tauglichen Mitteln ein genom 


Gg 
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ACETVM HYSTERICVM. 
Rec. Herb. Ruta rec. exfic, 
Gran. Chamaaltes 
Gum ſagapeni 
Galbani 
Rad, Peucedani 
Caſtorei veri 
Callor, Eguarum 
Afe fetide ana dracb.j, 
Weichs in ſcharpffen Wein⸗Eſſig / ſoviel du 
hierzu brauchſt / ein / laß F. oder 6. Tag lang in 
Balaeo Mariæ digerieren / biß der Eſſig vollkom⸗ 
menlich tingiret und gefaͤrbet werde / alsdann ſeyhe 
ihn durch / und behalt ihn auff zum Gebrauch. 
Vires ,Vfus , Dofis. 
Deſer Eiig bringt die Weiber / fo mit Auffſtei⸗ 
gung der Mutter geplagt / mit ſeinem Geruch 
wieder auff und zurecht. Erwecket auch und brin⸗ 
get die / (o mit dem Schwindel und Schlaffſucht 
behafftet ſind / wieder zurecht. So man ihn inner⸗ 
lich gebraucht / hat er eben auch die Tugend. Dofis 
iſt / von einem halben biß ein gantzen Loͤffelvoll. 


ACETVM VOMITORIVM 
Deſtillatum. 


466. 


ana unc. j. 
aua unc. Ss 


ana drach, i;. 


— 


Rec, Cort. Rad. Thapfie unc. iiij, 
Rad, Afari rec, exſic. unc, ij. 
Sem, Cartami excort, unc. j. 
Ciuamomi acut. HBC, S» 


iere Cu 
ch wohl f 
heim acria 
rücken wi 
d zugleit 
cher Sig 
weg thun! 
zum Gebr. 


D Ser ( 
ges vor 
umores ( 
ben auß fi 
brauchen 
Ad fret d 
Ekel fo 90 
titbtttomt 
hrt inſte 
Pabern / a 
oh 2. h. 
fott ee 


Zerſtoß und vermiſchs untereinander / weichs 


in 
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ing. Pfund fehar offen Wein- Eſſig ein ein / digerigtg 
in einem wohlvermachren Glas / mit öffterem um⸗ 
en ein? Monatlang⸗ darnach thus in eine 
aͤherne Cucurbit / ſetz einen bleyhenen Helm / der 
ſich wohl ſchicket / darauff / und diſtilliers bey ei⸗ 
nem geringen Feuer / auß der Aſchen / MB es gantz 
trucken wird / alſo haft du einen guten diſtillierten / 
und zugleich von Bley imprægnierten Eſſig / twel- 
cher Eſſig ſuͤßlecht / und alſo / wie ertt, ohne hin⸗ 
1 weg thun einiges in auhansenbejahlegmaris 
tay ium Gebrauch auffbehalten werden fol, 

fig vollkom Vires ; ufus, Dofis, 


abu ſeyh Ddeſer ifia iſt ein fehr gelindes und anmuthi- 
rauch. ges vomitiv, fo alle ſowohl kalte, als hitzige 
humores oder Feuchtigkeiten / ohn Mühe o» 

sie Yufffteil ben auß führer und purgieret. Er nird auch ge- 
em Geruch braucht in dem alltaͤgigen und dreytaͤgign Fieber / 
iim und ſtillet dieſelbige. Nimpt die Schwäche und 
hlaffſuchſ Eckel / fo von uͤberfluͤſſiger und ſcharpffe Feuchtig⸗ 
"ib nim keit herkommen / hinweg. | onberí(ig ift er be» 
juo, Doff wehrt in ftebt - und sum öfftern toieberGimmenber 
felvol . Fiebern / auch nach 7. derſelben Anſtoͤß. Doſis iſt / 


^ 
VM. 


ana unc. 
ana unc. 
n Arach. i 


I 
Ana draco. 


WWE von 2. bif in 3. Uns. auch mehr oder ninder / 
[VM | wer es will / kan ihn mit einem fauerkche 
ten Syrup vermiſchen. 
gne. ii 
unti 
gunt. 
unt. 


xd) , - 
prm Gg Die 


S TEE EET 
6 EEE: 1585 1o 889 rod holes deciso 
G MIK Reh agla 
Die XXIV. Abt heilung. 
Von 
EPITHEMATIS. 
Das ift: | 
Allerley Uberſchlaͤgen / fo man euſſerlich zu⸗ 
gebrauchen und auffzulegen pfleget. 
€ zn allgemeiner Überfchläg / wider die Melan- 
choli / To ohucht / Unſinnigkeit / unnatuͤrliches 
und uͤbermaͤſſges Wachen / allerley Schmertzen / 
verderbte Uncdnungen / ſo das Haupt betreffen 
auß was Urſchen es auch ſein mag. 
Rec. A. Papay. errat, 
Lactucæ 
Rofarum aua unc. iiij. 
Tach. de rad. Rhodia noft. URL. i 
Miſchs utereinanber zu einem Uberſchlag. 
Ein Anderer 
Jen eben ſolchen Kraͤfften. 


Rec, Ag. Hyofeyami 
Salvia 

Verben, ana HUC, iii. 
Troch. de rad. Rhodid noſt. unc. j. 

Michs untereinander zu einem Uberſchlag / und 
wann du es brauchen wilt / fo netze ein doppelt [ei^] 
nen Tich darin / drucks wieder auß / und ſchlags 
als⸗ 

| 


i 


— 


alsdann 
Solches 
heobacht 


In Ha 


tih 


Nec. 


Mild 
legs (att 


Rec, 


Mij 
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965635 alsdann ſaulecht über/ auff die Stirn ndSchläff. 
en Solches ift auch in nachfolgendenliberfchlägen zu⸗ 

Inge beobachten. 

Ein Aufffehlag : 

In Hauptweh / fo von kalten Urſachen herz 

ruͤhret / mit oder ohne S chnuppen und 


iiu Catharren. 
lich zü⸗ Rec. Ag. Betonic, 


T, Rori[marin., 
Melan⸗ Verben, ana unc. tiia 
atuͤrliches Nucl. Perſicorum HNC. So 
finere Cubebarum drach. iij. 
betreffen / Nac, Moſc hat. 

Sandaraca 

Rad, Mandragor, drach. Se 


Miſchs untereinander zu einem Auffſchlag / und 
legs lawlecht fiber. 


A Aub. ii. 


uno jy Ein Anderer 
ag. In eben denen Urſachen. 
Rec, Aq. Chamomille 
Salvie 
h Rofarum ana unt, iiy, 
Nuc,Perfeor, Huc, S, 
Olibazi opt, drach, Ya 
unt. tii Caryophzilorum 
ne) Macis 
ch Y Lig. Aloes ana drac h. j. 
opel rial Rad, Zedoaria drach, s. 
^ iut Miſchs untereinander zu einem Uberfchlag: 


Gg 4 Ein 


Die XXIV. Abtheilung. 


Ein Überſchlag : E 
In Schmergen beg Haupts / fo von hitzigen und Sch 
Urſachen herruͤhret / mit oder ohne Schnup⸗ mi / (on 
pen und Catarrhen, E 

Rec. Ag. Rofar. Fragrantiff. | 
Violaram | Rec 
ee. 


Malu. min, 
Santalorum omuium 
Succini alb.prap. 
Flor. Papav, errat, 
Ferbena ana drach. s, | 
Camphore ſerup. j. 
Alles wohl untereinander gemiſcht zu einem 
Haupt ⸗Uberſchlag. | 
icy Ein Anderer 
In obgemeldten Urfachen. 


ana unc. ij. 
ana dracb, is. | 


drach, ja 


— — 


Rec, Aq. Papav,errat, 
Rofar, opt, > and unc, iij. 
Cranii human. [igne cale, dirach. j. 
Croci oriental. drach. sa 


Miſchs su einem Haupt⸗Uberſchlag. Hat wun⸗ 
derſame Wüͤrckung. 


Kin Sichafbringender Uberfchlag. 


Rec, Ag, Rofar. fragrant. 
re ana unc. iiij, | 
Opii Jbagyrice prap. drach, j. 
Croci oriental, drach, s, | 
Spong, in arbuflo rofar. nat. fernp. j. 


Miſchs / und zerlaß wohl untereinander / dar- | 


nach 


Rf 
Mikeingı 
vohl un 
d einem 


Das 


à 
Rec, 


| VonuUberſchlaͤgen. 473 
Free nach nimm ein leinen Tuch / duncke es in dieſe 
drm Mixtur / unb felags lauwarm uͤber die Stirn / 
u hitzgen und Schlaͤff / und beſeucht auch die Naßloͤcher da- 
che mit / fo wird der Menſch bald anfangen zuſchlaffen. 
N Ein anderer LÜberfchlag : 

| Den Schlaf zubringen. 

| Rec, Ag. Nuc. Moſchata 


nA unc. ij. 


Arach. js. dira A 
17511 Solatri aua unc. d, 
^g Sem. Papav. alb, unc. s. 
7 l Hyofzyami 
pu. ^ N Anethi ana drac h. ij. 
f idt | Rad, Cynogloffe drach, js. 
i | Flor, Enulæ camp. 
er! Nymph. citrin. 


| Violarum ana ſerup. j. 

Zerſtoß die Saamen in einem ſteinern Moͤrſel 
nit einem hoͤltzernen Stoͤſſel / darnach vermiſchs 

aunt u. wohl untereinander / und druck den Safft herauß 


t | 


drach, j. | u einem Uberſchlag über das Haupt. 
drach. f» | CONTINU re 
Hat wun⸗ Das Hertz zu ſtaͤrcken und zuerwärmen. 
— | In kalten Urſachen. Iſt bewaͤhrt. 
H 
| Melif. 

154% eee aaa und, fij. 
drach. J. Corn. Alcıs fpagyrice calc, 

drach. 5 | Caryophyllorum 

crop. i» | Nac, Mofchat, 
k / dar⸗ Cort, citri ana drach. is. 


nach | G 23 Lit, 


Tu Aloes 
Margarit, prep, 
Corallor, rub, prap, 
Sem, Majorán, 


Sr 


anadrach.s, | 


Baſilici ana [tripa je 
Croci oriental, | 
e futbos ana ſerup. s 


Miſchs untereinander zu einem Uberſchlag über | 
das Hertz. 


Ein Anderer? ; | Nich 
In obigen Urſachen. Enge 
Rec. e 79. Roſar. fragrant, | 
Bahliconss Rec 


Flor, Tunice 
Spec. Diamofchi dulcis 
Diambr, 
Dianthos 
De Gemmis cal. aua drach. 
Miſchs und machs zum Uberſchlag / und kæ | 
auff umb die Gegend deß Hertzens. | 


ana unc. ii. 


ana drach, js, 


Ein anderer Uberfehlag s zum Hertzen: 
Der da kuͤhlet / und in ſchnellen Ohnmach⸗ 
ten / und andern Zuſtaͤnden deß Hertzens 
zugebrauchen. 
Rec. Ag. Roſarum rub, 


| 
. 
Ra 
| 


Acetoſæ 
Nenuphar. ana unc iij. | 
Aceti violati 126, j. 


Corallor, rab. prap. 


San. 


Von Uberſchlaͤgen. 473 


aach. Sautalor. omni um ana drach, j. 
Terra Sigillat, 
adrach.s, | Bol, Armen. ana f(crtup.tfa 
| Lap. F. pretioſ. prep. ana [cr up. js 
aferm « | Of; de Corde cervi 
: | en prep. 
t. crup. UN acu 
chlag uͤber Cinamomi cuts 
| Camphor. ana [rups 
EDD iſchs zu einem Uberſchlag über das Hertz. 


fen gar föftlieher Uberſchlag wider das aite 


tern und Klopffen des Nergens. 
Rec. Aq. Major An. 


unc. il. Baſiliconis 
| Meli. 
death, js | Rofarum ana unc, iij. 
| Vin: Malvat ici 
gdrach «| Aceti roſati ana unc, j. 
und les Spec, de Cemmis calid. 
| Dianmbr. 
— Diamofchi dalc, ana drach, j. 
en | Lig, Alies 
TTD Macis ana ſcrup. ij. 
mm Cinamomi 
/ Anthos ana drach, s, 


| Off. de Cord. cervi 
| Margaritar. prep. 


inc iii] | an, rub. prep. 
init.) Cort. citri ana ſcrup. j. 
Lap, 5. pretioſ. prap: ana ſcrup. j. 


dau- Ggs Miſchs 


Ein Anderer : 
Wider das Hertzklopffen zugebrauchen. 
Rec. 444. Rofar, fragrant, 


Salvie 

Borraginit ana unc, fij. 
Fini odorifers unc. j. 
Aceti violati NAC, Se 
Spec, Diathamaron, 

Diamarg.frig, ana drach. jc. 
Corn. Cervi ſpagyricè calc. 
Cafsie lign, opt. 


Santali citrin, 
Cardamom. mit, 
Croci oriental, 
Flor, Tunias 
Anthos ana fcrup, i. 
Miſchs zu einem uͤberſchlag / und legs über die 
Bruſt. 
Ein Überſchlag: 
Wider die ſchwache und erhitzte Leber. 
Rec. Aq. Nenupharis, 


Abfinthis 

Endiv, 

Roſarum 

Cichorei ana tnc. ij. 
eAceti rofati unc. j. 
Spec, Diatrion, ſantal. WC. So 


Cryſt. 


ana drach. s, 


| 


Miſc 


m 


Rec, 


— 


schen: 


[1g übers] — 


| 


Aunt, Hull 
unc. . 


unc. Se 


drach j, 


| — — 


drach 4. 


‚fern 1. 
ber die 


— 


eber. 


ya Hud. fj ui 


gunt) 
gni, 


. 
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Cryf?. far zi drach. 8. 
Rhabarb, opt. drach, is; 
Corallor. rub. prep, ferupsij. 
Sem. Portulac. 

Acetoſ. ana ſer. j. 
(umphora 
M acis 
Spice ana [crupe 5. 


Miſchs zu einem Uberſchlag. 


Ein Anderer : 
Zu obgemeldten Zuſtänden. 


Rec. 449. Flor. Epatic. alb, 


"Rubi idei 


Fragorum 

Centaur. min. ana unc. in, 
eAceti fantalini und. js. 
Spec. Diarrhod. Abbat. drach, fij. 
"Rad. Seorzoner, 

Plantaginis aua drach. Zn 
Sal. Endiv, 

Cichorei ana drach. s, 


Sem. 4. frige major. & minor, ana ſer. j. 


Miſchs zu einem Über‘ chlag / uͤber die Leber. 


Ein Uberſchlag: 


Fuͤr die erkaltete Leber / und andere Zuſtaͤnd 
der Leber / fo von der Kaͤlte herruͤhren. 
Rec. Vini Malvatici unc. dit), 


Ad. Agrimon, 
Veronic, 
Fer. 


Die XXIV. Abthellung. 


Spec, Diacurcum, 


Diacubeb. ana drach, iy, lb 


Rhabarb. elek. 


Calami aromat. 


Cafsia lign. ana drach,j. 


Sal. «Ab 7 Pont, 


—  Serpilli ana unc. ifj, 
Spir. uniperi unc. js, 


_Abrotani aua ſcrup. il. 


roci Orient, 
Sem. Ameos 


Spice ana drach, f 
Schananti 
Flot, Stachad, citrin. ana ſcrup. 1 


Miſchs untereinander zu einem Uber efehlag. 


Ein trefflich bewehrter Uber ſchlag : 
In Entzuͤndung der Nieren. 
Suc, depurat, Plantaginis & folatri 


efg. [emper vidi domeſt. 


Fortulac, au unc. ij, | 
Vini odoriferi 
Aceti vini violat, ANA unc. jse 
Nitri prep. Anc, j. 


Miſchs untereinander zu einem Überſchlag / und 


ſchlags uͤber den Ort / da die Nieren ligen / wie der | 


Brauch iſt. Es iſt aber allhier i insgemein zumer⸗ 
cken / wann man einen Uberſchlag zum Kühlen ge⸗ 
braucht / und beſonders uͤber ein vornehmes Glied 


| 
ana unc, Tit. 


| 


bef Leibs legen will / ſoll man denſelbigen nicht kalt / | 


fon- 


ſondern w 
ann eine 


T 
qu aieo 


1455 0 


Laß b 
lach ſeyh 


Mu: 
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JA unc. ij ſondern warm oder laulecht überfchlagen/ es ſeye 
une, n pann eine grauſame und unmaͤſſige Hitz vorhan⸗ 
pen / alsdann kan mans wohl kalt applicieren oder 


drach, I [i^ vfebtaaen. 


die A St SEHE EA RE RE 
| da " u — 

s drach Die? AL XV. E D Abehellung. 
| Bon 

a [ctup, ^ DECOCIIS 
| Oder 

s drach, sl Allerley geſottenen Artzneyen. 


| DECOCTUM CATARRHALE. 
ia ferai Rec, As Fontane opt, &. clar, Lib. Lx* 


chlag.— | MAellis opt. & deſpumat. lib. v 
18; Herb, falvia acht. 
Origani 
lh M aoran 
At 200627 * 
85 £y [fopi 


4 unt, 1 E j X 
Rorifmarir. aua unc. j. 


ic a Laß den dritten Theil hie von einſieden / her⸗ 
„nach ſeyhe es durch / und thue in dieſe Bruͤhe auffe 


„Neu: 
16. 10 

ná T N Rad, Euulæ campan, 
glag un Tufsilagints 
/ f der Ireos florent. ana drach, vj. 
in zumer⸗ Sem. 'Urtice Rom, 
siat 900 Card. benede 
l .r* 
nes Gies N j 
nicht talte Fæniculi PEU 

ſon⸗ Hop 
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— — 
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Herb. Capill. veneris 
Pulmonar, macal, 
Scabioſ. 
Marrubii 

Flor. Cordialium 
Far far. 

Papav. errat. ana drac h. j. 
Laß 24. Stund barinnen weichnen / alsdann 
thue weiter darzu: 
Cubebarumelectar. 
Cinamomi acut. 
Nac, Moſchat. 
Cardamom, min. 
Zingib. alb. 
Galang. min, 
Caryophyliorem aza drach, s, 
Laß noch einmahl einen einigen Wahl darüber 
gehen / darnach thus in ein verglaͤßt Geſchirr / ſetz 
an ein ſicher Ort / und laß einen gangen Tag alſo 
ſtehen, Alsdann machs nach der Kunſt zu einem 
klaren und hellen Tranck. 
Vires, Ufus, Dofis. 

So Catharren oder Haupt⸗Fluͤſſen / ſo vom 

Haupt auff die Bruſt / und ſelbige Gegend 

herabfallen / kompt dieſes Tranck maͤchtig wohl / 

und iſt ſehr kraͤffng. Dos ift / anff einmahl ein 
guten Trunck gethan / oder es mag der Patient taͤg⸗ 


asa drach. ij. 


lich ſoviel und offt davon trincken / als ihn duͤrſtet / 


und er Durſts halber trincken mag. 


DE. 


Jedes 
ber finbei 
welcher ai 
den / fofi 
hernach c 
ſerlaſſe 2, 
ers / und 
| 


DI 

Mack 
Köiefelbige, 
MANS aber 


Dit Augen 
den, 


— 
— 


DEC 


| 
l Ales ji 


Pfand (5, 


Ji fes! 
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DECOCTVM COSMETICVM. 


Rec, Borracis venet, 
1 Sac har. cand. alb, : 
" Mercurii ſublimat. ana drach. ij. 
Jedes beſonder in ein Tuͤchlein geſtrickt / zuvor 
aber ſubtil pulveriſirt / laß in 4. Pf. Mayen⸗ Thau / 
„alsdann welcher auff dem Waitzen geſammlet worden / fies 
WW den / ſo lang / biß der Mercurius verſchmoltzen / 
hernach coliers / und in der noch warmen Brühe 
zerlaſſe 2. Quintlein Camphor. Endlich filtri- 
ers / und hebs auff zum Gebrauch. 
Vires , Ufus, Doſis. 
Gt decoction wird euſſerlich zu allerley 
Macklen deß Angeſichts gebraucht / vertreibet 
Door. dieſelbige / und macht die Haut weiß und klar. I añ 
fi 11 0 mans aber brauchen will / ſoll man zuſehen / daß 
darüber] die Augen und Zaͤhn nicht damit beruͤhret wer⸗ 
chirr / RR] den. y 
zaal] ———————— ————— 
audmm| DECOC TVM ARTHRITICVM. 
Rec. Paſſular. min. unc. viij 
Raf. Ligni [auti umd. vij 


714 drach), 


/ foot Rad. China opt, und, je 
0 Gegend Glycyrrbiz., 

tig mobi A cori aquat, ANA unc, 
mahl ein Cinamomi acut. 

tieni tåg” . Galang min, x ana drach, ^ 
noiner/ | Alles zerſchnitten und geeſtoſſen / weichne in 10. 


Pfund Gerſtenwaſſer 4. Stund lang ein / dar⸗ 
nach ficos bey einen: geringen deur / biß der dritte 
DE- ; Theil 
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Theil davon eingeforten: Alsdann machs nach der 
Kunſt zu einem klaren und lauteren Tranck. 
Vires ; Mus , Dofis. 

Deſe decoction pfleg ich vor die jenige / die mit 

Hauptftuͤſſen / Gleichſuchten oder Glieder⸗ 
wehe / und andern boͤſen Zuſtaͤnden / ſo von herab⸗ 
fallenden Fluͤſſen herkommen / behafftet / ſonderlich 
wo der Patient hefftigen Durſt hat / gluͤcklich zuge⸗ 
brauchen / und in Cacochymia und Waſſerſucht 
vor ein taͤglich rand zuordnen. Dann es truͤcknet 
die uͤberfluͤſſige Feuchtigkeit auß / und ſtaͤrcket den 
Leib deß Menſchen. In der Doli kan nicht leicht 
ein Fehler begangen werden; Der Patient mag 
nach Belieben davon trincken / wann er will. ö 


BECOCTVNM PECTORALE 


Wf 24 
ey gelind 
Avon ein 


urch ene 


und d 


Subacidum. oĝion ſe 

Rec, Ag. Fontana Lib, ij s, Ruhig 
Mellis Virginei lib. ġe der up u 
Aceti vini generoſi lib, js. ttbi: 


Sn RUE daß noch 4. Pf. Bul 
davon uͤberbleiben; Darein thue auffs neue: ales Uv Un 


Paffular. min. | DEC 
Sem, Card. bened, | 
Urtic& Rom. ana unc, jal Rec 


Rad,. Eu camp. | 
[reos florcs, | 
Tufsilaging ana unc. 4. 

Herb. Capill. Vereris $ 
Polytrich, 

Scabiof, | 
Hjfip- 


. Von Decodis, 483 
Rud Hyffipi anadrach, Ya 
rank. Dall ylorum 
f Jujuben 

: Ficuum ana Nro, viij, 
nige, biet Plor. Farfara 
XL Oii Violarum 
0 von her Bugloff. 
/ſonderlt Borraginis ana dlrach. j. 


(HQ gaß 24. Stund darinnen weichnen / darnach 
Waſſerſud bey gelindem Feuer kochen / und den vierten Theil 
iU davon einſteden / zuletzt collers und machs klar 
ſtͤtcket DI durch einen Sack / und thue ein wenig Zimmet bae 
nicht leich rein. 


Patient m Vires, Ufms, Dofis. 
er wil. [Ader Lungenſucht / Engbruͤſtigkeit / huſten 
ALE und dergleichen Bruſtkranckheitẽ ift dieſe con- 


coction ſehr gut / dann ſie macht die grobe dicke 

D Feuchtigkeite duͤnn / loͤſet den waͤſſerigen Zaͤhen Ko⸗ 

der auff / und zertheilet ihn / erweicht die harte und 

ji, treibet die unnuͤtze Feuchte gar auß / und widerſtehet 

der Faͤulung. Do ſis iſt / von einem halben bip ein 
gautzes Unz. 


DECOC TVM PECTORALE 

Subdulce, 

ans une, Rec, Paſſular. minor. 
Sacharı cand, alb, ana unc, liij. 
Rad, Glyoyrrhizu 

ana lit, Tu[silaginis 

Ireos flor. ana unc. j. 

Herb, Pulmonar, Mlaculoſ. E 

Hh Capila r3 


$100 . 
g neue: 


* 


$ pfi | 
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— — 


Capill. veneris Dorh diß 
Veronice But Aufn 
Marrubii haniget /d 
Scolopendriæ ana uno. Se d die N 
Sem. Ayrtillorum et. Do 
Anifi bé von 
Feniculi ana drach, ij. | ——— 
Flor, Chamomille Rom, i| DE 
Malu. arbor, rub, | 
Busloff. . Nimm 
Epaticæ alb. „ ſerziver 
Centaur. min. Ichnikken 
Violarum anadrach, j^ | hosen un 
Dactilorum a pellice mund, 24, Stur 
Caricar. ping. N Diralähte 
griben R 
Seheſten ana Nro, vig, | 


Zerſchneid und zerſtoß bie e Stuck / weichne ſie | 
24. Stund lang in 4. Pf. Meth / und 2. Pf. diſtil⸗ 
lierten Waſſers von Scabiofenfafft/ fochs und laß 
den dritten Theil davon einſieden. Wann es ſchier 
genug eingeſotten / ſo thue nachfolgende Gewürz Dan 
darein: Kleinen Galgant / Zimmet / kleine Car- f bn) un 
damoͤmlen / weiſſen Imber jedes x, Quint. Orien- tify 
taliſchen Saffran ein halb Quintl. Laß durch et^ | qmi: 
nen Sack lauffen / machs lauter / und mit einem] en duch 
wenig weiſſen Zucker⸗Candel füg. c dar 

Vires, Ufus, Dofrs. | 
Qu der Engbruſtigkeit / Leberſucht / Seitenſte⸗ | Eu 
O da nnb huſten / iſt das decoctum maͤchtig gut / Yiri 
And die Lungen ⸗ oder Schwindſuͤchtigen oh B 
` durch 


| 
| 


N 


Von Decotis, 


durch diß Tranck lang erhalten werden / die weil es 
den Außwurff befoͤrdert / und erleichtert / die Bruſt 
reiniget / die ſchwuͤrige und verſehrte Lungen heilet / x 
ana unis und die Verſtopffung der Leber und deß Miltzes oͤff⸗ 
net. Doſis iſt / deß Morgens / Mittags und A⸗ 
dud. bends von 2. bif in 3. Unz / gebraucht. 
«dass TTDECOCTVM RAD, CHINA 
Pe&orale. 

Nimm Rad, Chine der beften und ſchwereſten / 
überzwerch in runde und dünne Scheiblein zer- 
ſchnitten 3. Uns. weichs in Huff „Lattich / Star 
bioſen⸗ und Ehrenpreißwaſſer / jedes 2. Pf. ein ⸗ laß 


adrach ji, n 5 Ae 
24. Stund lang an einem warmen Ort / in einem 
verglaͤßtenGeſchirr ſtehen / und bedecks wohl mit 
Tuͤchern / alsdann thue darzu: 
4 Mo. 2% Herb, Bugloſſ. unc. j. 
weichleſt Rad. Glycyrrbiz., rafe 
i qf. bifti Enule camp. ANA unc, Se 
djs und af Sem, Bombacts : 
nes fihi Fanicnli ana draeb. . 
f Hermifchs uutereinander / und laß halb einſie⸗ 


e Gewurf 1 0 À 
in Ga den / und zuletzt / wann es ſchier eingeſotten / ſo 


in Drie wirff darein anderthalb Duind. Zimmet / laß all- 
gemach kalt werden / und laͤuters alsdann durch 

ein Tuch / zum ſchwitzen / wer es füß haben will / 

thue darzu Syrapi 2 fucco violarum veri , unc. iij, 

vires , Ufus , Dofis, 

Seitenſte] 9 N Haupeplüflen / Bruſt⸗Kranckheiten / Eng 

(diria gut brüffiateit/ fursen Athem / und dergleichen Zur 

wet ſtaͤnden / ſpuͤhrt man bey Gebrauch dieſes de cocti 


gen fone s 
ud $52 nicht 


ab durch d 
y mit eineſ 
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nicht allein gute Linderung / fondern man befinde! 
AT fich auch fonften im gangen Leib beffer als vorhin.“ oim 
dae | $$ hat auch groſſe Krafft / die Lungen⸗Geſchwehr ande 

i bey fchtwindfüchrigenseuthenzucurieren, Jedoch ] fen gud 


Dat man allhier gute Achtung zugeben. Wo | judi 
ſchwindſuͤchtige und verzehrende Fieber vorhan⸗ mb nb 
den / foll man fid dieſer decoction gaͤntzlich enthal⸗ MA (6 
ten. Man gibts def Tags zweymahl ein fur ein "m i 
ii Schwitztraͤncklein / wie man in dergleichen Curenn 


N deß Holtzes pflegt zuthun. Fuͤr ein taͤglich Tranck | ts 
0 aber beedes zum Mittag⸗ und Nachteſſen / brauch QNT 
1 das nachfolgende decoctum paſſulatum. | iai 
— fig 
DECOCTVM PASSVLATVM.  |ig 
Rec. Taſſular, min. unc. ijs D teo ur 
Hordei excort, unc. iij. chen 
Raa. China opt. f Mogen 
Giyeyrrhi, | iste u 
Scorzoner, ana unc. 5. V We u 
Cinamomi drach, ij. ſſ ange 
Flor. Violarum exfie. ſerup. j. NB. < 


Kochs ins, Pf. friſchen Bronnenwaſſer / laß paritetn 
den dritten Theil davon einſteden / darnach laͤuters / | fmit 
und machs mit dem Weiſſen von zweyen Ayernz | mng " 
nach der Kunſt zu einem lautern Tranck. | Wt tur 
Vires, Ufus , Doſis. En 
Gy deco&um fan man unter wehrendem Ch | ——— 
fen vor ein ordinari Franck gebrauchen / dann | 
es ein beſondere Krafft hat / für allerley Bruſt⸗ und 
Leberkranckheiten / es lindert und vertreibt auch die 
boͤſe Mangel der dungen. Do lis iſt / ein guter 
Trunct auff einmahl davon gethan. DE. || 
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befindet DECOC TVM CITRI, 
$ vorhin! Nimm z. ober 5. Citronen / mit der Schelffen / 
Mitt in runde undduͤne Scheible zerſchnitten. dep weiſſe⸗ 
Jooh ſten Zuckers 4. Unz. friſch Bronnenwaſſer 6. Pf. 
n. Wo Kochs biß der dritte Theil davon eingeſotten: Der- 
t vorhan / nach ſeyhe es durch / und behalte diß klare deco- 
ch enthal- Kum, fo dem Wein gleich / zum kuͤnfftigen Ge- 
ein fur ein hrauch auff. 
e Vires, Ufus, Dofis. 
11100 EE SP decoctum pflegen wir fuͤr ein taͤgliches 
ee Tranck zuordnen / in der Peſt / anſteckenden und 
— giftigen Seuchen / hitzigen und galllechten Fie- 
VM. bern / Entzuͤndungen / Kindsblattern / Nieren- 
gne. iii wehe / unmaͤſſigen Durſt / Cholera / und derglei⸗ 
gnoi chen / dann es kühler und befeuchtet das Hertz 
Magen / Leber / Miltz / Nieren / und das uͤberige 
erhitzte und ſchwache Eingeweid trefflich wohl / 
annet ſtaͤrcket und bewahrt fie vor der Faͤulung. Dofis 
mach, ij. iſt / ein guten Trunck auff einmahl davon gethan. 
fup]. | NB. Fuͤr koͤſtliche / zarte oder reiche Leut / piæe 
fe laß pariert mans ohne die Schelffen der Citronen / fo 
(äuters/ ſchmeckt es beſſer / und ift deſto lieblicher. Wann 
Ayer! / mans unter den Wein miſcht / ſo widerſtehet es 


der Trunckenheit. Iſt ein feiner und ehrlicher Be⸗ 
trug. 


dem f DECOCTVM HEPATICVM. 

n / dann Rec. (anlium Batuc, Hispanic. condit, 
ruſt und ; . HNC, 110. 
auch die l Rad. Cicborei cond, 

in guter | Scorzoner, cond, ana unc N 


DE- | Hh 3 Sem, 
| 
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Sem. M el on. contuſ. 
Uvarumcorinth, 
Epatis lupi 
Flor. Epatica alb, 
Fiolarum 
Cichorei 
Nymphae ana drach, jo 
Spec. Diarrhod. Abb, | 
Triafantali ana inpetiä ligat. 


Kochs in c. Pfund geſottenem Gerftentwallerz | 
laß den halben Theil davon einſteden / hernach co. | 
liers / und machs mit Ayerklar hell / und thue wei⸗ 
fer darzu : 

Sac. Granator, acidor, 


Citri depurat. ana unc. vj. | 


Syr. Piolar, carulı optime vitriolat. 
unc, iiij. 
: Ag. Cinamomi und, f. 
Miſchs und machs zu einem klaren decocto, 
Vires, Iſus, Doſis. 


2 | 
fes hat groſſe Krafft / die Hitz deß Hertzens und 


DECOCTVM SPLENETICVM, 
Rec, Fol. Sena elect, 
Braſcic, mar, ana unc. j. 
Rad. 


Ale 
Stunt 


Von Decocis, 
Rad. Capparum 


IA unt, j. Faniculi 
unt, J. Graminis 
Ireos not. 
Ebuli ana drach, iia 
Rhabarb. elect, 
t drach, jo Epithymi : 
| Spec, Diarrhod, Ab. ana drach, ijs. 

at. | Herb, C apill. Veneris 
drach, s Hyffopi 
enwaſſer / Scolope nd. 
‚nach co. Betonic. ana drach, ij. 
thue wei⸗ Flor. Centaur min 
: Lupuli 

Epatica alb, ana dracb, j. 
anne. vj. Alles zerſchnitten und zerſtoſſen / weichne 24. 
uu, | Stund in nachfolgenden Waſſern / nemlich in: 
c. ij. Loͤffelkraut 
unb.s. Erdrauch 
octo. Saurampffer 

Ehrenpreißwaſſer / jedes 8. uns. 
«end und Kochs nach der Kunſt / und mach die decoction 
und (at klar / darinn diſolvier Cremoris tartari drach, vj. 
ungen zu und thue auffs neu hinzu: 
lbefeuch⸗ | Syr. de Cochlearid 
er eingu⸗ Cichorei fimpl, 
Fumariæ i 
wM | (o Agrimonig ANA unc, j. 
VM. Sp. Salis correct. Arat h. s. 
1 Miſchs wohl untereinander. 
und.]. H b „ 
4 vires, 


Rh | 


Die X 


Fires, ufus, Dojis. 


XV. Abtheilung. 


— ͤ — 


JN Verſtopffung / Geſchwulſten / Verhaͤrtung 


und harten Geſchwehr deß Miltzes / deßgleichen 
zum Scharbock / Reinigung und Zurechtbringung 
deß Geblüͤts / und boͤſer diſpoſition zur Waſſer⸗ 
ſucht / ift diß decoddum herrlich und gut. Dofis 
iſt / täglich von 2. bif. in 3. Unz gebraucht. 
DECOC TVM ANTICTE- 
ricum, Kg 
Rec. Herb. Abrotaui unc. Sa 
Sercor. anſerin. verso tempore collect. & 
in petia ligata —.. drach, iy. 
Rad, Chelidonie 
Curcuma 
Rhabarb, opt, 
Zedoarie 


ana drach, js. 
Nauc, Mofchat. 


Bac. Lauri exc, ana debes, 
Cem. Cymini d 
nifi ana dra H. s, 
Croci oriental. * 
Lilier, alb. ana ſcrup. s. 
Vini alb. odoriferi lib. AR. 


Kochs und laß einſieden bif umb den origi 
Theil / und machs hernach zum klaren Tranck. 22 
Pires, ufus , Dofrs. “> 


B 
Wer mit der Gelbſücht behafftet 7 ſoll s. Tag 


nacheinander Morgens fruͤhe von dieſem Tran 
trincken / dann es verrreibt die Gelbſucht / qais 


und 


| 
| 


| 
| 


und dd 
ein gut! 


Nee, 


Koch 
Machst 
Nim 


Mif 
brauch, 


| tb wel 


ifr ifte 
ſber der 
Itvforh 


ph. Ta 


DEC 


haͤrtung 
gleichen 
ringung 
Waſſer⸗ 
Dofis 


And, Sa 
Ic & 
ach, ih. 


ach, je. 
4715 
ch 
DAR 
de 


"nm 


THp. J. 


d 


Nar 


ih N. | 
yi | 
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und gar. Die Armen moͤgen an Statt deß Weins 
ein gut und helles Bier nehmen. i 

F 
DECOC TVM EICVVM. 
Rec, Ficuum. ping. i No. Xv, 
*Paffislav . unc. Ya 
Raf. Cora. Cervi 
Pulp. Tamarind. ana unc. j. 
Rad, Glycyrrbiza 
Myrrbidis Ana unc. 4. 
Fru. Berber. drach, 7. 
Sem. Card. bened, 
Fanicali ana drach. is. 
Kochs in Gerſtenwaſſer / hernach laͤuters und 
machs mit dem weiſſen von einem Ey klar. 

Nimm darvon anderthalb Pf. 

Hr. eAcetaf. citri uns, iii]. 

Miſchs untereinander / und hebs auff zum Ge⸗ 
brauch. 

Vires, Ufus, Doſis. 

Ce Sefes treibt die Kindsblattern / oder Durch⸗ 

ſchlechten / ſicher und ohn einige Gefahr herauß / 

und wehret / daß ſie nicht uͤbel außſchlagen. Doſis 

iſt / oͤffters im Tag von x. bif. 2. Söffelvol, Wann 

aber der Stuhlgang allzuviel gehet / und laxieret 

iſt / fo thue man darzu Gummi tragacantbi an ſtatt 


DECOC TV CONTRA MICTIO- 
nem fanguinis, 


Hh 5 Rec. 


— M œE 22 


Sem. Papav, alb, 

Gran. A yrtillor, 

Glandiun 

edcatis 

Herb. Veronice 
Capiil, ven, 

eterach. 

Salvia min. 
Sanguiſorb. 

Flor, Roſar. rub, 
Papav, errat, 


— — 


ana unc. S, 


ana drach, i. 


ana drach. jc. 
drach, j. 


frapaj. 


Kochs in gnugſamen Bronnenwaſſer / daß 
noch 2. Pf. davon uͤberbleiben / welche man ber» 
nach mit Hrapo de fucco violarum , ſoviel hierzu 


vonnoͤthen / abſuͤſſen tan. 


Vires, Ufus , Doſis. 


Deſes dienet wider das Blutharnen / dann es 
curieret dieſen Zuſtand geſchwind / und ohn 


einige Beſchwerligkeit von Grund auß. 


Darvon 


Abends und Morgens von 2, bif 2. oder 4. Unzen 


getruncken. 


DECOCGCTVM SATYRIACVM. 


Rec, Sem. Lingue aus 
Boleti cervini 
Virg. Tauri 
Borrac. venet, 
Rad. Pyrethri 
Aronis 


eM acropiperis 


HNC. jo 


ANA UBC, 5, 
ana drach, in, 


Caſto. 


"nc. j. 


Alle 
ittein 
ber ga 
wohlb 


Y 
N 
subiti 
(nacht 
gens! 
thun, 


— 


DEC 


nc, 


ach, J. 


ach. yt 


drach, j. 


ſerup. . 
„ daß 


nan bete 
elhleru 


dall es 
und ohn 
Darvon 
1. Unzen 


— 
M. 

un» je | 
A BNC, J. 
vach. i. | 


Cafe 


LEID 


p 
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Caflorei 
Zingiberis 
Cina momi ana drach. ij. 
Caryophyllorum 

Cardamom, min, 

Cubebarum. ana ſcrup. je 


Alles groblecht zerſchnitten und zerſtoſſen / thue 
in ein verglaͤßt Geſchirr / ſo neu und ſauber / dar⸗ 
uͤber geuß gnugſamen Malvaſier / und laß in einem 
wohlverlutirten Geſchirr ſieden. 

Vires, Ufus, Doſis. 
D Neſes iſt ein kraͤfftiges und gewiſſes Mittel / die 
Mannheit oder ehelichen Beyſchlaff zuwegen 
zubringen. Wer es nun brauchen will / der mag 
(nachdem es zuvor coltert und durchgeſihen) Mor⸗ 
a“ und Abends ein maͤſſiges Teäneklein davon 
thun. 


DECOCTVM CONTRA HERNIAM 
Inteſtinalem. 
- Rec, Sem. Perfoliat. 
jymini ana unc. j. 
Rad, Aronis rec. exfic. 
Acori aquat. 
Tormentilla 
Conſolid. maj. ana unc. Ss 
Herb. Vince pervincs 
Sanicul, 
Pyrola 
Virga aur. 


Pile = 
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Piloſoll. 
Herniaria 

| Craflal, maj. 
p Rofar. rab, 
aM 2 Balaufkiar, 
Galang. min. 


Caryophyllor, 


aua drach, 5. 


ana drach, j. 
Alles zerſchnitten und groblecht zerſtoſſen / fiede 
in gutem weiſſen Wein / foviel du hierzu brauchſt / 
biß auff den dritten Theil / und machs klar / nach der 
Kunſt. 
Vires , Ufus, Dofis.. 


wann man zugleich auch eufferliche Salben 
und Balſam gebraucht / und iſt in dieſem Zuſtand 
ein gewiß und erfahrnes Mittel / Abends und Mor⸗ 
gens ein guten Trunck davon gethan. 


DECOC TVM CONTRA UTERI 
Hæmorrhagiam. 


Rec. Rad, Cichorei 
Tormentill. 
Caryophyllats 
Glycyrrhiz. 
Plantaginis 

Gum, eArabici 

Ray, Cornu cervi 
Bac, Sambuci exfic, 
Coriand.prap, 
Herb, Burſæ Paftor, ' 


"nc. j. 


ana une, . 


ana drach, iij, 


JHepati- 


D fes curieret allerley Wayd⸗ und Darmbrüch/ / 


$i 
Wein, 
iv qe 
Coller 
de fuc: 
fret 


| 035. 


Traͤne 


DE( 


Re 


Yon Decoáis, 


Hepatice aur. 
Sanguiſorb. 
Aceto ſæ 

Ega ifeti 


Rorifmarin. 


ach, f, 


aua drach. ij. 4 


ll Gran. Maſtichis drach. y, 
ich, 1. 1 Noſar. rich. exfic. 

E | Muc. Moſæ hat. ana drach, j. 
AUR Kochs in Schafgarbenwaſſer und weiſſem 
uch / Wein / eines ſoviel als des andern / bip es arg 
ajo 9 iſt / genommen / laß biß auff 24. itis einſieden; 


I Coliers/ und in der klaren Brühe zerlaſſe Hrapi 
} M de [fucco Cydoniorum Anc. Zi Miſchs wohl un⸗ 
áh / tereinander. 


QUA H Vires , Vfus , Dofts. 

ll | ; de x ; 

pos | Den Weibern / die ihre Zeit zuviel haben 7 und 
mit langwuͤrigem Fluß der Mutter behafftet 


| fynd. / ift diß ein gewiß ec retum und heimlich 
Mittel; Davon Abends und Morgens ein Loͤffel⸗ 
voll 3. oder 4. eingenommen / oder ein maͤſſiges 
Traͤncklein gethan. 


"mn — 3 
| DECOCTVM CONTRA MENSES 
Suppreſſos. 
Rec. Cinamomi acu, unc. jf» 

10 . Rad. Artemiſiæ rub. 

eApii 

Aßparagi 

Faniculi ana unc. $. 


h. iij, Borracis venet, 


Bav, 


patia 


1 


* 
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Bac. Lauriexcort, 

Gran, p uniperi 

Herb, Centaur. min. 
Sabine 
Matricarie 
Cpl. vener. 
Nepetæ 
Hulegii 
Calamintb, 
Serpilli 

Hor. ( hamomills 
Bugloſſa 

Croci orientalis 


Mac is 


aua drach, iij. 


ana drach, ij. 


ana drach, js. 


ana drach. j. 


Ales (ohne ben Saffran / Maſtix nno Zimmer ) 
koche in gutem und altem Wein / laß biß auff den 
dritten Sheil einſie den / und zuletzt thue obgemeldte 


e 


Gewuͤrtz darein / und mach nach der Kunſt ein kla⸗ 
res und gelaͤutertes decoctum darauf / welches 
hernach mit Syrupo ex [fucco Arthemiſia, und capilli 
vesermu,abgetipt werden kan. 


Vires, Víus, Doſis. 


GN decodum iſt oͤffters probieret / und bes 

wehrt erfunden worden / dann es bie enthalte- 
ne Monatzeit der Weiber gewaltig und mit Ver⸗ 
wunderung oͤffnet und forttreibet / deßgleichen die 
verhalten 
burt / wo die nicht recht zum Außgang difponiert. 
waͤre) ohne Gefahr außfuͤhret. 
gens und Abends / ehe man ſchlaffen gehet / ein gu⸗ 


e Nachgeburten / wie auch die tobte Ge⸗ 
Doſis iſt / Mor- 


ten 


«Jj 


ten Tri 
felt 
Monai 


L 


Koch 
Dell eit 


Aaken“ 


S 

qui 
Die Rau 
mund; 
hdg e 


D 


Rec 


[ 


"ach. jr. 


rath. j. 
miet) 
juff den 
melde 
ein kla⸗ 
velhes 
] capilli 


ind he⸗ 
halte 
Ver⸗ 
hen die 
te Ge⸗ 
onterf 
Mor⸗ 
ein gu⸗ 
ten 


1 ; m 
| Non Decoctis. 49$ 
ten Trunck darvon gethan. Man folls aber warm 
trincken / und ſo lang damit fortfahren / biß ſich die 


Monatliche Zeit ereignet. 
Tq DECOCTVM CONTRA 


ti Scabiem. 
Rec, Herb. Agrimonie 
Origani 
Veronice ARA DNC, Sa 
Rad. Enule camp, 
Scorzoner. | 
Hirundinar. ana drach, ij. 
Cinamomi acht, 
Macs ana dlrac hg. j. 
Kochs mit 4. Pf. gut Bier / und laß auffs halb 
Theil einſteden / alsdann laͤuters und machs zum 
klaren Tranck. 
Vires , &. Vfus. 
SRF vorhergegangenenUniverfatien und Reini⸗ 
gung defi Leibs / iſt big ein gewiſſes Mirtel vor 
die Rauden / ſelbige auß dem Grund herauf zuhei⸗ 
len und zuvertreiben / taͤglich / Morgens und A⸗ 
bends ein guten Trunck warm davon gethan. 


DECOGTVM VULNERA- 
RIUM, 

Ein Wundtranck. 
Rec. Herb. eAlchimille 

Bete rub, 

Fyrolæ 

Sanicule 

Vinc, pervine, 
| Virga 


Virge aur, 
Sem, An gelica ana p. &. 
Die Kraͤuter miteinander klein zerſchnitten / den 
Angelica. Samen aber grob lecht zerſtoſſen / bete 
nach wohl untereinander vermiſcht. Nimm deß 
vermiſchten und in ein Tuͤchlein gebundenen Pul⸗ 
vers r Loth / Rheiniſchen Wein 2. Pf kochs in ei- 
nem diplomate / und machs hernach nach der 
Kunſt klar / und zu einem lauteren Tranck. 
Vires, ufus, Dofis. 
Deſte urieet ale Wunden und Stich / es ſey 
wo es wolle am Leib / gluͤcklich und wohl / ziehet 


Eiſen / Holtz / Bley und andere dergleichen Sa- | 


chen / (o in den Wunden ſtecken / her auß / beſchleußt 
und heilet die Wunden in einer Wochen mehr / dañ 
ſonſten eine Wundartzney in einem gangen Mo⸗ 
nat / und iſt ein gewiß experiment und bewaͤhrt 


Mittel / ſo billich von denen Barbierern und 


Wundaͤrtzten folle beobachtet / und mit danckbarem 


Weiche 
waſſer 2 
neuen v 
(af biß 
Schw 
| 12. Pf. 
tagliche 


| ion ei 


und gen 


KOUTA: 
und Gel 
und ab 
Die erf 
ein guf 

fingen 


Gemuͤth erkennet werden. Doh: iſt Meoraens/ | y 


Mittags und Abends 2. oder 3. Loͤffelvoll warm 


zutrincken eingegeben 


DECOC TVM LIGNI 
Guajaci, 
Rec, Raf. Lig. Guajaci Lib. j. 
Cort. e usdem ligni und, tii), 
Rad. china unc ij. 
Sarſa parill. 
* Saffafras ana nuuc, j» 


; Weichs 
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i Weichs in 16. Pf. friſchen und klaren Bronnen⸗ 
na p. e, waſſer 24. Stund lang ein / hernach fode in einem 
! den | neuen vergläßten und wohlzugedeckten Hafen / und 
en / herr laß big auffs halbe Theil einſie den / zu einem 
imm deß [Schwitz⸗Tranck. Alsdann ficos noch einmahl in 
nen Pul⸗ 12. Pf. Gerſtenwaſſer aufs dritte Theil ein / zum 
chs in ei⸗Jtaͤglichen Tranck / und thue in diefe letztere Deco- 
nach der | tion ein wenig Roſinlein nach deinem Belieben / 
ck. und gewuͤrtz es mit einem wenig Zimmet. 

Fires, Uſus, Dofis. 


es ſey Dai decoctum alſo gebraucht / hat ein wunder⸗ 
l/kehet bahre Krafft und Eigenſchafft wider die Fran⸗ 
hen Sa ⸗tzoſen / beſonders bey den jenigen / die voll Ayſſen 
eſchleuft “ und Geſchwaͤren ſtecken / dann es diefe greuliche 
ehr / dan und abſcheuliche Seuch von Grund auß curieret. 
en Mo Die erſte decoction braucht man Morgens frühes 
bewahrt [ein guten Trunck / ober Bechervoll warm davon 
ern und eingenommen; Deßgleichen Nachmittags 2. oder 
ickbarem [z. Stund vor dem Nacht⸗Eſſen. Von der ante 
gorgens / dern decoction aber mag der Patient nach belie- 
warn ben Trincken / wann er will. 


— 


—ͤ— ALIA CURA LIGNI 
I | Sancti, 
| Rec. Lig. Sancti Lib, j. 
Lib. z. Cort. Ejuſdem unc iiij. 
unc, ni. Sarſæ parill, unc, ij. 
unc». | Sajlafras unc. j. 


Weichs in 16. Pf Erdrauchwaſſer ein / und laß 
24. Stund darinnen digerieren / hernach difit- 
Ji liers 


a 


„aun. ]. 
Weichs 
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liers s durch eine einen Helm / und in dem diſtillierten 
liquore koche: 


Uvarum paff. anc, iii. 
Rad.Glycyrrhize 
bine ana unc, j. 
gem. Feniculi 
Aniſi ana und. S, 


Herb. Betonica 
cherei ana drach. ij. 
Seyhe es durch / wie es der Brauch iſt / und hebe 
die klare decoction auff zum Gebrauch. 
Vires , ufus, Dofis, 
Dit truͤcknet / macht duͤnn / purgieret / und bes 
wegt den Schweiß / daher widerſtehet fie aller 
Faͤulung nnd Anſteckung / verbeſſert die Maͤn ds 
deß Haͤupts und Hirns curieret die Frantzoſen / 
ſtaͤrcket die seber / macht das Miltz rein und duͤnn / 
und iff gut zu den harten Geſchwulſten / oder Ge- 
ſchwehren derſelben / wann ſelbige erharttet / und 
bit fft der Waſſerſucht / heilet den Auſſatz / Malatzey / 
und dergleichen. Dolis iſt / deß Tags zweymahl 
ein guten Trunck davon gethan. 


— MÀ mm —— — —M— 


DECOCTVM ADSTRINGENS. 
Rec, Rad, Tormentillæ 


Serpentariæ ana unc, j. 
jdoneor, e xſiccat. drach, vj. 


Sem. Lapathi acut. 

Anthere Roſarum ana drach, ij. 

Herb, Urtica mort. cam flor, rnb. 
drach, jc. 


Ne, 


Koche 
waſſer / 
eis / und 
Campho 
Kitten € 


QN det 


Vſen de 
licht fot 
Doſis if 
davon ge 

DI 


|. Rec 


| 


Von Decoctis. 


filiereen | Nuc. Al oſe hata 
Cinamomi acut, 


i, iih, Galang min. 
Caryophylior, ana drach, j. 
unt, . Sebejten Iro, ju. 


Kochs nach der Kunſt / in 3. Pfund Wegerich⸗ 
ans, waſſer / und laß zum dritten Theil einſieden / colt- 
ers / und in der klaren Brühe zerlaſſe 1. Quintlein 
shi Camphor / und machs / nach deinem Belieben / mie 
und hebe Kitten Syrup füp. 
Vires, Ufus, Dofis. 

N der rothen Ruhr / nnd anderen Bauchfluͤſ⸗ 
und be [fen ve. ifte ein erfahren und bewehrt Mittel / 
etſtecllet [Richt weniger curierts auch allerley Blutflüͤß. 
Mangel Doſis ift / Morgens nuͤchtern / ein guten Trunck 


— — —Aüi — — — — 


aim / DECOCTVM POLYPODUH . 


oder de Purgans. 

e Rec. Rad. Polypodii querc, 

wa | Paſſular mund, ana unc, ij. 

foy | Sem. Carthami ; 

nett Hordei ana unc. is, 

NS. Glycyrrhiza rafe unc. Se 
Herb. Hyfopi 

und,. Scabiof& 

ach. . Tu[iilag, 

Chamad, ana drach. j. 
drach il. FJujuben No. X Us 
yi. Ficuum ping. No. vj. 
drach li. Vactylorum A pellice mund, Ve. iii. 


Ns SZ Koch $ 


500 Die XXV. Abtheilung. 

Rochs in Molcken oder gerunnener Milch / dar⸗ 
von die Knollen gethan / ſoviel du hierzu brauchſt / 
daß noch zz. Uni davon uͤberbleiben / und wann es 
ſchier gnug gekocht / fo thue darein: 


Fel. fena elect. unc, iije 
Asarici trochifcat,. drach, iij, Yes; 
; X Alle die 
Sem. Faniculi Lo 
- Nächlein 


Aniſi 

Laß noch ein wenig kochen / doch ohne Auffſie⸗ 

den / und machs alsdann nach der Kunſt / zum hel⸗ 
len und klaren Tranck. 

Vires, Uus, Doſis. 

20 ber Lungenſucht / kurtzen Athem oder Eng⸗ 


ana drac h. js. Are 


an, 


ASt tr. 
ſchmer 
CDer un 


bruͤſtigkeit / Seitenſtechen / und andern Bruſt⸗ P7 


Kranckheiten wird dieſes decoctum glücklich ger] 
braucht. Do ſis iſt / von 4. bif 5. Unz. wann der 
eib gereiniget / kan der Patient von unſerm deco- | 
&o pectorali ſubacido oder fubdulci, davon oben 
gemeldt / nach gelegenheit trincken. 


DE. 


Rec, 


DECOCTVM GALLI ANTIQVI 
Farcinati, 

Getraͤnck von einem alten fetten 
Hahnen. 
Rec, Rad. Polypodii 

Sem. Carthami 

Cinamomi acht, 

Fol, fena elect, 

Turbitb albi ^ | 

Cort, Aurantior, ana drach, ij. | 

Zingib, alb, 

Ga. 

| 


-Bilig 
unc, js. 
unc. j. 


| [ 


Milchz 
Mundi 


ie 


Nilch / darf Galang min. 
1 brauchft Macis ana drach, j. 
jo wanne Spec. Diacymini 
Dianif ana drach, s, 
Bac, Lauri Nro, j. 
Alle dieſe Stuck untereinander vermiſcht / in ein 
Tuͤchlein gebunden / und zu letzt / wann der 
adrach.) Hahn ſchier gnug gekocht / in felbige coction ge⸗ 
hne Auffſie than. 
fy aum hel vires , Ufzs , Doſis. 
St trefflich gut wider die Colic oder Crime 
. ſchmertzen / ſo von dicker / windig oder auffble⸗ 
1 hender / und phlegmatiſcher Materi herkommen. 
lache DECOCTVM SANGVINEM 
wann d Mundificans, 
ſerm deco Rec. Cort, eMyrob. citrin. unc. j. 
davon oki Flor. violarum exſic. dracb, j. 
Prunorum NTO. xj x, 
Sebeſten 
Fujuben ana No. viij: 
Kochs in Schleh enbluͤſtwaſſer / ſo lang / daß 
noch 3. Unz uͤberbleiben. In dieſer decoction zer⸗ 
laffe: 


unt, iij 


drach, ii 


Scammonii petab, noſt. ferm.j. 
Ol. Cinamomi 
Anifi ana gut. j. 
Miſchs untereinander / und machs zu einem 
Tranck fiir einmahl. 
Vires, Vfus, Doffs. 
D Jeſes pnrgieret und führer beederley Gallen 
Sis deß 
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deßgleichen allen Rotz / Koder / Schleim und an⸗ 
dere bofe Feuchtigteiten auß / daher es das Gebluͤt 
reiniget / und den Bauch bey den febricitanten 
laxieret / und den Stuhlgang befördert. 


DECOCTVM SEN. 


Rec. Fol. Sene elect drach, ijj. 
Acidi Tartari drach. j. 
Aq. Fumariæ calide unc. iiie 
Miſchs / laß úber Nacht ſtehen / und weichnen / 
Morgens kochs ein wenig / biß dase Acidum tartari 
zergehet / heruach coliers / und in der noch warmen 
Bruͤhe zerlaſſe: : 
Manne calabrin, drach. vj, 
Seihs noch einmahl durch / und thue darsu : 
Zimmetwaſſer drach. j. 
Eleofach, citri ferap. s. 
Miſchs / und mach ein Purgiertranck darauf 
fuͤr einmahl warm zutrincken. 
Vires, Ufus, Dofis, 


Set ein gute Purgierung vor den gangen Leib · 


Loͤſet alle Verſtopffungen deß Gedaͤrms und Ein⸗ 
geweids auff / und reintger das Gebluͤt / ſonderlich 


aber führer es die ſchwartze und gelbe Gallen / wie 
auch allen Koder und Schleim durch den Stuhl⸗ 
gang auß. Staͤrcket und reiniget das Hirn / 
Haupt / Hertz / Lungen / Leber / Miltz / und alle 


Sinn deß Leibs / und hilfft allen boͤſen Zuſtaͤnden | 


derſelbigen. Es macht jung / und verlängert die 
Jugend / verhindert dargegen das Alter / und 


macht 


acht de 
cente 
Matta 
/ 0 
bui 
Kauden 
gleichen: 
füͤglich u 
Und jeder 
es purgie 
ſchwehrl 


ben oder 


wenig foc 
alsdan & 


To und rn 
[ 

Colitis 
Site 


Purglert 
Tg, 


hund an⸗ 
is Bebhüt 
icitanten 


— 


drach, ij. 
drach. j 
und, iil)» 
veichnen / 
m tartari 
| warmen 


Jracb, vj. 
e darzu : 
Ach. 
up. 5. 
cf darauf 


yet (ib 
die? 
nberitd) 
len / wie 
j Stuhl 
y Hirn 
und ale 


Non Decoctis. soz 


macht den Menſchen luſtig. Iſt auch ein bewehr⸗ 
te Artzney für langwuͤhrige / melancholiſche und 
von tartariſchem phlegma herrührende Kranckhei⸗ 
ten / als da ſind die fallende Sucht / Aber witz / 
Wahnſinnigkeit / Hauptwehe / Podaͤgra / Außſatz / 
Rauden / Blattern / Beiſſigkeit / und andere ders 
gleichen Zuſtaͤnde der Haut / man kan es auch gar 
fuͤglich und wohl ſchwangeren Weibern / Kindern / 
und jederman / weß Alters er iſt / eingeben / dann 
es purgieret ſaͤuberlich und gelind / ohn einige Be- 
ſchwehrligkeit. Fuͤr junge Leut aber iſt es am hal⸗ 
ben oder dritten Theil gnug einzunehmen. 


DECOC TVM SEN CVM 
Rhabarbaro. 


Rec. Fol; Sene. elect, drach, i. 
Rhabarbari opt, 
eAcidi Tartari ana drach. j. 
Ag. Fumarie calida unc. iiij. 
Laß uͤber Nacht weichnen / Morgens fruͤhe ein 
wenig kochen / biß das Tartarum darimen zergehet / 
alsdann drucks auß / und zerlaße in der durchgeſihe⸗ 
nen und noch warmen Bruͤhe: 
eanne calabrin. drach. vj. 
Coliers wiederumb / und thue weiter darzu: 
Zimmetwaſſer 1. Quintl. 
Elæoſuc h. Aniſi ſcrup. s. 
Miſchs untereinander / und machs zu einem 
Purgiertranck / fuͤr einmahl warm einzuneh⸗ 
men. 
vires, 
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Vires, Ufus, Doſis. 
Jeſes purgieret und fuͤhret allen Koder und 


Schleim / wie auch ſchwartze und gelbe Gallen 
auß / beſonders bey dem Magen / Leber und Milk, 
Reiniget das Sebluͤt / loͤſet alle Verſtopffungen 
auff / und heiter alle Zuſtaͤnd / ſo daher entſtehen / 
als die Gelbſucht / Waſſerſucht / Miltzgeſchwaͤr / 
verdorbene / faule / und langwuͤrige Fkeber / Ste⸗ 
chen und Schmertzen der hypochondriafchen 
Glidern. Es foll fid) aber niemand verwundern 
fiber foiche geringe Dofin deß Senets. Dann 4. 


Qui, Senet / in 2; Loth Erdrauchwaſſer gethan / 
purgieren nicht mehr / als 2. Quintl. in Waſſer 


von gleicher Maß und Gewicht eingeweichnet. 
Dann das Waſſer zeucht allein ſovlel Krafft her- 
auß / als es faſſen kan / das uͤberige laßt es darinn / 
deß wegen iff es genug an 2. Quintl. Senetblaͤtter / 
in 8, Loth oder auch mehr Waſſers gethan. 


DECOCTVM RHABARBARI. 


Rec, Ahabarb. elett, drach.js, 


Roſar. rub. exfie. drach, s, 

Rad, Glycyrrbiz. rafe 
Flor, Malu, arb. rub. ana [crup. j. 
Miteinander klein zerſchnitten / weichne über 
Nacht in 3. Uns warm Wegerichwaſſer ein / deß 
Morgens ſeyhe es durch / und zerlaß in difer durch- 

geſthenen Bruͤhe: 

Mann calabrin. HNC, Sa 
‚Eleofach. Nac. Moſc hat. ſerup. s. 
S. vitrioli Gut. iii. 
Miſchs 


E 
einmahl 


| In l 
| o8 dan 


ſachen /d 
NB. 5 
btt qoot 
derſelbig 
wird / 
bleibt / 
gebrauch 


Reid 
ein Mo 
nimm g 


| Brühe i 


— 


oder und 
e Gallen 
tb Milt. 
fingen 
niſtehen / 
eſchtwaͤr / 
TA 
lriafehen 
vundern 
Dann 4. 
gethan / 
n Waſſer 
veichnet. 
rafft her 
darin / 
tblátter/ 


— 


Rl. 


s ſcrup. ji. 
hne ubet 
in / de 

er durch⸗ 


un. J. 
ſcrup. i 
Cut. itl 
Miſchs 


ach. js. | 
drach,5s | 


Von Deco&is. $o$ 

Miſchs untereinander zu einem Tranck / auff 
einmahl Morgens fruͤh warm einzunehmen. 

Vires, & Vfus. 
N allen Bauchfluͤſſen ift dieſes febr kraͤfftig / 
A dann es in einem oder 2. Stuhlgaͤng / alle Ur⸗ 
ſachen / daher die Ruhr entſtehet / benimbt. 

NB. Viel brauchen die Rhabarbara gebrannt o⸗ 
der ge doͤrret / aber es ift nicht recht / dieweil die Krafft 
derſelbigen dardurch verbrandt und verzehret 
wird / und allein die unnuͤtze irrdiſche Materi 
bleibt / vielmehr ſolt du ſtopffende Sachen hier zu 
gebrauchen. 


K ͤ ͤ ——. —. — ——— 


DECOC TVM VIOLATVM 
Purgans. 

Fol. Sene elett, 

Sem, Faniculi 

Acidi Tartari 

Flor. Violarum. exfic. 

Rhabarb, elect, 

Zingib. alb, 


Rec. und, Ya 
Aua unc, S, 


ana drach. s 


Cinamomi ana drach. j. 
Galange min, 
Caryophyllor. ana dracb, s. 


Weichs über Nacht in warm Erdrauchwaſſer 
ein / Morgens kochs ein wenig / und ſeyhe es durch / 
nimm alsdann dieſer klaren und durchgeſihenen 
Brühe 10. Unz / thue darzu: 

Syre Cichor. cum Rhabarb, 
€ fuc. violarum 


liş 
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De ſuc. ab ẽS 
Oxyfach, fimpl, ana unc. j. 
Miſchs zu einem Tranck / machs in 4. Theil / alle⸗ 
weg ein Theil für ein Doſig. 
Vires , fas y Dofts. 


S N den z. und altaͤgigen Fiebern purgieret dieſes 
ſaͤnfftiglich / und treibet alle ſchaͤdliche uͤberfluͤſ⸗ 


fae Feuchtigkeiten auß / und ift ein treffliches Mit- 


tel fuͤr den Stein / Gleichſuchten / Scharbock / Hif- | 


tenwehe / und andere dergleichen Zuſtaͤnd mehr. 
Es wird aber 4. Tag nacheinander gebraucht / 
Morgens fruͤhe. 


DECOG TVM NUCIS CVPRESSI. 
Rec. Nue. Cupre[si 


Gallar, Turci, ana unc. Vii]. 
JLimat. Ferr. cum aceto prep, 

v d :umints roch, ana unc. fit]. 
Lap. Medicamentof 

Cort, Granat, ana umd. js. 


Alles zerſtoſſen und untereinander vermiſcht / 
koche in gnugſamen rothem Wein / oder Wege⸗ 
richwaſſer / nach der Kunſt. 

Pires , fes , DORS.. 
Ges nimbe alles uͤberfluͤßſige Fleiſch und Sei» 
ſtigkeit euſſerlich am Leib hinweg / wann mans 
waͤrmbt / einen Schwan Marinnen netzt / hernach 


wieder auß druckt / und alfo warm uͤberſchlaͤgt. 
DECORS FVM NIGRYM. 


Rec, 4Mluminidggud.. Lib. j. 
= Hitrioli 


Mif 
Eſig bi, 
überig 
ctincle 
neue ul 


brauch, 
DN. 


alte 
aufm 
Andere 
darinne 
den pre 
Hen letz 

eb cl 
í 


— 


"a unc. j. 
eil / all⸗ 


ret dieſes 
liberto 
beg Mit⸗ 
ck / Huͤf⸗ 
id mehr. 
braucht / 


— 


ESSI. 
nt, Vilje 
ane, ii. 


And. fe 


miſcht / 


k Wege⸗ 


ind Gti 
nmang 
hernach 
iat, 


Lib. j. 
yiri 


Von Deccis. 


Vitrioli vivid, . Lib, s, 
Gallar, Turc. unc. ii. 
Virid,arıs 

Tartari alb, ana unc. Yo 


Miſchs untereinander / ſieds in 8. Pf. Wein⸗ 
Eſſig biß auffs halbe Theil ein / daß noch 4. Pfund 
uͤberig bleiben / hernach thue darein guten re~ 
ctificlerten Brandtenwein 1. Pfund, miſchs aufs 
neue untereinander / kltriers und behalts zum Ge» 
brauch. 

Vires, Ufns, Dofts. 
Jeſe Decoction truͤcknet und heilet nicht allein 
alte / faule Geſchwaͤr und Zitter maͤhler an den 
auſſern Theilen deß menſchlichen Leibs / benimbt 
andere flieſſende Schaͤden / und faul Fleiſch / ſo 
darinnen zuwachſen beginnet / reiniget und ſtaͤrcket 
den preſthafften Orth / wann man Tücher darin» 
nen netzt / und auff den Schaden legt; Sondern 
es curieret auch alle alte Wunden / Schlaͤg und 
offene Schaͤden der Pferd gewiß und 
vollkommelich. 


HE QW 
W»5 dc. 
As 


* 
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Die X XV. Abtheilung. 


Von 


Allerhand Gargariſmis, oder Gurgeln⸗ 


Waſſern. 


GARGARISMUS DE 


ALTHEA, 


Rec, Rad. cAlthee 

eMalv, 

Herb. violarie 
Fragar, 
Hyffopi 
Salvia 

Fel. Perſicorum 
Ceraſorum 

Raf. Lig. Hederæ 


unc. j. 
Ant, S, 


ana drach, 10. 


ana drach, i. 


Albi Graci cum aq, Calend, prap: 


Mellıs faturni 

Vitrioli Martis 
Veneris 

Flor, Calendul, 
Malvaarb, 
Papav. errat, 
Prunell, 


ana drach, jc. 


ana drach, j. 


ana dracb, s. 


Alles groblecht zerſchnitten und zerſtoſſen / miſche 
untereinander / ſieds in friſch Bronnenwaſſer und 
Wein⸗Eſſig / jedes anderthalb Pfund / zum dritten 
Theil ein / und thue zuletzt darein Holdergſaͤltz / ſo 
viel / dap der Tranck davon lieblich werde. 


Vires, 


ex 
bd: 
der Run 
Jin hi 
dut / 
Der Pa 
Und ist 
Gurgel 


| brandi 


Koh 
Mna 
andern / 
mt 


ORIOLO) 


Ia, 


b, s. 

mifche 
ſer und 
dritten 
lg / fo 


Juss 


Von Gurgelnwaſſern. 509 
Vires, Ufts , Dofis, 

Sefes zertheilet anginam oder allerley Ge 

ſchwehr deß halſes / der Kehle / deß Schlunds 

der Zungen / Zaͤpfflen und Mandel / wehret der 

Hitz / hilfft dem uͤbelen und beſchwerlichen Schlu⸗ 

cken / und dem daher entſtehenden Schmertzen ; 

Der Patient ſoll ſich alle Stund damit gurgeln. 

Und iſt inſonderheit allhier zu mercken / daß alle 

Gurgelnwaſſer folen warm oder laulecht ge⸗ 
braucht werden. 


— —ũ——7I——ũ ¼⅛—— ͥͤ ͤ— —ę—— . ä —— 


GARGARISMVS DE GL Y- 
cyrrhiza, 


Rec, Rad. Glyeyrrhiza rafe unc. j. 
Albi Graci drachi ij. 
Aluminis roch. drach.j, 


Kochs ein wenig in Wegerich⸗Roſen⸗Kaͤßpap⸗ 
peln⸗ und Prunellen⸗Waſſer / eines ſoviel als def 
andern / biß es genug iſt / genommen. 

Nimm von dieſer gelaͤuterten Bruͤhe 1. Pf. 


Thue darzu weiſſen Wein 3. Unz. 
Diamoron, 
Dianuc, anadrach. js. 


í Miſchs untereinander zu einem Gurgelnwaſ⸗ 
er. 
Vires , Vfus , Dofis. 
IN gar ſtarcker angina ober Halsgeſchwulſt / 
wie auch andern Fehlern und Zuſtaͤnden deß 
Munds und der Kehlen / ift oif febr gut / den Mund 
und Hals offt deß Tages darmit warm außgewa⸗ 
ſchen 
GA R- 
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Albi Greci 
Mellis roſat. 
Hirid. erts 


GARGARISMVS LAC TE VS. 
Nimm neugemolckene Kuͤhemilch 


2. Pf. 


ANC, J. 


2. Loͤffel voll. 
drach, s, 


Kochs / hernach laͤuters / und hebs auff zum 


Gurgelnwaſſer. 


Vires, ufus, Dofis. 


8 St gar gut zun Halsgeſchwulſten / wer 


Schmertzen und Geſchwer im $9 


tuno und 


Schlund hat / der wolle ſich deß Tags offt damit 
gurgeln / ſo legt es die Schmertzen / reiniget die Ge⸗ 


ſchwer / und heilet dieſelbe. 


— ä — It — ( —Gçñ4:—.ͤ ————— - 


GARGARISMVS DE CORTICE 


Granatorum. 


Rec. Cort.Granator, 
Herb. Endivie 
Scabioſæ 
Solatri 


Anagallid. querc, 


Sem, Acetofe 
C ydoneor. 

Gran. Berber, 

edlumin:s ufti 


Flor. Malu, arbor. rub, 


Balauſtiar. 
Prunella 


unc. S, 


ana drach. ii. 


ana drach, i. 


drach, s. 


aua drach, j. 


Kochs in rothem Wein / Wegerich⸗ und Ro- 
ſen · Waſſer / jedes 1. Pfund / laß zum dritten Theil 


| eimieden 
N gefihenen 


ein⸗ 


Miſch 
dich deß 


fot 
€ ſchwi 
Krafft ha 
Geſchwaͤ 
Mvertreih 
geineldty. 


GAR 


Rec, ; 


Kochs 
Au 
EDITT 


s. 
2. Pf. 

Hnc, J. 
öffelvoll, 
drach, s, 
uff zum 


per 
ind und 
ke 
die Ge⸗ 
ICE 


fit Se 


rach ij. 


irachı j. 
rach, ju. 


lach, j. 
it 9 
e Tell | 


dm | 
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einſieden. Nimm hernach dieſer klaren und durch⸗ 
geſihenen Bruͤhe 2. Pf. Thue darzu: 

Diamoron, 
Dianac, aua unc. ij. 
S yr. Granator, 
Bellis defpum. 
Aceti rofacei ana unc. j. 
Sp. Nitri q. f. ad gratam acetofitatem, 
Miſchs untereinander / und brauchs hernach / 
dich deß Tags oͤffters damit warm zu Gurgeln. 
Fires, uſus, Dofts. 
5 3t: trefflich wohl in Angina, oder Hals⸗Ge⸗ 
ſchwulſt / dann es ein fonder-und wunderbahre 
Krafft hat / beedes die groſſe Hitz zulegen / und die 
Geſchwaͤr auffzuloͤſen / und zertheilen und gaͤntzlich 
zuvertreiben. Mann muß es aber / wie ob⸗ 
gemeldt / gar embſig brauchen. 


G AR GARISMVS DE AVRI- 
cula judæ. 


Rec, Hordei excort, And. 5. 
Rad, Glycyrrbiz., rafe : à 
Anric Jade, incif, ana drach, ij. 
Flor, Malua arbor, rub, drach: j. 


Kochs ein wenig in gnugſamem Wegerich⸗ 
Waſſer / hernach coliers / und nimm dieſer durch⸗ 


geſihenen Bruͤhe 1. Pf. 
Syr, violarum unc. ij. 

Mitri prep, drach 15 

Miſchs 
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Miſchs untereinander zum Gurgelwaſſer / und [^s 
ſchwaͤncke den Mund offt damit auß. Um 
Vires, Ufus , Doſis. hellen = 
$335 iſt ein ſonderlich experiment, und bewehrt io; fovi- 
erfundenes Mittel / für die hitzige und entzuͤnd⸗ um Gyr $ 

te truckene / rauhe / verſehrte / zerſpaltene / auffge⸗ 
ſprungene und verſchrundte Zungen / Schlund o 1 
und nahe gelegene Glider def Leibs / fo von inner⸗ 9 
licher Hitz / und auffſteigenden hitzigen / ſcharpffen MCA 
und faulen Daͤmpffen herkompt / dergleichen fere Pai " 
derheitlich in ſtehtwehrenden / böfen und hitzigen f She 
Fiebern zugeſchehen pfleget / dardurch bebes der c.r. = 


Flor. e e. 
Rofar, rnb, 


Mund und die Zungen außgedruͤcknet werden / und P 190 
hefftig brennen. der e 
GARGARISMVS DE TOR- der Mande 
mentilla. ein Stund 
Rec. Rad. Tormentilla And Halsd 
Acori aquat. ana unc. j. M. 
Cort, Granatorum GAR 

Cort, Rad, Acatia ana drach. g, 
Balauſtiarum Nec. 
Aluminis ana drach, iie X ; 
Herb, Rorifmarin, ; 
Pentaphyli. , 
Vermicular, 
Salvia acht, j 
Plantaginis 3|. finis i 
Hyfopi ana drach il ivaj MA 


ana drach. j. 


fodit] Doe 


Non Gurgelnwaſſern. $)3 
vafer un Kochs in frifch Vronnenwaſſer und Wein- 
Eſſig / jedes anderthalb Pf. laß biß zum dritten 
Theil einſieden / und zuletzt thue darzu Roſenho⸗ 
tib keweh nig / ſo viel / daß es davon lieblich werde / und miſchs 
ib erit zum Gurgelwaſſer. 
e / aufge Vzres , Vfus , Doffs. 
€ dim Deſes heiter den Scharbock deß Munds und 
vonner A^ Mundfaͤule / erneuert das von einer Kranck⸗ 
ſcharpft heit verſehrte / oder von einem Geſchwaͤr verderbte 
(iden JT Zahnfleiſch / macht die wacklende Zähne ſteiff / und 
ind Dil neu Fleiſch darüber wachſen. Bringt das herab- 
beedes D gefallene Zaͤpfflein wieder auff und zurecht / und iſt 
erden / unf auch zu andern Zuſtaͤnden / Geſchwaͤr und Hitzen 
der Zungen / Munds und Halſes / Zaͤpffleins und 
TOR. der Mandeln gur. Man muß alle Stund / oder 
ein Stund umb die ander aufs wenigſt / den Mund 
und Hals darmit warm außwaͤſchen und ſchwen⸗ 


cken. 
amn ,, ⁵Ä——ꝛ—HUꝛ—U!];ß;ß;w T 
G ARG ARISMVS DE PYRE- 
‚na drach, THRO. 
Rec. Rad, Pyrethri drach, ij. 
ná m Olibanı opt. 
Zing:b. alb, ana drach. js. 
Sem. Hyofeyami contuſi 
Salvia acht. anadrachsje 
Piperis longi ſerup. j. 


Kochs in gutem Wein fia und Brunnen⸗ 

qna dra] waffers jedes ein halb Sof. zum Gurgelwaſſer. 

" Vires, ufus ,. Dofrs. 

pa d^] S Feſes iſt ein krafftig-und vortreffliches Mittel 
Koch D Kk vor 


| 
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vor das Zahnwehe / dann es hat die Krafft den 
Schmerzen zuſtilen. Es muß aber offt im Tag 


^ 
gebraucht / unb ſo lang damit fortgefahren wer⸗ Jn 
den / bif die grauſame Schmertzen nachlaſſen. Nash 
GARGARISMVS DE HYOS- Jiu. 
cyamo, qu 
Rec, Rad, Hyofcyami HNC, j. GAl 
Urtice min, Nec. 
Pentaphyll. i 
Pyrethri «na dracb, vj. | 
Rafı Lign. ſaucti | 
Buxi | 
Tamarifci | 
Thari alb, | 
Sem, ſtaphid. agris ana unt, s. 
ort. Granatorum | 
Piperis longi | 
Singib. alb, | 
Caryophylloruns anadrach iij. uin 
Herb. falvia acht, tines fot 
Serpilli dukten T 
Acentaſtri r Haten 
Perficarie Di inet 
! Origani ana drach. UA 
Miſchs untereinander / und machs zum groben 
Pulver / und behalts zum Gebrauch. Wann du Milh 
es nun brauchen wilſt / fo nitum dieſes groblechten | nen in) 
Pulvers 3. Loth / Wein⸗Eſſig und Bronnenwaſſer 
jedes 1. Pfund / und [ios darinnenzumurgelwaſ⸗ pe fil 
ler.; und [y 


Vires, 


rafft den 
im Tag 
en wer⸗ 


ſen. 


OS- 
| 
unc, j. 


rach, vj. 


A HIC, dv 


rach ij. 


ach. ý, 
; groben 
ann du 
blechten 

aller | 
‚geltvafe 


| 


fire, | 


Von Gurgelnwaſſern. $)$ 

Fires & Ufm, 
On die ſem hellgemachten und durchgeſihenen 
Waſſer warm in Mund genommen / und auff 


die Zaͤhn gehalten / ſtillet das Zahnwehe / wie heff⸗ 


rig und ſtarck es auch iſt. 
GARGARISMVS DE ACATIA. 


Rec. Acatiæ opt, & vec, und, Sa 

Nuc, Cupreſſ. 
Balauſtiar. 
Malicorii ana drach, ij, 
Herb. Majorana 

Hyfopi 

Salv. ana drach, js, 
Rad. Ireos flor, 
Aluminis ana drach. j. 
Glandium 
Rofar, rab. anadrach, s, 


Laß in rothem Wein / und Aychenlaubwaſſer 
eines ſoviel als deß andern nach gnuͤge genom̃en / dẽ 
dritten Theil davoneinſieden Nimm hernach die⸗ 
ſer klaren und durchgeſihenen Brühe anderthalb 


Pf. thue darzu: 


Rob. Wucum unc. Yo 

Sp. vi rioli Deer 

Miſchs / und behalts auff zum Gebrauch in ei⸗ 
nem irrdenen Geſchirr. 

Fires, Uus , Dofis. 

ES ſtillet das Zahnwehe / macht die wacklende 

und luckere Zähne feſt / ſtarek un ſauber / die Zaͤhn 

K 2 und 

£6 
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s VI 3 

und Zahnfleiſch offt deß Tages 

fen o _ 
GARGARISMVS DE PA- 


pavere, | 
Rec, Cap. Papav. alb. cum femine — No, iii. 
Spong. in arbuſt. rofar, nat, Nos fj, 
Radl. "Plantagints 
Biſtortæ ana UNC, 5, | 


Sem, Nigella 
Flor, *Papav, errat, 
Rofarumrub, 
Balauſtiar. ana drach. j. 


Kochs in Latrich⸗und Roſenwaſſer / eines fo» 


Viel als deß andern / nach Gnuͤge / genommen. 


Hernach nimb von dieſer lauteren und durch gefi- 
henen Bruͤhe 12. Unz. 
Hr. Papa v, fimpl, 
Diacoclii violat. 
Vini Granator. 
Tint, Papay. errat, ana HAC, j. 
Phlegmat, Aluminis rect. und. S, 
Miſchs untereinander zum Gurgelwaſſer / 


ſo in Mund zunehmen / und darinnen zubehalten 
ift. 


474 HAC, js. 


Vires, Ufus y Dofrs, 
Ale ſcharpffe / dünne und hitzige Hauptfluͤß zu⸗ 
vertreiben / kan man den Mund mit dieſem 
Gurgelnwaſſer öfters gußwaſch en / oder ohn vieles 
pios] 


be 


bewegen 
Mund he 


unm 
lictor 


| Jeſet 
|." füditi 
Waſer fo 
lich td 
dann el. 
brauch /g 
Tagen 
Dofis if 
Ungen ei 


€ Non Gurgelnwaſſern. $)7 
nit gew 


ESF EEE WET TEEN WE AED EDD 

bewegen und umbſchwencken eine Weil ſteht im 
Mund halten. 

PA. Ste 3le sie sie EEE sie sie sie E E e e H AE 


coto 
mal Die XXVII. Abtheilung. 
No Von ; 
Etlich angemachten guten Kraͤu⸗ 


ina MIC, S ter- Laugen. 
LIXIVIVM BENE DICTVM. 
Rec. (iner. Zig. & extrem, frond.] ani- 

n drach.) peri 

eines fo eArtemiſiæ rub. 
nommen Gesifte : 
durch geil Fabarum adbuc in paleis 

12. Un Abſinthii ana unc, j. 


Und mach mit gutem alten Wein / ſoviel du 
ya unc, jn hierzu vonnoͤthenhaſt / eine Laugen nach der Kunſt. 
Vires, Lſus, Dofss. 


ana und, j. 1 ^ja P c 
u Ddeſe wird ſonderlich gelobt / daß fie Waſſer⸗ 


A ſuͤchtigen deuten wohl bekomme / dann ſie das 
akt ( Waſſer ſo zwiſchen Haut und Fleiſch iſt / kraͤfftig⸗ 
ubehaltenlich durch den Urin auß dem Leib tretbet; Wie ich 
dann viel Waſſerſuͤchtige / die ſonſt kein Mittel ge⸗ 
braucht / allein durch dieſe Arßney / offt in wenig 
qtii Tagen mit der Hilff Gottes geſund gemacht hab. 
jit dieſem Do fis iſt / Morgens früh: nüchtern von 2. bif z» 
ohn vieles Unzen einzunehmen. 
he⸗ 


| 


Kfz LE 
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"LIXIViVM SAPIENTIE. 


Rec. Kad. Caryophyliat, 
Pyrethri 


Afari aua NNG, js 


Fifti quercini 
Olibani 


Saccini citrine ANA "nC. 9. 


Herb. Rorifmarin, 
Naorane 
M elf 
Origani 
Fol. Salu, acut, i 
Lauri ana drach. ij. 
Flor, Lavend, 
Rofar. rub, 
Ponie 
Betonsce 
Primula verts ana draoh. j. 


Sieds in einer ſuͤſſen Laugen / und ioter , 


nach zum Gebrauch auff. 
Vires &. uj; ZA 
St biefet $ Laugen nur einmahl in der Wochen 
eden Kopff gewaſchen (doch den Leib zuvor 
purgieret) bekombt tref d) wohl / wann etwa 


die Gedaͤchtnuß und Vernunfft deß Menschen 
auf kalten und feuchten Urſachen / wie es dann 


oͤffters zu geſchehen pfleget / geſchwaͤcht worden | 
waͤre / dann ſie das Hirn und Gedaͤchtnuß wun⸗ 


derbaͤrlich ſtaͤrcket / dle Lebensgeiſter erquicket/ 


und 


um auc 
ſetyiere 


I 
Rec, 


Mil 
Hernach 
dann n 
brauch, 


a | 
febi 
ven / 
ald 
NB. 
der ET 
dern (t 


Von Laugen. 39 


: und auch vorm Schlag und fallender Sucht præ- 
ſetvieret und vertvabrct. 


1 LIXIVIVM CEPHALICVM. 

BA nd, J. Rec, Fol. Sene elek. drach, . 
| Rad. ireos flor, 

Sem. Cern[. ana drach. iij, 

Herb. Euphrafie cum florib, 
| Verben, 
| eMajorang 
| Rorifz2avim, 

Salv, 

FATA Origani ana drach, ie 
drach. i Agarici alb. & levis- drach. js. 
Hor. Stachad.citrin, 

hamomilla 
Rofarum rub, 
C heiri ana drach, j. 


Miſchs untereinander / und zerſchneids; 
ales her Hernach fieds in einer guten Laugen: Laͤuters als⸗ 
dann nach der Kunſt / und hebs auff zum Ge⸗ 
brauch. 

Wochen Fires & ufus. 

ib zuvor STR hefftigen Hauptſchmertzen ift diefe Lauge 
un etwa eS febr gut. Sie ſtaͤreket auch das Hirn / die Ner⸗ 
ſenſchen ven / Augen und uͤbrige Sinn trefflich wohl / man 
(8 pau ſoll das Haupt 2. mahl in der Woche damit waſchẽ. 
worden NB. Die kalter und feuchter Natur ſeyn / ſollen 
‚u der Laugen und deß Kopfitwafcheng nicht viel / fon- 
wie ( dern ſelten / gebrauchen: Welche aber warm und 
und Ke 4 teu- 


4 "RC. 5, 
| 


drach, 


2 
| 
l 
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oͤffters bedienen. 
LIXIVIVM ANTIASTEMA- 


ticum. 
Rec, Rad. Glycyrrbiz.a raje 
dreos flor, 


Enula camp, an HUC. So 
Succini citrin, 
Thurs albi 


Gran, e Mirti ana drach, 11j. 


Herb. Salo, min, 
HBetonica 
Hyjfopi 
rigani anadrach, ff. 
Sem, Nigelle 
Carzi, ana drach. j^ 
Flor. Chamomille 
Rofarum raba 
Papav, errat. 
Anthos ana drach, j. 
Thus zuſamen in ein Saͤcklein / und ficos in ſuͤſ⸗ 
fer Laugen; Hernach mach ſie ſauber und klar / 
und behalts zum Gebrauch auff. 
Fires, hau, Doffs. 
It dieſer Laugen das Haupt alle Wochen r. 
oder 2. mahl / vor Eſſenszeit / gewaſchen / und 
gleich wider getrůcknet / und wohl bedeckt / befompt 
trefflich wohl in der Engbruͤſtigkeit und fursen A⸗ 
them. Dann fie truͤcknet und ſtillt alle Fluͤß / fo 
voti Haupt auff die Ssruſt und ſelbige Gegend her⸗ 
under fallen / und die Engbruͤſtigkeit 1 cd 
LI. 


trucken ſeynd von Natur 7 Mögen ſich derfen 


| 


Ble 
cit Lau. 
und m. 


feri 
fin wit 
Bifo 
und iffi 
ſſt / vq 
dern f) 


Ni 
caleini 
diftilie 
dehorn 
gefrbt 


au, 


— 


A- 


ANNC, So 


rach, J. 


ach. jts 


ach, |» 
in ſüͤſ⸗ 
1b klax / 


chen t. 
/ und 
ekompt 
gen dr 
570 [0 
) her⸗ 
hen. 


LI- 


verilen 


ach, iij, 


— 


Von Laugen. $2) 


LIXIVIVM DIURETICVM, 
Rec, Herb. Linariæ cum flor, 
Geniſtæ cum fior. 
Ebeli cum toto 
Fol, Sambuci cum fronde ( Das aub 
fambt den Zweigen) eines ſoviel als 
deß andern / ſoviel du brauchſt. 
Brenns zu Aſchen / wie es der brauch ift / mach 
ein Laugen darauß / mit guten Rheiniſchen Wein / 
und machs klar und hell. 
Vires, Uſus, Döfis. 
Ddeſe treibet bey den Waſſerſuͤchtigen das Waſ⸗ 
ſer trefflich durch den Harn auß / dient auch ſon⸗ 
fen wider das beſchwerliche Harnen / und wider die 
Verſtopffungen / oder Verhaltung def Harns? 
und iſt darzu ein gewiß Secretum. Sein Defis 
iſt / von 2. biß 3. Unz / entweder allein / oder in an⸗ 
dern Harntreibenden Sachen eingeben. 
LIXIVIVM TARTARI, 
Nimm weiſſen / und biß auff die Schwaͤrtze 


calcinierten Weinſtein / ſoviel du wilt / mach mit 
diſtilliertem Regenwaſſer eine Laugen / darinn fie- 


de hernach Pomerantzenſchelffen / und behalte die 


gefaͤrbte und klargemachte Laugen zum Gebrauch 
auff. 
vires , Ufus , Doſis. 
ESL eine Zeitlang täglich gebraucht / zertheilt 
und treibt den Stein fort: Fuͤhret auch allen 
Schleim der Nieren und Blaſen / auff ein unem⸗ 
Kk pfind⸗ 
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pfindliche Weife gewaltig auß. Doi iſt/ ein 
Löffel voll in ſonderbahren Harntreibenden Sachen 
eingenommen. 

LIXIVIVM TINGENS 


* 


Nimm Laugen von Reben⸗Aſchen 2. Pf. 
Rad, Bryonia 
Chelidenig | 
Curcumæ aua unc, S, 
Croci Lilier. alb, dracb, 7. 


Flor. verbaſci 
Stechad, citris, 
Genifla 
Hyperici 


brauch. 
Fires &. ufas; 
Da⸗ Haar auff dem Haupt offt damit gewa⸗ 
ſchen / machts ſchoͤn gelb und klar / und diß thue 
offt und viel bif die Haar recht gefaͤrbet / und gelb 
gnug worden ſeynd. ; 
Die XXVIIT. Abtheilung. 
Von i; 
Mancherley angemachten Bäder 
BALNE VM ARTIFICIALE, 
Gin krefflich Kunſtbad / da man thermas 
naturales, oder natuͤrliche warme Baͤder nicht 
haben kan / zugebrauchen. 


Rec. 


ana dracb, j. 
Sieds miteinander / und machs nach der Kunſt | 
zu einer hellen Laugen / und behalts auff zum Ges | 


Rei 
| 


lone 


Non Bädern. $23 
iſt / ein Rec. Sulphuris citrini Lib, i3. 
Sachen Salis marini 

Rad. Pyrethri ana lib, j. 
eed Tartari albi 
j Nitri ana lib. s. 
2, Pf. Bac. funiperi 
Lauri ana und, vij. 
Lumbricor. terreſt (pir. vini lotor, & ex- 
pini f fiecator, und, Ul. 
fach f Herb. Roriſinarini 
Salo. min. 
M ajorane 
bb Spice noft, 
ipd Hyffipi 
r Kunſt Chamapyt. 
im ee mi ana unc. 
Flor. Chamomilla 
| Verbafei 
f getot» | Moeliloti 
diß thue Hoyperics ana unc. f. 
nd gelb Sieds miteinander in genugſamen Waſſer / und 
mach ein Bad davon an / wie es der Brauch iſt. 
PESTEN) : ^ 
HE Vires, Ufus, Doſis. 
Hd. | Dab Bad offt gebraucht / erquickt die Gicht- 
bruͤchige / vom Schlag getroffene und con- 
piis tractte Glider / erwaͤrmbt / truͤcknet auß und ſkaͤr⸗ 
; cet die Nerven / und macht / daß ſie fid) wieder re⸗ 
19 gen und bewegen koͤnnen. Doch foll man darne- 
ermas ben auch dieU niverfalia uñ hierzu gehoͤrige Purga⸗ 
nicht tionen und Reinigung deß Leibs gebrauchen. 
Rec. BAL” 
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BALNEVM CONTRA STERI- 


litatem. 


Ein Bad vor unfruch 
fruchtbar und leicht 


Iſt be 
Rec, Rad, Rubiæ ti 


„ Petrofelini 
Polypodii 
Valeriane 


Sem, Ruta fjlvefl, 


Lolii 


Frutic, virid., Juniperi 
Herb, Matricarta 


Serpilli 
Meliffe 
Artemifie 
Famarie 
M ajoran, 
Lavendul. 
Agrimoniæ 
Meliloti 
Verbasci 
Calaminth, 
Chamomill, 
Oricani 


fbare Weiber / ſolche 


empfahen zumachen. 
wehrt. 
ne, 


ana unc. ii. 


ana unc. Tj, 
nd, js. 


ana unc. j. 


ana drach, vj. 


an unc, S, 


Alles groblecht zerſchnitten und zerſtoſſen / und 


in gnugſamen Waſſer in einem groſſen Keſſel geſot⸗ 


ten / biß der dritte Theil d 
hernach nach der Kunſt / 


avon eingeſotten / mach 
ein Bad davon an. 


Vires, 


74 
Di 


te fie fat 
ſlteing 
dann (t 
wohl ge 
SM be 
ander, 
glich. 
chen gu 
le 3. X 
werden 
deß M 
die 12; 
worden 
chen 
vi at 
worden 
Weib 
lie / 
fit nicht 


terde, 


BAL) 


inc. ij. 


nd, tj, 
4 


of 


nt. js 


UE 


nt, J. 
und 
geſot⸗ 


mach 


105) 
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Von 


Vires , &&. I ſus. 

Mann ein Weib ihren Mann hat / und unfrucht⸗ 

ba: iſt / die nemme diefe decoction, und ſchuͤt⸗ 
te ſie ſambt den Kraͤutern / Wurtzel und Samen 
miteinander in einen Badzuber / und ſetze ſich als 
dann (wann fie zuvor durch den Monat lichen Fluß 
wohl gereiniger worden) in das Bad / bip an den 
Nabel / und treibe ſolch Baden 12. Tag nachein⸗ 


ander / daß der undere Leib oder Bauch alſo ſaͤnff⸗ 
tiglich erwaͤrmet werde / ſo hat ſie in wenig Wo- 


chen guten effect zuhoffen. Das Bad aber ſoll al- 
le 3. Tag erneuert und wieder friſch angemache 
werden. In dieſer Zeit nun ſoll ſich das Weib 
deß Mannes gänsfichen enthalten. Wann aber 
die 12. Tag voruͤber / und diß Bad gebrauche 
worden / mag fie fic zu ihm legen / und deß eheli⸗ 


chen Beyſchlaffs pflegen. Durch dieſes Bad ſeynd 


viel unfruchtbare Weiber ſchwanger gemacht 
worden. Es iſt auch in acht zunehmen / wann das 
Weib auß dem Bad ſteiget / daß ſie ſich wohl ver⸗ 
huͤlle / und den Leib mit Tuͤchern bedecke / damit 
fie nicht von kaltem Lufft ange wehet und verletzet 


werde. 


BALNEVM STIPTICVM CONTRA 
Uteri Hæmorrhagiam proba- 
tum, 
Ein gut und bewehrtes Bad wider den 
Blutgang / oder allzuſtarcken Fluß der 
Mutter. 
Rec, Aluminis crudi Lib. ij. 
Tor- 
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Rad, Plantaginis 
Tormentill. 
Acori «quat, 
Biſtortæ 
Cort. Rad, Acatiæ, 
Granatorum 
GallarumTurcic, 
Flor. Roſarum rub, 
Balauſtiarum 
Herb, Sanguiſorb. 
Bunſæ pastor, 
Salv, min, 
Aıllefolii and tinc, |, 
Sieds in gnugſamen Waſſer / vermittelſt eines 
Stahls oder Eiſens / welches alfo glůend in das 
Waſſeꝛ zulegẽ und mach hernach ein Bad davon art, 
Vires & Ufus, 
TR dieſem Bad foll fich das Weib zimlich warm / 
deß Tags einmahl y nemblich Morgens frühe 
nuͤchtern / baden / und biß zum Nabel darein ſetzen / 
auch ein und ander Stund darinnen ſitzen bleiben / 
und folches etlich Tag nacheinander continuiren/ 
ſich auch in Eſſen und Trincken recht halten / ſo 
wird fie durch Gottes Gnad gewiß curiert. 


ana unc. N, 


ana unc. ig. 


aua und. ij. 


BALNEVM CONTRA MENSTRVO- 
rum ſuppreſſionem probatum, 
Sin gut und bewehrt Bad wider bie lang 
außgeblibene und enthaltene Monatzelt 
der Weiber, 

Rec, 


Rec. 


| Cie 

ende 
| ifi tif 
| Mach ei 


Nyi 
hel / 
darnach 
| Mti 


1 
| 


nne iii, 


und. ih, 


nb. Tj, 


iunt, ], 
ſteines 
Ld d 
in das 
von alte 


warm / 
g frühe 
ſetzel / 
lelben / 
uixen / 
mA 


LvO- 


g 


lang 


elt 


Rec, 
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Rec. Rad. Artemiſi. rab. cum toto unc. iii. 
Angelic. Hort, 
Rabie tinct. 
Afparags 
edpii Ama HEC. s) 
Sem. Petroſelini 
Bac, funiperi 
Lauri excort. 
Myrrhæ rub. ana drach, js. 
Herb. Centaur. min. 
Sabin. 
Pulegii ana unc. j. 
Fæniculi 
Serpilli 
eHelif ana drach, vj, 
Abſinthii 
hamadı, 
Marrubii 
Parietayis 
ANepet. 
Mercurialis 
Rorıfmarin. ana Unc, x, 
Sieds miteinander in einem groſſen Keſſel / mit 
flieſſendem Waſſer / ſo viel du hierzu vonnoͤthen 
haſt / biß der dritte Theil davon eingeſotten / und 
mach ein Bad davon an. 
Vire & Ufus, 
N bif Bad fege fic das Weib big zum Na⸗ 
bel / und bleib ein halbe Stund darinnen ſitzen / 
darnach lige ſie in ein Beth / und truͤckne ſich wie⸗ 
derumb wohl. Man muß es aber nicht nur cin- 
ſon⸗ 


$22 Die XXVIII. Abtheilung. | 
ſondern 3. oder 4. mahl / alle Wochen gebrauchen 
und wiederholen / das bringt den Weibern ihre 
Zeit gewiß. | 
BALNEVM IN ICTERITIA AD | 
Cutem detergendam expertum. 
Ein bewaͤhrtes Bad vor die Gelbſucht. 
Rec, Tartari albi Lib, j. 
Rad. /reos. florent, 
Hermodatt. alb, 
Sigilli Salomon, ana Unc. iin. 
Fabarum integr. 


Lupinorum 
Hordei integr. ana drach. ij. 
Fol, vifci querciu. unc. js. 
Herb, eAbfinthii 
Malo min, 
“Parietaria 
Chelidoniæ 
Saponar. an unc, j. 
Flor. Centaur, min, 
Chamomille 
Nenaphar, Ana unc, s 
Sieds / wie es der Brauch iſt / in gnugſamen 
Waſſer / und mach ein Bad damit an. 
Vires, Víus, Dofis. 
N dieſem Bad foll fich der Patient baden / nach 
dem Bad alſobald in das Beth begeben / und 
darinnen ſchwitzen / ohngefehr eine Stund lang / 
deß Morgens ſolches wiederhohlen / und etlich Lag 
fort⸗ 


Im 


ſuchtink 
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Rec. 


— 
rauchen 
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rach. j. 
Ant. J^ 
unc. j. 
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p lang / 
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forte | 


und Blaͤſen. 


Rec. Rad. Althea 


Malu, 
Petroſelini 
Ozonid, 
Verben, 
Eryngii 
Fenic uli 
Rubi 
Bac. Lauri excort, 
Sem. Lini 
Flor, a Malv, arbor, 
Herb, Chamomill, 
d anaceti 
einethi 
Meliloti 
Herbaſci 
*Parietar, 
Saxıfrad. 
Oningurfolit 
Vıolaria 
Fragart& 


Von Baͤdern. 
forttreſben 7 das wird ihm gewiß von der Gelb- 
ſucht in kurtzer Zeit helfen. ; i 
BALNEVM CONTRA CALCVLVM 
Renum & veficz, 

Ein Bad wider den Stein der Nieren 


$29 


and unc. ii. 


ana unc: ij. 


ana unc, js. 


ana und, j. 
drach. Uje 


And und, J. 


Miſchs untere nander / und ſieds in anugſamen 
Waſſer / zu einem Bad / wie es der rauch iſt. 
El 


Vires, 


$360 Die XXVII. Abtheilung. 
Pires &. Ufas, 
E diß Bad ſetze fic der Patient / ſo mit dem 
Nieren- und Blaſenſtein geplagt iſt / fo lang / biß 
er hefftige Schmerzen empfindet / und vor Schmer⸗ 
gen laͤnger nicht firen kan / das wird ihm ſehr wohl 
bekommen / wann er darneben purgieret / und an⸗ 
derer gebuͤhrenden Mittel ſich bedienet. Sonder⸗ 
lich kan er eben zu der Zeit / wann er im Bad ſitzet / 
ſolche Truͤncklein zu fid) nemmen / die den Stein 
zerbrechen. 
BALNEVM ME DICAMENTOꝶSVM >» 
ſive lotio pedum. 
Ein gutes Fußwaſſer. 
Rec. Lap. medicament. unt. iii. 
Aluminis plumoſi unc. iij. 
Cort. int. virid, ſambuci unc. js. 


Herb. Ebali unc. j. 


Artemiſiæ 
Pentaphyli, 
Hyperici 
Anethi 
Callitriche ana drach, vj. 
Ciner. Lig, Guajacs 
Sal. Communis ana unc, 6. 
Sieds in flieſſendem Waſſer zu einem Fußbad. 
pires & ufus, 
BF es ab in ein Gefaͤß / daß du kanſt die Fuͤß 
darein ſetzen / und zwar fo tieff / daß das Waſſer 
daruͤber gehe, Alſo gebraucht vertreibt es ſo wohl 
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Von Bädern: $3) 


im Scharbock / als auch in anderen Zuſtaͤnden / alle 
Geſchwulſten der Fuͤſſe. Man muß aber 2. oder 
3. Stund darinnen verharren / ein Tag 3. oder 4. 
nacheinander Morgens fruͤh nuͤchtern wiederhoh⸗ 
len / und alle wegen die Fuͤß wieder mit einem lei 
nen Tuch fleiſſig abtruͤeknen. 


BALNEVM NITROSVM PRO PE- 
dibtis. 
Ein Anders. 
Rec. Nitri opt. Lib, s, 
Salis marini unc, iiih 
Flor. Chamomill, 
Malv. arb. 
Rofar, rat. ana HNE jo 
Herb, Betonicæ 
Origani 
Salvia 
Ruta aua und, $e 
Miſchs untereinander / ſieds mit gnugſamen 
Waſſer / und mach ein Fußbad davon an. 
; pires & ufus. 
DS Fuß waſſer zeucht herauß alle feuchte Mater 
von Rotz / Koder und Schleim / ſo in den Glai⸗ 
chen ſtecken / und fid) darinnen verſammlen. Nicht 
weniger treibt es allerley Fluͤß und Feuchtigkeiten 
von den oberen Gliedern in den underen Theil deß 
sibs / welche man hernach / nach verrichtetem 
Fußbad / mit ſauberen leinen Tuͤchern abreiben 
gan. Man muß es Abends und Morgens brau⸗ 


chen. 
Ll 2 BAL- 


$32. Die XXVIII. Abtheilung. 
BALNEVM HYPNOTICVM 
pro pedibus. 
Ein Fußbad den Schlaff zubringen. 
Rec. Cort. Rad. Alandragor. 
Hyofcyami 
Malu. min. ana unc. je 
Herb. Violarum 
Melilot. 
Lattue, 
Solani 
eÄnethi Aua unc. J. 
Cap. Papa v. alb, cum fen. No, j, 
Flor. Nymphae 
Verbafci 
Chamomill, 
Rofarum ana drach. ij. 
Song. in arluſto Rofar. nate No. j. 
Miſchs untereinander und ſieds in Waſſer / und 
mach ein Fußbad davon an. 
Vires , & Iſus. 
QYy3f Fußwaſſer ſoll Abends vor dem Eſſen / oder 
ehe man ſchlaffen gehet / gebraucht werden / fo 
vertreibt es alle Muͤdigkeit / und bringt einen ſanff⸗ 
ten und lieblichen Schlaff / aber die Fuͤß folen nach 
dem Bad nicht wiederumb abgetruͤcknet / ſondern 
leinene Tücher darinn befeuchtet / und 
darumb geſchlagen wer⸗ 
den. 
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Die XXIX. Abtheilung. 


Von 
Veſicatorijs, oder Pflaſtern zum Bla⸗ 
tern ziehen. 
Sin Veficatorium , in Haupt⸗und Zahn⸗ 
wehe zugebrauchen / und im hindern Theil 
deß Haupts hinder den Ohren zu⸗ 


ſetzen. 
Rec. Theriacæ venet, ſerup. y 
Cant harid. demptis alis & capitibus 
Ping. Leporis ana drachis, 
Rad, Pyrethri 
Nac., Mofchat, ana [crup. j. 


... . a AUT E 


Ein Anders in Haupt⸗Schmertzen. 


Rec. Cantharid. in Aceto macerat. drach. j. 


Zingib. Alb, 
Piperis long. ana drach. s. 
Majoranæ ferup. j. 


Miſchs untereinander / und menge gnugſamen 
Saurreig darunter: Darnach thus in eine Nuß⸗ 
ſchalen / und legs auf / fo lang / biß es eine Blater 
ziehet / welche du hernach aufmachen / ein Kraut- 
Blat dar auff legen / und alſo offen behalten ſolt. 

LI 2 Ein 
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Ein bewaͤhrtes Veficatorium, wider die 
Verruckung def Gemuͤchs / Aberwitz / Uns 
ſinnigkeit / und Melancholie, 

Rec, Cantharid. abjectis al & capitibus 


ſerup. iiij. 
Ping. Leporin. drach, je 
Succini alb, prep. 
Cubeburum ana ſcr. j. 
Ficuum ping. Norte 


Und ein wenig Eſſig. 

Miſchs / und machs mit gnugſamen Sauerteig / 
und etlichen Tropfen Brandtenwein / ohne Feuer 
untereinander / in Geſtalt eines Pflaſters / und legs 
oben auff den Wirbel / da keine Haar / oder davon 
abgeſchoren ſind. 


Ein gut und erfahren Veficatorium wider 
die Halsgeſchwulſten. : 


Rec, Fermenti "AC, f, 
Rad, eAlthea 
dreos flor, ana drach. ij. 
Cantharid, prap, drach, js, 
Pul. Suc, Glycyrrbiz,, 
Croci orient, ana ſcrup. j. 
Ficuum ping. No. . 


Miſchs untereinander / und machs zu is 
Pflaſter / und legs uͤbers Hertz / dann es zeucht die 
Materi trefflich vom Hertzen / und ift ein edel 
Experiment, und erfahren 
Mittel. 
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Die XXX. Abtheilung. 


on 
Peffis, oder Mutter⸗Zaͤpfflein. 


Lin Peffus, fo da öffnet in lang enthaltener 
Monatzeit der Weiber. 
Rec. Rad. Artemiſiæ rub. 
Didtam, alb, 
Afari 
Hellebori alb, 
Rubietintl, ana drach, ij. 
Scammonii 
Ma orana 
Sabine 
Croci orient. : ana drach. j. 
Bac. Lauri sc. 
eMyrrha rub, 
Caſtorei veri 
Sagapeni 
Aloes epat. ana ſcrup. j. 
Sem. ſtaphid. agria 
Nigella 
Naſturtii 
Rutæ ana drach. $. 
Alle biefe Stuck mit rothem Beyfußſafft / oder 
Terpentin / wohl untereinander vermengt / dar⸗ 
auß Zaͤpfflein gemacht / in der groͤſſe eines mitt⸗ 
leren Fingers / und ohngefaͤhr eines Fingers 
dick. Indem du aber ſolche Peflos macheſt 7 
st à 


4 ſolt 


$36 Die XXX. Abtheilung. i 
folt du etwa umb den halben Theil derofelben einert 
Faden darein wicklen / und denſelben elner flachen 
Hand breit fuͤrgegen laſſen / damit man das Zaͤpff⸗ 
lein an demſelben wieder herauß ziehen moͤge. O⸗ 
der pulveriſtere obberuͤhrte Species, mach ein Saͤck⸗ 
lein von zartem Leinwand / thue ein wenig Baum 
wollen darzu / daß es ohngefaͤhr eines Daumens 
dick werde / ſtreue das Pulver darein / und brauchs / 
wie oben vermeldt, 


Ein Peifus, fo da ftopffet wider den hefftigen 


Blutfluß der Mutter. 


Rec, Farin. volat, molend,, unc, è, 


Rad, Tormentill, 
Bifforta ana drach ih 
aner. Run arum | 
Croci Martis 
Gallarum Turc, 
Sang,Dracon. 
Boli Armeni 
Corn. Cervi uſti aua drach, ja 
JHypociflid is 
Rofarum.rub, 
Baulauſtiarum 
Acatie 
Olibani " 
Maflichis ana drach, s. 


Miſchs untereinander / und mach mit Wege 
sichfaffe und dem Weiſſen von Ayern Mutter⸗ 
Zaͤpfflen / nach der Kunſt / fo das blutfluͤſſige Weib 
in die Scham thun ſoll. 
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Von Mutter⸗Zaͤpfflen. 53 
Peflüs, wider die (Suffocationęm & Pre- 
cipitationem uteri, ) Auffſteigung der 
Mutter. 

Rec. Rad. Ireos florent, 
Rofarum rab, ana drach. iy., 
Styracis cal. 
Bentzoin. ana drach, if 
Caryophyllorum 
Spice Indice. 
Gallig e Moſc ha t. ana fit. ja 
Miſchs / und mach nach der Kunſt ein peſlum⸗ 
in der Form eines Stuhl⸗Zaͤpfflens darauß / binde 
einen Faden darum / und brauchs bey Nacht / wann 
du ſchlaffen geheſt. 


Ein Peſſus, wann ein Weib von wegen 
allzuvieler Faiſten / oder Feuchte unfruchtbar 
iſt / die brauch dieſes / fo wird fte 
fruchtbar. 
Rec, Sem. Lolii, fo gemeiniglich in Rocken ^ o» 
der Waitzenaͤckern gefunden wird 
unc, 4. 


Coae. Leporis 
Aluminis ufti 
Cafforei 
Styrac. liquid. ana drach. ij. 
Myrrha rub. 

Opopanacis 

Galbani 

Calamint hh. ; 
Pipe- 
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Piperis rot, ana drach, j. 


Mofchi & Ambre ana ſcrup. s, 

Diß alles wohl untereinander incorporirt und 
vermiſcht / 2. Zaͤpfflein darauß gemacht / dem 
Weib eins in die Scham geſteckt / und von Mittag 
an biß auff den Abend ſtecken laffen, 

NB. 1. Wann nach appl cierung oder Brauch- 
ung der Zaͤpfflein / das Weib Schmertzen in der 
Scham empfindet / foll fie alſobald ein Lümplein in 
Violenoͤhl eingedunckt / und ein wenig mit dem 
Schleim von Floͤhſamen temperiert / nemmen / 
und darein ſchieben / damit es nicht geſchwaͤhre. 

2. Wann die Zaͤpfflein ſtarck ſeyn / fol man ſel⸗ 
bige nicht uͤber ein Stund bey ſich behalten: Seynd 
ſie aber gering und nicht ſonderlich ſtarck / kan mans 
wohl die ganze Nacht über. behalten. 

3. Die Zaͤpfflein insgemein ſeyn nach dem Ba⸗ 
den zugebrauchen / gleich den Zoͤttelen oder Fran⸗ 
ſen / fo man in Wollen einwickelt / und in Saͤfften 
einweichnet. 


ee ee ee e l 
Die . Abtheilung. 


on 
Suppofitorijs oder Stuhl⸗Zaͤpfflein. 
Species, darauß ſpitzige Stuhl⸗Zaͤpfflein 
zumachen ſeyn. 

Rec. Gran. Colocynthid. unc. je. 
Rad, Hellebori alb, 

. Jule min, prap, : 

Her- 
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Rad, Polypodii 

Fol. fene 

Agarici troch, 

Sal. Gemme 
Nitri 

Flor, Chamomill. 


Sal. communis 
Sem. colocynthid., 
Hermodaät. alb* 
Hellebori alb, 
Eſulæ min. prep. 
Mal v. min. rad. 
Tartari alb, 
Opopanacis 
Sagapeni 


chen. 


Rec, Trochifc. Alhandel 


Von Stuhl⸗Zaͤpfflein. «29 
Hermodatt. alb, 
(ort. Myrob. citrin, 


—— — 


ana unc. j 


ana unc. 1. 


ana drach. q. 


drach, j. 


Miſchs / und machs alles zum Pulver / und 
mit dem hebs auff zum Gebrauch. 


— . 


Species zu Truckenen 
Rec. Farin. Frumenti 


Zäpfflein. 


unc. iii. 
unc. jg. 
HAC, j. 


ana HAC, 3. 


ana drach, i. 


ana drach.]j. 


Miſchs untereinander / und mach mit dem gel⸗ 
ben von Ayern / Stuhlzaͤpfflein darauf nach der 


Stuhl⸗zaͤpfflein wider die fallende Sucht / 
Schlag / Schwindel / Schlaffſucht / Erſtar⸗ 
rung und Unempfindlichkeit zugebrau⸗ 


gr 


$49. Die XX XI. Abtheilung. L 
: Agarici trochifcat, ana drac h. j. C 
Hellebori nig. 8 

Fol. fene ana drach. A Miſchs⸗ 

Sal. Gemmæ Wege 

Nitri ana fer. V rauf. 

Mach mit gnugſamen Honig 2. grofe und. 
langlechte Zaͤpfflen in rechter Dicke darauß / wie Pluhl⸗ s 
es der brauch ift. Rothen 


EEE t TEIDKLANEES l 
Stuhlzaͤpfflein / Schmertzen zuſtillen. Rec. . 
Rec, Sem. Cymini 
Ruta ana drach, i. 
Mumiatranfmarin, 
Opii Thebaic, 
Flor. Papav, errat, 
Croci orient, 
Styrac, calamit, 
Caflorei veri ana fcr, s 
Miſchs untereinander / und machs zu einem Mich 
Pulver / und darnach mit gnugſamem Honig zu tunt ad 
aͤpfflein. Mis cis 
Säͤpff [ Qi 


Stopffende Stuhlzaͤpfflein wider bie rothe Rec, 
Ruhr und allerhand Bauchfluͤſſe. 


| 
ana drach. j. | 


ana [erup. j. 


Rec. Hppociſtidis unc, j. 
Gallar. Turc. 
e^fcatie ana unc. 8. 
Cort, Granator, drach, 19. 
Rad. eAltheg 
Glycyrrhi S ana drach, j. 


Corn, Cervi uſi. 
Croc! 


D 


Von Stuhl⸗Zaͤpfflein. $43 
Croci Martis 
Sang. Draconis ana drach, s. 
nadrach| Miſchs / und mach mit bem Weiſſen von Ayern 
und Wegerichſafft Stuhl⸗Zaͤpfflein nach der Kunſt 
ana fcr. | darauß. 
groſſe ur 3 : à E 7 
auß / w Stuhl⸗Zaͤpfflein / die Schmertzen in der 
Rothen-Ruhr zuſtillen / und den Schlaff 
oder Ruhe zuwegen zubringen. 


na drach, 


— —ͤ —Ó— 


ıftillen. Rec. Zellis cocti unc, ių 
Sem, Hyo[cyami alb. 

ya drach, Papav, nigri ana dræch. Il. 
Opii Thebaici 

nadrach. Balauſtiar. 
Spodii 

na eripe Olibani ana dracb.i, 
Flor, Papav, errat, 

ana er. Croci orient, ana fcr. j. 
g zu eine Miſchs untereinander / und mach nach der 


n Honig] Kunſt Zäpfflein darauß. 
Zaͤpffſein / ſo die Wind zertheilen. 


die tof Rec. Cort. Aurantiorum | 
ſe d For: Chamomill, and drach jn 
ik und, Sem. Cymin 
Carus 
ana und. Sefelios 
drach, ft Amseos 
e/Agni caſti 
hj Cerefolii 
drach, | Ruta ana dlrach. j. 


Cro Pul- 


342 Die XXXI. Abtheilung. 
Pal, Coloeynthid R 
Salis vulgaris ana fcr. j. 
Mifs / und mach mit gnugſamen Honig 
Zaͤpfflein darauß. 


Die XXXII. bthellung. 
Von Cliſtieren. 
ENEMA NUTRIENS. 


Ein Cliſtier / den Krancken / fo nicht effen 
kan / zunehren. 
Rec. ur. Carnis bubule 


Caponi ana unc, viij. 
Cre m. Hordei 
Latt, vaccini ana unc, iiij. 
Dini opt, unc. iij. 
Sacrhari rofat, unc, j. 
Panis tritic. exſic. & pulv. unc, 4. 
Vitell. Ouorum No. ġe 


Miſchs untereinander / und mach davon ein 
Cliſtier / und brings dem Patienten bey / wie es der 
Brauch iſt. 

Vires & Was, 

SS groſſem Nutzen beedes zur Nahrung deß 

Leibs und Erhaltung der Kräfften werden bif- 
weilẽ ſolche Cliſtier gebraucht in groſſen Geſchwul⸗ 
nen deß Halſes und Schlunds / da einer nicht recht 
ſchlucken kan; Deßgleichen in Verſtopffungen 
deß Magen⸗Munds / oder Geſchwulſten und auff- 
geloffenen Geſchwaͤren deß Magens / uu 
de 
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l Von Cliſtiren. $43 
deß Munds / gelaͤmbter und vom Schlag geſtellter 
Zungen / Kifer und dergleichen Zuſtaͤnden / da der 
Patient nichts von Speiß oder Nahrung oben 
durch den Mund zu ſich nemmen und hinunder 
bringen / oder der Magen feine Speiß behalten 
kan. Man muß es aber nach verrichtetem Stuhl- 
gang / oder wann man ſchlaffen will / gebrauchen; 
Dann ſonſt werden die Excrementen und der Un- 
rath im Menſchen mit dem Cliſtier vermiſcht / und 
hindern deſſen operation. Es wird aber der Pa⸗ 
tient hierdurch genehrt und trefflich geſtaͤrcket. 


E NE M A BILEM EVA. 


cuans. 
Ein Cliſtier / die Gallen außzufuͤhren. 
Rec. Paſſular. min. unc, ii. 
Hordei excort, 
Sem, Lins una unc, ij. 
Rhabarb. und. j. 

Kochs untereinander / hernach ſeyhe es durch 

und machs klar. 

Nimm als dann dieſer klaren Bruͤhe 1. Pf. 
Ol. Piolacei und. iý, 
Manne Calab, unc. ij. 
El. de fucco Roſar. und. jo 


Miſchs / und mach ein Cliſtier darauß. 
E NE MA PIT UIT AM PVR. 
GANS. 

Ein Cliſtier / allen zehen Schleim und 
Koder außzufuͤhren. 
Rec. 
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Rec. Rad. Enula camp. camp, EX 


Pyrethri ana unc. j. 
Herb. Calamintha | 
Marrubii l 
Pulegii and unt. $. | 
Agarici trochifc, in ein Tüchlein gebun⸗ 
den / s 
Turbith. albi ana drach in | ei 
Sem. Cartbami arach, ij. jdn un 
Flor. Chamomille 
Anthos ana drach. ys, | 
Kochs untereinander / und machs klar. Nimb | 
alsdann dieſer klaren und durchgeſihenen Bruͤhe 
13 T. Pf. 
Ol. Ruta unc. ij, 3 
Vini Malvat, unc. , Mic 
Mellis feillitici unc. j. | dakluß. 
Benedit laxat, | Gin cli 
Diaphæanicon. ana unb. Se St 
Salis com. drach, ij. 
Miſchs / und machs zu einem Cliſtier. dec 


EinCliſtier / die melancholiſche Feuch⸗ 
te außzutreiben. | 
Rec. Rad. Polypodii querc. nb. 8. 
Petrofelini 
Fanicali 
A para 14 Aua drach, 9h 
Herb. Fumarie 
Epithymi 
Scolopendri 


Meli, 
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ASA: Meliloti ana unc, So 
N Flor. chamomilla 
Borraginis 

"m Bugloff; | ana drach, ij. 

tegunt Sem. Fenicnli j 
Aniſi ana drac h. j. 

rach. in Sieds / und machs hell. Hernach nimm dieſer 
bach hellen und durchgeſihenen Brühe, 1. Pf. 
d Ol. Anethi unc, ij. 

rn Mellis Antbofatz unc. J. 
Numb Conf. Hamecb, 

i Brühe Diacatholicon. ana unt. f. 
e Sal. Gemmæ drach, js. 
a Ext. Hellebori nigri ; ſerup. ij. 

HA Miſchs untereinander / und mach ein Cliſtier 

— | darauß. c T 

Ein Cliſtier / alle Phlegma und waͤſſerige 

Aut l. Feuchte der Waſſerſuͤchtigen zu pur⸗ 

irach, ij. | gieren. 

| Rec, Kad. Graminis 

1 Albaragi 
uch | ede 
inh i Pentapbyll, ana unc. j. 

Herb, Brafsice marin, 
| Mercurialis ana drach.vje 
hoi Flor. Sambuci 

«rii Genifle 

Stæchados 
Anthos ana une, S, 
, Agarici in ein Tuch gebunden / 
Me» vL m Mea 


Die XXXII. Abtheilung. 
e Wechaecanng | P 
Bac, Lauri ana drach, | H 
Sem. Faniculi Miſchs / 
Carui quif bal 
Cymini ana drach, i taren un 
Sieds / und machs klar: Von dieſer klaren und 0 
durchgeſihenen Bruͤhe nimb 1. Pf. p 
Sac, Rad, Iridis noſt. exp. unc, iij, S4 
ort. int, Sambuci exp, unc. i,, Micchs / 
Ol, Rutacei [o 
Anethi anaunc.s em y 
Beneditt. laxat. drach uj j 
Sal, commun. drach ü Hec. 4 
Miſchs untereinander / und machs zu cinemG ii E 


ſtier. 


Ein Cliſtter, in Kopffwehe / S Schwindel / 
Scotomia, Unſinnigkeit / und andern uſtan⸗ 
den deß Haupts zugebrau⸗ 


Nuß diese 

i chen. . Pf 
Rec, Fol, Sene Alexand, unc. j. MM 
Rad. B ryonik ( 
Agarici ana ung, 4, N 
Herb, Majorans ; 
Chamomill, a b 
Centaur. mins | hid 
Salv, 78 
Origani ana dracb, ij. si 
Flor. Lilioy ,convall, « 1 
Anthos anadrach, jse n 


Pulp, 
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5 Pulp. € Celecyatbid. 

A drach. Hell 1 nigri anā drach, j. 

j Miſchs / und ficos in gnuafa men Svesentvaffce 

biß auffs halb Theil ein. Nimb hernach von Dies 


adrach, i| fey klaren und durchgeſihenen Brühe 2. Pf. 
klaren un OL verbenæ unc iij 
1. Pi Mellis Anthofat: unb. js. 
und. ii Sal. Commun. drach, j. 


unc, i Miſchs und mach ein Cl iſtter d darauf. 
Ein anders Cliſtier fuͤr ür allerhand 


ana unc. s 

drach, v Haupts⸗Zuſtaͤnd. 

drach. i Rec. Rad. edfari rec. exfic. unt. ja 

EN Farfar. tritic. unc. b, 
geinemCll Herb. Calamint ha 

Betonicæ 
ACA Malv, 

chwindel Mercnrialis 
nat Chamomil. ana drach, ij. 


Auß dieſem mach ein Decoctum, und nimb ba^ 
‚von 1. Pf. und thue darzu: 


ss Ol. Flor. ſambuci unc, iij, 
Mellis roſat. HAC, i j. 

aua wn, El. Diaſena unc. j. 
Sal, Gemme drach, is, 


Miſchs untereinander / zu einem Cliſtier. 


77 Ein anders ſtaͤrckers Cliſtier. 
a dra] Rec, Rad. Hellebori nigri "AC, Ss 
hir Sen, Colocyntbid. contuſ. drach, iije 
adran) Herb. Chamomill, Rm. 


Pal, A m a : Vera 
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Verben. 

Majoranæ 

Origani 

Althee ana drachi, 

Sez, Faniculi 
Carni 
Anifi ana drach. j. 
Sieds untereinander / und ſeyhe es durch. Nimb 

hernach dieſer klaren und durchgeſihenen Brühe 


1. Pf. 
Ol. elivarum unc, lij, 
Mellis aAnshofat, < uniin 
Sal, Commun. drach, iij, 
Eſſ. Fol. fena drach, J. 


Miſchs untereinander / und machs zu einemCli⸗ 


ftier. 


NB. Von denen Laxativis ober purgierenden ““ 


Stuͤcken / ſo zu oberwehnten Cliſtieren gebraucht 
werden / kan man nach Beſchaffenheit deß Ge⸗ 
ſchlechts / Natur oder Complexion, und Alters el⸗ 
nes Patienten / entweder davon oder darzu thun. 


Welches auch in den uͤbrigenCliſtieren allen zuber || 


obachten. 


nn, 


Ein beſonders Cliſtier wider bie Melancho⸗ 


li / Tobſucht / Traurigkeit / erſtarrung ber Glid er | 


viertaͤgige Fieber / Rauden / Flechten / ſchaͤbichtGe⸗ 
ſicht / Krebs / Außſatz / harte eſchwulſten def Mil- 
zes / und in allen boͤſen Zuſtaͤnden / (o von der 
ſchwartzen Gallen herkommen. 
Rec- 


[ 


Sieds unt 
We klaren 


|| lir an 
| 

Rec. (. 
Fi 
H 


| Gir). 
klaren un 


»a drach, 


| 
ná drach, i 
| 
| 


urch. Din 
nen Bru 


unc, d 
und.] 
drach. ii 


drach, 
einem Cl. 


irgierende 
1 gebraun 
it deß Ge 
Alters e 
ar zu thun 
iet uM 


pon der 


Rec 
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Rec. Kad. Polypodii queres HAC. Ya 
| Cort. Myrob. Ind. unc. j. 
Herb. Fumaria 
Hyperics 
Majoranæ 
Cuſdutæ 
Zupeli 
Stechadös aua UNC, s. 


Hellebori nigri dra h. ij. 


Sieds untereinander / und ſeyhe es durch. Von 
dieſer klaren und durchgeſihenen Brühe nimb 
; 1, Pfund. 
OL (hamomill. anc. iij. 
Hiere logadii unc, jo 

Tartari vitriolati 
Sal. Gemme aza drach. js. 


Miſchs untereinander / und machs zum Cli⸗ 
ſtier. 
Ein ander beſonder Cliſtier / wider 


die Melancholi. 
Rec. Cort. Rad. Bugloſſ. unc. ij. 
Fol. Sene Ale and. unc, y 
Herb. Oſtracii 
Chelidon, min. 
eAnethi 
Chamomill. Ram. 
Fumariæ 
Baſilic. aua und. T. 
Sieds / und machs klar. Nimm hernach die⸗ 
fer klaren und durchgeſthenen Bruͤhe 1. Pf. 


Mm s Ol. 
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EEE A AIME AAA, NET 
Ol. Rofati anc, "m 
Conf. Hamech, unc. j. 
Salis communis drach, ij. 
Croci orient, ſerup. j. 


Miſchs untereinander / zu einem Cliſtier. 


Ein Clfſtier / wider die Schlafffucht | 
und Unempfindlichteit. | 


Rec. Rad, Lilior, conval, unc, j. 
Herb, centaur, min, | 
Stechados | 
Origani ei 5 
Calaminth, von Him 
Salvia 
Afari ana unc. « 
Sem. Carthami ; 
Gran, colocynthid. qui 
Agarici opt. ana drach. iii.. tq 
Sied8/und ſeyhe es hernach: Von dieſer durch- pe 
gefibenen Brühe nimm 1. Pf. Cin 
Ol, chamomill, "nc dij, 
Diafene HNC, Se Rec 
Salis communis drach, ij, 
Ext, Hellebori nigri ` ſerupej. 


Miſchs / und machs zuͤ einem Cliſtjer / und 
brauchs ein weng mehr / dann Lauwarm. 


Ein ftar Cliſtier / in der fallenden 
Sucht und Erſtickung. 
Rec, Sem Carthami und, j. 
Agarici opt.) HAC. S, 
i f Pulp. 


unc. iij 
und, ja 
drach, jj, 


unc, j. 


Aunc, s 


"ach. ij. 
x durch⸗ 
1. Pf. 
unc iij, 
unc, J. 
40h, fij. 


und 


— 


den 


une.) 
un, J. 


qui 


ſerup. j 
F. 


ſucht 


rip. 


Von Cliſtiren. 
be TTT 
Pulp. Colocynthid. drach, iij. 
Herb, Centaur. min. 
Lavendnule 
Majorane 
Hyjjopi 
Betozic. 
Ruta hort, ana drach. ij. 
Cafforei veri 
Flor. Lilior. convall. 
Anthos anadrach.js. 
Siedeumntereinander/ und machs klar. Da⸗ 
von nimm I. Pf. 
OL Chamomill. unc. ii. 
Mellis rofat. unc, Ya 
Acidi tartari 
Sal. Gemme ana drac h. j. 
Miſchs / und machs zu einem Eliſtier. 


— 


Ein Anders beſonders Cliſtier / zu ob⸗ 
gemeldten Zuſtaͤnden. 
Rec, Rad, Angelica 
Paonie ana unc. j. 
Agarici optimi 
Vifci quercin. ana unc, Ss 
Stercoris pavonis 
Succini citrini ana dracb, itj, 
Herb. Lavendula 
Salu. 
Chamomill, 
Malv, 
Mm 4 
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| 
Ori, gani 
 Stechados ana dr ac, 4. 
Sem, Faniculi 
Carui 
eAnethi ana drach, |. 


Sieds untereinander / und machs hell. Von 


I. Pfund. 


Ol. Rute und. ii. 


Hiere hachii unc. j. 
Sal. Commun. drach. ig. 
Miſchs untereinander / zu einem Cliſtier. 


Ein Cliſtier / im Krampff zugebrauchen. 
Rec. Rad, Pyrethri 
Ebali 
Herb, Betonica 
Salo, 
Althes 
Malu, 
Serpilli 
Flor, e Malva arb; 
Hyper ici 
Ferba[ci ana drach. ij. 
Sieds und coljers: Von dieſer hell und durch⸗ 
geſihenen Brühe nimm 


ana unc. j. 


ANA und. f, 


1. Pf. 

Ol. Chamomill, anc, ij. 
Diaphanic, unc, j. 
Ping. Anguille unc g. 
Turbith. alb, & gum, drach, ij. 
Sal. Gemma drach, js. 
Miſchs 


| mig 
f darauf, 


dieſer helen oder wohlgeſthenen Bruͤhe nmm | 


Sie) 
Ad dur 


Mit 
er / w 
dug zu: 


ach. iij. 


* 
ls 
— 


chen. 


tnc. j. 


And, J. 
"ach, J. 


nt. il. 
unc, fo 
uns. J. 
T 
ub, jf 


yifdé 


— | 


drach, Y 


ach. . 

Von 

€ nimm 

Diund, | 

uc. ij. 
und. j. 


duech | 
19. | 
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Miſchs untereinander / und mach ein Cliſtier 


darauß. 


Ein ſtarcks Eliſtier / im Schlag unb 


dergleichen Zuſtaͤnden. 


Rec, Agarici opt. und. 5. 
Herb. Centaur. min, 
Origani 
Rorifmarin. 
Stachados 
Chamadr. 
Calaminth. aua drach ij. 
Pulp. Color} ;nthid, eracb, js. 
Sieds / hernach coliers / und nimm dieſer hellen 
und durchgeſihenen Brühe 1. Pf. 
Ol, Rutacei unc, iù, 
Benediét, laxat, unc. j. 
e Mellis unt hoſati BEC, f. 
Salis com. drach. ij. 
Tartari vitriolat. drach. j. 


Miſchs untereinander / und machs zu eie mCli⸗ 
ſtier / welches geſchwind und ohne einigen Ver⸗ 


F 1d AASE SLT VR MK TET 00 


Ein anders ſtaͤrckeres Cliſtier / im 
Schlag sugebrauchen. 
Rec, Rad. reos noft, 


Cacum. Alınin, 


Cyelaminis ana unc. j. 
Agarici trockifcat, unc, So 
Herb. Centaur. min. 

Majoran. Origa- 
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Origani 
Lavendul, 
Calaminth, ana drac h. iij. 
Gum. Bdellii elect, 
Opopanac. 
Ammoniaci ana drach, ij. 
Pulp. Colocynthidos drach, js. 
Sieds / und ſeyhe es durch. Von dieſer hellen 
und durchgeſihenen Brühe mmm 1. Pf. 
Ol, Rutacei unc, itj, 
El. Beneditt, laxat, 
Epifcopi anadracb, vj. 
Sal. commun. drachi, 
EI. Fol. fene drach, j. 


Miſchs zu einem Cliſtier. 


Ein Cliſtier in Schlag⸗Fluͤſſen und Auffloͤ⸗ 
ſungen der Lebens⸗Geiſter. 
Rec. Rad. Pyrethri 
Acori ana unc. j. 
Hermodactylor. alb, 
Agarici opt, aud unc, S; 
Herb, Roriſimarin. 
Afari 
Paraljtice 
Hyfpi 
eMentaftr. ana drach, ij. 
Pulp, Colocynthid. drach, j. 
Sieds miteinander / und ſeyhe es durch. Von 
dieſer hellen und durchgeſihenen Bruͤhe nimm 
1. Pfund. 


— — € Á— — 


rach, iij, 


rach. i. 
ach. js 
er hellen 
1. Pf. 


unc, ii. 
F N. 
ich, U, 


ach. 
vach, j. 


uffloͤ⸗ 


unc. j. 


BC, J. 


ach, f 
ach. J. 
Von 
nimm 
jn. 


0l, 
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Ol. Rutacei 
Hiere Pachii 
Salis communis 
Miſchs untereinander / und machs zum Cli⸗ 


fer. 


Ein ander fonderb 
tractur 
Rec. a Ap 
Rad. Ebali 
Hermodatt. alb, 
Gran, olocinthid. ana drach. 75 
Herb. fva artbetic, 
Majoran 
Stec hadlos 
Rate 
Salv, 
Origani 2 
Sieds / und ſeyhe! die Bruͤhe davon ab E n 
dieſer colierten und durchgeſihenen Bruͤ ihe nimb 
1. Pf und 
Ol, Flor. Pri mul. veris unc, iij 
Diaphanic. uc. j · 
Sal. Gemme dracb, . 
Miſchs untereinander zu einem Cliſtier. 


Ein Cliſtier / fuͤr die auffblähun, 
deß Magens. 
Rec. Cort. Rad. ſambuci und. j. 
Herb. Calamintb, 
Pulegii 


Ruta 
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Ruta Bort. 
Chamomill, 
Fol. Lauri ARAUNG,S, 
Sem, Faniculi 
Anif 
Cymini 
Dauci ana drach, ja 
Caricar. ping. No vij, 
Sieds / und ſeyhe es durch. Nimm von dieſer 
geſthenen Bruͤhe 1. Pf. 
Ol. Anetbi "Unc, fi. 
Mellis deſp. unc. js. 
Diacatholio. 
Diaphenic. ana drach. iij. 
Salis Communis drach. js, 
Miſchs untereinander sutmGfiftierz und brauche 
Lauwarm. a^ 
Ein Cliſtier liftier/ für ie für die Schmertzen dex deß 
Darmgichts. 
Rec. Rad. Althee 
Malv. Cum toto ana unc. jc. 
Hordei ecort. unc. j. 
Flor. chamomill. p? 
Sambuci aua unc. 6, 
Sieds / und ſeyhe es durch. Nimm von dieſer 
colatur oder geſihenen Bruͤhe 1. Pf. 
9. Lini unc. iij. 
Caſciæ ext, ` unc, j, 
efloes epatica Aud. Sa 
Sal. Mitri drach, js. 


Miſchs 


| 
| 


i 
darauf 


"6 


Rec 


ei 
eel 


ach. ij 
Vo, vij, 


i Pf. 
üj 
gos 


ch. tije 
ab. js. 


rauchs 


riefen | 


unc. 4, 
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Miſchs untereinander / und mach ein ein Cliſtier 
darauf, 


Gin Cliſtier / wider die Wind und 
Blaͤſt im Leib. 
Rad. Zedoaris 
Bac j uniperi ana umd. j. 
Herb, Chamomill. Rem. 
AHAnethi 
Faniculi 
Mercurialis 
Carefolii aud ung. F. 
Sem, Agn, caſti 
Carzi 
mini 
Aniſi & Ameo ana drach. iij, 
Pulp. colocynthid, drach.js, 
Sieds / und ſeyhe es durch. Nimm alsdann 
dieſer klaren und durchgeſthenen Bruͤhe 1. Pf. 


Ol. Rutacei unc, ii. 
El. de bac, Lauri unc. j. 
Caf rec. extract. unc. 5. 
Sal, commun. drach, sj. 
Caftorei ſerup. j. 


Miſchs⸗ und machs zu einem Cliſtier. 
ENEM A DISCUTIENS. 
Gin Cliſtier / allerhand Fluͤß und Feuchtig⸗ 
keiten im Leib zuvertheilen. 
Rec. Rad. Enulæ camp. 


Gart, Aurantior. ana und. j. 
Herb. 


Die XXXTI, Abtheilung. 
Herb. emolliente 


Calaminth. Net k 
Origani and HUC, f, 
Sem. Faniculi 
Anethi 
edi & Cymini 
Carni & > sleris ana drach. ij. Mif 
Sieds / und ſeyhe es durch. Nimm hernach Ein 
dieſer hellen und durchgeſthenen Brühe 1. Pf. 
Ol. Chamomill, & Ruta ana unc. lo, ? 
Diaphænici unc, sd 
1 
Melli Ant hoſ. 
Sach. rab. ana drach. vj. 
Coaf. é. bac, La uri unc. S, 
Sal. Gemma drach, J. 
Miſchs / und machs untereinander zu einemCli⸗ 
ſtier. 
Ein Cliſtier / den Bauch zuerweichen / in 
der Colic / oder Grimmenſchmertzen. Sie 
Rec. Cort. int. Frangula Ind du 
ambuii Ana unc, je 
Herb, Chamomill, 
Meliloti 
*Palegti | 
Calaminth, Mi 
Origani ana unc. . m 
Sem, Eeniculi Cing 
Aniſi 
Carthami | Re 
Malus aua drach. J. 
Sid | 


rath.ih 
ernach 
1. Pf. 
und. u 
und, ;. 


ch, Ul. 
ut, s, 
ach, je 


MCli⸗ 
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Sieds untereinander / und machs klar. Don 


dieſer klaren und durchgeſihenen $5 rüb nimm 


1. Pfu ind. 

Ol. Anethi And, iù. 

El, Diacartham, und. j. 

Sal. (Commun. drach, ij. 
Miſchs⸗ und machs zue einem Cliſtier. 


Ein anders Cliſtier / den Bauch zuer⸗ 
weichen in Grimmen. 
Rec. Rad. Feniculi 
Apii ana und. j. 
Herb. Mercurialis 
Malve 
Parietariæ 
A triplicis AA Unc, 5, 
Flor. Chamomill. 
Sambuci 
Perſicorum ana drach. ij. 
Sieds / und ſeyhe es durch. Nimb dieſer klaren 
und durchgeſihenen Bruͤhe 1. Pfund. 
Ol Sem. Lin end, iii. 
Sachari Thomæi unc, je 
EI, Diaphanici drach vis 
Sal, Gemme drach, js. 
Miſchs untereinander / zu einem Cliſtier. 


Ein Cliſtier / ben B Bauch zuerweichnen / in 
Grimmen von einem Geſchwaͤr. 
Rec, Rad. Symphyti 
ulthes and nb. j. 
Herb. 


Die XX XII. XXXII. Abtheilung. 
uris Malu, eni min. 


Violar, | 
Meliloti unt, . Reo 
Flor, Malv, arbor, | 
Acatiæ | 
Lilior, alb, ana drach, ij. 
Sieds / und ſeyhe es durch. Hernach nimm 
der klaren und durchgeſihenen Brühe 1. Pf. 
Ol, Chamomil. unc. iiij. Mile 
El. de fiecco rofar, dracb, vi. 
Caff. rec. extract. \ unc. vs. | Gn 
Crem, Tartari drach.ij, | 
Sal. commun. drach, js, | Rec, 
Miſchs / zu einem Cliſtier. | 
Gin Eliſtier / für die Grimmen ſo von 
Haͤrtigkeit der excrementen herrühren. | 
Rec. Rad. Althe« | 
Malu, ana unc,j, | 
Herb, Branc, urſin. | 
Parietarie 
Bifmalva ana drach, vj. | 
Elor, chamomill. " 
Sem, Fanngrac, h Cith 
Lini aua unc. 5. Non 
Sieds / und ſeyhe die Brühe davon ab. Da⸗ 
von nimm 1. Pf. 
Ol. Sefamini unc, 14. | 
Benedict. Laxat, unc. j. | 
Sal, commun, drach, iij, | e 
Miſchs untereinander / zu einem Cliſtier. | Wif 


Çin 


bon Me 
pt. Ein Cliſtier / die € ſchmerßen ber Grim 
b. ij, men / oder Colie zuſtillen. 
. ja Rec. Rad, Maluæ min. 
| Alltheæ ana unc. j. 
e Flor. Chamomill, 
jo von Meliloti 1 
en, Sambuci ana unc, Ss 
r Sem. Feuiculi 
und. j. Anih 
Cymins 
& Toii 
ach vj. Lini ana drach, g;. 
| Sieds / undſeyhe die Brühe davon ab. Nimb 
davon 12. Unz. 
Men | Visi e Malvat, unc, il, 
Da“ Ol. Cham mill. 
1. Pf. Anetbi ana unc, Ds 
ne. i. Beneditt. Laxat, unc. jo 
unc. . Vitell, ovorum No. J. 
ch, fif» Miſchs zum Cliſtier. = 
Ein 


7 
Ein 


unc, . Rec, Brodii carn, ping. Lib. js 


Anethi ana unc. ij. 
rach ij. Mellis deſpumat. und. jg. 
p nimm Crem. Tartari drach. iia 

1. Pf. Sal, Gemma drach, jse 


| 


| 
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Ein Elifiery ſtier / wider die Grimmen / ſo offt 
probiert und bewaͤhrt worden. 


Ol. Chamomill, 


Miſchs v ntereinander m einem Cliſtier. 
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Ein Cliſtier / bie Schmertzen zuftillen | Gite 
und zulindern. dei Mn 
Rec. Nad. Lilier, albor. 
Gheyrrhize 
Althea ana unc. jal 
Herb. Chamomill. 
Melilori Mich 
Malva min. Dan N 
Vislarie ana und, Se 
Sem, Fenugras. Rec. 
Lini 
Cydoneorum ana drach, ifj. 
Cort. Mandragore 
Flor, papav. errat, ana drach. j. 
Sieds / und ſeyhe die Bruͤhe davon ab: Nimb 
deroſelben anderthalb Pf. 
Butyri rec. nonſalit. unc, iij. 
Vitell, ovorum No. j. 
Ext, croc. or. ſerup. s. 
Miſchs untereinander / zu einem einem Cliſtier. 
Ein fühlendes Cliſtier. 
Rec. Herb. Fragaria 
Portalace 
Violariæ Cidg 
Lactuca ana und. s. td 
Sem. 4. frigid, Major. ana drach. ij. 
Pruner. Damaft, No, XX. 
Flor. Nymphas 
Verbafe. 
Raſarum ana drach, j. Di 


Sieds / 


TT 


na nC j. 


1 unc, J. 


Nimb 
halbe Jf 
Naj. 


ferm. s 
er. 
— 


4 „nb, J. 


No, X^ 


Irach, j. 
Sieds / 


y 4 | 


yach, ij, | | 


| 


| 


lrach, i. | 


drach. j. 


| 
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Sieds / und ſeyhe die Brühe ruhe davon ab. Dar 


von nimm 1. Pf. 
" Ol. Violacei unc. ifj, 
y Mellis roſat. nnt. j. 

El. de fucco roſar. drach. vie 

Atri prap, drach. is 


Miſchs untereinander / zu einem Cliſtier. 


—— 


Ein Cliſtier / zum waͤrmen. 


Rec. Rad. Enulæ camp. 
Pjrerhri «na unc j. 
Herb. Calaminth. 
Mercurialis 
Origani 
Hyffopi ANA HAC, 3. 
Flor, e 
Stræchados 
„Anthos 
Salu: Major. anadrach,üg 
Agariciin panno ligat, 
Sem. mini 
Ae | 
Ame05 ana drach, js. 
Sieds / und ſeyhe die Brühe davonab. Nimb 
hernach deroſelben 1. Pf. 
Ol, Rutacei unc, ii. 
"Benedict, laxat, und. j. 
Sal. marin. Arach. iij. 
Ext. Abſinthii Jerup. je 
Miſchs untereinander / zu einem Cliſtier. 
Nn 2 Ein 
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— mr ie 


= Ein ſtopffendes Cliſtier / die Bauch? 


SUB zuſtellen. 


Rec. Cafei ſicci præp. unc in 
Rad, Cynogloſſ. 
Cort, Granator. 
Gallar. Turc, ana unc. j. 
Kochs in guugſam ſtopffenden totem Wein / 
und, ſeyhe es durch. Nimb davon 1. Pf. 
Thari Pulverifat, drach ij, 
Vitell. Ovoram No. f. 
Mlſchs / und machs zum Cliſtier / und brauchs 
Lauwarm. | 
Ein ander ſtopffend Cliſtier. ; 
Rec, Ol. Hyperici unc. zj. 
eMellis rofat, 
Sevi Hircini 
Cera nov. and und. iij, 


Laß untereinander beym Feuer zergehen / und 
machs zu einem Cliſtler / das zeucht den Afftern 
zuſamen / und ſtopffet den uͤberfluͤſſigen Stuhl⸗ 
gang. 


Ein Cliſtier / ſo adſtringieret oder 
zuſamen ziehet. 
Rec, Rad. Acori aquatici 
Tormentill, 
Serpentar, Ana unc. j. 
Herb, Sanguiſorbæ 
Arnogloſſ. 
Plantaginis ANA HHU, f, 


— 


| 
| Ci 
I emafer 
ben / und 
ſelben 


Mif 
Zuthune 
Ein, 


Rec, 


Sem. 


hernach 


| e onG Tiftierenz 
idy | TE Sem. Oxalıidis 
| Portalace 
une | Myrti ana drach, iij, 
| Flor. Verba/si citris, 
Rofar, rub 
4 unc. j. Balauſtiartm ana drac h. is. 
Wein / Sieds in geloͤſchter Mich / oder in geſtaͤhl tem 
1. Pf. Waſſer / oder in Loͤſchwaffer / wie die Schmid ha⸗ 
rach. ih. ben / und ſeyhe die Brühe davon ab. Nimb dero⸗ 


Ni. j. ſelben 1. Pf. 
brauchs e Amyli umc, j. 
i Gum. Arabici 
aa AROMI y ana drach. j. 
M jd. Miſchs untereinander / zu einem Cliſtier / ohne 
a Zuthun einiges Oehls. 


Ein ander zuſammenziehend C lifüer. — 
unc. iij, Rec, Rad. Tapſi barbate 


und Plantaginis 
Afftern | Biſtortæ ; ana unc, j. 
Stuhl- Herb. Cauda equina 
Polygori 
5 Herniariæ Aua unc. SH 
det Balauſtiarum 
Cort. Granat. ana drach, ije 
i Ao ſar. rub. 
| Sumach. ana drach je 


aune. je Sieds in Waſſer / darinnen Eifen abaci 15 
worden / und ſeyhe die Bruͤhe davon ab. R tín 
hernach diefer hellen und durchgeſthenen € vibe 
Ant. fe 1. Pfu und. 
dem. Nn 3 Succi 
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Succi e Millefohi nc, J. Ut 

Sevi Hircini unc. js, Hing 

Croci orient, ' ſerup. je Cin 
Miſchs untereinander / und machs sireinema liz 

ſtier. Dieſes laßt ſich alsdann pplicieren / wann 

man zuvor etwa ein purgierend Cliſtier gebraucht / 

oder ſonſten den Leib von feinen Excrementis, und 

Unrath gereiniget hat. 


Ein Cliſtier / in der weiſſen Ruhr / und 
Durchlauff der ungedaweten Speiſe 


zug ebrauchen. Cit) 
Rec. Rad. Verbaſci Hernach 
Serpentar. Cafe 
Tormentill, ana uuc. j. " 
Herb, Millefolss | i 
Hyperici | Mich 
Fol, Rubi aua unc, s, | Dinge) 
Nuc, Cupreſci 5 
Gran, AMyrti ana drach, 575 Eine 


Sleds untereinander / hernach ſeyhe die Bruͤhe 
davon ab / und machs klar. Von dieſer Brühe | dee. 


nimb 1. Pfund. 
Mellis Roſat. unc. J. 
Hypociflidas 
Acatis ang drach, ij. 
Zadani a drac h.. 


Miſchs untereinander / zu einem Cliſtier / und aet 
brings dem Patienten lawlecht bey. Dieſes fell | Hiit 
man ebenmaͤſſig gebrauchen / wann der Leib durch | "Itt 
eine 


unc. ij. 
unc. ju. 
fern . 
nem Cli⸗ 
n / wann 
braucht / 
tis, And 


— — 


Fund 
ife 


4 dej 


4 HAC, S» 


ath, . 
Bruͤhe 
Bruͤhe 
Pfund. 


und. J. 


raeh, . 
[rati 
„ imb | 
(o ſoll | 
b durch 
qa 
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eine Purgation zuvor gereiniget / und wider ad- 
ſtringiert oder zuſamen gezogen iſt. 


Ein Cliſtier / das beedes fáubert und 
auch außtruͤcknet. 


Rec. Hordei integri snc. J. 
Fol. Abſiuthii 
eMyrti ana unc, g. 
Lupinorum 
Leutium ana drach, ij. 


Flor. Centaur. min. 

Rolar, rab, ana drach, j. 
Sieds in Regenwaſſer / und ſeyhe es durch. 
Hernach nimm dieſes hellen und durchgeſihenen 
Waſſers 1. Pf. 
Mollis rofat. 
Miſchs untereinander / zu einem Cliſtier / und 

brings dem Patienten Lauwarm bey. 


HAC, ii. 


Ein Cliſtier / ſo conſolidieret und den 
Leib innerlich außheilet. 

Rec, Rad, Tapfi barbati 
Conſolid. Major. 


ana drach, js. 


Herb. plantaginis 
Equiſeti 

Fol. Myrti ANA "nc, 5. 
Roſar. rub. drach: ij. 


à Sieds in Waſſer / darinnen gluͤend Eiſen abge- 
loͤſcht worden / und machs klar. Hernach nimm 


dieſe r hellen und durchgeſihenen Bruͤhe pu 
evi 
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: 2 — 
Sevi caprini unc. ij. 


edmyli drach, j. 


Maſtichis drach, g. 
Miſchs untereinander / zu einem Cliſtier. 


| 


| 
—— 


Ein: 
| Rec, 


Ein C liſtier / bie Gallen zuverbeſſern 


in der rothen Ruhr. 
Rec. Hordei excort. 
Sem. Lini and une, ij. 
Pafular: min, HNC, je 
Herb, Malu, min. 


Hiolariæ aua und. G. 


Sith 
b. N 
Milh 


Sieds in Waſſer / und ſeyhe es hernach durch. 


Rimh dieſes hellen und durchgeſthenen Waſſers 
i Pfund. 
Öl, Rofati unc, tija 
Sachari rub, unc. js. 
Pitell, ovorum. No. j. 
Salis par um, 

Miſchs untereinander / zu einem Cliſtier. 
Ein Cliſtier / die Schmertzen in der 
rothen Ruhr zuſtillen. 

Rec. Lais vaccini Lib, s. 
Ol. Fiolacei unc, iij. 
Medull,cervin, unc, j. 
Amyli unc, 5. 
Tragacanth, À drach. iij, 
Luci drach, ij. 

Alles wohl untereinander vermiſcht / mache zu 

einem Cliſtier / und brauchs laulecht warm. e 
tit 


Arie 
BAC: Hha 
lrach, j. 
traths 
ek. 


ſern 


und, bja 
unc je 


und, S. 
durch. 
baffcré 
Dfund. 
ind, 11. 
prc. js. 
M. j. 
t. 


1 


Lib. s. 
Ca He 
unc, je 
unc J. 
ch. tij 
chi 
che zu 


Ein 


| 
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Ein Anders Cliſtier / die Schmert en 
zuſtillen in der rothen Ruhr. 
Rec. Rad Giycyrrhiza 
Oryze ana unc, . 
Rofarum ruh. drach. ij. 
Flor. Papav. errata drach. je 
Crogi orient, dracb.s. 
Sieds infüler Kuͤhlmilch / und ſeyhe ſie hernach 
ab. Nimm dieſer hellen und durchgeſihenen 
Milch i. Pf. 
Ol. Tilior. alb. unc iij. 
Sevi hircini UAC. j. 
"tm yl HAC. 5. 
Olibani drach. ij. 
Styrac, cal. drach. j. 
Miſchs / und machs zu einem Cliſtier. 
Ein anders Cliſtier / den Schmer⸗ 
tzen zuſtillen. 
Rec. Hordei eæcort. unc, ij. 
Rad. Conſolid. major- 
Gem, Lini unc. j. 
Flor. Papau, errat, 
Fiolarun 
Rofarum ana drach, js. 
| Gies in Milch / und ſeyhe fie hernach davon 
ab. Nimm dieſer hellen und durchgeſihenen 
| Milch 1. Pf. 
| Saccbari ruba unc. j. 
| Vitel, ovorum No. ij. 
Nu. Ext, 
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Ext. Croci or, 


Opi pag yrice prep. fer. 4. 


Miſchs / und machs zu einem Cliſtier. 


a P : 5 
Ein Cliſtier / die Schmertzen zulindern 


und groffe Hitz zuſtilen. 
Rec. Ol. Amygdı dulc, 


Lizi exp. ana Lib. s 
Mucilag. Sem. Cydoneor, cum lacte eu- 
tract. unc. iiij, 


Miſchs untereinander / und machs zu einemCli⸗ 


tier. 
Ein anders Cliſtier / die Schmertzen 
in der rothen Ruhr zuſtillen. 
Rec, Decot, Hordei 


Lais ana Lib, s. 
Ol, Rofarum und: ii 
Luc. plantag. unc, ij. 
Sachari rub, T 
Sevi bircin, SC. Se 
P hilonii perfici drach, j. 


Miſchs untereinander / und mach ein Cliſtier 


davon. 
Ein Cliſtier / wider das beſchwerliche / 
oder gar verhaltene Harnen. 
Rec. Rad, Glycyrrhiza 
Althes 
Graminis ana unc. je 
Herb. Parietaria 
Saxifragia 


Malu, 


eid 
Nimm 


Sied 


Ninth 


Mil 


a Lib. s 
aile ex. 
uc, til, 
melio 


gen 


s Lib, s 
and itj 
nb, ij. 
And. j. 
gne f 
rachja 
Elifi 


— 


he / 
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Mal A ana ung. Ss 
Paſſularum 
Fujubarum ana drach, i5, 
Sem. 4. frigide Major, contuſor. 
Alkekengi 
Mili folis ‚ana drach, . 
Flor. € bamomill, 
Geniſtæ 
Serpilli ana drach, is. 
Sieds / und ſeyhe hernach die Brühe davon ab. 
Nimm deroſelben . Pf. 
Ol, Amygd. amar. 
Scorpionum ana "zc. Is. 
Salis Ononid. drach. js. 


Miſchs / und machs zu einem Cliſtier. 
Ein Cliſtier / fuͤr den Stein in Nieren 
und Blaſen zubrauchen. 

Rec. Rad. Glycyrrhize 


Althea 
Malu, min, aua unc. j. 
Sem. Milii folis 
Off. Meſpilorum ana und. g. 
Sieds / und ſeyhe die Bruͤhe davon wieder ab. 
Nimb hernach von d derſelben Io, Ung 
Ol. Violarum unc. iij. 
Caſsiæ rec. ext, dracb, x. 
Benedict, laxat, und. P. 
Salis com. drach, js, 


Miſchs / und machs zu einem Cliſtier. 
Ein 
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Ein Cliſtier / fo den Stain zertheilt 
und zerbricht. 
Rec. Rad, Petrofelini 
Oxonidis 
eAltheg ana unc. j. 
Herb. Parietar. 
Veronic, " 
Hedera ter, ana unc, f, €i 
Sem. Lappa major, hernach 
Malv. min. 
Milii falis 
Saxifrag. ana drach, ij 
Bac, g uniperi 
Lauri exc. 
Gran, Alkekengi ana dracb, j? 
Flor. Chamomill, 15 
Lilior, alb, Mif 
Malu, arbor. ana drach.j, TIS 
Ciiehe/unb feyhe die Bruͤh davon ab: Von die Ein 
ſer hellen Bruͤhe nimm 12. Unz. 
Ol. Scorpionum fimpl, Rec 
Violacei aua unc. ij. 
Sal. Eryngii 
Feniculi ana drach, 


Miſchs untereinander / zu einem C liſtier. 


Ein ander C liſtier / wider den Nieren⸗ 
und Blaſenſtein. 
Rec. Kad. Glycyrrhiz, | 
Ali het T | 
Lilior, alb, aua UNE, 
Herb, 


ilf 


4 unc. j. 


A HNC, J, 


racht 


Ach, js. 


on die⸗ 
, Uns, 


nc. J. 


D 
— 


(It 


nnt, j. 


ach. j. 


ach. j. 


| 


Sieds / und ſeyhe die Bruͤhe davon ab. Nimb 

hernach dieſer hellen Brühe 12. Unz. 
Ol. Verbafci unc. ij. 

Mellis rofat, unc. je 

( aff. rec. ext. drach. vj. 
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Herb. Parietar. 
Linaria 
Hederæ ter. 
Veronica 
Flor, «Malo, arbor, 
Sambuci 
€ hamomill, 


ana unc, . 


ana drach.ij. 


Terebisthina Cypria 
Bezeditl.laxauu, 
Vitel ovorum 

Salis Nitri 


Ana und. 5. 
Nio. |. 
drach, s, 


Miſchs untereinander zu einem Cliſtier. 


Ein 


Rec. 


anders Cliſtier / in obgemeldten 
Zuſtaͤnden. 

Rad. Althea 
Adalo. 

Hermodact. alb, 

eAlbigraci 

Hedera, ter. 

Sem, AMalv. arbor, 
eM ;lii folis 
Pfjllii 

Flor. kiyperic: 
Gerifig 


and unc. S, 


anadrach, ij. 


ana drach. is. 


— — 


————— 
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Meliloti 

Linaria ana drach, j. 

Sieds / und ſeyhe die Bruͤhe davon ab. Nimb 

dieſer hellen und durchgeſihenen Brühe 12. Unz⸗ 

Ol. Auodyni ſeptemflorum und. i. 

Terebinth.cypria cum vitel oui unius difa 

temperat, HAC, je 

Beneditt, laxat, BAC. S, 

Natri prap. drach, j. 


Miſchs untereinander / und mach ein Cliſtier 
davon. Dieſes pfleg ich ſelbſten zugebrauchen. 


Ein Cliſtier / das wunderſame Hilffe thut / 
wann einem ein Stein in Nieren 


gewachſen. 
Rec. Rad. Malv. min, 

Althea and unc, j. 
Hermodadt. alb. drach, vj. 
Herb. 4. Emollientium 
Pedis columb. ana unc, s, 
Sem. Petrofelini 

Aniſi 

Hederæ 

Seſeleos ana drach, ij. 
4. Frigid. major. ana drach jc. 
Flor. € bamomill, 

Geniſtæ 

Malu, arbor; 

Aeliloti ana drach, j. 

Sieds / 


davon ah 


E: 
1 5 


Cin GI 


Rec, 
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| Sieds / und feyhe die Brühe davon ab. Von 


drach j. die ſer hellen Brühe nimb 1. Unt. 
Nimb Ol, e f 
L2. llitj Amyg .aule. ana unc, js, 
Sachari rab, unc, Yo 
NER Terebinthine Cypria in vino alb, lote 
nim difa une, js 
ele Benedict. laxat, uud. js, 
Ane. , Salis Nitrs drach, j. 
lrach. j. 


ai, Miſchs untereinander / und machs zu einemCli⸗ 
Cliſtier | tier; welches die grobe / dicke Feuchtigkeit in grof- 
chen. [fer Menge außsuführen pfleger. 


u | Ein Eliſtier / wider die Schmerzen 


1 deß Steins. 


| Rec, Albi graeci unc. j. 
| Ficuum ping. No. Xv, 
ius p] Sieds in weiſſem Wein / und ſeyhe die Brühe 
cha, davon ab. Nimb davon 12, Unz. 
b Ol. Amygd. amar. 
| Populini ana un, s 
unc. J, | , ange * Te 
Butyri f. fale ANA KAC. $, 
Sal, commun. drach, js. 
e Fitell. Ouorum NV. j. 
ch gi | Miſchs untereinander / zu einem Cliſtier / und 
wm» | brauchs / es hat wunderſame Wuͤrckung. 
Ein Cliſtier / fuͤr das Grieß und Schmer⸗ 
gen der Nieren. 
ach. js Rec. Rad, Glycyrrhiza 
citi “Alihea 
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Altheg 
Graminis 
eZ paraas ana unc, j. 
Herb. Linaria 
Malv. 
Moliloti ANA HAUS. 
Elor. Malv, arbor, 
Chamomill. 
Hyperici 
` Genifla anadrach,], 
Sem, Perrofelipi 
Alkekengi 
eli folis ana drach, js. 
Sieds / und ſeyhe die Bruͤhe davon ab. Nimb 
dieſer durchgefihenen Brühe 1, Unz. 
Ol, Liliorum albor, 
Amy gd. amar, 
Scorpion um ans unc. j. 
Mellis deſpumati 
Benellict. laxat, 
Terebinib, alb, ana unt. 14 
Sal. Gemme drach. ju. 
Miſchs untereinander / und machs sum Cli⸗ 
ſtier. 
Ein Cliſtier / für die harte Geſchwulſt 
der Mutter. 
Rec, Kad. Malva min, 
Althee 
Lilior. alb, aua unc, je 
Herb, Mercurialis 


Siede 
| (t deco 
Brand 


Citt | 
Rec, 


Para | 
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Parietarie 
Atriplicis ana uno, So 
a unc, j. Sem. Cydoneorum 
| Lini ana drach. ij. 
Flor, Chamomill. 
Meliloti 
VFerbafci 
Aalv. arbor, ana dracb, j. 
Sieds miteinander in Waſſer / und thue zu die⸗ 
ach. j. ffer decoction : 
Butyrirec, f, fale 
Ol. Olivar. ana unc. din, 
achja | Brauchs oͤffters / allwegen 6. Unz auff einmal. 
Ninmfffddd AS E SIRE T ERRAT RET UT 
„Un | Ein Cliſtier / für die Wuͤrm im Magen. 
Rec. Kad. Glycyrrhix. 


| 
R n. | 
| 


Hordei mundat, ana unc. j. 

unt. j; Ficam Ping. 
| Prunor. Damafts ana No. xx. 
Sem. Aniſi drach. js. 


nt. Sieds / und ſeyhe die Bruͤhe davon ab. Von 
rachis diſer nimb ein halb Pf. 
um elio | Sachari rub, 

| a Mellis opt. ana unc, js. 
Miſchs untereinander / und mach ein Cliſtier / 
uff ohne Dehl und Salg. 
| Cin Eliftier/ für die Wuͤrm im Leib. 
| Rec, Rad. eAriſioloch. rot. ; 
TN Gentiane ana unc, j. 

| Herb. Abfinthii 

Para | Qe x Abro= 


| 


Die XX XII. Abtheilung. 
Abrotani 


| miis 


Rec, 


Card, bened, ana unc, 4. 
Fol. Perſicorum 
Cum. Centaur. min. ana dracb, ii. 
Elor* Marrubii dracb, ij. 
Sieds / und ſeyhe die Bruͤh davon ab. Nimb 
deroſelben 12. Unz. 
Lixivii unc, iii. 


Miſchs untereinander / und mach ein Cliſtier / 
und brings dem Patienten fein gemaͤhlich bey / in 
einer Stund 2. mahl. 


fuͤhren. 
Rec. Nad. Glycyrrhiza 
eMyrrhidis ana unc. j. 
Sebeſten No. xxv. | 


Sieds untereinander / und ſeyhe die Brühe oa» | 
von ab. Nimb alsdann dieſer klaren Brühe 1. Pf. 


| Oi 
Ahmad: 
| 
| 
Misch 
Clicr 


Sachari rub, unc. j. 
Mellis crudi dracb. vj. 
Vitell, Ovorum Nosijo 


Salis parum 


Miſchs / und machs ohne Oehl zu einem Cli⸗ 


Rec, Ol. Violacei And, du, 
Butyri non ſalit. unc, ii. 
Mucilag. Tragacanth, 

Sem, P fylli 


Cyde- 


Sid 
| dj nin 


BU 
| foai N 


EX" 


— 


1a und, f, 


drach, iy hm 
drach, 1 
Nimb 
‚Un 
n, iit 
Cliſtier / 
bey / in 


1a unc, j. 
Vo, XXV. 
rie da⸗ 
e 1. Pf. 
nc. J. 
ach. A. 
Mo. j. 


nem ee 


3 
unden / 
ihrt 

unt, % 
ut. 10 


Cyda- 
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Cydoneor. ABA unc js. 
Sachari rub. unc. j 
Miſchs untereinander / und mach ein Cliſtier. 


Ein Eliſtier / für Kinder. 
Rec, Herb, Chamomill, 
Parietaria AHA HAC. J. 
Rad, I PH dde drach, ij. 
Fol, Sena, elect, drach. fs 
Sieds / und ſeyhe die Brühe davon ab. Nimb 
hernach dieſer durchgeſihenen Bruͤhe €, Uns 
« Manna calab, HAC, S. 
Ol, Lilior. alb. drach, tj. 
Salis commnn. Serap: j. 
Miſchs untereinander / und machs zu einem 
lifticr. 


Ein anders Cliſtier / für junge Kinder. 
Rec, Rad. Althea unc. Sy 
Herb. Meliloti drach, ij. 
Flor. Malu. arbor. 
Verbafcs ana drach. j. 
Sieds / und ſeyhe die Bruͤhe davon ab. Her⸗ 
nach nimb dieſer hellen Bruͤhe 3. Uni. 
Sacchari rub. unc, Se 
Ol, Chamomill. drach, i$, 
eManne calab, drach, j. 
Miſchs / und mach ein G(ifttee / fo ein wenig 
warm oder laulecht zu applicieren. 


Folgen etliche nutzliche Anmerckungen / 
von Cliſtieren. ; 
Oo 2 1, Dis 
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l. DieCliftiere bekommen febr wohl / und ſeynd chers zu 


eine koͤſtliche und ſanffte Artzney / in allen Wehe id quid 
thumben und Zuftänden def Haupts. Arit/obetl 


n 2. Wann man eine Purgation gebraucht / undi en, 
i ſolche innerhalb 2. oder 3. Stunden keine Wuͤr⸗ r air 
ckung hat / fo brauch man alsdann ein mittelmaͤſſi⸗ yar al 
ges Cliſtier / das an fid) zeucht. li Schme 
3. Wann der Patient etwa das Cliſtier nihtl gig 
lang bey fid) behalten / fo foll man ihm alſobald wi⸗ 9. W. 
der ein anders verordnen / und wann das auch allzuß n wil, 
ſchnell von ihm gehen wuͤrde / fo [oli gleich bal bens. „dien 
auch das dritte da ſeyn / dann es muß der Strand]; bit 
nicht mit gewalt zu Behaltung eines Cliſtiers ge⸗ lititm j 
zwungen / ſondern vielmehr ein anders an be vo-hi Mj 
rigen Stell geordnet werden. ws 
4. Zwey Cliſtier insgemein mögen auff einen to 
Tag wohl gebraucht werden / oder aufs hoͤchſte 3. And ein fi 
darüber fell man nicht leichtlich gehen / oder mehre⸗ rigen $ 
re gebrauchen / und allewegen zum wenigſten 4. hehe 
Stund zwiſchen einem und dem andern fein. m fbi 
f. Wann aber das eine Cliſtier wohl gewuͤr⸗ I qi " 
cket / und der Patient ſchwach / und nicht ſonderli⸗ 15 
cher Kraͤfften iſt / ſoſoll er damit vergnuͤgt ſeyn. "T a 
6. In der fallenden Sucht / Schlag / Krampf / cis. 
Contracturen ꝛc. ſoll man insgemein ſcharpffe 
Cliſtier brauchen / es ſey dann eines und anders f 
verhanden / ſo dieſes verhindert. 

J. In rother Ruhr / fol man wegen der Ge⸗ 
ſchwaͤr in Daͤrmen / die Cliſtier law / und nicht zu 
heiß brauchen. | 

8, Im Blaſen⸗ und Nierenſtein / iſt nichts herr⸗ 


lichers 


VondCliſtieren. $8) 
lidyeré zu Außfuͤhrung aller uͤberfluͤſſigen Materi 
allen Weſ und Feuchtigkeit / dann die Cliſtier / aber die quane 

titaͤt / oder Doſis foll biß weilen etwas geringer ſeyn / 
raucht uſals ſonſten / dieweil die Fuͤlle nur den Schmertzen 
keine Wider gedaͤrm vermehret⸗ Nachmahlen / wann die 
mitem Materi alfo außgefuͤhret / der Leib gereiniget und 
|. [bit Schmertzen geſtillet / kan man auch Harntrei⸗ 
liier nuſbende Cliſtier gebrauchen. 
joba 9. Wann man fúr die Wuͤrm Cliſtier gebrau⸗ 
s auch alſchen will / fo ift gantz kein Oehl darunter zumi- 
leich bald ſchen / die weil die Wuͤrm das Oehl zufliehen pflege. 
Xr Kran ro. Wann ſich auch bey einem / oder mehrern 
Cliſtiers Cliſtieren / fo auff einen Tag gebraucht / ereignen 
s an deß iſolte / daß / ohnerachtet ſie von den allerſtaͤrckeſten 
purgantien gemacht / ſie dannoch nicht wuͤrcken 
1 auff ein wolten / fo foll man wohl geſaltzen Waſſer nehmen / 
s hoͤchſte und ein Cliſtier darauf machen / und warm ein» 
oder mehiſſpruͤſen / das wird niemahlen fallieren / oder leer 
venigſten abgehen / ſondern alle mahl mit groſſer Menge aller- 
fein. hand ſchaͤdlichen Unrahts wieder kommen / und ift 
ohl gewiſein groſſes Geheimnuß. Zum Exempel: Nimb 
cht ſonderf warm Waſſer 1. Pf. gemein Sals 3. Loth. Miſchs 
t ſeyn. wohl untereinander / und brauchs an Statt eines 
„Kraml Cliſtiers. 
a fdv] — xz. Welcher einen ſchwehren Arhem hat / der 
und am d iſt gar nicht zuzwingen / das Cliſtier zubehalten. 

Die XXXIII. Abtheilung. 
Von allerhand gemifchten Oehlen. 
OLEUM. OTALHICUM. 
O o 3 Rec; 
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Rec. . "Rad. Hellebori ui nigri HC, f. 
Pulp. Colocyntbidgo / drach, tij 

Fol, fena elect, © 
Lauri Sir ana drachi 


Millepedum vids 
Alipte Moſe has 
8 aryophyllorum 5 ana drach,js 
Herb, Rorismarin; 
ad avicul, murt. 
Majoran. 
" Sabin. dna e SM. s, 
Sieds in gnugſamen Wein / und ſeyhe ihn toit 
der davon ab. Nimb hernach dieſer hellen Brih 
3. Uni. 
OL 94mygdalor, amar. unc, i 
Bac. j uniperi 
Petra ANA UNS, 
Formicarum. drach. jt. 


Alles aufs neue gekocht / bif alle tváfferiacSeudy 
te verzehrt / hernach das Oehl zum Gebrauch auf 
behalten, 

Vires G. Ufuss 

Dieſes ift gut für das ibeleGehör/ und benimlf 
das Klinglen der Ohren / Morgens und Abends 
ein klein wenig in die Ohren trieffen laſſen ober eit 

Baumwolle darein genetzt / und in die Ohren ge⸗ 
ſteckt. 
OLEVM ACOVISTICVM .AM- 
bratum, 


Rec 


Rec, 


Misc 


Feuchte. 


Oehl / u 
Millepe 
te dan 


NT 
I fen’; 


| Von gemiſchten Oehlen 883 


unc. 1 Rec. Ol.asmygdalor, amar. unc, fije 
drach, i Nardini comp, 
Liliorum albos, ana und, ij. 
drach. ili Suc. Origani 
Majoran. 
hte 
drach, ji Porri 
Rapbani- 
Cæparum aua unc, j. 
Miſchs / und kochs ſolang / biß alle waͤſſerige 
„Feuchte der Saͤffte verzehret / hernach coliere das 
e ihn wi Oehl und thue darein Braͤndtenwein / darinnen 
en Brü Nille peda ober Eſel eingeweicht worden / und gu⸗ 
Am, en ſcharpffen Eſſig von Wein / jedes ein halb Unse. 
snc, i Ambre grifee. 
| Flor. Serpilli 
na unc. M Bac, Sabin. 
drach. jt Sem. Cymins 1 
FE M Macis ana drac hie j 
jud Cubebarum: 
auch auff Hellebori alb; 
Maſtichis 
Ladani 
» benimbf Styrac. cales ana drach. Ss 


Caſtorei veri 


1b Abend: 
*Piperis long. 


oder cil 


Ohren ge Croci or. 
Mitri praps ana ſcrupe j · 
AM-- Jedes beſonder pulveriſiret / und fleiffiaserftof- 


fen / und wiederum in einem Balneo bey heiß⸗ 
ſieden⸗ 


biß alle waͤſſerige 
Feuchte verzehrt / laß hernach kalt werden / und 
thue in das außgepreßte und wohl colierte Oehl. 
Ol. Formicarum 
Aniſi ana drach, j. 
Gallie Mofchat, [ubtilifsime pulveria 


ät, ferup.j. 
Miſchs untereinander / und behalts sum Ge- 
brauch. 
Vires &. Ufas, 


Ke 
Sch 
heller d 
alle fta 
Jeter 
auch oi 
| Gurt 
kompt! 


Do iftein gewiß und erfahren Mittel / fuͤr die 
Taubheit und das uͤbele Gehör / wie auch für | 


Klinglen der Ohren / fo von Fluͤſſen / Daͤmpffen 
und Winden herkommet; Es Kilet auch die 
Schmertzen der Ohren / bricht die Geſchwaͤhr dar⸗ 


innen auf / und curieret die flieffende Geſchwaͤr / 


und andere Maͤngel mehr. Sein Gebrauch iſt / 
daß man etlich Tropffen Morgens und Abends in 
die Ohren tropffnen laßt / und das Ohr mit Baum⸗ 
wollen / darein Biſem geſtreuet iſt / verſtopfft; Al- 
fo 3. oder 4. Tag gethan / curieret die Ohren. 
OLEVM CARMINATIVUM. 
Rec, Ol. Sem. Cymini unc, f, 
Fæniculi 
Auiſi 
Carni ana drach. j. 
Ansthi 
e^furant, 
j CLamomill, ana druch. c. 
Miſchs / und hebs auff um Gebrauch. 
Vires, 


Mice 
quoq 
Gehry 


QM 
den 
| dui 


| "ipi 


pällerige 
n / und 


Deb. 


th, j. 
Dey. 
up. j: 
um 6e 


füt bit 
tud) für 
impffen 
uch die 
hr bat» 
chwaͤr / 
uch iſt / 
nds in 
Baum⸗ 
t; Al⸗ 
2 


Und, J. 


ach. j. 


prs 


| 


Acht | 


) 

Wd 
| 
| 


— — — 
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Pires, Ufus, Doſis. 
Re ein gewiß und herrlich Remedium den 
Schmertzen zuſtillen und zulindern / dann es zer⸗ 
theilet die Wind / und heilet das Mutterwehe / und 
alle Kranckheiten / ſo von Blaͤſten oder Winden 
herkommen. Es ſtillet und befánfftiget zumahl 


auch die Schmertzen der Bruſt / deß Miltzes / der 


Gedaͤrm / deß Magens / Nieren und Blaſen / 


kompt der blaͤſtigen und hypochendrtafchen Me- 


lancholi trefflich zu hilff. Dofisift/ von 4. biß 
in 5. Tropffen / in darzu bequemen Mittlen singe» 
ben. 


OLEVM NEPHRITICVM. 
Rec. Ol. Succini alb. rect. 
Terebinthinæ 
‚Juniperi * ana unc. iii. 
Fermenti pants cibar, 
Fal. communis 


Tartari alb, ana unc. ij. 
Ag. Hedere ter, 

Petrofelini 

Ononidlis ana Lib. iij, 


Miſchs / und diſtilliers durch einen Alembic, 
geuß darnach das Oehl davon ab / und behalts zum 
Gebrauch. ; 
Vires, Ufus , Dofis. 

Deſes Oehl hat groſſe und fuͤrtreffliche Krafft 
den Stein der Nieren und Blaſen zuerbre⸗ 
chen / und durch den Harn außzuſuͤhren. Stillet 
über dif auch die Grimmen ⸗Schmertzen. Sterckt 
Dos pie 
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— 


die Mutter / und macht (eid cht ge bähren/ wanusder] | 
Gebaͤhrerin mit Eiſenkraut⸗Waſſer eingeben wird. 
Wann mans mit Lindenbluͤſtwaſſer einnimbt / ift] 
es gut fitr allerhand Hauptszuſtaͤnd / geſchwaͤchte 
Nerven / 82 Glider / f kende Sucht «c. 
an die Naſen geſtrichen verwahrt den Menſchen 
vor allem Gifft und Pefilensia iſchem Lufft. 

Dofis iſt / Morgens von y. biß 6. Tropffen / in dar⸗ 
zu tauglichen Sachen eingeben. 


OLEVM SEPTEM FLORVM 


GYI toirb. gemacht auß Baumoͤhl / mit offt wie⸗ 
derhohlter Einweichnung nachfolgender ſibe⸗ 
nerley Blumen: Als Mertzen Violen / Holder⸗ 
bluͤſt / Roſen / Chamillenblumen / weiß Lilien / Wul⸗ 
e und roth Herbſtroſen. Dieſe 
Blumen alle muß man in gemein Baumoͤhl ein⸗ 
weichnen / ein jede zu ihrer Qeit / wann man ſie ha⸗ 
ben kan / und zwar friſch / und jede beſonder / und | 
an der Sonnen digerieren laſſen / und wann fie] 
gnugſam dige riert / jede Blum beſonders wohl auf» 
trucken / und dieſe Arbeit mit andern und friſchen 
Blumen offt wiederhohlen. So wird man endl lich 
ein ſchoͤn Oehl dem Balſam gleich bekommen / 97 
gar gut iſt zum Schmertzenſtillen / in allen / ſo wohl 
hitzigen / als kalten Zuſtaͤnden gleiche r Wüctung / 
welches man zum Gebrauch auffbehalten kan. 
Vires &. ufus. 
Sr ein heſonder Schmertzenſtillend Mittel / 


lindert alle Wehethum und Schmertzen deß 
Haupts 


Haupt 


| senten 


wann 
tt wir 
dtktt/ 
gens / 
der N. 
Hilft 
ſucht; 
hitzige 
Leber. 
iti 
teil 
Weibl. 
wert 
Wann 
ſchlel 


ken be 


zum (€ 
ty 
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Haupts / bringt den tobſuͤchtigen und unruhigen 


Leuten / ſo nicht ſchlaffen koͤnnen / den Schlaff / 
wann folches an die Stirn und Schlaͤff geſchmie⸗ 
ret wird. Hilfft den Außdehnunge der hypochon- 
qrien / ftille die Schmertzen der Bruſt / deß Ma⸗ 
gens / Blaſt oder Grimmendarms⸗ der Mutter / 
der Nerven / und anderer zugehoͤrigen Theilen; 
Hilfft fürs Seitenwehe / Doͤrr⸗ und Schwind⸗ 
ſucht; Stilet die unleideliche Entzuͤndung der 
hitzigen Fiebern / wie auch die unmaͤſſige Hitz der 
Leber und Nieren / und ſonſten alle unnatürliche 
Hitz / lindert und. erreicht die Haͤrtigkeit deß Mut⸗ 
terleibs / und dienet auch zu andern Zufaͤllen deß 
weiblichen Glieds / zeitigt alle hitzige Geſchwaͤr / 
vertreibet die Mattigkeit / und hilfft fie den Brandt / 
manns mit Ayerklar / oder mit Quittenkernen⸗ 
ſchleim vermiſcht wird. Wann mans in Cliſtie⸗ 
ren bey bringt / ſtillt es das Bauchwehe / reitzet 
zum Stuhlgang / und fuͤhret die ſcharpffe molck ech⸗ 
te Mareri durch denſelben auß. 


OLEVM SABINE CRO- 


CINVM. 
Rec. Ol. Stil, Sabina AAC, ifj. 
Croci orient. drach. iij. 


Miſchs untereinander / und gief hinzu z. Unz 
Brandtenwein / welcher über Beyfuß / klein Tau- 
ſendguldenkraut / und Zimmet reetificieret morz 
den; Sieds fo lang / bif der spiritus verzehrt / dar⸗ 
nach ſcheide daß Oehl davon / und behalts zum Ge⸗ 
brauch auff. ; 


Fire, 
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Vires ,Víus , Dofis. 
D eſes Oehl ift febr betwaͤhrt / die weibliche Zeit 
zubewegen und zubefoͤrdern: Davon Morgens 
und Abends von s. biß 6. oder 7. Tropffen in Bey⸗ 
fuß⸗oder Poleywaſſer / oder in Malvafier/ oder 
ſonſt gutem und ſtarckem Wein eingeben. In un⸗ 
ſerm decocto contra menſes ſuppreſſos, wovon 
oben gemeldt / wird es am fuͤglichſten eingeben. 
NB. Diß muß aber dabey beobachtet werden / 

daß mans eben zur Zeit gebrauche / da der Fluß 
ſonſt ſich ereignen ſolte / damit ſolches alſo mit Trib 
der Natur deſtomehr wuͤrcke. 


OLEVM BALSAMI, 


Rec, Ol. Olivarum Lib. j. 
Hyperici 
Bac. Lauri ana unc, j. 
Gran, J#nipers ; 
Petre ana und. So 
Lig, Rhodini 
Spice ana dracb, ij, 

Sem. e Angelica 

nii ana dracb, j. 


Terebinth, Cypria in ag. Violar, lote 


Lib, s. 
Miſchs untereinander / und machs mit rothen 


Ochſenzungen⸗Wurtzel / ſoviel du hierzu vonnoͤ⸗ 
then haſt / zum rothen Oehl oder Balſam. 
Vires, Víus, Dofis. 
D Iß Oehl erwaͤrmet / oͤffnet / zertheilet / macht 
DANN / und dringet durch / daher ſolches zu al⸗ 
len 


I fenkalte 
i Wind g 


oder E 


I (omir 


wider d 
Ohren 

heftige 
Sichere 


tet. € 


malme 
dekt del 


| den ftt 
und W 


gende 


Magen 


| 


| 
| 


chen, 
in ftt 
Scher 


3t 
de 


| but 


Mif 
Wie ein, 
f$ ay 


| folu 


hach th 


B 


W 


— 


he Zeit 
prgens 
Bey 
oder 
jit un⸗ 
vobon 
en. 
rden / 
Fluß 
Trib 


. 
ne, jo 


2 f, 
hiji 


0. j. 
2 

J. 
then 
ilti 


adit 
rale 
fen 
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len kalten Zuftänden dienlich iſt. Es zertheilet die 
Wind gar trefflich. Und wann man im Schlag / 


oder Gichtern den Urſprung der Nerven damit 


ſchmteret / thut es trefflich wohl. Es hilfft auch 
wider die Taubheit / Saufen und Schmertzen der 


Ohren / ſo von Kaͤlte entſtehen. Benimbt die 
hefftige Schmertzen deß Fiebers / und vertreibt das 


Fieber gar / wañ man den Ruckgrad damit ſchmie⸗ 


ret. Widerſtehet der Faͤulung und der Peſt. Zer⸗ 
malmet den Stein / und führer ihn auß. Befoͤr⸗ 
dert den Schweiß. Iſt auch ein gut Mittel fuͤr 
den Krampff / Colic oder Grimmen / Waſſerſucht / 
und Wind waſſerſucht / für Laͤhmungen / auffſtei⸗ 
gende Mutter / für geronnen Blut / und ſchwachen 
Magen; So wohl inn -als aufwendig zugebrau⸗ 
chen. Doſis iſt / von 1. Scrupel biß 1. Ouintl. 
in ſonderbahren / und zu dem Zuſtand dienlichen 
Sachen geben. 
OLEVM FORMICARVM. 
Nm lebendige Ohnmeiſen / und Raucken⸗o⸗ 
der Senff⸗Saamen / eines ſoviel als deß an- 

dern / ſoviel du wilt. ` 

Miſchs / und zerſtoß es untereinander / daß es 
wie ein Maſla oder Teig werde; Thus in ein Glaß / 
ſtells an die Sonnen / unter den freyen Himmel / 
fo lang / bif du ein Oehl bekommeſt. Drucks her⸗ 
nach wohl auß / und ſcheide das Oehl von der uͤbri⸗ 
gen Malla, und bebalts zum gebrauch. 

pires & ufus. 


Qon mit dieſem Oehl die Fußſohlen / und die 
Ge⸗ 
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Gegend umb das Gemaͤcht / wie auch zwiſchen dem d 
Afftern und den Tefticulis beſtrichen werden ers | Ole 
weckt es die verlohrne Mannheit / und macht die 
unvermoͤgende und fchläfferige Manner / ſolte es 
gleich von einiget Bezauberung herkommen ſeyn | Aller 
wieder friſch und fertig. 


eg E A 


OLEVM LIGNORVM. BAL 
Rec. Raf, Lig. ſancti Lib. ig. ec, 
Saflafras 
Rbodini Ana unc. vii. 


Miſchs untereinander / und diſtilliers nach der 
Kunſt / fo bekombſt du einen Geiſt / und ein Oehl / 
welche beede und ein jedes beſonder du etlichmahl 
rectificieren / und hernach zum Gebrauch auffbe⸗ 
halten ſolt. 


ires , Vfus , Doffs. 

$5seandorr Geiſt hat eine ſchweißtreibende 

Krafft / und treibt alſo durch den Schweiß al⸗ 
les Unreine auß dem Leib. Dofisift/ von einem " 
halben / bif ein gantz Quintlen / in darzu dienlichen Ni 
Mitteln. Das Oehl aber an ihm ſelbſt iſt ein be⸗ ric 
wehrte Artzney wider den Saamenftuß / wider⸗ dg lar 
ficher aller Contagion und Faͤulung / hilfft ſolcher | mie 
geſtallten inſonderheit trefflich wider die Frango» gut 
ſen / deren Geſchwaͤr / Purpeln und Rinden / mie | Ben 
auch Rauden / Flechten und Schuͤppeln / (fo fe Mh 
damit geſalbet werden) es heilt. Dos innerlich Pig 
iſt / von c. bif 2, Tropffen / in einem darzu dienli⸗ Pi N, 
chen eat. Ni 
Tan 


Die | dend 


jén dem RE 
den / er⸗ 


ſolte es 
en ſeyn / 


h, 10 


vii, 
ah der 
Oehl / 


guffbe⸗ 


eibende 
vif al⸗ 
einem 
lichen 


older’ 
ſolcher 
iat 
n / wie 


erlich 
dienli⸗ 


Die 


acht die 


ichmahl f 


ein be⸗ 


(ſo fie | 


el er 
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Von 
Allerhand Balſam und wohlriechen⸗ 
den Artzneyen. 
BALSAMVM POLYCHRESTVM, 
Rec, Oleor, Olivarum Lib. j. 
kiyperici 
Lauri ana unc, j. 
Swecin 4i alb. rect, 
7 Bac, J#nipers 
Petre ama HEC. Ss 
Spice drach, Ye 
Nauc, Mofchate 
Aurantioruns 
Rorismarin. ana dracheje 
Chamomille om, 
Cymini ana drach, &. 
Miſchs untereinander / und thue darzu wohl 
rectificierten Brandtenwein (in dem zuvor 8, 
Tag lang / Weyrauch / Maſtix / Ben oin, Styrax 
calamita, Mumia; Grana tinctaria, klein Tauſend⸗ 
guldenkrautblumen / Walwurtzblumen / Roſen / 
Violen / und rothe Ochſenzunge nwurtzel / einge- 
weicht worden) 1. Pfund / Cyprianiſchen T Ter⸗ 
pentin mit Roſenwaſſer wohl gewaͤſchen ein halb 
Pfund. Balf, falphuris aniſcit. noſt. drach. uj. 
Miſchs auffs neu wohl untereinander / und laß 
14. Tag aneinander in der dige ſtion ſtehen / hinder 
dem Ofen / oder an der So nen / ſchwencks DIST Lags 
ef ich⸗ 
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etlichmahl um / und treib ſolches 14. Tag / hernach 
zeuch den Brandtenwein bey einem gelinden Feur 
in Bal. Mar. wieder ab / alsdann wird ein rothlech⸗ 
ter Balſam im Boden ligen bleiben / welchen du 
zum Gebrauch auffheben ſolt. 
Vires, ufus, Doſis. 

eye edle und koͤſtliche Balſam ift fo wohl euf- 

ſerlich anzuſtreichen / als auch innerlich im Leib 
zugebrauchen / eines gar ſubtilen Weſens / und das 
wegen ſeiner durchdringenden Krafft / dardurch er 
alle Glieder erquicket / erwaͤrmet / oͤffnet / erleuchte⸗ 


ret / zertheilt und außtruͤcknet; Er hilfft allen kalten 


Hauptfluͤſſen trefflich. Iſt inſonderheit gut für 
die Schlagfluͤß / fallende Sucht / Schwindel und 
Vergeſſenheit / wann man mit demſelben bieSutu- 
ram Coronalem oder Creutznath / die Naßloͤcher / 
Schlaͤff / hindern Theil des Haupts / und den Wir⸗ 
bel zum oͤfftern beſtreicht. Im ſingen der Ohren / 
fo von dicken Wind herruͤhret / deßgleichen im fau» 
ſen der Ohren und uͤbelem Gehoͤr / ſo von der Kaͤlte 
herkommet / iſt er trefflich gut / wann man ihn lau⸗ 
lecht gebraucht. Fuͤr alles Stechen und Schmer⸗ 


tzen deß Hirns / der Bruſt / Leber / Miltzes / der 


Mutter / Nerven / Gleichen und andern zun Ner⸗ 
yen gehörigen Theilen / wann es von Kälte herruͤh⸗ 
ret / kompt er ſonderheitlich wohl ift auch febr nug- 
lich fuͤr die Schmertzen und Außſpannungen der 


Hypochondrien: Zertheilet alle Haͤrtigkeiten o». | 


der harte Geſchwaͤr und Geſchwulſten / und brin⸗ 
get ein gute Farb zuwegen; Iſt eine ſonderbahre 
Ge⸗ 


Geheim 


| 


| 
| 


| 


wehe un 
portalet 
mandet 
let / f 
ſekt den 
Wind y 
Colſcod 
Wt / 
ekt un 
zuſame. 
| Beine 
bringt 
darmit. 
| cr 
(fo ger 
ken und 
Stein, 
gången 
BI 


Kt fit è 


und w 4 


mensch 
| "toy 
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Geheimnuß in Schlagfluͤſſen / Krampff / Huͤfften⸗ 
wehe und Laͤmungen 7 reiniget auch die Lungen 
von aller dicker und zeher Feuchtigkeit: Wann 
man den Magen und Magenmund darmit ſchmie⸗ 
ret / ſtaͤrcket er denſelben trefflich wohl. Verbeſ⸗ 
ſert den Athem / zertheilt maͤchtig die innerliche 
Wind und Blaͤſt / iſt ein ſonderliches Mittel in der 
pohl euf Eolic oder Grimmen / den Nabeldarmiraefchmie- 
himkeib fret / und auch innerlich gebraucht. Er difTol- 
und das viert und zertheilet auch das dicke / geſtandene und 
burcher ( zuſamen geronnene Blut / wann man ihn im 
leuchte Wein einnimbt / und hernach einen Schweiß voll- 
taten | bringt / und auch den preſthafften Ort euſſerlich 
gut fit | darmit ſchmieret. Dieſer Balſam vermiſcht mit 
del und Peterlingwaſſer / oder andren tauglichen Saͤfften / 
Suru- | affo genutzet / zumahlen auch die Gegend der Nie⸗ 
ßloͤche / ren und Blaſen darmit geſchmieret / treibt den 
en Wir⸗ Stein / und andere Überfluͤſſigkeiten in den Narn- 
Ohren / gangen auß / erwecket auch venerem, oder die $uft 
im faw | und Begierde zum Ehelichen Beyſchlaff. Nu- 
er Kalte ger für das Reifen und Auffſteigen der Mutter / 
ihnlau⸗ und wan man daß weiblich Glied damit beſtreicht / 
ahmet | hülfft er zu der Geburt. Er hilfft auch vor die 
ies / der viertaͤgige und andere Fieber mehr / lindert deren 
in Ner⸗ Schmertzen / und vertreibet ſie gar / wann man 


hernach 
en Feur 
othlech⸗ 
(chen du 


ferri | ibn lau macht / uud vor dem Paroxyfmo ben Ruck⸗ 
rn^ | grad vom Nacken an bif auff das Creutz hinunder / 
gen der ſtarek bey der Waͤrme / oder hinder dem Ofen da⸗ 
eiten o-“ mit ſchmieret. Endlich erhaͤlt er alles in dem 
d brin⸗¶ menſchlichen Leib / behuͤtet vor der Jaͤulung / und 


chart | verwahret auch vor allem Gifft / und peftilentite 
or p» ſchen 
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ſchen Lufft. Doſis iſt / innerlich von 1. Serupul / — 


bif auff ein halb oder gantz Quintlen / in darnu | 5 
tauglichen Sachen, | 
BALSAMVM APOPLECII- x 
CVM. 
Ein Schlag⸗Balſam. 
Rec, Ol, Nuc. Mofchate unde jo 
Succini alb. rect. dracb. s. 


Rofar, ver. & Cinamomi ana ferj. | 
Lavendula & AMajorane anaGr.xv. | Je 
Afe dulcis & Ruta ana fer. 6. bariu ge 
Caryophyllorum & Citri ana gr. iiij, | 
Wann alles fleiſſig und auffs befte vermiſcht / fo | 
thue weiters darzu: | 


Ambra grifea drach. js. 

Zibetbe non falf. ſerup. iij. 

AMofchi laudati. drach, j. 
Ver miſchs fleiſſig / und machs nach der Kunſt Mif 
zu einem Balſam in rechter Conſiſtentz. Machen, 

Vire © Ufus, | 

S? der gangen Medicin oder Artzuney⸗Kunſt N 9 
wird kaum ein Schlagbalfam gefunden / der | "Mem 
berühmter / herrlicher / kraͤfftiger und hilffreicher | Un Ju 
ſeye / auch beffer rieche / als dieſer: Dann fo man | ringe) 
nur die euſſerſte Nasloͤcher / und im Fall der Noth / M lin 
auch den Wirbel und Puls⸗Adern / ein wenig bas | ——— 
mit ſchmieret / ſo erwecket er alle lebende / animali⸗ p 
ſche und natuͤrliche Geiſter / und erquicket die- Ç 


TTA 


"upuf/ 


l. 


DANS 
.J. 
« ſcr. j. 
Gr. xu. 
a fer. i. 
gr. iii. 


cht / fo 


«cb. jp. 
np. iit, 
fach. j. 


u 


‚Kunfl 
n / der 

frech her 
ſo man 


nig da⸗ 
nimall/ 
cket dle⸗ 


ge 
darzır m 
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BALSAMVM HYPN NOTICVM. 
H Schlaff-Balfam. 

Rec. Öl. Nucis eMofchat,exp, drach. v. 
| Rofar. vulgar, 
i Hiolarum 
M mphææ ana drach, ij. 
l Sem. Hyoſcqami exp. 
| De Lateribus 
| Bentzoin, ana drach. je 
Alles wohl und jleiffig vermiſcht / und aufs neu 


darzu gethan: 


Ung. Populeon. "sc, j. 
Medul. cervina drach, ij, 
Opii in ſp. vini dife 

Ext, Croci orient, ana drach.js 
Ambre & AMofchi 

OL, Rofarum veri ana fcr. j. 


Miſchs noch einmahl untereinander / und 

machs nach der Kunſt zu einem Balſam. 
Vires & Ufus, 

De $e Nasloͤcher und Puls an den e und 

Armen / T auch / ſo es vonnoͤthen / die Ohren 
und Fußſolen mit dieſem Balſam beſtrichen / 
bringet den Schl. iff gar fein und lieblich zuwegen / 
und lindert die Schmertzen deß Haupts. 


BALSAMVM MEMORIJE, 

Ein Balſam zur Gedaͤchtnuß. 

Rec, Ol, Nat, «Mofchat, exp. MAC, $, 
pz De 


Ej 


Bu —— ——— ———— —4 —vy„—t — 


De Lateribus I BALS 
De Caſtoreo ana drach, ii. 
AMyrrbe rub, Rec 
Thuris ana drach. je ! 
Rorifmarini 
Lavendulg 
MHajorane 
Rute ana ſcr. j. 
Caryophyllorum 
Succini alb, | Mich 
Cinamomi Ye 
Bentzeini ana fer, se nming 
Miſchs untereinander / und machs mit demCa- fr osi 
pite mortuo vom außgepreßten Muſcat⸗oͤhl zu | 
einem Balſam in feiner rechten conſiſtentz / und Jae 
thue darzu: Galie Mofchara vere ſcrup. fj Sit 
Mengs aufs neu untereinander / und behalts zum che 
5 lich want 
Gebrauch. lunch 
Vires & ufus. 1 
e h Hahn 
ey Balſam ift eine verborgene und gewiſſe daß qud. 
Artzney / die verlohrne Gedaͤchtnuß widerzu⸗ rale ib 
bringen / wie auch ſelbige zuerhalten / und zuſtaͤr⸗ In My 
cken: Aber denen Weibern / welche zum Mutter- | ——— 
wehe geneigt / muß bey deſſen Gebrauch die Gallia | BALS 
eMofchata entweder außgelaſſen: Oder zu Hin⸗ 
dertreibung deren Geruchs / das Gewicht des Olei| Gin 
Succini albi vergroͤſert werden. Sein Gebrauch z 
ift dieſer / daß man das Hinderhaupt Morgens ^ 
und Abends damit wohl beſtreiche, 


pite mort. 


BAL- 


: | Non Balfamen. $97 
BALSAMVM O DONTALGICVM. 


drach, Ein guter Zahn⸗Balſam. 
! Rec, Ol. Origani Cretici 
a drach, | Caryophyllorum 
Camphore ana drach, ij. 
| Opii [pagyrice prap. 
| Flor, Nitri ana dracb.j. 
ana fir. l Spec, Diambræ 
| Santali rub, aua drach. s. 


Miſchs untereinander / und machs mit dem Cz- 
| pite mortuo von außgepreßtem Muſcatenoͤhl / oder 
ana fird in mangel deſſen / mit weiß Wachs / x. Loth / zu ei- 
t eC nem Balſam nach der Kunſt. 
cate d Vires: e$ ufus, 
np unf Deſer Balfa ift febr kraͤfftig in allerley Zahn⸗ 
„005 wehen / waher auch ſolches entſtehet / ſonder⸗ 
chalts SU] lich wann es von Kälte herkompt, Dann fo man 
ihn in Baumwollen einwickelt / und in die Hoͤhle 
deß Zahns thut / hilfft er alsbald. Toͤd tet tiber 
das auch die Wuͤrmlein in den Zaͤhnen / und fuͤh⸗ 


nd getviſ f 
ret alle überfluͤſſige Feuchtigkeit hefftig auß / durch 


f roter 


— — 


ind zuſta den Mund. 
Mut] BALSAMVM PVERORVM DEN- 
mir i tientium. 
bt 100 Ein Balſam fuͤr zahnende Kinder. 
Gebraug Rec, Butyri majal. non faliti unc, iij. 
Morge Ping, Gallinarum 
e" natis ana drach. ij. 
Flor, Papau, errat, drach.j. 


BAU Kochs 
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Kochs in dem Safft / der von lebendigen seroh Miß 
fenen Krebſen gemacht / und mit Kornblumen, Oahl/ f 
waſſer extrah irt worden / und in Sibiſchwurtzel, 


der lind 
ſafft jedes 2. Unz / biß die Saͤffte verzehret werden hach bel 
Alsdann prefe es auß / und thue darzu: C. 


Sachari candi alb, unc. iid yet, 
Gallie Mofehat, vera fer. je 
Fitel, Ovorum | : No. f Xi 
Vermiſchs auffs neu untereinander / und o" 
machs nach der Kunſt zu einem Balſam. | unb id 
Vires, Ufus , Dofís, wunder 
yd Balſam den zahnenden Kindern Cfel und Gic 
wegen Dicke und Haͤrtigkeit def Zahnfleiſchs und ftit 
ſchwerlich zahnen / und deßwegen oͤffters in Ge⸗ lich erfi 
fahr deß Lebens ſtehen ) offt an das Zahnfleiſch E 
geſchmiert / ftillet den Schmertzen / und erweicht 
das Zahnfleiſch / damit fie deſto leichter Zahnen ( 
koͤnnen. Rec 
BALSAMVM PARALYTICVM. | 
Ein Balfam / vor den Schlag und 
Contracturen. 
Rec. Ol. Galbani cum Sp, Terebinth. diſtill 
Succis, rechif, 
Rorifmarini 
Angelica 
Chamomille Rom, 
Caryophyllorum 
Salvie ana drach, s, | 
Lavendul, for: j. 


Miſchs / | 


ana unc. j. 


ana drach. j. 


+ 


en zerſts 
blumen 
chwurtzel 
f werder 


A und. j. 


anal. jf 


drach. f. 
fir j. 


Miſchs / 


| 


Von Balſamen. $29 
Miſchs / und mach mit außgepreßtem Muſcat⸗ 


Oehl / ſoviel du hierzu brauchſt / einen Balſam e» 
der linde Salb / in rechter conſiſtentz / welchem / 
nach belieben / vor reiche und fuͤrnehme Leut / r. 
Scrup. Trochife, Gallis Mofchata kan beygethan 
werden. 
Fives, Ufus, Dofis- 

Das Genick und Hirn / als der Nerven Ur- 

ſprung / wie auch alle vom Schlag gelaͤhmte 
und gichtbruͤchige Glider damit geſchmieret / hilfft 
wunderbarlich / und thut offt viel in Schlagfluͤſſen 
und Gichtern / dieweil er alle Nerven durchdringt 
und ſtaͤrckt / welches in dieſer Kranckheit fuͤrnehm⸗ 
lich erfordert wird. 

BALSAMVM SPASMATICVM, 


Ein Balſam / für den Krampff 
Rec. Ping. Anguill. Unc: I. 
Ol. Galbani cum [pire Terebinth. diſtil- 
lat. BNC, f. 
Lumbricor, ter. 
Lilior, alb, ana dracb.in, 
Succini alb, roct. 
Rorifmarini 
angelica ana drac h. js. 
Bac. Juniperi 
Chamomill, 
Origani Cret, 
Laurini ana drach. j. 
Caryophyllorum 
Lavendul, 
Pp3 Sala 
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Salvie 
Rute ana ſcr. j. 
| Miſchs / und machs mit außgepreßtem Muſcat⸗ 

f Oehl und weiſſem Wachs eines fo viel als deß an. Miſc 
d dern / ſoviel du hierzu brauchſt / zu einem Balſam. ne ume 
Vires & Ufus, dar / u 

M Krampf welcher feinen Urſprung von kal⸗ Hetzu br 

ten Feuchtigkeiten in den Nerven hat / iſt dieſer Kun, 
Balſam nützlich / doch folen die allgemeine und den 
Leib Purgierende Mittel vorher geſchehẽ / dañ er alle fe 
mit dem Krampff behaffte / und mit dem Zittern ge⸗ Sony 
plagte Glider / indem er die Nerven durchdringt / end / 
heilet / auch die krampffige Bewegungen vertreibt. deſſelben 
Man muß aber nicht nur die beh affte Glider da⸗ tarifihe 
mit ſchmieren / ſondern auch den Hals und gangen und WI 
Ruckgrat / 2. oder 3. mahl im Tag. In der Zeit Magen 
foll der Pakient die kalte Lufft meiden / und ſehen / Pede, 
daß kein kalt Waſſer die kraͤmpffige Glider beruͤhre | —— 
deßgleichen alle Speiſe / fo Blaͤſt oder Wind verun⸗ BA 
fachen oder grob ſeynd / wle auch die Truncken. Mc. 
heit ſambt allem Uberfluß in Speiß / Tranck / und 


O rme — 


Beyſchlaff fliehen. 

BALSAMVM STOMACHICVM. | 

Rec. Ol. Nuc, Mofchat, exp, unc, iss. 
Mente erijb, unc. S, | 
Aurantiorum | 
Caryophyllorum 
Macis ana drach, j. 
Rorifmarini 
Lavendule 

Ab. 
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| eAbfinthii 

fer je | Cymini 

d eAnethi ana drach, g. 
l deßan / Miſchs / und thue / nach belieben / die Waͤr⸗ 


Balſam ne zumaͤſſigen / ein wenig gemein roth Roſen⸗Oehl 
darzu / und machs mit weißem Wachs / ſoviel du 
g von kal⸗ hierzu brauchſt / zum gelinden Balſam / nach der 
it dieſer⸗Kunſt. 
e und den Vires, uſus, Dofis. 
«fi eral] eem Jeſer hilfft den kalten Maͤgen / ſo langſam 
ſittern ge⸗ daͤuen / und vielen Blaͤhungen unterworffen 
chdringt / ſeynd / wehret dem fauern Auffſtoſſen und Eckel 
pertreibt.| deſſelben / ſtillet das Erbrechen def zaͤhen phleg⸗ 
ider da- matiſchen Schleims / und vertreibet die Blaͤſte 
dganzen und Wind / fo das Gedaͤrm aufftreiben. Den 
der gett( Magen damit taͤglich 2. mahl / als Morgens und 
id ſehen // Abends / nach der Daͤwung / wohl geſchmieret. 


uas —BALSAMVM AROMATICVM. 
Rec. Ol. Abſinthii vulgar, 


kun Nardini comp. 
eMente crifpe: 
Pet Maſtic his ` ana unc. ij. 
VM. Nuc. Mofcbata exp. drach. vj. 
nb, ts Ol. Stil, Caryophyllorum 
P. Calami aromat, ana drach. j. 
KRorifmarini 
Lavendrle 
drach. j. Aurantiorum 
Bentzoini 
mini ana ſcr.j. 


Ab- p * Miſchs 
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Miſchs wohl untereinander / und chue barin. 


und die! 


Spec, Diatrion Piper, im Ef 

Cum, Tacamabac, ana dracb, i fonderie 

Gallia Mofchat, vere Serup, s, | Grimm, 

Ver miſchs auffs neu / und machs mit dem Ca. Zuſtand 

pite mortua von außgepreßtem Mußcat⸗Oehl/ ſo 7—- 

viel du hierzu brauchſt / nach der Kunſt zu einen B! 

Balſam. 

Vires , Iſus, Dofis. Nee 

Deſer erwaͤrmet den erkaͤlten Magen gewal⸗ » 

eig hilfft der Dåwung / und vertreibt die Mil 

Wind im Leib. Davon einer Haſelnuß groß auff lers fo 

einmahl angeſchmiert / hernach den Magen mit Schwe. 

einem zwifachen warmen leinen Tuch bedeckt. BAR 0 

BIER dn. davon g 
BALSAMVM ABSYNTHIACVM. 

Wermuth⸗Balſam. SYM 

Rec, Ol. nacis Mofchat, exp, unc. h | . N 

Abfintbii vulgar, n toria 

Nardini comp. ana unc: j. fansyn 

Maſtic his unc, $, ven if 

Stil, Abfinthii drach, je Buff 

Menthe crifpe fiiy 

Ihm. aua drach, s, Se 

C aryophyllorum iu | 

Macis ana drach, j. fn 

Miſchs / und machs nach der Kunſt zu einem 3 

Balſam / in feiner rechten conſiſtentz. dae 

Vires, Vfus, Dofrs.. 
MI biefem den Magen gefehmieres/ dienet wi⸗ Re 


der die Kaͤlte deſſelbẽ / taͤrcket die Krafft zudaͤue | 


r DAESH: 


drach, i 
Serup, s 
dem Cad 
Debt 7 fe i 
zu einen 


| 


ngewal 
treibt dich 
groß auff 
agen mit] 
eckt. | 

| 


VM. 


unc. J. 

E 
nanne: p 
und, s, 


drach. j. 


drach Si | 
drach. j. | 
ju einem 


enet wi⸗ 
tzudaͤle 
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und die Speiß zubehalten / erweckt eine Begierde 


zum Eſſen / vertreibt die Blaͤſte und Winde / hilfft 
ſonderlich im Magenwehe und Darmſucht / 
Grimmen / rothen Ruhr / wie auch in allen kalten 
Zuſtaͤnden der Nerven und deß Hirns. 


BA LSAMVM SULPHVRIS 


Anifatum, 
Rec, Ol. Aniſi unc. vj. 
Flor. Sulphuris Anc, jo 


Miſchs / digeriersin einem Glaß / unbcircu- 
liers fo lang / bif das Anis⸗Oehl die Farb vom 
Schwefel gantz außgezogen / hernach gieß Dastin- 
gierte oder roth gefaͤrbte Oehl durch die Neigung 
davon ab / filtrirs / und behalts zum Gebrauch. 

Vires, Ufus, Doſis. 

SI Iefes ift ein gemiffer Balſam + welcher wär» 

met / außtruͤcknet / und vor Faͤulung behuͤtet / 
in welchem alle Tugenden deß natuͤrlichen Bal⸗ 
ſams / und die Krafft zu con ſer vieren oder zuerhal⸗ 
ten iſt / beweiſet wunderlich feine Krafft in 
Bruſtfluͤſſen / Huſten / kurtzen Athem / sungen- 
ſucht / Seitenſtechen / Grimmen / Peſt / Siebern/ 
giftigen und erblichen Kranckheiten / fallender 
Sucht / vergifften Lufft / wie auch in allen Ge⸗ 
ſchwaͤren und Faͤulungen deß Leibs. Doſis iſt / 
von z. biß in y, oder 6. Tropffen / in darzu taugli⸗ 
chen Sachen. 


BALSAMVM ZIBETHE. 
Rec, Ol. Nuc, Mofcbat, exp, unc j. 
Zi. 
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Zibethe non falfat. unc. s. 


Miteinander wohl und fleiſſig vermiſcht / und 
hernach darzu gethan: 
Ol. fiil, ſaponis rect. 
Carminativ, noſt. 
Cera rectif. ana drach. j. 
Caryophyllorum 
Macis ana drach, $, 
Ambre &. Mofchi ana fcr, j. 
Aufs neue vermiſcht / machs nach der Kunſt zu 
einem Balſam. 
Vires & Ufus. 
SI diefem Balſam wird ber Nabel geſchmie⸗ 
ret / dann er ſtillet nicht allein die groffe und 
unleideliche Grimmen⸗Schmertzen / ſondern er 


zertheilt und relolviert auch die boͤſe / grobe / fale 


petriſche / ſcharpffe und ſchaͤdliche Feuchtigkeiten. 
Bringet auch den Weibern im Beyſchlaff einen 
groſſen Luſt / wann man das mannlich Glied dar⸗ 
mit ſchmieret; Deßgleichen fo ein Weib mit dem 
Auffſteigen der Mutter behafft / und der Mann ge- 
fagter maſſen das mannlich Glied dar mit beſtreicht / 
und das Weib beſchlaͤfft / iſt es auch ein bewaͤhr⸗ 
tes Mittel fuͤrſolchen Schmertzen / dann alſobald 
ſteiget die Mutter unterſich / aber zu ſolcher Zeit / 
ſollman dem Weib ſtinckende Sachen / als da 
ſeynd Bibergeil / Aſſa fætida &c. für die Na⸗ 
ſen heben. 
BALSAMVM TEREBIN- 
THIN. 
Rec. 


tenwein 
gefarbte 
euch ih 
Halben o 
halts . 


quff, 
| 


| Nie 
EUR 
Saame 
7. 510) 
lichen € 
Gegend 
die grof 
BA! 


Rec, 


— 


NC. f, 
(/ und 


drach], 


rach, s, 
sa ftr, j. 
Kunſt zu 


ſchmie⸗ 
oſſe und 


gleiten. 
einen 
jed dar⸗ 
ít dem 
ann ge⸗ 
reicht / 
ewaͤhr⸗ 
(fobal 
r geit / 
als da 


je Na⸗ 


pene | 
be / ſal⸗ 
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— — MÓ——M 


Rec. Rubini transiucentis ex Ol. Therebin- 
thine per evaporationem fat, 
ſoviel du wilt. 
Pulveriſiers / und zeuch mit dem beſten Brand⸗ 
tenwein nach der Kunſt die rinctur herauß / dieſen 
gefaͤrbten Geiſt laß 14. Tag dige rieren darnach 
zeuch ihn bey gelinder Waͤrme im Bal. Mar. zum 
halben oder oͤhligen Theil wiederumb ab / und be⸗ 
b nach gnugſamer filtration zum Gebrauch 
auff. 


Vires , vſus, Dofis. 
Deſer Balſam hat groſſe Krafft / den Stein der 
Nieren und Blaſen außzutreiben 7 und die 
grofe Schmertzen derſelben zuſtillen / wie auch den 
Saamenfluß zu curieren. Do ſis iſt / von 5. biß in 
7, Tropffen / und ein halb Serup. in darzu tauge 
lichen Sachen. So er auch euſſerlich umb die 
Gegend befagter Glieder geſtrichen wird / filet er 
die groſſe Schmertzen der Nieren. 
BALSAMVM MEDICAMENTO- 
SVM. 
Rec. Tintura Roſarum cum ad. lap. Me. 


dicamento f. extract. 


Mellis virginei ana unc. iiij. 
Aluminis ufti unc, j. 
Terra vitrioli dalc, 

Gum. Lacc& ana drach. iij. 


Kochs fo lang / bif es die rechte conſiſtentz gi- 
nes Balſams bekompt / darnach thue darzu: 
Corallor, rb, prep. 
Sang. 
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Sang. Draconis ana drach ij. 
Sarcocoll, 

Myrrha rab, 

Maflichis 


Ol, Lig, Rbodini 
Nuc. Mofchate 
Salvie 


rechten confitens. 
Vires, Ufus, Dofis, 
D eſer iſt gut zum faulen / ſchwaͤhrenden / uͤber⸗ 
außwachſenden und ſchwartzen Zahnfleiſch / 
dann es daſſelbige vor der Faͤulung bewahret / und 


ana drach.j. 


ana ſcrup.j. 
Miſchs / und machs zu einem Balſam / in ſeiner | 


N 


NOT 
[ox 


| 
IX 


Miſch 
rauch gi 


gange 
e wird; 


f Sven, 


der unge. 
vonder d 
de Mutt 


Lr Wei 


davon heilet. Er bevoͤſtiget auch die Zaͤhn / macht [unit]. 


neu fleiſch darüber wachſen / und heifer auch ait» 
dere Mängel und boͤſe Zuſtaͤnd deß Munds / als da 
iſt der Krebs / Noli me tangere, Scharbock / Ge⸗ 
ſchwaͤr / Geſchwulſten / Alcola unb andere umb 
ſich freſſende Schaͤden / und widerige 3ufálle deß 
Zahnfleiſches richtig und geſchwinde / Morgens 
und Abends / oder deß Tages etlich mahl das boͤſe 
Fleiſch damit geriben / und das Maul hernach mit 
Salbeywaſſer / oder anderm tauglichen liquore 
außgewaſchen. 


BALSAMVM STIPTICVM. 
Rec, Empl, fiptici noft. unc, iii 
Ol. Vitell. Ovorum ge f, 


Machs nach der Kunſt zu einem Balſam / und. 
thue darzu: 


Ol, 


Bi 
Rec, 


Koche 
halb che 
dier co 

Koch 


Öntvonf 


drach, j, 


ſerup. j. 


1 uͤber⸗ 
ffleiſch / 
et / und 
macht 
uch alte 
als da 
ck / Ge⸗ 
ere umb 
alle deß 


das bofe 
ach mit 


yc, iil) 
9. fe 
/ und. 


— — 
brach ij, | 


in feiner | 


körgeng | 


iquore | 


| 


0l, | 
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OL, Caryophyllorum 
Nuc. Mofchat, 

Salv, ana [cr. j. 


Miſchs untereinander / und behalts sum Ge⸗ 
brauch auff. 


Vires & Uſus. 
yf Balſam ſtaͤrcket den Magen und den 
ganzen undern Leib / wann er damit geſchmie⸗ 
ret wird; Hilfft der Dawung fort; Daher er das 
Speyen / choleriſche Kranckheiten / Durchlauf 
der unge datoeren elf / rothe und weiſſe Ruhr 
von der Leber herruͤhrend / curieret. Iſt auch gut 
die Mutter zuſtär cken / die uͤberfluͤſſige Monatzeit 
der Weiber zuſtillen / Mißgeburten zuverhindern / 
| und die laxterte Nieren zuſamen zuziehen. 
BALSAMVM VENEREVM. 
Rec, Rad, Pyrethri 
Euphorbii ana unc. j. 
Cantharid, unc. Se 
Kochs in 2. Pfund Malvaſier / laß biß auffs 
halb Theil einſieden / hernach coliers / und thue zu 
dieſer colatur Baumoͤhl 8. Loth. 
Kochs auffs neu / folang / bif alle Feuchtigkeit 
darvon kompt / und thue zu dieſem Oehl s 


Ol. Muc, Mofchate exp. unde j. 
Formicarum noft, und, s 
De Nuc. Indica 
Caſtorei ann drach, * 
Mofchatellini 
Ca 
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Caryophyliorum 

eM acis 

Spica ana drach, j. 
Zibetha. non falſat. | 
Mofthi opt, ana/er. il Mach 


Miſchs untereinander / und mach mit dem Ca- get recht 
pite mortuo von außgepreßtem Mußcat⸗oͤhl / oder 
in Mangel deſſen / mit weiſſem Wachs / ſoviel du Ene 
hierzu brauchſt / einen Balſam / in ſeiner rechten Qi 
conſiſtentz. os | tt flidy 

Vires , & Viu, ler ſelbig 

Mit diefem Balſam das maͤnnlich Glied und bringer 
umbligende Oerter / nemlich die Gegend zwiſchen (iet, 
dem Afftern und den Tefticulis , wie auch den den C 
groſſen Zehen deß rechten Fuſſes geſchmieret / hilfft! Tropfen 
meiſterlich zum Ehelichen Beyſchlaff / dann er bee- für die 
des die Mutter bey den Weibern mächtig reitzet / Dite 
und auch die Luſt bey den Maͤnnern zudiefem | —— 
Werck vermehret / durch eine ſonderbahre und Au⸗ Ba! 
genſcheinliche operation, die manchmahlen folang N 
waͤret / daß man folche widerumb suhtndertreiben| Rec, 
und auffzuloͤſen / die geſchmierte Glider wieder ab⸗ 
waſchen muß. 

BALSAMVM UTERINVM. 
Rec, Butyri majal inſulſi unc. j. 
OL jovis Anglici 
Sucoini citrin, 
Terebinthin. ana drach, i^ 


Gum. Tacamahaca 
Ale fetida 


Galb, | 


dem a- 
hi / odet 
foviel du 
rechten 


lied und 
zwiſchen 
guch den 
et / hilfft 


ner bee⸗ 
g reitzet / 
U dieſem 
und Au⸗ 
n ſolang 
ertreiben 
jeder abe 


drach, ji 


má fet, ja 
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Galbazi 
Sabiz. ana drach, j. 
Caflorei veri drach, s. 
Sevi Hircini q.5. 
Machs nach ber Kunſt zu einem Balſam / in fei- 
ner rechten confifteng. 
Vires c Uſus. 
Den Nabel warm damit geſchmieret / und eine 
groſſe Nußſchalen daruͤber gebunden / hilfft 
trefflich wider das Auffſteigen der Mutter / in dem 
er ſelbige behend wiederumb an ihr rechtes Orth 
bringet und fincfen machet / und die Schmertzen 
ſtillet. Allein ſoll ein ſolche Frau von ſtarckriechen⸗ 
den Sachen ſich enthalten / hergegen aber etliche 
Tropffen weiß Agſtein⸗Oehl und Bibergeil⸗Oehl 
fuͤr die Naſen ſtreichen / deßgleichen auch auff das 
Hertzgruͤblein ſchmieren. 


"BALSAMVM PODAGRICVM, 


Ein Balſam vor das Podagra. 
Rec. Sac. femper vivi domeſt. 
Rorifmarini 
Cucurbite 
Nicoti an. 
Hyofeyami 
Chamadryos 
Verben. ana unc. vj. 
Vitrioli ad flaved, cale, 
Tartari albi 
Salis marin, calc. ana unc. ii. 
Ping, Cati Hylveſt. 
Anſeris 


Anferis 
Valpıs 
eMedulle cervine 
Ol. Terebinthinæ 
Laterini 
F nniperi 
Saponis 
Mandib, inf, equor* 
Saturni 
Spice 
Gum. Ammoniac? 
Opopanac. 
Sagapeni 
Maſtic hir 
Olibani 


Aumisæ tran[marin, ana unc. So 
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ana unc, Js. 


| Schiner 
por Kalı 


Rec, 


ana unc, j. 


ana drach, j. | 


Miſchs untereinander / kochs nach der Kunſt / 
ſolang / biß alle Feuchtigkeiten verzehret / darnach 


behalte das uͤberbleibende feiſte Oehl zum Gebrauch 
auff. 
Fires G. Ufus. 
Mt dieſem Balſam fol man die Glieder / fo mit 
dieſem Schmertzen behafftet / Morgens und 
Abends warm ſchmieren / und leinene Tücher dar- 
überlegen / fo hilfft er wunderbarlich im Podagra / 
und andern dergleichen Schmertzen mehr / dann 
er bald veraͤndert und durchdringet / auch die tar- 
tariſche / krampffige / zuſamengezogene humores 
tefolvitrt und zertheilet / auch gemeiniglich alle 
Schmer⸗ 


Dri 
Rung ju 
fang, 


NT 
ib 


gi 


unc. ju. 


ta unc, j. 
I 


drach,j. 


anne, , 
Kunſt / | 
darnach 
gebrauch 


/ ſo mit 
ens und 
her dar⸗ 
odagra | 
7 dank | 
die tar- 
umores 
lich aue 
112 


rm 
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[Schmertzen deß Podagrams und Krampffs / fo 
von Kaͤlte herruͤhren⸗ benimbt. 


BALS ALSAMVM SAPONIS, 
Rec, 


Saponi venet,in fuc io pilos dif- 
folat, Lib. J. 

Mellis virgin. alb, unc. iii. 

Cofmetici Mercurial. 

Sachari candi alb. 

Rad. Ireos flor, aua unc, j. 

Sal, Turtari alb, 

Spermat, Ceti albiff, 

eTliuminies [acharini 


Sorracis Venet, aua unc. 4. 
Balſami Peru viani odorif. |^ drach. ij. 
Gallie Mofchat, vere drach, j. 
Ol, Lig, Rhodini 

Cinamomi 

Caryophyll. 

Lavendule ana [cr.j. 


Miſchs untereinander / und machs nach der 
Kunſt zu einer mixtur , in der Form eines Dal- 


ſams. 


Vires & ſus. 


Defen Halfan gebraucht man zum waͤſchen 


und reiben der Hånd / dann er macht dteſelbi⸗ 
ge ſchoͤn ſchneeweiß und glaͤntzend / zumah⸗ 


len auch eine weiche und gelinde 
Haut. 


Qq 2 : Die 


„830612088 


yep Y VW UPHECUE PUERO Een | 
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Von mancherley Salben. Doe 
UNGVENTVM PARALY- M 
TICUM. 

Rec, Ol. Succini rect. d 

Laterini ana unc. js, An 

| MEE et die n 

T. TE es 

Ci Al ; A wegung, 
Terebinth, ana unc. j. n 

Laurini ya Mi 

Pet vorre ( 

Sp ana unc, $o [ios 

De Caſtoreo M 

De Piperib. ana drach. ij. pitgite 


Miſchs untereinander / gieß daran Spiritus vini guy 
Paralptici (davon oben gemeldt) 3, fot. Und | üNGV 
kochs / bi der Spiritus verzehrt iſt / alsdann thue 
darzu: 

Aluminis plumo[, prep, unc. j.] Rec 
Ol. ſtil. Rorifmarini 

Nuc, Mo ſe hat. 

Caryophyllor , i 

Origani Cret. 

Abfinthii i | 

Lavendul, 

Angelica 

Salv, ana drach, j. 


Miſchs untereinander / und machs en | 
a- 
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SER famen gelben Wachs zu einer Salben / nach der 
Kunſt. 
ng. Vires e ufus, 
| Deſe Salb erquicket und ſtaͤrcket die jenige Gli- 
Pus der oder Theil / fo mit dem Schlas getroffen 
ſeyn / trefflich wohl / digeriert / und verzehrt die 


unrechte ſchaͤdliche Materi / fo in den Nerven / 
22 Muſculen und Senen ſtecket / erwaͤrmet und ſtaͤr⸗ 
^ | ger die nervoſiſche Theil deß Leibs / und bringer fie 
wieder in vorigen Stand ihrer Regung und Be⸗ 
1 wegung / und iſt auch gut fuͤr die kalte Gleichſucht. 
Uber das ifte in Huͤfftenwehe ein wunderſame und 
vortreffliche Artzney. Man muß aber ſich Mor- 
geng unb Abends an einem warmen Orth wohl ba» 
(4 IG ^ mit ſchmieren / jedoch die allgemeine Mittel / als 
purgieren und den Leib reinigen / und andere zuvor 


drach. gebrauchen. 
tus vin | — — ———— 7 — mm nn 
, Und UNGVENTVM OPHTHALMICVM, 
ann thue Ein Augen⸗Salbe. 
u Rec. Batyri Majal, non falit. & aq, Euphraf: 
ex abluti unc, iiij. 
Sang. Draconis veri & fultilifsime pul- 
verifat. unc, Ss 
Sachari candi alb, 
Tutia prap. ana drach, ij 
Margaritar. Prep, 
Sarcacoll. ana drach, s. 
drachi: | Camphore d fots Sa 
jit gnus” | Opii ſpagyricè prep, gr. iii. 


ſa⸗ Qa 3 Miſchs 


6)4 Die XXXV. Abtheilung. 

Miſchs untereinander / und machs nach der 
Kunſt zu einer Salbe. 
i Vires , Vins , Dofis. Nich 


— 


teln / als purgieren und Aderlaſſen / ze. bedienen. gens un 


VNGVEN TVM PECTORALE, ||" 
Eine Bruſt⸗Salbe. UN 
Rec. Ol. de Piſtatiis exp, f Rec, 
De Pineis exp, 
Amy ad. dule, ana unc, VS, 
Batyri non falit, majal, 
Axung, Caponis 
Sevi Hircin, ana unc. ]. 
Miſchs untereinander / und geuß 6. Loth von dem 
Aqua peélorali oder Bruſtwaſſer / davon oben um Misc 
ter den Waſſern Meldung geſchehen / daran / und tinnen e 
kochs biß das Waſſer alles verzehrt / hernach thue Iti Y 
darzu: 
Ef. Crociorient, drach, ý 
Ol, fil, Chamomille Rom, 
Feniculs 
Macis Mes 
Aneth focium 


P nach oq 


be nimbt 
Theil dei 
cibre allet 
tárcfet die 
Hitz / un 


felt / feled 
er Zaͤhren 
inen Mit⸗ 
dienen. 


—äͤ3!— 


LE. 


ua unc, js, 


ins unc. i 
von den 
t oben un 
ran / ung 


nach thus 


drach, . 


Anal 


der Augen 
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Anet bi 
An iſi ana dlrac h. j. 
Miſchs noch einm ahl untereinander / und machs 
mi weiß Wachs / foviel du hierzu brauchſt / zur 
Silben / nach der Kunſt. 
Vire & Ufus. 
Dees. Goat iſt eigentlich gut und erfunden zu den 
Schmertzen der Bruſt / dann ſo man dieſelbige 

damit ſchmieret / reſolviert und zertheilet ſie daſelb⸗ 
ſten den zaͤhen phlegmatiſchen Schleim und Koder / 
heilet / erwaͤrmet / befeuchtet und erweichet dieſel⸗ 
bige gantze Gegend. Man muß ſich aber Mor⸗ 
gens und Abends bey geringer Wärme damit 


ſchmieren. Lie 
UNGVENTVM PLEVRITICVM. 


Rec, Ping. Muris mont. unc. iiio 
Butyri majal. fine fale uud, ij. 
Ol, Nuc: i «gland. 
Amygdal, dalc, 
Papav, exp. 
Laurini aua unc, j. 
Suc. Flor. Pap. errat, unc. vj. 


Miſchs / und kochs ſolang⸗ biß der Safft da⸗ 
rinnen einkocht und verzehrt wird / alsdann thue 
darzu : a 
Ol. fil, Chamorsill, 

Anethi ana drach, js. 

De Laterib. 

Cymini ana drach. i. 

Alles auffs neue vermiſcht / unb mit gnugſamen 
weiſſem Wachs su, einer Salben gemacht. Vi- 


| 
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Vires , c Vfus, IET 
FIN Salbe ift wunderlicher Krafft und Wir- ſchder e 
ckung / die Schmertzen deß Seitenſtechens / inen w 
gleich Anfangs deſſelben gebraucht / suftillen/ ind | Rufe 
die eſchwaͤr der Seiten zu reſolvieren und zu⸗ | 
zertheilen / man muß es ſchmieren an den Ort / da Gy 
der Schmertz fich befindet / und mit dem ſchmieren Thel 
nicht nachlaſſen / ſolang / bif die Schmertzen auff⸗ | efie au 
hören; Wiſſe auch / daß bif remedium oder Mit⸗ alten qu 
tel auch in andern ſtarcken Schmertzen def Leibs / dun Ol. 
fie jenen wo fie wollen / viel vermag / mit welchem Scrupu 
der Artzt ihme ſelbſten einen Ruhm / dem Krancken Gchraue 
aber greifen Nutzen ſchaffen kan. Hier benterdie | —— 
zugleich / daß die Pflaffer und Salben in den Bruſſ⸗ | YNG 
kranckheiten muͤſſen gelegt und appliciert werden / 
vornen über der Bruſt / und hinden fiber den Ruck⸗ 


grad, in Seitenſtechen aber etwas mehrers uͤber die Rec, 
Seiten. 
VNGVENTVM ANODYNVM. | 
Rec, 0L Anuodyni nof ſepem Florum | 
unc. vj. 
Amygd. dale, Mich 
Hyofcyami (ftbi 
Papa b. exp, lang / 
Hiperici ana tnt, jo dar; 
Ping. Cati fylvest, | 
«n[erina ana drach, vj. 
Sub. depurat. Nicotian, 
Chamedryos 
Verben, ana Hnc, iin, | 


Miſchs 
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Miſchs untereinander / und fochs ſo lang / biß 
n Wit ſich der Safft verzehrt / darnach machs mit gnug⸗ 
fidus [famen weiſſem Wachs zu einer Salbe / nach der 
len / ind Kunſt. 


und zu⸗ Vires & ufus. 
Ort/ da Jeſe lindert die Schmertzen / an allen und jeden 
chmieren Theilen deß Leibs / ſie ſeyen wo ſie wollen / da⸗ 


en auff her fie auch den Nahmen bekommen hat. Aber in 
der Mit, kalten Zuftänden fol man zu 2. Uns dieſer Salben 
f tibs? / thun Olei Petre, q uniperi, de laieribus jedeß Le 
weichen | Serupul / und wohl untereinander miſchen / zum 
trancen | Gebrauch. 


— — — — 


Vins VNGVENTVM SPLENETICVM. 
werden / Eine Miltz⸗Salbe. 
nud: | Rec. Ol. de Capparib. "nc, iij. 
tiber die Sem, Eruca exp» - 
Nigell. exp. 
M. Cannabis exp. 
Amygd. dulc, ana HNC. j. 
ram i : 
5 Juniper: unt. S+ 
Miſchs untereinander / und geuß daran 4. Ung 
außgedruckten Hirſchzungenſafft / und kochs ſo⸗ 
lang / bif der Safft verzehrt wird⸗ darnach thue 
t, je darzu: 
Ol. fl. Maſtichis 
vjs Cymini x 
| Myrrhæ ana drac hj. j. 
| Gum. Ammoniaci 
i | Chamomill, 


Qa f Ab. 
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Abſiuthii ana drach, 7 quid 
Ext, (roci or, ſerup. / men wwe. 
Auffs neue vermiſcht / und mit gnugſamen weiſ⸗ 
ſen Wachs zu einer Salben gemacht. Jene 
Vires , & Iſus. Ian 
De Gegend def Mlltzes beym Feurdarmit ges] gereinig 
ſchmieret / offnet daſſelbige / ſtaͤrcket und bewah⸗ Kramp 
ret es vor harten Geſchwaͤren / über das ſtillets und ſprung 
zertheilets auch die Schmertzen und Auffblaͤhungen erwach 
deſſelbigen. dt die 
VNGVENTVM SPASMATICVM. | 5 
Ein Salbe / vor den Krampff. | ug fri 
Rec, Ol, Limacum per deſcens, deſtil. E: 
Lumbricor, ter. 
Sefamini ana unc, js, 
Ping. Arietis cafhrat, . Rec 
Erinacei 
Vulpis ana unc, j. 
Butyri majal, fine fale 
Medul, cervina ana unc. g. 
Sp. Juuiperi Hnc, ij, 
Miſchs untereinander / und kochs / bif der 
Wachholdergeiſt conlumiert und verzehrt wird / 
darnach thue hinzu: 
Ol, Stil. Succini alb, drach, i5, 
Chamomill, 
Laurini ana drach, s. Mi 
Rorifmarini der S 
Salv. anadrach, j. tit 


Miſchs 


| 


drach, si 


ferup spl 
nen weiſ⸗ 


mit ql 
b bewah⸗ 
illete und 
ábungetg 


— 


DVM. 


* 


D | 


aune jsh 


4 nn, js 


And. J. 
und, ii. 

biß der 
rt wird / 


vach i. 


rach, js 


drach, j. 
Miſchs 
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Miſchs noch einmahl / und machs mit gnugſa⸗ 


men weiſſem Wachs zu einer Salb. 
Vires & ufus. 
cC ein ſonderbahr Mittel vor den Krampff / 
Swan der Leib zuvor gebührend purgieret oder 
gereiniget iſt. Dann ſo man es uͤber die vom 
Krampf eingenommene Glider legt / und den Ur⸗ 
ſprung der Nerven damit ſchmieret / ſo lindert und 
erweicht / reſolyiert und zertheilet es / und erqui⸗ 
cket die Nerven / und ſtillet die Schmertzen. Man 
muß aber den Kraͤmpffigen Orth Morgens und 
Abends damit ſchmieren / fo wird man bald sindet- 
ung ſpuͤhren. 
VNGVENT. RENALE. 


Eine Nieren⸗Salb. 
Rec. Ol. Anodyni nofi, vel. 7. Flor. 


und. iii). 
Sem. papav. alb, exp. unc. ij. 
Unge Rofati rec. : 
Popnleen. aua unc, j. 
Ping. Caponis 
Adedul, Cervin. and unt, 5. 
Santali rub, 
Nitri praep. ana drach. ij. 
Suc, Fler. eMalve arbor. rab, 
unc. Vj. 


Miſchs untereinander / und kochs ſolang / biß 
der Safft verzehret und eingeſotten / darnach mach 
mit gelbem Wachs eine Salbe dar auß. 

Fires, 
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Vires , Vfus , Doſis. dou ud 
Gy Salb hat ſonderliche Krafft zukuͤhlen und |i ag 
zubefeuchten / derowegen fie allenthalben su» machedi 
brauchen / da kuͤhlens und befeuchtens vonnoͤthen. e Stei 
Sonderlich nutzt ſie wider die Entzuͤndungen / Hig Vider 
und Stein der Nieren / lindert und beſaͤnfftiget hie, 
auch ſonſten alle Schmertzen deß Leibs / fo von Hig | Nanga 
herkommen / wo fie ſich auch befinden / wann man [mige 


den Rucken und Lenden darmit fchmierer 


FFF 
VNGVENTVM NEPHRITICVM. 
Ein ander Nieren⸗Salbe. MM 
Rec. OL Scorpionum fimpl, unc, vj. Wei 
Flor. Verbaſci wohl un 
Chamomill, Sable 
Populini | 
Anethini aus unc. j. Mee 
Nucl. Ceraſor. exp, kin: 
eAmygd.amar, aua unc, jw. Yer ich 
Ping. Gallinarum en ent 
Anſerin æ gewviſſet 
enatis ana drach, vj, | Que 
Butyri rub, è Cancri conf, quini 
Ung. Dialtheæ aua unc. J, let / gle 
Balſ. Terebinthine drach. iu. flit Ma 
duc. Parietaris exp, Lib. j. dahtein 
Miſchs untereinander / und kochs ſolang / biß der bilih y 
Safft eingeſotten und verzehrt / darnach machs mit al tuf 
gnugſamen Wachs / zu einer Salben, | Esika 
Vires, ufus , Doſis. Abt 
FAR) Gegend ber Nieren / wie auch denden und oder Gl 
den 


gen / ig 
ſaͤnfftiget 
von Hit 
ann man 


— 


VX. 


unc, j. 


TNI? 


ach vj. 


nc. J. 
ach, ifj. 
Lib. j. 
biß der 
(fe nit 


en und 
delt 


— — 


ihlen und deß Tags etlichmahl geſchmieret / 
ſalben zu⸗ macht die Gaͤng wunderbarlicher Weiſe weit / daß 
unire die Stein / und Sand und anderer Unrath deſto 


und, Vio 


Von allerley Salben. 
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den Ruden bif auff die Scham mit dieſer Salben 
eroͤffnet und 


leichter moͤgen hindurch gehen / lindert zugleich die 

hefftige Schmertzen der Nieren / erweitert die 

Harngaͤng / und zermalmet den Stein / und das 

fandige Weſen / fo fich in dem Leib geſammlet hat. 
VNGVENTVM AD AMBVSTA. 

Eine Brand- Salbe. 

yim gemein Baum ⸗Oehl / ein Theil / deß 
Weiſſen vom Ay / 2. Theil / klopffs und mengs 

wohl untereinander / und machs zu einem weiſſen 


Saͤlblein. 


Vires , Vfus , Doſis. 

Däeſee gegenwaͤrtige Linimentum oder Saͤlb⸗ 
[ein ſcheinet zwar gering und ſchlecht sufeyn : 
Aber ich fage fuͤrwahr und geſtehe⸗ daß in der gan⸗ 
gen Artzney kein groͤſſere Heimligkeit ſtecket / oder 
gewiſſer Mittel zuerdencken vor allerley Brand; 
Dann es die brennende Hitz ſicher / geſchwind und 
gaͤntzlich loͤſchet den Schmertzen milderet und ſtil⸗ 
let / alle Geſchwaͤr von hitzigen Braͤnden / von was 
fuͤr Materi auch ſolche entſtanden / heilet / fo gar⸗ 
daß keine Maaſen davon uͤberbleiben / daß es alſo 
billich vor ein geheimes und bewaͤhrtes Haußmit⸗ 
tel zuhalten / und auff die Nachkommen zupflantzen. 
Es iſt aber dieſes Pflaſter alfo zu applicieren und 
zubrauchen / der Patient fol den ſchadhafften Orth 


oder Glied etlichmahl deß Tages mit ver Beder von 
einer 
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einer ſchwartzen Hennen ſchmieren / und ſolang 
damit continu:ren und anhalten / biß die Rinden j 
oder Rufen von fich ſelbſt herab fallen / weiters 
darff er den Ort nicht verbinden / oder mit Tuͤchern 
zudecken. 


VNGVENTUM DE CALCE VIV A. 
Rec. Calcis vive 


Anc. iii. 
Auripigmenti und. js. 
"Rad. Ireos fter, unc. je 
Sulphuris citrin, 
Nitri aua unc, f, 


Lixiv, flip. fabarum fort, lib. v. 
Miſchs / und kochs in einem neuen verglaͤſten 
Hafen / zu ihrer rechten confi ſtentz / welches du er⸗ 
kennen kanſt / wann eine Feder damit uͤberſchmiret 
wird / und die Feder leichtlich den Pflaum gehen 
laͤßt / ſo iſts recht / alsdann thue darzu: Ol. Spica 
unc. s. Oder etwas anders / das wohl riecht / miſchs 
untereinander / uud machs zu einer Salben. 
Vires & Ufus, 
Gy Salb ift trefflich gut / die Haar zuvertrei⸗ 
ben / dann ſo man ſich damit beſtreicht / fallen 
die Haar wunderbarlicher weiß / und behend hin⸗ 
weg / an welchem Glied oder Theil deh Leibs ſie 
auch ſeyn / den Ort aber / da die Haar hinweg kom⸗ 
men / muß man hernach mit Roſen⸗Oehl oder Ro⸗ 
ſenſalbe ſchmieren. 
VNGVENTVM DE RAPIS, 
Rec, Axung, Porcina "Hg, 3, 
Ol, 


í 


| 
| 


£ 


MEE m ea 


Miſchs 
it Safft! 
Wachs zu 
latii dg 


lacht. 
Dach 


schwa 
enund S 
fuif. 
Wy tügfi 
btltit gej 


VNG 


Rec, 


ee 
1b ſolang 
Rinden 
weiters 
T 

Tüchern 


VIVA. 
T fig, 
10. M, 
nt, je 


AC, J. 

lib, f 

erglaͤſten 
es du er⸗ 
ſchmiret 
m gehen 
l, Spic 
milhs 
l, 


vett 
/ fal 
end hin⸗ 
sibe fie 


(i fom | E 
echten ANGVENTVM MEDICAMEN- 


TOSVM. 


Rec, Ping. Lardi veteris 


der Ro | 


recht. 


Miſchs untereinander / 
der Safft verzehrt wird 7 

Wachs zu einer Salb / nach der Kunſt / und miſche 
letztlich darunter das Gelb von 4. Ayern / ſo iſt es 


Ro ſarum 
Violarum 
Tritici exp. 
Uring 
pi human. 


Sevi cervin. 


Ciner, cancror. fiev. 


Olibani 


Mucilag. "Rad, Althea 


Sem, Lini 
Farngrac, 
Suc, Raparum exp. 


Vives &. uf PER 


Von allerley Salben. 623 


Ol. Cbamo mill. 


ana unc, j. 
anaunc,S, 
ana drach. iij, 
ana dracb, % 


ana drach. vj · 
anc, vii. 


und ſieds fo lang / biß 
uud machs mit gelben 


| f: beiler alle Spaͤlt und Schrunden / Ge⸗ 
ſchwaͤr und Schaͤden / ſo offen ſeyn / an Haͤn⸗ 
den und Fuͤſſen oder andern Gliedern / und von 


ſcharpffer Kalte herkomme 


n und auffgerriben mor- 


den / täglich 2. oder z. mahl den ſchadhafften Orth 
darmit geſchmieret. 


Terebinthinæ alb. 


lib. j. 
snc vj. 


Lap. 


il 
| 
] 
| 
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0 
— — Á—ÁS * 
Lap. Medicamentof, NETT 
Ol, Tartari ana unc. js, N 100 
Sulphuris vivi & citrin, 1% 
Ceruſæ lote ud 
Lithargyrüi orgut / 
Minii ana unc. J. buch 
Hellebori utrimaue mu 
Piperis longi tirando 
Taria prap, : yero purgi 
Nihili albi ana unc, c. : 


ietoeil du 
Miſchs untereinander / und geuß hinzu wohl ſichlein ar 
purificiert und gereinigten Safft von Memwel⸗ y; hoe ge 
wurtzel / Braunwurtzel / Erdrauch / Scabioſen / freto bei 
der inneren gruͤnen Rinden von Holderſtengeln fo 


fallen fi 
und Limonien / jedes 4. Un / fochs ſolang / bif fid fud i 
die Saͤffte verzehren / darnach thue darzu: ſchwaͤt. 
Styrac, liquid, um 
Cinnab, fatftt, ana unt. js | VNG 
Ol, Laurini 
uniperi Nec, 
Ovoram ana unc. j. ' 
Mercurii fublimati drach, itj, 


Miſchs / und machs zueiner Salb / und hebs 
zum fünfftigen Gebrauch auff. 
Vires, Ufus, Doſis. 
Gy Salb heilet alle Rauden an Händen und 
gan zem Leib / irem den billigen Grind / Flech⸗ | 
ten / und andere umb fich freſſende Schäden und 
Geſchwaͤr / Zittermaͤhſer / ſchiferige und kraͤtzigeUn⸗ 
ſauberkeit / Jucken und Beiſſen der Haut / Mala⸗ a 
zey / 
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zey / Außſatz / darbey einem die Haar außfallen / und 
dergleichen / nimbe hinweg die ſchuͤppeln beg 
Haupts / und harte Geſchwaͤr / fo etwan am Haupt 
wachſen. Es folen aber die ſchadhaffte Orch / alle 
Morgen / oder über den andern Tag, ſonderlich in 
Abnehmung deß Monds damit geſchmieret wer⸗ 
den. Huͤte dich aber / daß du dieſe Salbung nicht 
gebraucheſt oder vornehmeſt / du habeſt dann vor⸗ 
hero purgieret / und den Leib gebuͤhrlich gereiniget / 
dieweil durch die Salbung hernach die Schweiß⸗ 
hinzu wg lochlein an der Haut beſchloſſen werden / unde wann 
1 Memtvg die boͤſe Feuchtigkeiten zwiſchen Haut und Fleiſch 
Sabi ſtecken bleiben / und nicht herauß roten d 
(derftengel fo fallen fie innwendig in den eib / und verur⸗ 
ng biß ft ſachen alſo manchmahlen boͤſe Fieber und Gez 
zu: ſchwaͤr. 


mamil VNGVENTVM DE SEVO HIR- 


ARA nne 


ana unc 


Ana unt, 


— 


CINO. 
Rec, Sevi Hircins unc, j. 
and unc. Ol, Fitell. Ovoram 
drachi Amygd, dale, 
Rund he Hyofzyam, ep. 
De ‘Papaver, ana unc, fg 
| Adip, Anferis 
gaͤnden u Gallina 
inb / Fle ednatis ana drach, ij. 
d aden un Lithargyr. arg. præp. 
agel Ceruſſu lote 
EM Tutis prap, 
it 4Minii ana drach, js. 


Ar Ni 


. 


| 
| 


} 
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Nihili albi f mhna 
Alumin, uf. nein Cuc 
Sach, cand, alb, 0 

’ Olibani ana drach. j. 

Š Croci or, ſer. j. 
Camphora 
Opii prap. ana ſcrup. . 

Miſchs untereinander / und mach mit gnugſa⸗ 


men weiſſem Wachs eine Salbe darauß / nach 
der Kunſt. | 
Vire & Uus, 


Dife Salbe heilet alle Spaͤlt / Schrunden / Wider 
Schnitt und Riß an Haͤnden und Fuͤſſen / in dem in / oder an 
Hindern / an den Waͤrtzlen der Bruͤſten / an der daz untere 
weiblichen Scham / und Vorhaut deß maͤnnlichen [rni 
Glieds / deßgleichen an den Aug⸗gliedern / Naßloͤ⸗ Mendiei 
chern / Ohren und andern Orten mehr / fo entwe⸗ er Theopy 
der von Kaͤlte / oder Waͤrme / oder Truͤckne / oder den / alg q 
gallenmaͤſſiger / gefalgner und ſcharpfer Feuchtig ⸗ Penig dage 
keit herkommen / ſicher und ohne alle Beſchwerd / 


und ſtillet auch alle daher entſtehende Schmerzen, QNI & 
( i Jit Sa 

a VNGVENTVM MOBILE, | we 
| 1 T Rec. Gummi Galbani elect. Wolf fie 
ee Opopanac. Mueni 
Ammoniac. ana Anc. j. ompr 


= Zerlaß in Wein⸗Eſſig / tnb pref es wohl auß / M 
hernach colirs, und ſcheide den Eſſig wiederumb Dis 


+ 


ng. Von allerley Salben. 627 


[ ten · Schmalt / jedes 1. Loth. Miſchs / und thus 
in eine Cucurbich / daruͤber geuß: 
Oleor. Terebinthiua 


ana drach, Bac. Lauri aua unc. c. 
fir, Cor», Cervi drach, ij. 
Sulphuris mediante Ol, y uglandis 
ana [crup,d prep. 
mit gnugfi Antimonii dulcis ex Palvere Emetico 
rauf / na per Retortam deſtillat 
Vitrioli per laminasferri edulcorat, 
Suturni anadrach. j. 


Wiederumb vermifcht / darnach an die Son⸗ 
nen / oder andern warmen Orth geſetzt / laß etlich 
Tag untereinander digeriren / und ruͤhrs taͤglich 
mit einer hoͤltzern Spattel durch einander / fo wirſt 
du endlich eine koͤſtliche Salbe bekommen / mit wel⸗ 
cher Theophraſtus paracelſus fo wohl neue Wun⸗ 
den / als alte Schaͤden und Geſchwaͤr innerhalb 
wenig Tagen geheilet hat. 

Vires & Ufus, 


HI Salb euriret alle alte / faule / boͤſe und ver⸗ 
giffte Schaͤden. Item die ſonſt unheilbare ve- 
ILE. neriſche Wunden / Lentigenes ober Laubflecken / 
Wolff / Krebs und Podagra. Es hilfft allen abge» 
auenen und zer quetſchten Muſculen un Gliedern / 
bekompt wohl wider die Kopff⸗Waſſerſucht / Leu- 
<ophlegmatica capitis genannt / wann manzuvoꝛ 
wiederuml die Haar von dem Kopff abſcheeret / und hernach 
Kunſt / ul die Salbe auff den Schaden legt. Den gebrochenen 
fj und Bil Leuten / und bic mit einem alten Schaden in den 
m Nr 2 Ss 


Schrader 
en / in de 
den / an d 
maͤnnliche 
rn / Naß 
r/ fo entw 
iiefne/ od 
er Feuchti 
Beſchwerd 
Schmerze 


ana zul.) 
wohl qui 
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Gemaͤchten behafftet / hilfft es gleichermaſſen; Und 
damit ichs kurtz zuſamen faſſe / ſo kan die Tugend 
dieſer Salben mit Worten nicht genugſam gepri⸗ 

ſen und herauß geſtrichen werden. Wann mans 
brauchen will / nimbt man eine Feder voneiner] Mich 
ſchwartzen Hennen / oder Werck / oder zarte nd /h 
Schleifen dunckets darein / ſchlegts uͤber / und lege 
hernach das Emplaſtrum Sticticum, oder Diaſul. 
phuris darauff. 


— ENTRIES —.—— 


VNGVENT. CARMINATIVUM. 
Rec, Flor, Sambuci Lib, ij, 
Butyri majal, fine fale lib. j. 
Suc, Cbamomill, cum vino expreſſ. lib. s. 
Kochs in einem Balneo, biß die Feuchte daran 
verzehret wird / hernach ſeyh es durch / und thue 


darzu: : 
Ol, Carui drach, vj. 
Cymini drach.i.|  SWifd 
Fanicnli drach, | ſamen 
Miſchs / und machs zu einer Salben. | 
Vires! & ufus. Ie! 


35 der Windwaſſerſucht und Auffblaͤhung deß “Nein 
Mages / tft bif ein gewiſſe uit ſonderbahre heim⸗ i / de; 
liche Hilff / es ſoll aber der ganze Bauch dep zags Nieren 
zwe mahl / nemblich Morgens und Abends / damit det. 


geſchmieret werden. es 
VNG. STIPTICVM. y 
Rec, Ol. Myrtillornm And, Ville 
Hadoneorum 
Venuphar. ana unde iii. 


Ege. 


m gepri⸗ 
in mans 
voneiner 


und legt 
Diaſul. 


ie daran | 
und thug 
Tm 
rach vj] 
drach. ijh 
drach, je | 

n 
ung deß 
pim] 
pep Lags 
g/ dame 


a Und 
Tugend 
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Hyrerici 
Rofarum ANA unc. 7. 
Suc, Herb. Plantaginis 
Barfe Haſtoris 
Mille folii ana unc. vij. 


Miſchs / und kochs / biß die Saͤffte verzehret 


der zarteſſſeynd / thue alsdann darzu: 


Sang. Draconis 
Croci e Martis ana unc. j. 
Boli rub, or, prep. 
Terre vitriol. dule, 
Corallor.rub prep. ana unc. S, 
Rad. Tormentill, 
Biſtortæ ana dra h. J. 
Anthere Rofar, 
Sem. plantag. 
Berber. ana drach, j. 
eAceti parum 
Miſchs unter einander / und machs mit genug⸗ 
ſamen Wachs zu einer Salb / nach der Kunſt. 
Vire; & Uſus. 
Iſe ſtopfft und zeucht zuſammen / derowegen 
fie in uͤbermaͤſſigen Monatfluͤſſen febr nutzlich 
iſt / die Orth am Leib / wo die Gebaͤrmutter und 
Nieren ihr Laͤgerſtaͤtt haben / damit geſchmie⸗ 


* 
— Ó—À— 


VNGVENTVM CONTRA 
VERMES, 


Ein Salbe für die Wurm. 
Rr 3 Rec, 


Die XXXV. Abtheilung. 


Rec, Aloes Epatic, 


unc, iij* 


Ext, Gentiana unc. js 


Zerlaſſe es miteinander in genugſamen Brand- 


tenwein / und thue darnach hmzu: 
Ot: Amygdal. amar. 
Nur. Perficor, 


Abfinthii com. 4nasmc, vj. 
Fellis Taurini unc. iii, 
Aceti vini und. jg. 


Miſchs untereinander / und kochs bif der Brand⸗ 
tenwein / Eſſig und Ochſen⸗Gallen verzehrt moet» 
den / hernach thue weiters darzu: 

Myrrhe rub, And. j. 
Troch. Alhandel, 
Ol. Sabine ana dlrach. ij. 

Machs mit genugſamen Wachs zu einer Sal⸗ 
ben / nach der Kunſt. - 


VNGVENTVM HERNIOSYM. 
Ein Bruch⸗Salbe. 


qiu das Gelbe von 35. wohl hartge ſotten 
friſchen Ayern. Mayenbutter ſo nicht geſal⸗ 
ken ein halb Pfund. 

Miſchs und kochs mit ſtaͤtigem Umbruͤhren / 
bey einem gelinden Kohlfeuer / und verſchaums 
ſteiſſig / biß es lauter wird / und wie ein helles Qehl 
erſcheiner / alsdann druck es wohl auß unter einer 
Pref und wirff die Feces oder Hefen hinweg / dar⸗ 
Es ſolviere in dieſem außgepreßten noch warmen 


* 


OL, 


eet 
der Kun 


y 
|" brid 
im Beth 
8. oder ! 
ſen / dart 
ges 2. m 
den Sch 
rechter! 
barmher 
ber indeſ 
von unſe 
gemeld 
4. Gaffel 
wieder 


Mie 
$e 


| 


— 


unc. ij 
und, js 


Brand⸗ 


| 
unc. vj. | 
unc, iiij, | 
unt. jo, 
Brand⸗ | 
tf wete | 


ani, je 


ach. iij, N 
er Sal⸗ 


h 


— | 


M. 


eſotten 
geſal⸗ | 


uhren / 
haums 
DUM 
p eim 
/ pat» 
men 


Non allerley Salben. 63) 


u ET — 
OL, Balſamici nost, unc. vj. 

Petræ unc, iiija 

Empl. Oxycrocei HNC, Va 


Bermifchs/ und machs zu einer Salben nach 


der Kunſt. 


Vires &. Uſus. 
Jeſe curiert die innerliche Weyd⸗ und Darm- 
bruͤch / aber der Patient muß fid) die Zeit über 
im Beth / auf dem Rucken ligend⸗ halten / wenigft 
8. oder 14. Tag lang / ſich der Nuͤchternkeit befleiſ⸗ 
ſen / darneben vor blaͤſtigen Speiſen huͤten / deß Ta 
ges 2. mahl / nemlich Morgens und Abends / damit 


den Schaden ſchmieren laſſen / und darbey auch 


recht verbunden werden / ſo wird er mit Hilff deß 
barmhertzigen Gottes gewiß geneſen. Er muß a⸗ 
ber indeſſen auch taͤglich / Morgens und Abends / 
von unſerm Decocto contra Herniam, davon oben 
gemeldt worden / auff einmahl / von 2, bif 3. oder 
4. Loͤffelvoll trincken. Durch dig Mirtel iſt vielen 
wieder geholfen worden. i 
VNGVENTVM CONTRA PE- 
diculos. 
Eine £aug Salbe. 
Rec. Ol. Lauriui i 
Templiui ana Unc, fit]. 
Suc, Ruta. exp. "zc, vj. 
Mifchs unrereinander/ und kochs / bif der Safft 
verzehrt / thue hernach darzu : 
Argenti vivi faliva Jejun. exſtinct. 
! BLIEBEN 
Sem. 


Die XXXV. Abtheilung. 
Sem. Staphid, agr. 
Nitri prep. 
Aloes Epatic, 


gleich vo 
treibt dat 


and 126, f. ke vokige 

Rad, Hellebori alb, haftend 

Zapath. acut. ohne Abt 

Tabac, Indic, ana draeb, g. fiber tri 

amphoræ ES 
Ol, Spica 


ana dracb, . 

Miſchs / und machs mit gnugſamen Wachs zu 9k 

einer Salbe / nach ber Kunſt. 
Fires & Ufus | EMP 

fer Salben herlichen Nutzen und Gebrauch ; 

thut die taͤgliche Er fahrung ſelber lehren / dann in 
fie alle Geſchlecht der dui toͤdtet / und ihre Nefer f Rec, 
und Wohnungen wegtreibet/ auff dem Kopff / oder 
wo ſie ſich ſonſten am Leib auff halten. 


UNGVENTVM AD LIVOREM 
FACIEI. t 
Cine Salb vor bie blaue Maͤhler. 

Nimm weiſſen Tragant r. Loth / zerlaſſe es in 
Roſenwaſſer / daß es werd wie ein lindes Saͤlblin / 
hernach thue darzu: 

Wohlpulveriſirte weißwurtzel 4. Scrup. 

amphor. 2. Scrup. 


Miſchs untereinander / und machs zu einem 
Saͤlblein. 


Vire &. Ufs. 

GN if ein verſuchtes Mittel wider die blaue 

Maͤhler oder Beulen im Geſicht / es Ws | 
glei 


H4 ttt, f. 


drach, A 


drach. i. 
Vachs qi | 


— 


gebrauch 
n / dantt 
t Neſter 
pff / oder 


— 


EM 


bh. N 
e es in 
alblin / 


Serup. 
SUY: 


einem 


blaue 
ſchehe 
gleich 
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gleich von Fallen / Schlagen / oder Stoſſen / ver⸗ 
treibt das geronnen Blut / und bringt der Haut ih⸗ 
re vorige und natuͤrllche Farbe wieder / den ſchad⸗ 
hafften Orth damit geſchmieret oder beſtrichen / und 


ohne Abwiſchung bleiben laffen / biß es von ihm 


ſelber trucken wird. 


e DD e RO 


Die XXXVI. Abtheilung. 
Von Pflaſtern. 
EMPLASTRUM EPILEPTICVM. 


Sin Pflaſter vor bie Falende Sucht. 
Rec. Ol. de Caſtoreo 
Kutaces 
Jriui ana unc. je 
Rad. & fem, Ponit 
Pyretbri ana drach. j. 
Viſci quercini 
Squille prep. 
Cornu Alcıs 
Cran, human, ana Hagyriet calcina- 
tor, Jernp. Ye 
Thuris elect. 
Maſtic his 
Ladani 
Galbani 
Opopanac, ana dracb, s, 
Flor, Lavenduls 
Stech, arab, 
Spica Indic. ana P. j. 
Rreg Ol. 
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OL il, Rorifmarini Poling 
Hyfopi „ fenbettic 
Nauc, Mofchat, expe ana ſcrup. ji | þem app 

Refine & Cere 474 J. S es auche 


Miſchs untereinander / und machs nach der (iof 
Kunſt zu einem Pflaſter. | 1 
Pires &. nfus, | mit dem 
Dieſes Pflaſter in der fallenden Sucht / und att» | Galliae’ 
dern gefährlichen Zuftänden deß Haupts / auff ote | ——— 
Suturam coronalem oder Creutznath gelegt/hilffe | EMPI 
trefflich / und hat ſonderbahre Krafft dergleichen 
Zufällen zuwiderſtehen. 
EMPLASTRVM HYPNOTICVM, | Re 
Rec, Ung. Populeon. 


Cere citrin, ana drach, iij, | 

Opii ice prap. 

Ol. 5 exp. ana drach. ja, | 
Tacamahac. | 
Maflichis 

Sandaracæ ana drach.) | 
Styrac, Calamit, 

Olibani eleik, 

Refina ana drachi s, | 

Gallis Mofcbat, vera | Mi 
Ext, Croci or, ana fcr. j. ſch 
Ol, fiil, Rolar: veri ſcrup. s. oni 


Miſchs untereinander / und machs nach der [a « 
Kunſtzu eine Pflaſter / in ſeiner rechten con ſiſtentz. | e 9 


2. wan 
Vires &. fus. i oy 


iber die Schlaf Stirne und | 
RT die Sch áff. en s | dann 
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A j 


| Pulſen gelegt / macht fanff und lieblich ſchlaffen / 
«| ſonderlich wann es Abends / vor dem Schlaffen ge» 
4ſerup | ben appliciert und gebraucht wird. Uber das iſt 
ma q, es auch ein gewiß und bewaͤhrtes Mittel / allerley 
nach der Fluͤß deß Haupts und Schmertzen zuſtillen. Wann 
mans aber einem Weib gebrauchen will / welche 
mit dem Mutterwehe behafftet iſt / ſo muß die 

T 15 | Gallia NMoſchata außgelaſſen werden. 
aumo 1 —TE — 


eg / hilft EMPLASTRVM STOMACHICVM. 


glichen Ein Magen Pflaſter. 
—— Rec. Gum. Tacamahacæ une, iiij. 
VM. Ladani puri 
* Bentz»oimn, ana unc io 
ach, ii. Colophon, 
3 Cere citrin, ana UNC, j. 
lrach, je Balf. adbfinthiacs noftri 
Peruviani odorif. ana uc, So 
15 Ol. ſtil. Origani Cretici 
drach» Serpilli 
Zedoar, 
Rerifmaris; ana fcr, j. 
drachi® | Terebinth. alb, q. So 


Miſchs / und machs zu einem Pflaſter in rechter 


nfi. confiſtentz / nach der Kunſt. 

fa Fires @ Us, 

nach det Daz Pflaſter bekombt dem boͤſen Magen wohl⸗ 

nſiſtenz. wann er nicht wohl daͤwet / oder voller Wind 
und Blaͤſt / oder ſonſten ſchwach und außgedaͤhnt 

ne und iſt / dann es erwaͤrmt ihn / und hilfft der Daͤwung 


wun⸗ 


gui 


^ 
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wunderbahrlich fort / ſtillet auch den Untvillen und —.— 
das Erbrechen deſſelben / wanns auff den Magen | tnlit? 


gelegt wird. 1 

TC M — — — | intet 

EMPLASTRVM SPLENETICVM. |i. 

Gin Miltz Pflaſter. Piafa 

Rec, Ol. Capparum der gar 

Chamamel. ana unc, iii. marit 

Sacc, Scolopendria | — 

eAbfinthii EM 
Rerifmarini | 

Agrimonia ana und. iij. 


Kochs in einem diplomate, ſo lang / biß ſich der Rec 
Safft verzehre / darnach thue darzu: 
Gum. Galbani, in acete diſol. 
Ammoniac. 
Bdellii ana unc. j. 
Empl, de Melilote | 
Diachylon. fimpl, ana drach vj: 


Ol. ſtil. J uaiperi 
Suc, inſpiſſ. Rad. Filicis utriufque j 
ana unc. s, | Mi 
Sem. Agni caſti | Sft; 
Rute bert, | " 
genifle ana drach, jse | N 
Refina & Cere ana q. s. M 


Miſchs untereinander / und machs nach der | wird / 
Kunſt zu einem Pflaſter / in feiner rechten confi- s 
feng NU 

Vire & Ufus, | edu 
SITE pfaſter erweichet / refolviret und gere | Nur 
thel⸗ Mini 


Magen 


VM. 


ii. 


Hub. 1. 


ich der 


b, jh 
4. $s 
ach der 
į confie 


inb seu | 
tfr 


len und 
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theilet die Häͤrtigkeit und Geſchwulſten deß Mil⸗ 


| ses/öffner nnd ſtaͤrcket daſſelbige / wann mans auff 


ein roth Seder ſtreichet / und mit rothem Zandel oder 
zarter Leinwath bedeckt und einnehet / damit das 
Pflaſter nicht zuſammen auff ein Orthkomme / e» 
der gar herabfalle / hernach mit gnugſamen Rof- 
marin ⸗Oehl beſprengt / und alfo aufs Mits (eget. 


EMPLASTRVM MATRICALE. 
Ein Mutter Pfafter. 


Rec. Gummi Galbani in accto diff. 


Tacamabaca ana unc. j. 
Terebiuth, alb, 
Cera citrinæ ana drach, u 
Afe fœtidæ 
Myrrha rub, 
Caſtorei ana drach, ii. 
Mag. jovis "Anglici 
Ol, Succini citrin, aua drach. s, 


Miſchs untereinander / und machs nach der 
Kunſt zu einem Pflaſter. 
Vires & Us. 
Doſſes Pflaſter ift febr nutzlich in Auffſteigung der 
Mutter / dann wann es auff den Mabel gelegt 
wird / ſo erquickts die Mutter wunderbarer weiß / 
und bringt ſie behend wieder an ihr recht Orth. Ja 
es iſt in diſem ſchwehren Zuſt and / und grauſamen 
Schmertzen / diſes gegenwaͤrtige⸗ uͤber alle andere 
Mutter⸗Pflaſter / ein berühmt und bewehrtes 


Mittel. 
EM- 
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EMPLASTRVM CARMINA- 


tivum, 
Ol. Bac. Juniperi 
Laurini 
Suc. inſpiſſi ſambuci 
Rute hort. 
Ebuli 


ana HUC, iiij. 


ana und dija 


Sterc, Columbar. & Capra. in aceto ma- 


cerat, 


(Das ift : Taubenforh und Geißbo⸗ 


nen in Eſſig eingeweicht.) 


Picis Mavalis 
Flor. Chamæmel. 
eMyrrha rab, 
Sandarace 
Mafichis 
Olibani 
Rad, Angelica hort, 
Enul. camp, 
Coſti dalc, 
C peri vet, 
Zedoarie 


ana unc. ij. 
unc, js. 


aus unc, j. 


ana nunc, F. 


und Auff 
Itt esa 
Gedaͤrm, 
derer inn 
maſſiger. 
Waſſerſu 
und legte 
genomme 
fen und 

EM 

Rec, 


Weiſſen Terpentin / ſoviel du brauchſt / obge⸗ 
meldte Stuck damit zuſamen zuzwingen und anein⸗ | 
ander zu bringen / und thue zuletzt darzu: 


Ol. fil. Cymini 


Carui 


ana drach. vj. 


Miſchs untereinander / und machs zu einem 


Pflaſter / nach der Kunſt. 


Pires & Ufus, 


eye dienet trefflich wohl zu der Waſſerſucht / 


und 
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À- und Auffblaͤhung / felbige zuzertheilen: Uber das 
ſtillet es alle Schmertzen der Leber / def Magens / 
Gedaͤrm / der Nieren / Blaſen / Mutter / und an⸗ 
suc, iii, derer innerlichen Glieder / fo von Blaͤſten unb une 
maͤſſiger Kälte urſpruͤnglich herkommen. In der 
Waſſerſucht ſtreicht mans auf ein dick leinen Tuch / 
unc. ijj, und legte alfo warm über den gangen Bauch / auß⸗ 
bro ma. genommen die Gegend der Leber / ſo man offen laſ⸗ 
ſen / und nicht damit berühren foll, 
Gebe. EMPLASTRVM STIP TIC VM. 
unc. ij Rec. Colophoviæ 
unc, js. Terebinth. 
Cere citrin. ana drach. vj. 
Cruſtæ pants toſt. & in aceto macerat, 
rns. iiij. 
and, j. Ol. Nuc, Mofchat, exp, unc. id 
Aaſtichis 
Sandaras, 
Olibani and unc. ij. 
Verre ſigillatæ 
unt. Se Bol. Armen. Tul, 
ober Menta crifp@ 
danein⸗ eAbfinthii ana unc. j. 
Calami aromat, 
Caryopbyller, aua unc, fo 
ach. v. Balauſtiar. 
einem Rosar. rub. 
Nuc, Cupreſſ. 
Cort. Granator: 
ſucht / o Gallar, 


und 
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Gallar. Turc. 


Sang, Draconis 


«na drach. i, 


Miſchs untereinander / und mach mit gnugſa⸗ 


men Quintten⸗Oehl ein Pflaſter darauß nach der 


Kunſt. 


ew 


Vires c Ufus, 


Nallerhand Bauchfluͤſſen / rother und weiſſer 
eS Ruhr / Durchlauff der ungedaͤwten Speiß / in 


hitzigen / eholeriſchen Kranckheiten / Erbrechen / o» 
der Speyen der Kinder / und der jenigen / welche 


die Speiß nicht behalten können iſt diſes Pflaſter 


ein gewiß und bewaͤhrtes Mittel. In den Bauch⸗ 
fluͤſſen legt mans zu unterſt auff den Bauch, Im 


Magenwehe aber beſſer auff warts / gerad über den 


Magen / uͤber ein daͤder geſtrichen / und hernach mit 


7 


EMPLASTRVM STICTICVM. 
ober Puncturales. 


[einem Tuch oder rothen Sandel zugedeckt und uͤ⸗ 
bernehet. 


— 


Bin gut Stich⸗und⸗Wund⸗Pflaſter. 


Rec. Terebinthinæ Cypria 
gum. Elami 
Cera citrin, 
Colopbonis 
Minii tenuiſſi triti 
Sang, Draconis 
Seyrac. calamit, 
Magnetis 
Rad, Ariſtoloch rot, 


unc, iiij, 
HAC, ij 


ana unc. j. 


ana drach, vj. 


ANA HAC, f, 


. 


Pflaſter / 


GYS i 
fitt al 
bergleich 
Lid / aue 
| Lriniqut/ 
gekdorbef 
bein faul 
| tidfetati 
indem e 
Wunder 
ber gift. 


| 
| 
1 
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NER, eNlumia traz[marin, ana drach. i. 

drach, yj Aloe Epatic, 

t gngíte 1 Aluminis uit. ana drach. j. 

nachder] , Meiſchs untereinander und machs mit dem Bal. 
7 ] 


[Eia vulnerario oder Wundbalſam / zu einem 
Pftaſter / nach der Kunſt. 
b tveir | Vires , e fos, » 
pcifi/i | De SB ift ein febr he ifam u und fr ifftiat e Pflaſter 
echen / o» | für allerhand feti che Stich unb Wunden / und 
welche] derg zleichen Schaͤden / ſie ſeyen wo ſie wollen am 
Prater Leib / auch am Haupt d er trinet alles auß⸗ 
Bui | reiniget / ſtaͤrckt / confolieirt/ ox ane die 
$; J verdorbene Materi herauß / und verhindert / daß 
en | fein faut Fleiſc ch wachſe / oder umb fich ſreſſe. Es 
nach mit ziehet auch Eiſen / Bley / Spreiſſen / und Pfeil / fo 
in dem Leib ſtecken / und dergleichen mehr / von den 


e Wunden herauß / fillet die S chmertzen / und beilet 
der gifftigen Thier biß und Stich. 
m EMP LAST RUM DIAPHO- 
RETICUM. 
flet. Rec, Cere Flav& ant, X]. 
ry Colophoni& 
ro Baellii ana unc, iiij. 
2 | Szccini Citrin; unc, ifj, 
799 Gum, e mmoniati in aceto diff. 
unc, ]. Terebinth. alb. ama HAC, ij. 
Galbani in aceto diff, 
rach, tj, Sandaraca à ana unc, jo 
i Maftichis 
i | Thuris elect. ana unc. s. 
Sf Miſchs 


Mir | 
| 
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Miſchs unter einander / und machs zu einem Misch 
Pflaſter nach der Kunſt. bite 


Vires & Ufus | 
Dies Pflaſter verzehrt / zertheilet und ziehet aus 


allen Koder / Schleim / und molckechte oder Fu 
us 


E! 


waͤſſerige Feuchtigkeit / alſo / daß im Gebrauch def- | 
ſelben offt gange Tropfen Waller auff dem Pflaſter | 
und ſchadhafften Glied gefunden werden. Dero- | 
wegen es in Huͤfftenwehe / Geſchwulſt der Fuͤſſen / | 
Dhren-Sefchwär (parotides genannt) in ſchlei⸗ 
migen Geſchwulſten / ſo von Franzoſen herkom⸗ 
men / und dergleichen / da man nicht Eyter zu ziehen 
begehrt / ſonderheitlich wohl bekommt. In 
Schaarbockiſcher Haͤrte der Nerven und Schien⸗ 
beinen / Beinbruͤchen / Glaichſchmertzen / Ver⸗ Mih 
renckungen / und Verletzungen / ſo vom Stoſſen / | (roter 
Fallen oder Schlagen herruͤhren / verzehrt es die bó» | hi 
$e Feuchtigkeiten / ſo ſich an ſchadhafften Orth ver» | 
ſamlen / und vertreibt die Schmerzen. Andere 
kunſtreiche und glückliche practica aten gebrau | Rec. 
chen nachfolgendes Pflaſter / ſo ebener maſſen von | 
gier Krafft und Wuͤrckung / und gebraucht mw] 
om das obige. 


deo 


Bin anders / dem obigen gleich. | 


Rec. Cera citrina unc. æ vj. y. 
Bdellii pulv, nc, Ve Ranftin 
Colonie i Na kenz, 
Picis naval, ^ ; and unc. iiij. es Min 
Succini citrine "nc. itj. | fly 
Gum, Ammoniaci unc. 1. Lem 


Miſchs 


zu einem 
Pflaſter / und machs mit Eyer · Oehl weich. 
iert EMPLASTRVM DE PICE. 


chte oder Din Pflaſter von Pech gemacht / faft gleis 
auch def cher Wuͤrckung mit den obigen / vor arme 


after und geringe Leuth. 

Dero⸗ Rec. Picis navalis Lib. j. 
r Súfen/ Cere citrin, unc. iii. 
in ſchlel Terebinth, alb. unc, 1. 
herkom⸗ Succini flavi. HNC, Ir. 
zu liehen Thuris elett. "nc, j. 
t. In Mellis deſpumati 
Shien Vernicis liquid. ana Cocbl, ij. 


Ver- Mifchs untereinander / und mach ein Pfla⸗ 
Stoſſen / [fter davon. pu 
es die bo EMPLAST. DE GALBANO 


d crocatum. 
aditu Rec. Gummi Galbani in aceto diff, unt, vj. 
affen von Empl. de Melileto 
chtwird / Diachyl, ſimpl. ana unc. dij. 
Ceræ citrine und. ij. 
eo Terebinth, alb, Snc, j. 
b. Croci orient, drach, vj. 


40 * Miſchs untereinander / und machs nach der 
un, v. Kunſt zu einem Pflaſter / in feiner rechten conſi⸗ 

s ftenz. Vires & fus. 

nähe FR ift ein ſehr berühmte und bewehrtes Pfla⸗ 
snc ij. ſter / die harte Scyrroſiſche Geſchwulſten zu er» 
qnc, f. weichnen und zu zertheilen / wie auch die hefftige / 
Miche Sf 2 ja 
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ja gar tͤdilſche Schmerzen der ſchadhafften Gfie-| EMP! 
der / als da ſeynd / die Bruſt / und Bruͤſte / Schul⸗ 

tern / Hypochondriaſche 65 leder / Seiten / Ma⸗ Ein Pf 
gen / Leber / Miltz / Nieren / Baͤrmutter / und arte] 

dere mehr / zuſtillen und zu beſaͤufftigen / fie kom⸗ Rec, 6 
men gleich von roher und grober Seuichrigkeit/ oder 
dicken Blaſten und Winden / oder anderer böfen] 
Matert und Unordnung der Glieder her. Uber] 

das er weicht es alle / fo wol J alte / als neugewach⸗ Misc 
fene Kroͤpff / machts lind / digerieris / zertheilt und T 1 Oehl 
verzehrt dieſelbige nach und nach. Man kans auch 
gluͤcklich und wohl gebrauchen fuͤr den Krampff / gte 
wie auch für den Heſch / oder Auffſtoſſen def din i; 


nu DEM OI N ee N ile 
EMPLAST. DE GALBANO, li d 
Rec. Galbani in aceto diff, unc. j. Mils run 
Picts navalis unc. seh Schu 
Empl., Diachyl, fimple drach. ij. (nic 
Sal. Armoni ac, ferijiet 
Miſchs untereinander / und machs zu einem fons 
Pflafter. (pu 
Vires C U fus, | Kochs u 


Gy mit einem Tuch auff die Warren und Ges | confite 

ſchwaͤr in Súffen fo nicht allein groſſe Schmer⸗ | dry 
sen verurſachen / ſondern auch einem im gehen vere ; 
hinderlich ſeyn / und ſonſten Hiner-oder Kräens 
Augen genennet werden / gelegt / vertreibt ſolche 
gewiß. Es ſoll aber alle 3. oder 4. Tag wieder 
neu auffgelegt werden. Iſt probiert und offt be⸗ 
wehrt worden. | 
EM, 
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mawl EMPLASTRVM MITIGATIVUM 


Schul emolliens, fedans. 

en / Ma⸗Ein Pflaſter / das beſaͤnfftiget / erweichet 
und an⸗ und Schmertzen ſtlllet. 

fe kom ⸗¶ Rec. Empl. O. æycrocei unde i. 

keit / od er Diachyl. fimple 

rer böfen] Cormpof. 

r. Ub] De Adeliloto. ana un. j. 


ggewach⸗ ] e iſcchs untereinander / und machs mit Camil⸗ 

helle ſen⸗Oehl zu einem Pflaſter. 

ans auch] Vires , V[us , Dofis. 

i nm Dan fes Pflaſter erweicht und lindert / reſolviert 

xj Ma ee inp 1 loͤſet auff / zertheilt / zeucht auß / zeitiget 

— und heilet alle harte Geſchwaͤr und Geſchwulſten / 

0. in den hypochondrien/ Sru fly Magen / $eber/ 
unc, j. Milz / und anderen Glidern / befi ſaͤufftiget allerley 
siat. 4. | Schmersen/ und ſtillet fie maͤchtiglich. 


ac. | ——————————————— 
fer, i| MINIVM COCTVM. 
TET Imb Baum⸗Oehl 11. Ung 


Gepulvert Bleyweiß 2. Uns. 
Kochs untereinander / daß es die Mittelmaͤſſige 
und Ge⸗ confi teng eines Pflaſters bekomme / hernach thue 
Schmers I darzu. 


hen ver | AIlinii tenuifsime triti unc, iiij, 
Kraͤen⸗ Sevi Hircini Lib. js. 
bt ſolche Sandali nub. drach, j. 
J wieder Cere citrina | 
j offt he⸗ | eAluminis uſti ana dracb.iijs 

Pul. Rosar.. rub, drach. j. 


EM. Sf 3 Meiſchs 
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Miſchs untereinander / und machs nach der 
Kunſt zu einem Pflaſter. 
Votes &. Ufus, 
NINS Pflaſter truͤcknet und kuͤhlet / daher es wohl 
und mit glücklichen Verſolg wider das Roth. 
lauffen gebraucht wird. Es heilet auch alle alte 
böfe und verzehrende Geſchwaͤr und Wunden / die 
ihrer ſcharpfen Feuchtigkeit halber umb ſich freſſen / 
und ſonſt uͤbel zuſammen zu bringen und zu heilen 
ſeynd / trefflich und wohl / wie auch allerley Gee 
ſchwaͤr / hitzige Blatern / Brand / und andere Ver⸗ 
letzungen und Abgehen der Haut / aus was fuͤr Ur⸗ 
ſachen auch ſolche entſpringen. 


GALBANUM COCTUM. 


Rec, Gum, Galbani in aceto diff, 
Cera citrin, ana uns. vj. 
Terebinth, alb, Hnc, iii. 

Miſchs untereinander / und machs zu einem 

Pffaſter / in feiner rechten confiftenz, 
i Vires & Ufus. [| 
FANG; hat grofe Krafft zu erweichnen und zu | 
reiolviren/ oder zu zertheilen / dieweilen es in 
den Gleichen und fuͤrnehmſten Gliedern / alle harte 
Knollen / Druͤſen / Knoͤpff / Beulen / und harte Ge- 
ſchwulſten reſolvirt. zertheilet / erweicht / und sei» | 
tiger / und alle Schmertzen deroſelben / fo von kal⸗ 
ten Siöffen her ruͤhren / filer: Es nimbt auch die 
Wa zen und draͤgelſtrow an den Fuͤſſen oder Zaͤhen 
nach und nach hinweg. Vertreibt hemicraniam 
(das 


(des iſt: 
hethut) 
(id begin 
und bif 


ger Thier 


nen / Wi 
fher The 


Rec. 


Mic 
conſiſtel 


EAT 

bor. 
Mittel, 
und inn 


l 


l 


— | m À — 

nach ull (beg iſt: ſo einem die halbe Seiten im Kopff we⸗ 

he thut) wann es auff den Orth / da der Schmertz 

| fich befindet / gelegt wird. Staͤrcket die Nerven 

und die Mutter / und hilfft wider boͤſer und giffti⸗ 

as Roth, | ger Thiere Stich und Biß / als da ſeynd € corpio⸗ 
| 
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F es wohl 


ale glg nen / Wiſelen / und dergleichen / fo mans auff ftt» 
den / bil ſcher That daruͤber legt. 


h freſſen m — 
pie EMPLAST. SATVRNI. 
9 Ge Rec. Satarni uſti & lo snc. fj 
re Der Sevi Hirciui 
s fir Utd Cere «lb. ana unc. is. 
h Terebintbin, dracb, vja 
— Lap, Calaminaris prep, 
1 Ceruſſæ lote UAC, 5. 
i Pompholygis 
unc. vf. Tutia prep. ana drach, J. 
unt. in Myrrh. rub, 
y einem eMaflichis 
| Olibani ana drach, j. 
Í Alses: epat» 
"T Campbore 
(en es in Natri prep. i ana drach, s, 
ale fart Miſchs / und machs zu einem Pflaſter in rechter 


arte Ge confifteng/ nach der Kunſt. 

und sci Vires & Ufas, 

von fal Dzſes edle Saturniſche Pflaſter / ſo erſt kuͤrtzlich 
aud die von mir erfunden / und billich vor ein Goͤttlich 


ergaͤhen Mittel zu halten / dient / (ſo viel ich wahrgenommen 
ranami und innen worden) zu allerley VBrandſchaͤden / 


(das 4 Ent⸗ 
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Entzuͤndungen / harten Geſchwulſten / Rothl afe 


fen / und dergleichen / wie auch allerhand boͤſen ver⸗ 


behr enden oder umb fich freſſenden / ſtinctenden / und 


font unh eilſamen Wunden und Geſchwaͤren / als 


da ſeynd Fiſteln / Wolff / Krebs / Naſengeſch waͤr / 
Naſenkrebs / aol me tangere, undandere boͤſe und 
verzweifflende ſaturniſche Schäden mehr / als wel⸗ 


7. 
che es in weniger Zeit mit neuem und friſchen 
Fleiſch uͤberziehet. Und diſes ift die warhafftige 


fi 


und eigentliche Beſchreibung meines ſaturniſchen 


Pflaſters / die übrige alle / die hin und wieder gefun⸗ 
den / oder von andern herumkgetragen und ge⸗ 


Ein Pflaſter vor das Gliederweh. 


Nimb friſch Baumoͤhl 1. Pfund 
Subtil geribene Minien 4. Loth. 
Kochs untereinander / zu mitte lmaͤſſiger confi- 


Renz eines Pflaſters / hernach thue dary B 
Gelb Wachs 1. Pfund 
VBilſenſamen rein gepulvert ; 
Colophoniz i 
Weiß Terpentin jedes 8, Loth. 

Miſchs unter einander / und machs zu einem 

Pflaſter / in feiner rechten confiffenz, 

Popes & Ofas, 
G3 ſes Pftaſter taugt die Schmertzen zu ſtillen / 
daher es / mit vorhergegangener Purgirung / 
und andern gemeinen Mitteln / allen denen / die 
nit der Gleichſucht/ Podagra / wie auch anden der⸗ 
glei⸗ 


gleichen 
dieweile 
Zuſtaͤno 


Koche 


Diplom, 


darnach 


— 


Vetb(cupe 
Ofen ter 
den / und 
ren / als 


böſe und 
als wel⸗ 
friſchen 
rhafftige 
irniſchen 
er gefun⸗ 
und ge⸗ 
'M. 

vch. 

Pfund 
Heth. 


r conſi- 


Pfund 


9. Heth. 
einem 


fillen 
rung / 
y / die 
andere 


glel⸗ 


ſchwaͤr | 
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gleichen Schmerzen behafftet / wohl betompt/ 
dieweil es faſt alle Schmertzen ſolcher und anderer 
Zuſtaͤnden wunderbarlich ſtillet und beſaͤnfftiget. 


EMPLAST. NARCOTICVM. 


Rec, Succor. [emper vivi domeſi. unc, vj. 


Hyofeyami 

Cicutæ 

Rorifmarin, 

Verbene 

Solatri ana unc, 14. 
Ol. Zilior. alb. 

Camphoræ 

Flor. Verbafc, 

Chamasnel, aua unc. j g. 

AMedull cevuina unc. je 


Kochs mit einander nach der Kunſt / in einem 
Diplomate / fo lang / UHß fid) die Saͤffre verzehren ⸗ 
[5 
darnach thue darzu: 


Cera virgin, 


Colaphoniæ aua unc, ij. 
Ceruſſæ HAC, js, 
Opii Spagyrice extra, 

Flor. Papau. errat. ana drach, ii. 
Ol. Saturnini 

tamie tran[mar. ana drach. ij. 


Miſchs unter einander / und machs zu einem 
Pflaſter / nach der Kunſt. 


D 


Vires €? ufus. 
Iſes Fühler und ftillet allerhand Schmersen 
ef; unb 
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und Pein deß Podagrams tunderbarfich, 


Gibt gute Linderung in hitzigen Blutgeſchwaͤren / 
Rothlauffen / umb fich freſſenden Geſchwaͤren / 16» | 
ſchet alle unordentliche uud unnatuͤrliche Hitzen / 

und uͤberhandnemmende Entzuͤndungen def Leibs. 


Iſt auch gut zu den Schmertzen deß Haupts / und 


wann mans uͤber die Schlaͤff und Pulſen legt | 


bringet es auch! den S chlaff zuwegen. 
EMPLAST. EZETIDVM, 
Rec. efe fatida unc. ii. 
Gran. Antirrhini, qua ſceleton repræſen- 
rant. (Das ſeyn die Knoͤpfflen / ſehen wie 


ein geſottner Kalbskopff? Wo. vie | 


Fol. Quercin, No, 10. 
Corallor, rub, 
Pulv. Magnetis ana drach, js: 


Miſchs untereinander / und machs mit S. Jo- 
hannis⸗Oehl zu einem Pflaſter. 
Fires & ſiu. 
Do Pflaſter ift ein ſonderbahres und gleichſam 
göttlich Mittel und experiment / wider aller⸗ 


hand Verzauberungen / dann wann es mitten auff 


die Gegend def Hertzens / da man die Schmertzen 
angreiffen muß / gelegt wird / ſo vertreibt es auff der 
Stett nicht allein die Bezauberung an fich ſelbſt / 

ſondern auch alle Phantaſtereyen / betruͤgliche Cine 

bildungen und Beſchwoͤhrungen / ohn einigen 

Aberglauben. Unterdeſſen aber ſoll der Patient 

das nachfolgende decoctum brauchen und davon 

trincken: 


Rec. 


Kock 
Teil ei 
nen gut 


EM 


Rec, 


Mic 
def aller 
nach der 


Sy 


» 
tbarfidi, 
htváren/ 
ren / lo 
Hitzen / 
(f Leibe, | 
t84 und 
fen legt | 
—— | 
| | 
unc. tije | 
prafen. | 
hen wie | 
No, 0% | 


er aller⸗ 
ten auff 
merten 
auff der 
ſelbſt / 
jc Ein- 
einigen 
patient 
davon 


Rec. 
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Herb, Anthirrini cum [emine 
Hyperici 
Pyrola jedes ſoviel du wilt. 
Kochs in Wein oder Bier / biß umb den dritten 
Theil ein / darvon ſoll er Morgens und Abends et» 
nen guten Trunck thun. 


EMPLASTRVM DE CARNE 
bubula. 


Rec. Carnis Bubulæ bene infumatæ © pul. 
vertfat, Das iſt / wohl geraͤuchert und 
pulveriſiret Rindfleiſch. 

Ol. Tartari 
Cere flav, ana unc. ij. 
Terebinth, alb, x 
Lap. Calaminar, 
Pumicis 
Boli rub. € alb, 
Lithargyri 
AMaſtic his 
Aluminis ufti 
Ol, Ovorum ana UC. S, 
A yrrhæ rab. 3 
Olibani T 
Camphor, anadrach, ij, 
Miſchs untereinander / und machs mit 2. Unz 
deß allerſaͤureſten Wein ⸗Eſſigs zu einem Pflaſter / 
nach der Kunſt. 


Vires & Ufus. 


eyes Pflafter braucht man zu alten böfen oer» 
zehrend 
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zehrend und umſichfreſſenden / krebſiſchen / faturni» 
ſchen Wunden und Geſchwaͤren / welche ſonſten 
übel zuſchlieſſen und zu heilen ſeynd / ſelbige auß⸗ 
zufuͤlen / zutruͤcknen / und mit neuer Haut zuuͤber⸗ 
ziehen. Die Fiſteln / wann ſie noch keine dicke und 
harte Haut bekommen / fuͤgt es zuſamen. Iſt auch 
gut fuͤr alle faule Schaͤden / Feigblatern / Ge⸗ 
ſchwaͤr oder Gewaͤchs im Hinderen / (ſonſten S. 
Fickers⸗Kranckheit genannt) Spaͤlte und Schrun⸗ 
den deß Afftern / wie auch zu andern Gebrechen deß 
Hindern und umbſichfreſſenden Schaͤden an Bruͤ⸗ 
ſten und der Scham. 
EMPLASTRVM TALPIN VM. 
Imb ungeſaltzenen Mayenbutter ein halb 
Pfund. 
Herb, Ruta vivid, 

Rad, Sigil, Salomon,rec. ana unc, s, 

Kochs ſolang / bif ber Butter gruͤn wird / bar» 
nach ſeyhe es durch / und drucks wohl auß / und thue 

in den außgedruckten Butter nachfolgende Stuck: 


Cera citrin, Lib. c. 
Pici Na valis unc. din, 
Ol, Saturnini "uc, j. 
Talpe viva combuſt. No. j. 
Melt virginei Coch ij. 


Weiſſen Habern und Rocken / in einer eiſernen 
Pfanen ſchwartz geroͤſt und pulveriſtert. 
jedes ein Handvoll. 

Miſchs untere nander / machs in rechter confi- 
feng / nach der Kunſt / zu einem Pflaſter. 
Fires; 


— — 


Quder 
| drei 
| erticfrtet 
| mie friſe 
macht ci 

denfelben 

und Fat 


| EMP) 


Rec, 


BN 
| einander 
| [o ſtteue 
gieſe au 
ekeingg 
hernach 
den / wg 
a 
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ſaturni⸗ gu Fires & Ufas, 
e ſonſten | 65,11 den alten ſtinckenden Wunden undGzeſchwaͤ⸗ 
ige auf» ren iſt dieſes Pflaſter ſonderlich gut; Dann es 


zulber f truͤcknet auß und heilet alles und fuͤllt die Wunden 
icke und mit friſchem und gutem Sfeifch wieder auß / und 
Iſtauch macht eine Haut daruͤber wachſen / und zeucht von 

Ges deuſelben alle innerliche ſtinckende Jeuchtigkeiten 
fen S. und Faͤulungen herauß., 


Schruns | AO UEM. 
chen, EMPL AST. CONTRA HERNIAM, 


chen deß 
nr Gin Bruch⸗Pflaſter. 
I Rec. Refine unc. vj. 
M- | Terebiuth. und- 10. 
n halb i Ol, Ovorum 

Gi Sang. Draconis ana unc, j. 

Rad. confolid. major, 

ume, S» Sandali rab; aua unc. J. 
„dar⸗ Croci Martis per reverberat. Fact. 
nd thue drach. ij. 
Stuck: Aluminis uſti drach. j. 


Lib. 4. Laß das Hartz und Terpintin beym Feur unter⸗ 
yc iih einander zergehen / und wann es vom Feuer kombt / 
unc. j. ſo ſtreue obgemeldte Stuck pulveriſiert darein / 
W. j. J gieſſe auch das Ayer⸗Oehl darsu/ und miſchs un⸗ 
och. t tereinander / und machs zu einemPflaſter das muß 
(nm E pernah mit heiſſem Waſſer weich gemacht mere 
iut den / wann es auffgeſtrichen und gebraucht werden 
ſolle. 

confie N pies e ufus, 

Ge ift ein fuͤrtreffliches Mittel / für ae 
: " 


pires 
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ley Arthen der Bruͤch / bevorab fuͤr die innerliche 


— 


Rec, 


Darm⸗ und Nabel bruͤch / als welche es curieret und 
heilet. Sein application oder Gebrauch iſt die⸗ 
ſer: Man muß das heraußhangende Gedaͤrm | 


Inngeweid oder Netzlin vor erſt widerumb allge⸗ 
mach und geſchicklich in leib hinein / an feinen voris 
gen Orth thun alles Haar umb die Scham und 
Hodenſack fleiſſig abſcheeren / hernach das Pflaſter 


auff den ſchadhafften Orth legen / und mit Tuͤchern 


und andern tauglichen Binden wohl verbinden / 
daß die Daͤrm drinnen bleiben / und nicht wieder 
herauß koͤnnen / und folches ſolang treiben / biß der 
Bruch ſich leget / und vollkommelich geheilet wird. 
Indeſſen ſoll ſich der Patient in einem guten wei⸗ 
chen Beth (auff dem Rucken ligend) auffhalten / 
und der Ruhe pflegen: Und nicht allein mit Eſſen 
und Trincken maͤſſig halten / ſondern auch ſonſten 
eine gute Diæt in allen Dingen in acht nehmen / 
vornehmlich allen kalten Lufft / rauhen Wind / Gez 
ſchrey / Singen / Lachen / Weinen / ſchweren Laſt 


auffheben / und allzuviele und hefftige Bewegun⸗ 
gen fliehen und meiden / auch aller Speiſen / ſo viel 


Blaͤſt oder Wind im Leib machen / ſich enthalten / 
dargegen dicker / feißter / zaͤher / und zuſamenziehen⸗ 
der Nahrung ſich bedienen. Er ſoll aber wenig 
und nicht viel auff einmahl efen. Dann die Vie- 
le ihm ſchaͤdlich / ein geringer und maͤſſiger Tiſch 
aber gar nutzlich iſt. 


— — —— MM 


Anodynum. 
Rec. 


Das 
pulveriſ 
anoch ng, | 
fochs bey 
Kochen o 
ander ver 
und vom 
werden / 
oder Sch 
und mach 
fiting 


Qs 
| "tod 
ſchwaͤr zu 
alle harte 
pertheil 
lidet 
dagriſche 
ein Hort 
Hinati 


nexliche 
eret und 
j if die⸗ 


en vori⸗ 
am und 


Pflaſter 


wieder 
hiß der 
et wird. 
en wei⸗ 
halten / 
it ef 
ſonſten 
men / 
d / Ge⸗ 
ren daf 
pegun⸗ 
ſo viel 
halten / 
ehen 
wenig 
e Vle⸗ 
: Tiſch 
dkg 


IN 


edaͤrm / | 
nb allge⸗ 


Füdjen | 
binden / 
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Rec. Ol. Anodyni e feptem florib. parat. 
unc. X Xin, 
Litbargyri optime trit, unc. xij. 
Mucilag Sem. Hyofcyami, Pfyllii, 
Cydoneor, Lini, 
e Mediani Cort, Tilis , (Der mitte 
feren Rinden von Lindenholtz) 
Rad. Althea cum ag. ſolani ext. 
ana unc, iiij. 

Das Litbargyrium oder Silberglaͤtte ſubtil 
pulveriſirt und pre pariert / vermenge mit Oleo 
|anodyno, davon oben Meldung geſchehen / hernach 
kochs bey geringem Feuer / und ruͤhrs unter dem 
Kochen offt untereinander / bif es gnugſam in eine 
ander vermenget werde. Wann es qnug gekocht 
und vom Feur kommen / ſo laß es allgemach kalt 

werden / alsdann gief obgemeldte Mucilagines 

oder Schleim daran / miſchs wohl untereinander / 

und machs zu einem Pflaſter in ſeiner rechten cone 
GRENG 


Fires & Ufus. 

Doe Krafft und Tugend dieſes Pflaſters iſt zu⸗ 
erweichnen / Schmertzen zuſtillen / zeitige Ge⸗ 
ſchwaͤr zu dillolvieren und auffzuloͤſen / wie auch 
alle harte Entzuͤndungen und hitzige Geſchwulſten 
zuzertheilen und zuzeitigen. Ja es curiert alle 
Glider / die entzuͤndet ſeynd. Bekompt auch po⸗ 
dagriſchen Leuten wohl / und iſt mit einem Wort / 
ein vortrefflich Mittel / allerley unordeliche und 

unnatuͤrliche Hitze zuſtillen. 
EM- 


y 
) 
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EMPLASTRVM DE SPERMATE 
CETI. 
Rec, Cera alle unc. iiij. 
Sper, Leti unc. ij. Milh: 
Gum. Galbani in aceto diffolut, unc. j. Meng Bt 
Miſchs untereinander / und machs zu einem fief als de 
Pflaſter. Í 

Vira & Ufas, Nec 

D eſes Pflaſter denen Kindbetterinnen / ſo nach ſche 
der Geburth nicht ſaͤugen / über die Bruͤſte ge⸗ her den : 
legt / und alfo fort und fort etlich Tag lang nachein ⸗ hohlen / i 
ander getragen hilfft nicht allein wider alle / von der gut für die 
Milch her entſtehende Schmertzen / ſondern auch gen / un 
wider die harte Geſchwulſten / Knollen / Ge⸗ Schlager 
ſchwaͤr und Erſtarrungen der Bruͤſte. Dann es er die bif 
zertheilet auch die Milch / ſo in den Bruͤſten coague t / dergeſ 
lirt und zuſammen geronnen / und verzehret diefel⸗ Certum! 
bige nach und nach. Die Red h 


Wee de urere do 
p A T FEN k "tte 
Die XX X VII Abtheilung. sus; 

Von Fas 


Allerhand Cataplatmatis ober Umb⸗ | C41 


ſchlaͤgen. Ein 

CATA PLASMA DE FERMENTO, | 

Rec. Fermenti veter, UNC: js. | 
Succini citrin, dracb, 10. 
Nuc, Mofchat, | 
Cubebarum ana drach, , 


Mente criſb. 
i Ca- 


Fi Von Umbfchlägen. 65 
T MU r 


Caryophyllor, ana fcr. j> 
Caf foret veri 
nt, iiij, Lig. Aloes ana fer. $, 
unc, ij. Miſchs untereinander / und machs mit einem 


n unc. ji wenig Brandtenwein / und Wein⸗Eſſig / eines for 
zu einemſ viel als deß andern / zu einem Uberſchlag. 
Vires & Uſis. 

Dk S Stuck miteinander genommen / und zwi⸗ 
tt/ onl“ ſchen 2. Tuͤchern geſtrichen / und lawlecht oben 
riff ge tiber den Wüͤrbel gelegt / ſolches etlichmahl wieder⸗ 
g nachein / hohlen / und auch bißweilen friſch auffgeſtrichen / iſt 
/ von der gut für die vom ſchlag geruͤhrt und gelaͤhmbte Zune 
dern auch gen / und nimbt auch die Urſach / daher ſolcher 
en / Ge⸗ Schlag entſtehet / hinweg / verzehret auch und lee⸗ 
Dann e| ket die boͤſe Materi, die fich in dem Haupt geſamm⸗ 
im coagu- let / dergeſtalten auß / daß allwegen / nicht ohne 
«eiie Verwunderung / bie Bewegung der Zungen / und 
die Red wiederumb kommet. Daher es ein ſon⸗ 
‚4 4 derlich Geheimnuß und bewehrt Mittel iſt / die 
e verlohrne Sprach wieder zubringen / und die 
Hung. Hauptfluͤß außzutruͤcenen. 


— . — Ä — 


CATAPLASMA FEBRILE. 


det Ein Uberſchlag / Vor das Fieber. 
NTO, Puly, Pyrii pulverifat. 
vic. jf Sal, Commun, fufi ann uns, jə 
ach, if Tele aranear, 

Nuc, Mofchäts 
ach, si Olibani elek. ana drach, ij. 


Herb, Abfinthii i 
Ca. T8 Bure 
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Burfe Pafler. [= 
Urtica min, i | | 
Ruta ana M. j. | Kochs! 
Miſchs untereinander / und machs mit n MM fti 
men weiſſem Terbentin zu einem Uberſchlag uͤber ſen foh 
die Puls. 
Vires & Vfw. [t 
Dos zwiſchen 2. leinen Tuͤchlein begriffen / und 2 warm 
"über die beede Pulſen der Haͤnd gebunden / et⸗ gauze Gej 
wa 2. Stund vor dem paroxvímo oder Angriff die ganzes 
deß Fiebers / heilet allerley Fieber bey den Kindern / ber das A 
vorab die 3. Taͤgige Fieber / und ſtillet den paro- lure 
xyfmum offt wunderbarlich. ang damit 
— —— — — N 
CATA PLASMA SCORBVITICVMerſcha 
Contta Tumores Pedum. fe 3uffan 


Ein Uberſchlag zum Scharbock / wider die fto ann 
Geſchwulſt ber Süffe. | CATA 
Rec. Farfar ſiliginis bene triturat, Lib, c. R 

Farin, Hordei Ec, d 
Fabar. ana unc. 110% 
Lupinorum | 

Lentium ana unc. js. 

Saponis venet, und. i, 

Flor Camæmel. | 
. e Malu, arbor. ana unc. j. hie 
Lithargyr, Argent. i he 
Bol Wein ein 

ol. Armen. rub. ana unc. fo | 


Rad. China eleck. | Nimh 
Rha. | | 
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Rhabar. ana dracb, ifj» 
Fung, fambncin. No, vije 

aua M.. Kochs in auß gepreßtem Attichſafft / und machs 

nit gnugſa fo dick / wieſonſten ein cataplaſms oder Uberſchlag 
ſchlag ibeſ ſein fol, 


— — 


Vires & Ufus. 


Deſer Uberſchlag im Scharbock deß Abends 
ffen / un warm uͤber die Fuͤß gebunden / alſo / daß die 
inden / «t4 gange Geſchwulſt damit bedeckt werde / und alfo 
der Angriff die gantze Nacht daruͤber behalten / die andere Nacht 
Kindern / aber das Alte hinweg gethan / und ein friſches an 
den parod deſſen Statt auffgeſtrichen und uͤbergelegt / und ſo⸗ 

lang damit angehalten und fortgefahren / biß die 
—Geſchwulſt fich ſezet. Durch Gebrauch dieſes 
Il C VM Uberſchlags / vermittelſt goͤttlicher Hilff / wird die- 
fer Zuſtand gewiß geheilet / und die Glider treff- 
lich geſtaͤrckt. 

CATA PLASMA DE CINERIBVS. 


Libs Rec. Ciner, Her modlactilorum 
Rad, Alphodels 


b 


piber die 


ya unc. tijo Stip. Fabarum 
; Lig, Sambuc 
ana unc. fa Ficuun 
unc. J. Far mentor. Vitis a 
Ebuli jedes ſoviel du wilt. 


qna unt. Miſchs untereinander / und mach mit weiſſem 
Wein ein Laugen davon an. 
aua unc. Nimb dieſer Laugen 4. Pf. 
i Schwartz Ruͤckenbord — bif es gnug iſt. 
Rha Zp Kochs 
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Nochs in rechter dicke / und thue darzu: 
Guten ſauren Wein⸗Eſſig ein halbꝰf. 


Lap. Medicagentos. unc. iij. 
Fulv. Sem. Cymini 

Bac, Lauri | 
Caryophyllor. ana unc. j. 


Miſchs noch einmahl untereinander / und machs 
mit langſamen Kochen nach der Kunſt / zu einem 
Uberſchlag. 

Vires & ufus. 

Jeſen Uberſchlag in den waſſerſuͤchtigen Ge⸗ 
ſchwulſten (doch mit vorhergegangener gnug⸗ 
ſamer Purgierung) auff ein leinen Tuch geſtrichen / 
und uͤbergeſchlagen / und etlich Stund lang darob 
ligen laſſen / hernach wann mans wieder von 
neuem auffſtreichet / beſſer herab umb die Knie gez 


legt / und alſo fortan immer mehrs mit herunder ge⸗ 


ruckt / biß man auf die Fuͤß kombt / hilfft gewiß. 
GAT A PLASMA DE NIDO 


Hirundinis. 4 
Rec, Nidi Hirundinis No. j. 
Albi graci unc, js. 
Rad. Altheæ 
Lilior,alb, ana unc. j. 
Caricar ping. 
Dactylor. ana No. iij. 


Kochs in gemeinem Waſſer / daß es werde wie 


ein Brey / und thue hernach darzu: 
Ol. violarum uno, iij. 
Farin. Cbamemel, 

Fanta 


Miſc 
Kunſt zu 


In bil 
dieſer 
lecht uͤbe 
Secret 
Hunded 
nem Hu 
ſſt / und 
Hern von 
hellet it 
waſſer gt 
inden er 
kaugelic 


übrigen, 


CA] 


Ein 
Rec, 


s halb pf, 


unc. iij, 


Von Umbſchlaͤgen. 66) 
Feusugrac, 
Sem. Lini 
Tritici ana drach. vj. 
Cerebri cati HNC, Se 
Pulu, Noctuæ comb. 
Hirund, comb. ana drach. ij. 


na unc. j. 


ſtrichen / 
ing baro 
jeder voll 


under ge⸗ 
ewiß. 
3 
iDO 


W. . 


int, Ji. 


unc. j. 


Vo. ii. 
verde wie 


. fiho 


fante 


id machs 


Vitel, Ovorum No. j. 
Croci orient Jer. j. 
Miſchs untereinander / und machs nach der 
Kunſt zu einemUberſchlag / über den Hals zulegen. 
Vires , & Vfus. 

N béfen und gefährlichen Halsgeſchwulſten fol 
Ddieſer Überſchlag gebraucht / und oͤffters warm⸗ 
lecht uͤber den Hals gelegt werden / dann es iſt ein 
| Secretum , und bewehrtes Mittel darfuͤr: Die 


fit ge Hundsdreck aber ſollen geſammlet werden von ei- 
tie qv 


nen Hund / zu der Zeit / wann die Sonn im Loͤwen 
iſt / und der Hund foll eingeſperret und mit Bei⸗ 


nern von Kaͤlbern / oder anderm Vieh / dem ver⸗ 


heilet iſt / geſpeiſet / und ihm nicht viel Bronnen- 
waſſer zutrincken gegeben werden. Der Koth / ſo 
in den erſten 3. Tagen geſammlet wird / iff nicht 
taugelich / und ſoll hinweg geworffen werden / den 
uͤbrigen aber ſammle und hebe auff. 


CATA PLASMA CONTRA SIN- 
GULTUM. 


Ein Überſchlag / wider den Heſch oder 
Auffſtoſſen. 
Rec. Fermenti unc, dij. 
Tu 3 Bac. 
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Bac. f uniperi Tuch fi 
ARofar, rub, ie Saff 
Menthe Crifpe 4na drach, is nen igen 
€. ERI Vm nimis be 
Nuc. Mofchat, trucken 
eMäcis ana. drach, s, | Mf 
Aceti vini fortif: 4.5. 


Miſchs untereinander / und mach einen Uber⸗ Dy d 
ſchlag / darunter vermiſche Fenchelen⸗ und Kuͤm⸗ S (oo 
mich⸗Oehl / jedes ein halb Scrupul. eo 

Fires & A ſius. Dann f 

D fee iſtſonderheitlich qut für den Heſch / oder: Ori f 

Auffſtoſſen des Magens / zwiſchen zwey feine, | Mim 

ne Tuͤcher gefaßt / und warm auff den Magen ge PM 

keir / auch folches offt wiederhohlt. Es hilfft ge⸗ 

waltig / und iſt ein ſonderlich probiert und erfah⸗ 
re e pere 


PANNVS EINTEVS CROCATVS, 


A Imb ein grob ungebleicht hänffen ‘ Tuch / waſch 
es 5. oder 6. mahl in Froſchleich ab / der im 
Mertzen geſammlet / und wohl filtriert oder geſt⸗ 
hen worden / damit die ſchwartzen Aeuglein oder 
Koͤrnlein / fo Boa! rinnen befinden / davon fom- 
men / und laß ernach ſolches allemahl wieder von 
ihin ſelbſt indem Schatten / und nicht in der Hizz / 
oder an der Sonnen trucken werden. Darnach 
Uimb Holderbluͤſt⸗Eſſig / und Saffran / einen zim⸗ 
lichen Theil / und ſoviel / daß der Eſſig genug davon 
gefärbt wird / darinn fied das obgemeldte Haͤnffen 


: ur 
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7 biß es die rechte und hoͤchſte Farb 
ſchlucket / laß es darin⸗ 


g. 
Tuch / ſolang 
deß Saffrans wohl an ſich 
nen ligen / biß es miteinander kalt wird / alsdann 
nimbs herauß / hencks auff / und laß am Schatten 
trucken werden / und hebs zum kuͤnfftigen Gebrauch 
drach,s, | auf. 
"m Yires & Ufus. 
en Uber gts pienet sum Rothlauffen / und Podagra 
1b Kum / (doch die gebuͤhrende allgemeine Mittel voran 
geſeßzt) trefflich wohl / und iſt ein experiment. 
Dann ſo man dieſes Tuch über den preſthafften 
ch / ober Orth leget / aber zuvor mit Venediſcher Seif⸗ 
ey lem; fen ſchmiere ! fo ſtillet es die Schmertzen / und 
aange h ift ſonderheitl ich in Staichfehmersen gleich⸗ 
hilfe gel fam vor ein göttlich Mittel zu⸗ 
nd erfahr achten. 


: | 
— 
er ENDE 
/ waſch | 
der im 
der gefi⸗ | 
ein oder | 
on kom⸗ 
eder von 
er Hit / 
darnach 
en zim⸗ 
4 davon 
Haͤuffen f 
Tuch / St % Die 


drach, il 


f 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


d) o (ege | 

795 rein 
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[EE E kr AE SES oe cg ich ber 
Die Schluß⸗Rede deß Authors aachen 
wider feine Laͤſterer. Shin 


„Beyffand / diſe neue laͤngſt verheiſſene Edi. | i fin 

"ion meiner neuen Medieiniſch Chymi⸗ hene 
ſchen ompofitionen / an vielen Stricken vermeh⸗ [55 
ret / und erweitert / mit groſſem Fleiß und Auffſicht / [enin 
damit nichts untauglichs ober Mangelhafftes dar⸗ dena 
ein komme End gebracht / welche erweiterte und 


t ffo habe ich durch Gottes Gnad unb | rabe 


affen t 
an vielen Stuͤcken gemehrte Edision, ob fie wohl in lichtale 
Warheitsgrund alſo beſchaffen iſt / daß fie nicht nur atfertn 
den bloſſen v itul eines edlen Schatzes und Chymi | nt 
ſchen Zeughauſes / auß welchem allerhand Waffen | ber 


wider allerley Zuſtaͤnd def Leibs und Gebrechlich⸗ it reif 
keiten zu gebrauchen / koͤnnen genommen werden / bench 


ſondern vielmehr im Werck / und mit der That ſelb⸗ [traf 
ſten / folchen Nahmen traͤgt / und behaupten wird; gen | 
fo zweiffele ich doch gar nicht / daß ich nicht auch tul 
meine Steißler / oder fuͤrwitzige Kluͤglinge haben uldgcher 
werde / welche bald diſes bald jenes in diſem Buch / | qut 
als die neidige Hund / anbellen / und tadlen / ja nicht De ff 
allein das Buch / fondern aueh den Authorem und [orit Witt 
Urheber ſelbſten freventlich antaſten werden. Dan (OE i 
weil fc diſes Werck / ſo fúr und an ſich ſel bften gut / [or tti 
Bund von allen vechterfahrnen, und verſtaͤndigen L RUN 
zocke boch gehalten und gepriefen iſt / und mir ih- WAC 
zen git gen Laͤſterzungen nicht beſchmeiſſen oder ang ß 
Lektperſfen koͤnnen / werden Ke fidh an mich den Ur⸗ ul Stid 
heber wol 
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Werck auch andern Leuten zugeſchrieben / die mir 
ſolten in diſem Fall Huͤlff und Beyſtand geleiſtet 
haben / und diſes darumb / damit mir / als dem war- 
hafften und einigen Aucheri, der Ruhm und Ehr 
nicht allein zukomme / die ihm bißhero pon vielen 
dapferen un kunſtliebenden Meuſchẽ reichlich tore. 
der fahren / und welche auch er (der Author) kei⸗ 
nem / der es meritirt, mißgoͤnnet. Deßwegen / da- 
mit fie ihn difer feiner wohlverdienten Ehre berau- 
ben / oder zum wenigſten ein Flecken anhencken / 
verunglimpfen / oder in boͤſen Verdacht bringen 
moͤgen / bringen ſie etliche von den Zaͤunen abge⸗ 
zwackte / heilloſe Muthmaſſungen auff die Bahn / 
und geben vornemblich vor / das menſchliche Leben 
ſey eng und kurtz / hergegen die Kunſt (der edlen Ar⸗ 
ſzney) febr groß und weitlaͤuffig / welche in fo furger 
Zeit / darinn der Menſch lebet / ſo vollkommentlich 
nicht moͤg erlernet werden. Dann wie ſolte es im⸗ 
mer muͤglich ſeyn / ſagen ſie / daß ein einiger Menſch / 
fo viel und mancherley / durch die gange Artzney⸗ 
Kunſt (welche durch lauge Experientz und Erfah⸗ 
rung muß erlernet weꝛden) zerſtꝛeute und gehei⸗ 
me Stuͤck ſolte erforſchen und erfinden koͤnnen? 
Wiewohl ich nun hie / ſo es Noth waͤre / nach laͤnge 

Tt 5 erwet⸗ 
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erweiſen und darthun koͤnte / wie weit es andere den Heil 
vor mir / nicht allein in diſer / ſondern auch in an⸗ men und 
dern Kuͤnſten / bey ebener maſſen wenig und gerin- finifi 
gen Jahren gebracht haben / was groſſen Ruhm von wele 
und Lob ein jeder inſondeꝛheit ihme dardurch er⸗ ale Din 
worben: will ich doch deffen alles geſchweigen / und | feyn/ au 
anjetzo von meiner Arbeit / ſo mi: duꝛch Gottes Onad ten ihre, 
glücklich gerathen / nu: wenig reden. | alfo (di 
Dieſelbe ift mich iwar / wie ich felbften bekennen cy D 
muß / ſehr haꝛt und ſchwehꝛ ankommen / aber mit ^ 
Gottes Gnad ift es mir endlichgelungen / alfo/baf] e 
ich dife Stuͤck / ſo ich auß dem Liecht der Gnaden Umb we 
Gottes und der Natur / mit groſſem Unkoſten ere oder gem 
funden und gemacht / auch in viel und mancherley | fig aru 
Zuſtaͤnden / an Fuͤꝛſten und Herꝛen / bewaͤhꝛt und | dread 
gut befunden / wohl hab der Nachkommenheit zum | (bun de 
beſten / in offentlichen Tꝛuck herauf geben doͤꝛffen / und alim 
welche anjeßzo bereits an Tag gegebene Stück fo die Sif 
mißguͤnſtige Neidharten mir ferner abſpꝛechen / und ſo en M 
auch anderen zuſchꝛeiben werden / wolan / fo zeigen den und 
fic miy von welchen ſolche erſtlich erfunden / und ein fehler 
mir ſeyen mitgetheilet worden? Welche Darthu⸗ ſchen un 
ung unb Beweiſung / dieweil fie ihnen nicht gelin⸗ und Seo 
gen / und von ſtatten gehen will / brechen andere herz lich abzu 
ſuͤr / wollen dife: vorigen veꝛleumbdeꝛ Sach verbeſ⸗ | liaren i 
ſern / und geben fuͤr / was ich in diſem meinem ferta nemblic 
lichen Weꝛck / fo ihrer eigenen Bekanntnuß nach / lichter 
mehr als dobwuͤꝛdig iſt / heꝛfuͤrgebracht und geleiſtet | feinn fe 
habe / das habe ich alles / auß Eingeben eines Spiritus wann zu 
familiaris das iſt / eines heimlichen und ſondeꝛlichen Ning. 
Geiſtes zu wegen gebracht und erfunden. Diſe ſchlieſen 
zwar redeten recht von der Sache / wann fie durch] der fii 
difen heimlichen und ſondeꝛbaren Geif verſtuͤnden Cefen, 
j den 


| 
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andere den Heil. unb guten Geiſt G Ottes / der allen from⸗ 
nat men und gewiſſenhafften Leuthen familiar und ge⸗ 
nd gerin⸗ mein ift / welcher alles in allen Menſchen wuͤrcket / 
it Ruhm von welchem / und durch welchen / und in welchem 
durch er alle Dinge ſeyn; in welchem wir leben / weben und 
igen und ſeyn / aus deffen Antrieb auch die Heidniſche Põe- 
les Onab| ten ihre Gedicht gemacht haben. Daher jener Poͤet 
; alſo ſchꝛeibet: 
bekennen Eſt Deus in nobis, agitante calefcimus illo, 


e trit À 3 A 
dab | Sedibus æthereis Spiritus ille venit, 
( M - 
Gnaden Umb welchen wir auch / daß er allzeit uns familiaris 


foften er⸗ oder gemein ſeye und bleibe / Gott taͤglich innbruͤn⸗ 
andato ſtig anruffen und bitten folen; wann ſie fuͤrs an⸗ 
xot und dere auch durch diſen Spiritum familiarem wolte vet 
ıheirzuml ſtehen den jenigen Geift / welcher von dem heiligen 
nodo] und allmaͤchtigen Geiſt heꝛkompt / und einem jeden 
lick fo die Menſchen angebohren wird welchen Geif daun 
chen ndl fo ein Menſch nichr in allen feinen Wercken / Re⸗ 


ſo eigen den und Gedancken täglich zu Rath fragte / wirde 
en / und ein ſchlechter Unterſcheid zwiſchen ſolchem Men⸗ 
Darthu⸗ ſchen und einem unvernuͤnfftigen Dihe oder Klotz 
rain) und Stock gefunden werden. Aber hie ift letcht⸗ 


dere he lich abzunehmen / was diſe (ofe&cutb für einen fami- 
deut] Harem und geheimen Spiritum andeuten wollen / 


nemblich den jenigen teuffeliſchen Geiſt / der ſich 
leichtfertigen / und Gottsvergeſſenen Menſchen / fo 
feinen heimlichen Eingebungen nachhaͤngen / et 
wann zu Dienſt ergibt / bald in Cryſtallen / bald in 
Ring / bald in andere Oerther ein Zeitlang ein⸗ 
ſchlieſſen / kauffen und verkauffen / und hin und mic- 
der ſchicken laͤſt / mit hoͤchſter Gefahr Leibes und der 
Seelen. Solche Verleumbdeꝛ abe und Säftereri 

wel⸗ 


nem eti 
uif adig 
dgeleiſtetſ 
es Spiritus 
derlichen 
ft. Diſe í 
T duch | 
arme 

wn 
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welche diſe meine Gaben / die mir Gott gegeben / und 
von mir nicht anderſt / als zu Gottes Ehre und Lob / 
und deß Naͤchſten Wohlfahrt / gebraucht werden / 
dem Teuffel zueignen / fertige ich aus inniglicher 
Zuverſicht gegen Gott dem allwiſſenden Hertzen⸗ 
kuͤndiger / und meinem unverſehꝛten guten Gewiſ⸗ 
ſen nicht anderſt ab / als wie Chriſtus das Teuffels⸗ 
geſchmeiß / die Phariſeer / die nicht ohne groffe Got- | viele 
keslaͤſterung fuͤrgaben LER treibe die Teuffel durch | trita 
Beelzebub auß /eingetrieben hat. Dann der leidis | rigat. 
ge Satan / welcher ein Urheber alles böfen für fid) | Cif 
ſelbſten iſt / und nichts dann böfes und Ubels anſtif⸗ " 100 
tet / ob er wohl unte: dem Schein deß Guten / bif- Cori 4 
weilen etwas Gutes zu vollbringen will angefehen |; ihi 
ſeyn / richtet er doch folches alles zu der Menſchen FF 
zeitlichem und ewigem Verderben. Dahero gleich fe durch 
wie die jenige / fo difen unſauberen Hoͤllen⸗Geiſt Namen 
die jenige Gaben / welche GOTT zu der Menſchen | Perlen 
Heil verordnet und gnädiglich verliehen hat / aus chen der 
Phariſeiſchem Neid zuſchreiben / Bilich auch den nen per 
rechten Nahmen von diſem Laͤſtergeiſt bekommen | fama 
und rechte Teuffelskinder genennet werden mõ- | denken 


( 
hin dure 
machen / 
le ich ga 
meſſenhe 
zungen! 
chen / un 


gen: alfo werden ſie auch / wo fie nicht Buſſe thun / Es iſthe 
der ewigen hoͤlliſchen Straffe nicht entgehen. ber wat 
Neben diſen muß ich auch noch eine andere Ruhm, 
Art der Namenſchaͤnder / nemblich die harte Cen- | zum 
fores erfahren / die nach ihrer angebohrnen Ver⸗ folrat 
meſſenheit und Unfefambafftiafeitimit welcher fie eis 
alles / was von andern herkompt / anfallen / antaſten / s) 
und zu tadlen wiſſen / nichts weder das / fo von ih- fiin 
nen herkompt / hoch halten / das ander aber alesy | NI 
auch die freye Kuͤnſten / mit ihren Urhebern und der gef 
Liebhabern / welche fie doch kaum einmahl nur oben | wie es 
hin leti 


1 
* 
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und Lob / hin durchſchwappelt / auff das ſchimpfflichſt auß⸗ 
werden / machen / verlaͤſtern und verachten. Nun zweiffe⸗ 
niglicher le ich gar nicht / ſie werden auch mit gleicher Ver⸗ 
Herten meſſenheit und Leichtfertigkeit / ihre gifftige Laͤſter⸗ 
Getviſ zungen wider mich und diß mein Buch gebrau⸗ 
Teuffels⸗ chen / und feindlich genug lauffen laſſen; da doch 
offe Got⸗ vielmehr ſolche grobe Eſel und heilloſe Tropfen bil- 
fel durch) lich ſolten eingedenk ſeyn / wie nahe ihre Kunſt / 
der leide nicht allein in der Artzney / ſondern auch in andern 
n für ich Wiſſenſchafften zuſammen gehe / und wie ſchlecht 
anfii es bey ihnen beſtellt fey Bey difen wird eben das 
"n 1900 Sprichwort wahr / da man ſagt: Je ungeſchickter⸗ 
ee je groͤber und unverſchaͤmter einer iſt. Dann weil 
Geni” fie durch eigene Kunſt und Tugend ihnen keinen 

SUE Hamen machen koͤnnen / wollen [ie indeſſen durch 
Verleumbdung und Behemmung anderer ehrli⸗ 
chen Leuth / und praleriſche Erhebung ihrer eige⸗ 


[otf M 
kenſchen 
hat / aus E : ee i 
/ nen Perfon / beſonders bey einfaͤltigen und uner⸗ 


guch den £ : bey eit à 
kommen! fahrnen Leuthen ihnen ein Anſehen machen; ge⸗ 


den ma- denden aber nicht an jenes bekannte Sprichwort: 
iſe thun / Es if leichter etwas zu tadlen / als nachzuthun. A⸗ 
gen. ber was ift das für ein heilloß Lob / und eiteler 
andere | Ruhm welcher / wann es an ein Treffen geht / und 
ite Cen- zum Beweißthum in dem Werck ſelbſten kommen 
en Ver ſoll / gaͤntzlich verſchwindet / und den Spott darzu / 
elcher ſe neben dem Schaden davon traͤgt? Auß welchem 
antaſten / ſchaͤndlichen und veraͤchtlichen Fall dann hernach 
ſo voti iv diſes erfolget / daß was endlich vor ein Zuſtand o⸗ 
ber alles h per gefährliche Kranckheit obhanden / man. ſolche / 
Bern ut wie es die Erfahrung bezeuget / mit Sigillis, Amu- 
Hur e letis; Characteribus, Aberglauben / Segenſpreche⸗ 

reum 
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reyen / cabaliſtiſchen Figuren / Tabeln / Bezaube⸗ 
rungen / und andern Teuffels⸗Kuͤnſtlein / (mit twel- 
chen doch ſolche Perſonen ſehr prangen / und ſelbige 
für die geheimiſte Chymiſche Artzney ausgeben / 
willcuriret und geheilet haben. 

Aber was zancke ich viel mit diſen ſchlimmen 
Geſellen / Kluͤglingen und unnuͤzen Marckſchrey⸗ 
ers⸗Geſind / ſie ſeynd rechte Spitzmaͤuß / und ver⸗ 
rathen ſich mit ihrem eigenen Geſang / verdienen 
mit ihrem unbefonnenenG cirifieren anders nichts / 
als den Lohn Midæ, (welcher mit gleicher Vermeſ⸗ 
ſenheit von dem hochweiſeſten GOtt Phoͤbo ein 
folch unbeſonnen Urtheil gefaͤllt / namlich gute lane 
ge Eſels⸗Ohren. DIE ift gewiß ihr verdienter 
Lohn / mit dieſem mögen fie prangen / und vor an⸗ 
dern angeſehen ſeyn / und vor Kunſtmeiſter er⸗ 
kant und verehrt werden / es wirds ihnen niemand 
mißgoͤnnen. Ich aber will nach meinem Talent / 
das mir von GOTT gegeben / zu der allgemeinen 
Artzney Nutzen / und deß guthertzigen Leſers From⸗ 
men / alles gern und willig anlegen / umb welcher 
Urſach dann Ich auch ſolche lofe Geſchwaͤtz der Laͤ⸗ 
ſtermaͤuler nicht geſcheuet / ſondern auf Begehren 
hoher und recht verſtaͤndiger Leuth / diefe meine Ar⸗ 
beit laſſen an das Tags Liecht kommen. Dann ob 
Ich zwar ſolches Anfangs / allein zu meinem taͤgli⸗ 
chen Gebrauch und Privat. Praxin zuſamen de» 
tragen habe / damit ich ſolche / zu Land und Hauß / 
wo es vonnoͤthen waͤre / koͤnte beyhanden haben. 
Habe ich doch endlich auff innſtaͤndiges Begehren 
vieler / der vornehmſten und vortrefflichſten Me⸗ 
dico- 


B 


dieorun 
Werckle 
fallen zu 


berfertig 
Menſche 
Leuthen 
lin dieſes 
fen (hie 
ſprechert 
Kieitigens 
Unwiſſe 
feher M 
habichd 
dern fre 
in der E 
| farch ge 
| fändeni 
einem 
| hauß/ a 
einreiſſe 
Und an! 
ligen G 
to nach 
| 


alle ted 
ci, fo di 
glich b 
da will / 
ob GN 
folh, 


am 


| 
| 
| 

| 

| 
| 
| 


1b ſelbige 


hlimmen 
ckſchrey⸗ 
ind vere 
erdienen 
8 nichts / 
Vermeſ⸗ 
hoͤbo ein 
zute lan 
erdienter 
vor alle 
gifter er 
niemand 
Talent / 


5 From 
welcher 
tz der d ⸗ 
vadit 
eine Ar⸗ 
Dann ob 
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men ge⸗ 


) Muß / 
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jegehren 


fu Mee 
dico⸗ 


Bezaube⸗ 
mit wel⸗ 


geben / 


emeinen 
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dicorum in gantz Teutſchland / diß mein Privat- 
Wercklen / ſo ich vor mich allein vorbehalten hatte / 
laſſen zu gemeinem Nutzen kommen, und in Druck 
verfertigen / in Betrachtung / daß Ich / wie alle 
Menſchen / nicht mir allein ſondern auch anderen 
[Leuthen und dem gangen Vatterland zu Nutzen / 
in dieſe Welt gebohren ſeye. Dieſen nun zum be⸗ 
ſten (nicht aber jenen / denen mehrbeſagten Groß⸗ 
ſprechern und ruhmraͤtigen Kluͤglern / deren un⸗ 
zeitigen und heilloſe Urtheil / entweder auß ihrer 
Unwiſſenheit / oder aber auß angeborner teuffeli⸗ 
ſcher Mißgunſt und kaͤſterhafftigkeit herruͤhren) 
hab ich diß mein Wercklein nicht verhalten / ſon⸗ 
dern freywillig mittheilen woͤllen⸗ damit ſie ſolches 
zu der Ehre Gottes / und def Naͤchſten Wohl⸗ 
farth gebrauchen / und zu demſelben in allen Zu⸗ 
ſtaͤnden ihre Zuflucht haben / und darauß / als auß 
einem wohlverſehenen medicinaliſchen Beug- 
hauß / allerley heilſame Waffen wieder allerhand 
| einreiffende Seuchen und Kranckheiten nehmen 

und anlegen moͤgen / deren vielen und mannigfal⸗ 
tigen Gebrauch / auch gewiſſe und bewaͤhrte Prob / 
es nach Genuͤge mittheilet und anzeigt / wie ſolches 
alle recht gelaͤhrt und erfahrne Medici und Practi- 
| ci, fo dieſer Stuck (id) werden gebrauchen / einmuͤ⸗ 
| 
| 
| 


f 
|l 
l 


tiglich befennen werden. Es mag ein ſolches / wer 
da will / probieren und pruͤfen / das Werck wird 
ob GOTT will / den Meiſter loben. Und ob 
ſolches auch nicht aller Begehren erfuͤllen / und gnug 
thun wuͤrde / iſt es doch mir gnug / ſo es nur den 

Auff⸗ 


Schluß⸗Rede deß Authoris. 
Auffrichtigen und Recht⸗Erfahrnen wird an ze⸗ 
nehm ſeyn / und Satisfaction leiſten. 

Und ſolches habe ich dem guthermigen Leſer / zum 
End⸗Beſchluß diſes Medteinifch - Chymifchen 
Schatzes anfügen wollen / der gebrauche fid) diſes / 
r unmehr febr erweitert - und vermehrten Wercks / 
nach ſeinem Belieben / biß etwan andere / und ſo 
Gott bas Leben mir friſten wird / vielleicht hoͤhere det 
und geheimere Stuͤck / zu feiner Zeit von mir her _, 
nachfolgen. Unter deſſen gehabe er fich wohl / dan ⸗ Sit s 
cke GOtt / und nehme täglich zu in feiner Kunſt / Von et 


und rede auch das Beſte von dem Au- | feet 
thore und Urheber diſes Arzne 
Buchs. | dnf 

cken. 
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t On aff 
den 7. 
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Von Ex 
| S 
Von Pr 
| 1 
Von alt 
bu un 
NUS: 
Tony 
1 
Von Ro 
lein 


Hach 


| 


vs ttt 


cht hoͤherel 
mir her / 
PM Die J. Section handelt. 
t Kunſt / Von etlichen außerle⸗ 
ſenen Chymiſchen 


Us „ 
Arzneyen / und an⸗ 


dern koͤſtlichen Stuͤ⸗ 
cken. blat. 1. 
Die H. 

Von allerhand flieſſen⸗ 
den Tinctaren. 58 
| Die 117, 

Von Extraits, 77 
| Die 17, 

Von Præparatis. 122 
| Die 7, 

Von allerhand Specie- 
bus und Pulvern 128 
| Die UI, 

Von Pillulen. 176 
| Die PII. 


Von Rorulis, Scheib⸗ 
lein oder runden 


Das Kuͤchlein. 201 


(O0 9» 
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hd ists Uber die 

aa S E CTI ONE S, 

e / und fog 


oder Abtheilungen dieſes Buchs. 


Die P717, 
Von Morfalis , oder 
Taͤfelen. 218 


Die 7 X, 
Von Trochiſcis, oder 
Zeltlein. 227 
Die X, 


Von Suffimentis , das 
iſt / allerhand koͤſtli⸗ 
chen Rauch pulvern / 
Kertzen und Kuͤch⸗ 
lein. 238 

Die I. 

Von Salibus Cumpoſitis, 
oder Chymiſchen 
Saltzen. 248 

Die XIL 

Von Marmeladis, oder 
dicken Latwergen / 
die man in Schach⸗ 
teln auffhebt. 262 


Uu Von 


5 
Die XILI 
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Honéleituari das iſt / Von vermiſchten Bi Di 


weichen und dünnen 

Latwergen. 274 
Die XIV. 

Von mancherley purs 

gierenden Confectio 


Die 4X, 
quoribus, g (Vonet 
Die X 417. ten g 


Von Emulſionibus, das Lauge 


ift; Mandel ⸗ oder Die 
Kühlmüchen. 427 Vun n 


nen und Artzneyen. Die XXI gea 
302 Von allerhand Claret / | 

Die X7. ober geläut: orten | Di 

Von einer andern ſon⸗ Traͤnken und Kraͤu⸗ [Bon "i 
derbahren Artdüns — fer tocinen, |— 441 ^? 

ner Latwergen / fo Die X X111, But 

man in Apothecken Bon. allerley ange⸗ Di 

Lohoeh oder kelegmas, machten Kraͤuter⸗ Von N 
ranennet. 317 Ei j'en. 457 | kin, 

Die X71, Die XIII. Die 

Von mancherley Sres Von ctlidbenEpitbemas [Y ne 6 

i, 322 ri odeꝛlbeꝛſchlaͤgen f 

Die X711, über das Hertz / Die 

Von Zlexieren, 342 on Ch 


Die XPI 
Vonallerhand doppel⸗ 
ten und vermiſchten 
Kraͤuter⸗Brafiten⸗ 
weinen. 349 

Die XIX, 
Von allerley doppelt 
gebrandten und veꝛ⸗ 
miſchten Waſſern. 
364 


Von allerhand decottis | 


Von Gargarifmis odes 


Haupt / ꝛc. zulegen. 
6 


Die XYP. 


oder geſottenen Aꝛtz⸗ 
neyen. 477 
Die A AV. 


Gurgeln⸗Waſſern. 
508 


Die 


( | 
ten Lal 
418 
no] 
bus, das 
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Die IVI. 
Von etlich angemach⸗ 
ten guten Kraͤuter⸗ 
| $augen. $17 
Die XXVIII, 
Von mancherley ans 
gemachten Baͤdern. 


o latet] 


d Kraͤu⸗ 
441 

11. 
y anges 
Renutet 
457 

IV. 
thema 
ſchlaͤgen 
Hertz / 
zulegen. 
$68 


y. . 

d decoilis 

nendi 
477 

/], 

nis 0000 

poffet 
508 


äuferten f 


22 
Die XXI X, , 
Von etlichen Zeficatoris 
z oder Pflaſteꝛn zum 
Blatern ziehen 522 
Die XX X, 
Von Mutter⸗Zaͤpff⸗ 
lein. 535 
Die XX XI, 
Von Stuhl zaͤpfflein. 


538 
Die XXII. 
Von Cliſtieren. 542 


Die 


Die XIII. 
Von allerhand ver⸗ 
miſchten Oehlen. 


: 581 

Die XK RSV. 
Von allerhand Bals 
fam und wohlrie⸗ 
chenden Artzneyen. 


591 

Die XX X95. 
Von mancherley Sal⸗ 
ben. 612 

Die XX XY 

Von Pflaſtern. 

Die XX XY 
Von Cataplaſimatis o 
Uberſchlaͤgen / die in 
weichen Salben / 
warmen Tuͤchern ꝛc. 
beſtehen. 656 


4X (o) 9* 


WERKERKURKKKRKENEN 
KK e K N K N KK. K & N KK N * 
LEE ZEIT ZZER ZT 


Das andere Regiſter. 


Uber der / in dieſem Buch enthaltenen 
Medicamenten preparation und 


Nahmen. 


A. 


Aeetum Aromaticum- 
odoratum. 457 
Bezoarticum. 463 
Diaphoreticum, 464 
Hyftericum, 466 
Mithridlaticum, 460 
Rhixoticum. 462 
Theriacale. 459 
Vomitorium deftillas 
tum 466 
Zedoarticum 461 
Myrrhatum 462 
Alumoen tindtum 4 
Aumen plumoſum zu 
calcinieren 127 
Ambra Mofchata 53 
Anima vitrioli 32 
Aquam ex Minera auri 


zupræparieren 7 


Agua Apoplectica 366 
eAntphthyfica 381 
adcetofa Stomachalis 

396 
edurhydropica 397 
Artiſcorbutica 398 
Anticolica oder Cart 
minativa, 406 
Antinephritica 
eAloctica ſolutiva 
416 
Athritica 432 
Benedicta Jerpilli aot 
(aponis 384 
Qinamomi Bugloſſata 
E, 
exCorde cervi 386 
Cordialis frigida. 387 
Calida 
Caſtitatis 


de Cornue 
Cofmerica 
de Xiloalo 
Dominas 


cA 
Firifig, 
Hymne 
Hĩſferica 


408]. 


p 


Soma hi 


ç j 
ep lenti;, 


41 
d | 


is 36 
fica EJ 
tomachalil 
39% 
pica 39, 
ptica p 
oder Can 
FR sol 
% 4o 
filativa | 

416 

432 
fri en 

4M 


h 4l 
ugiat 

EU] 
rii 300 
ide 3 
$ zil 

ru 


Con 


411 
Contra vermes 413 


de Cor nu cer vino 415 


Coſmetica 417 
de Ailo aloes 368 
Dominarum 406 
Epileptica 364 
Epatica frigida 292 

calda 304 

Febrifuga 403 
H Hpnotica 370 
H ſterica 404 
Litera A, 406 
Lithontriptica 409 
«Maftıchina 370 
Narcotica 371 
Ophthalmica gurea 

972 


ſubnigra 375 
viridis 374. 
de cancris 376 
Ocularis interna 378 


Pectoralis 379 
Pulmonis vituli 383 
Spermatis ranarum com 
pofira 431 
Stomachica calida 
391 
Splenetica 
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Contra ardorem Urine 


Theri acalis 414 
Arcanum duplicatum- 


17 
Prtrioli 33 


"Argentum potabile | 13 
Afellos oder Dunck⸗E⸗ 


(el zu preparieren 


Aurea Hadrianen 82 
Aurum porabile Tn 


Auff oder Uberſchlag] 


allgemeiner U⸗ 
berſchlag 46% 
Zum Hauptwehe 
in kalten Urſa⸗ 
chen 469 
In Haupt / wehe von 
hitzigen Urſachen 


470 

DenSthlaf subrins 

gen 470.471 

Das He zuſtaͤꝛcken 

und zuwaͤrmen. 

471.472 

Anderer Uberſchlag 
zum Hertzen 

N 472 

Wider das Zittern 
deß Hertzens 


397 „ 4273474. 
Fuͤr die ſchwache und 
Mu 3 erhitzte 


Das ander Regiſter. 
erhitzte Leber. 


„ 474.475 727 
Fuͤr die kalte Leber Balſamum Apopleclicum 


— 


morrhagiam uteri Jil von 


EUN |. 47] 
(gut bie Entzuͤndun⸗ 
gen der Nieren. 

1 476 
(Sihe auch zz, Epis 


thema.) 
IB, 


Bad] Sihe zz, Bals 
neum. 
Balneum artificiale 
722 
Contra calculum. res 
num e velick y 29 
Contra imenflruerum., 
ſappreſſionem 526 
Contra ſterilitatem- 
524 
Hypn:ticum pro pedis 
bus $32 
In lileratia ad cutem 
detergendam 528 
Medicamentoſum- 


» $30 
Nitrofum pro pedibus 
$31 

Stipticum contra Hag 


Arcmaticum 
Abſinthiacum 602 
Hypnoticum 
Memoria 5957 
e Medicamentofums 
6o 


Polychreftum 

Huerorum | dentientia 
um 

Paralyticum 

*Podagricum 

Spa[maticum 

Stomachicum. 


Sulphuris anilarum, 


608 
606 
611 
604 
607 
608 


Sipticum 
Saponis 
Terebinthing 
Venereum 
(Uterinem 
Zibetha 
Bezoarticum joviale 
17 
Potabile 42 
Solare 


603 | 


| Butyrum. 


595] 


Capi 
Odontalgicum 597) pam 


791 


Febrile 
de ine 
Contra 


De nidi 
Scorbui 
um 


(athartic 


Cathartic 


iam 


orf 


C. 


Cataplaſna defermento 
656 
Febrile 

dé(ineribs 659 
Contra fingultum> 

661 

De nido hirund, 660 

Scorbuticum contra 
tumores pedum. 

658 

Catharticum argenteum 

24 

Catharticum cefareum 

302 

Caryophyllatum 306 

Cholagogum 308 

Pajelatum 312 

Peravianum liquidi 

312 

Prravianum folidum 

pretioſum 313 

Peruviannm folidum 


Uu 4 


Das ander Regiſter. 
121 Bolus von Laudano opiaz » 
opleflycum mann 28 

und folgenden, 
PH Brandtenwein] Sihe 
unden Spiritus Dini. 
i | Butyrum Antımonii 17 


commune, oot arme 
und geringe Leuth. 
313 

"Regium 303 
Kolatum 304 
Terebinthinatum 316 
Piolatum 305 
Ve 309 


Ccerà tærtari 197 
Ginamomunm laxativum 


308 


Claretum Abfynthiacum 


laxativum 445 
Laxier⸗Claret wider 
den Schlag 

43 
Laxier Claret wider 
die fallende ſucht 
449A 
Antipodagricum las 
atiuum 44.8 
eAniſatum 450 
eAntinephriticum- 


Chalybeatum 

t uniperinums 
Moſcatum 
Rhabarbaratum 44.6 
Paſſilatum laxativ 


444 
Pur⸗ 


Das ander Regiſter. 
Purgierender Ga» Ciyſtier / wider die Me⸗Clyſler / 


rei⸗Tranck 455 
Stomachicum 3 
tans 


Clyſtier den run 


ſo nicht eſſen Te 


nehren 
Clyſtier / die Galen 
außzuführen 543 
Clyſtier / allen zaͤhen 
Schleim und koder 
außzufuͤhren ibid. 
Clyſtier / die melancho⸗ 
life Feuchte außzu⸗ 
treiben $44 
AE alle Phlegma 
und ted ſſeꝛige deuch⸗ 
te der Waſſerfuͤchti⸗ 
gen zu purgieren. 


747 
Clyſtier / in Kopffwehe / 
Schwindel / Scotos 


mia, Unfinnigkeit / 


und andern Zuſtaͤn⸗ 
den deß Haupts zu⸗ 


E brauchen 546 Chy 


Ein anders / für aller⸗ 
hand Haupt⸗Zu⸗ 
ſtaͤnd $47 

Ein anders ſtaͤrckers 
Clyſtier — ibib, 


lancholl / Tob⸗ und 
ſucht / Traurig / Zul 
keit / Erſtarrung Ein an 
der Glider / mies 
taͤgige Fieber / Custer t 
Rauden / Fiech⸗ fen 
ten / ſchaͤbichte / — (un 
ſicht / Aꝛebs / Auß⸗ den 
ſatz / harte Ge⸗ Ein a 
ſchwulſten deß iral 
Miltzes / unb in Se 
allen boͤſen Zu⸗ 
ſtaͤnden / ſo von Elfen 
der fchmarge®als bil 
len Wee eng 
8| ufer / 


Ein ander belone fen 


Clyſtier / wider gu 
die Melancholi, Clyfüer 
W 


im 
Cie / 
un 
ter 

" per 
Crfücung, ib. js 


Ein anders 551 
Clyflier / im Kram pff 
zugebrauchen 552 


Cly⸗ 


«mde 
|. obs 
ud 
rftarrung 
der / piers 
Fieber / 
n / Flech⸗ 
abichtche⸗ 
bs Auß⸗ 
atte Qu 
ften def 
und in 
dſen Qu 
/ ſo von 
pate Gal; 
kommen, 
548 
E.befonder 
r/ wider 
elancholi.| 
749 
older die 
ſſucht und 
findlig 


ffo 
ser flv 
yht und 
unge ib. 
8 ff! N 
Ktan pff 


hen 55% 
Ely 
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Clyſtier / im Schlag 


Em anders 559 


und dergleichen Clyſtier den Bauch zus 


3 uſtaͤnden 553 
Ein anders apa 
tD. 


Clyſtier i in Schlagfluͤſ⸗ 


fen und Auffloͤ⸗ 
ſungen der Le⸗ 
bens⸗geiſter 554 
Ein anders in Cons 
tractuxen und 


Saat" 


ha 


Elofkier, / für die Auf 


bikhung des Ma⸗ 

ibid. 

Cboſtier für die ſchmeꝛ 
d Deg D 
Cloſtier wwider ge 
Wind unb Blaͤſt 

im Leib 777 
Clyſtieꝛ / alle:hand Fluß 
und Seuchtigkei⸗ 


erweichen in Grim⸗ 
men H einem Ges 
ſchw 559 
Clbſtier für die Grim⸗ 
men / ſo von Haͤrtig⸗ 
keit der exerementen 
herruͤhren 560 
Clyſtier / wider die 
Grim̃en probiert 

un bewährt 561 
Clyſtier die Schmers 
tzen der Grim̃en 

oder Colic zuſtil⸗ 

len ibid. 
Clyſtier die Schmertzẽ 
zu ſtillen und zu 
lindern 562 
Clyſtier zum fühlen ib. 
zum wärme 563 
Cutter die Bauchfluͤß 
zuſtellen 564 

Ein anders ibid. 


ten im Leib zus Einftier/ fo aeſtringiert 


vertheilen ibid, 
Clyſtier / den Bauch 
zuerweichen / in 
der Colie / oder 
Grim̃en⸗ ſchmer⸗ 
fen 558 


oder zuſamen zies 

het ibid. 
Ein anders r6; 
Clyſtier in der weiſſen 
Ruhr und Durch⸗ 


Uu; lauff 


Das ander Regifter, 


lauff der unge⸗ 
daueten Speiß. 


566 

Clyſtier, das ſaͤubert 
und außtruͤknet s67 
Clyſtier / fo confol;ditt 
und Den?eíb inners 
lich außheilet 567 
Clyſtier / die Gallen zu 
verbeſſern in der 
rothen Ruhr 568 
Die Schmertzen der 
rothen Ruhr zu⸗ 
ſtillen 568.569 
Ein anders 570 


Clyſtier Schmertzen 


zuſtillen 569 
Clyſtier / zu lindeꝛn und 
greffe Hitz zuſtil⸗ 

len 77 
Clyſtier / wider das be⸗ 
ſchwerliche / oder 

gar verhaltene 
Harnen 77 
Clyſtier / fuͤr den Stein 
der Nieren und 
Blaſen 571.572 
Ein anders / ſo den 
Stein zertheilt 

und zerbricht 


572.783 


Wann einem ein 
Stein widerumb 
auffs neue ge⸗ 
wachſen 574 

Wider die Schmer⸗ 


tzen deß Steins. 


2 $75 
Clyſtier / fuͤr das S rieß 


und Niereſchmer⸗ 
en „ 7 7718 
Clyſtier / für die harte 


Geſchwulſt der 
Mutter s76 
Clyſtier / fúr die Wuͤꝛm 
imo Magen 577 
Fuͤr die Wuͤrm im 
Leib 777 

Die todte Wuͤrm 
gußzufuͤhren 78 
Clyſtier / fuͤr die Spalt / 
Schrunden und 
Riß deß Afftern 


mote 78 
Clyſtier für Kind 779 
Ein anders ibid. 
(Such auch unter dem 
Ut, Enema, ) 
Confetlto Cephalica 274 
Citri 281 
Magnammitatis 28 f 
Narcotica 276 


Opiata 


— 


piata 
Pretiof 
Pectora 
Pacifi 
Inda 
Bani 
| Siptica 
Theriac 
Terebint 
Z ingib 
Roja 
Paſſalat 
Coralorum 
rupn 
Liquor 
Crocus me 
fiith 
4 
Decotlum 
Antier 
"drin 
Cathay; 
ui 
(ofmetic 
Contra | 
fiina 
Contran 
gain 
Contran 
Jos 
Cnira f 


ulſt der 
576 
Wim 
en 577 
ürm im 


777 
Wurm 
en 578 
Spät! 
den und 
Afftern 

573 
nd 579 

ibid, 
ter dem 


fme g 
2 7f 
die harte 


| Ca 
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Oprata 
Pretiofa 278 
PHeęctoralis 279 
Pacifica de ſiacculata 
Juda 286 
Satyrii 288 
Stiptica 289 
Theriacalis 283 
Zerebinthinata 291 
ingiberis Indi 280 
Ko[atz 281 
Paſſulata 310 
rallorumrubeorum Sys 
rupus 223 
Liquor 424. 


275 


Crocus metallerum Abs 


finthracus 
D 


18 


+ 
Decoctum Arthritich 479 


‚Antillericum 488 
Aaſtringens 498 
Catharrale 477 
Cri 4.85 
(eſmeticum 479 
Contra herniam. inte- 

finalen 491 


Contra uteri Hamors 

rhagiam 492 
Ficuum 489 
Galli antiqui farcınas 

LA 500 
Hepaticum 48$ 
Ligni gualaci 496 
Ligni [anis 497 
Nigrum 506 
JINzecas cupreſſi 506 
P affislatum 84 
Pe£iorale [ubacid#480 
Pectorale fukdulce 431 
Polypodiz purgans ag 
Radlicis China pectoras 

le 48 3 
Rhabarbari 504 
Sanguinem mundlifis 

cans jor 
Satyriacum 490 
Seng 502 
Sena cum Rhebarbaro 
503 
486 


Spleneticum 
Violatum purgans 505 


Culnerarium 


495 


Contra mictionem ſans Diacinamomum regium 


gan 489 


54 


Cyntra menſes ſuppreſi Diacodium crocati⸗ 320 
fes 493 Diaſcordium raſati 30X 
Consrafcabiem 495 Diaturbith minerale 309 


Elgo; 
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E. 
Elesfachara, auß mans 
cherley Gewuͤrtzen / 
Gummi / Rinden / 
Kraͤutern / Blumen 
und Samen zuma⸗ 
chen 57 
Eleo[acharum citri 56 
Extratium Diaſena 89 
Laudani opiat: 9 
Minerals 121 
Panchymagogon 85 
Polycreſtum 86 
Specificum colicum- 
23 92 
Emeticum ET 
Hydropicum f 
Vterinum 94 
Celtuar, Abfynthiacum 
297 
299 
298 


de Nitro 
de Scorzonera 
Dyfentericum 300 
Opticum 294 
Stomachycum 296 
Elendshorn auff Chy⸗ 
miſche weiß zu prez 
parieren 122 
Elixir Febrile 247 
Pæoniæ 3 4j 
Sulphuris 3 44 


Vitrioli 342 
Enulſio Cannabina 2 41 
Laxativa 4.39 
Pleurstica 
Rofata 
Stiptica 440 
Somnifera 438 
Violata 438 
Epithema Generale 468 
Hypnotcum 470 


437 


(Such oben zir, Nuffel 
ſchlag) 


Enema Bilem evacuans| 


ER T: 
Enemadifeusiens 577 
Nutriens $42] 
Pituitam purgans 


h 543| 
(Sihe oben ker, Cly⸗ 
ſtier) l 
Emplaſtrum Arthritich 

í 648 
Carminativum 638 
de Carne Bubula 65 1 
Contra Herniam 65 3 
Dyachyl, Anodynum 

654 
Diaphoreticum 641 
Ein anders dem vo⸗ 
rigen gleich 642 
Fpilepticum 633 
Fes 


439 


Fatidun 


de Gali 


; de Gall 


Berni 
Hyputs 
Matri 
Mitigar 
ens fe 
Narcoti 
de Pice 
Spleneti 
Stipricn 
Suöhen; 
Saturn 
Stomac 
de Speri 
Talpınn 
Efelioder 
prepari 


Faring h 


Here Nit 


Galbann 
Cim à 


343 Fetidum 
thina 44 de Galbano crocatum 
43) 643 
4 de Galbano 644. 
43] | Hernioſum 653 
44i | Hypnoticum 634 
31 | eMarricale 637 
1 | Mitiganvum, emollie 
erale 468) ens ſedant 64$ 
„ 470 Narcoticum 649 
„ gu, de Pice 643 
rt auf) Spleneticum 636 
Stipticum 629 
yy Sticticum 640 
Hj P Saturn 647 
f 1 Stomachicum 635 
ur 1 de Spermateceti 656 
0 Talpinum 652 
rit, Cly Eſel / oder Dunckeſel zu 
E præparieren 124 
Arthritich 
648 F, 
n ^ a Farine Virginea nobilis, 
/ 170 
iei 4 Flores Nitri 36 
654 


Ge 


Galbanum colum 646 
Gummi deperurofat# 53 


Das ander Regifter. 
650 Gargarifmns de Althat, 


108 
de Acatia 515 
de Auricula puda 11 
de Cortice granatorum 
sıo 
de Glycyrrhiza 509 
de Hyofcyamo 514 
Lac leus 510 
de Papavere 516 
de Jormentillæa 12 
de Pyrethro $13 
Gemma vite 39 
H, 
Hellebori albi preparatie 
12j 
Hirnſchalen auff Chy⸗ 
miſche Weiſe zu 
præpar ieren 122 
Hirſchhorn auff Chy⸗ 


miſche Art zu prpa⸗ 
rieren ibid. 


K. 


Kislingſte in zu ⸗aleinie⸗ 
ren 126 
Kuͤhlmilch] fud oben 


Emuifio, 
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eee mea Tau 
Mercuru ſacharatus 


L, 


Lapis admirabilis 232 
Laudauum minerale 421 
Laudanum opiatum 95 
deſſen vielfältiger 
Gebrauch und Nu⸗ 
tzen in der Artzney. 
97. & fe Iq: 

Lixivium Antiafthmas 
ticum j20 
Benedictum $17 
Cephalicum 519 
Diureticum 521 
Sapientia $18 
Tartari 521 
Tingens $22 
Liquor acidus perlarum 
orientalium 423 
Liquor acidus corallorum 
rubeorum 424 
Arthritiom 429 
Antipodagricus frig 
nunus 430 
Camphoratus 42 7 
Cephalicus 421 
Ceruſſe 434 
Cordialis 422 
Diapboreticus 425 
Mercnruvivi 434 


acerofus 
Nephriticus 
Nitratus 


Ophthalmicns ſub als 


bidis 
Peltoralis 
Kefrigerans 
Tartarens 
Tatie 
Veſtimentalis 
Hitriolatus 419 
Fulnerarius 427 
.Loboch Antiphtificum 
321 
320 
319 
318 
318 


420 
422 
426 
428 
435 


22 
39 


Crocatum 
Peötorale 
Roſatum 
Violatum 


AM, 


Magiſterium vb Raut⸗ 
ten / Kreſſen / Muͤnz / 
Roſmarin / Gal- 
bey / ꝛc. zumachen. 


Magiſterium corallorum 


roſatum 48 
Magis 


— 


"| Magiftern 


tarum 


Perrofeh 
Saturni 
Kamm 


IUMagarit 


Marmelad 

tiva 
Cephalic 
Cordiali 
frigi 
Epatica 
frigia 
Ayfkeric 
Magna 
Nephrit 
Pedora 
Spleneti 
Stemorj 
Stomach 


Pia 

j"ttia 
Terebin 

Mer Curi 116 


Phil, l 


aerei 
acharatus 


agiſterium Margaris 
tarum $$ 


456 eMagifterium Gummi 


436 Ghittafemon yx 

44]. 7ovis 3I 

420 Lap.Beroartici 47 

m fubalı Maris aperitivi 29 

40 Perrofelins $7 

42] Saturni 2I 

46 Scammonii jt 

428 1 Magarita Trofe 2 

2 5$ 

432 |Marmelada Carminatza 

419 tiva 269 

427 Cephalica 262 

22 Cordialis calida 265 

321 frigida 266 

320 Epatica calida 266 

319 frigida 267 

318 gſterica 273 

31 di Magnanim 268 

Nephritica 272 

| Peitoralis 254. 

| Splenetica 269 

d Raut | Stegnotica 270 
Muͤnz / | Stomachica cahda 

j €^ | 263 

machen. | frigida 264 

78 | Terebinthinata 271 


vallum | Mercurins duplicatus a 


48 
Magis 


Philof, REBIS dicdus 
4 
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Mercurius dulcis Ty. 
Vita rorrectus Z 

Millepedas odeꝛ Dunck⸗ 
efel zu præparieren. 


124 
Minium cotum 64 
Mor fuliCephalici 218 

Diacretæ 226 
Epatici 224 
Marti ales 224. 
Pettorali 22 
Kegii 219 
Rofatz. 220 
Refectivi de caneris 
22k 
Stomachici 22 = 
Virzlis 


Mutterzaͤpfflein] fud 


tit, Peffas, 


N, 


Necbar vitrioli 418 
N qui preparatso 124 
Nitrum vitriolatum 34. 


Nießwurtz] weiſſe 
5 Nießwurtz zu prapas 
neren 125 


O. 
Oleum Vitrioli, oder Ole⸗ 
: "i 


Das ander Regiſter. 


"m Cryftallorum Vis 


trioli veneris gu præs 
parieren 

Oleum Cſtallorum- 
Martis zu prepartes 
ren 3 

Oleum Acoviſticum Am: 
bratum $82 
Balſami $88 
Carminativum y 84 
Formicarum $89 
Lignorum 590 
Nephriticum 585 
Otalgicum 581 


Sabine crocinum y 87 


Septem florum $86 
Opi; Thebaici Chymi⸗ 
ſche und warhaffte 
præparation 123 
Oæyſacharum emetic. 2 3 


72. 


Paunus linteus crocat. 


662% 
Pafnlalaxative 314 
Fercarum or, Syrupus 
322 


Liquoracidus 423 


Helis, fo da oͤffaet in 


lang verhaltener 
Monatzeit 535 
Pefiu ſo da ſtopffet / wi⸗ 
der den hefftigen 
Blutfluß der Muts 
ter 536 
Peſſis, wider das Auff⸗ 


ſteigen der Mut⸗ 


ter $37 

Peſſus vor die Weiber / 
fo allzuvieler Seifi 
tigkeit halber un⸗ 
fruchtbar ſind 537 

Pflaſter]! Such oben 

Emplaftrum. 

Pilale Aloephanginæ 176 
edubdynt 182 
Beneditla 
de Calce vivá 
Catholica 
Cephalica 
Delca 
Familiares 
Hydragoga 
Melangogæ 

‚ Narcotica 
Odontalgica 
Pilulen von Landano 
opiato gemacht 100. 
und folg. 
Pilula 


— 


Pilula de € 


Persi 
Odorife 
Propria 
Pohchr 
Rolata 
de Sabin 
de Sand 
Smarag 
Senellni 
éplentri 
Stiptice 
de Tereh 
Vierina 
Nimbfenf 
rieren, 
Pom Ay 
Palyis Be 
perialis 
Carmini 
Coprim 
Jains 
Mi 
Dyfenter 
Epe 
Epilepti 


Hun; 


Man 


| 


Das ander Regiſter. 


f een 
haltenet Pilulæ de Origano cretico 
9 % 188 
Det Tou Pernvians 195 
heftigen] © Odorifere 1 
der Mut! Proprietatis 181 
536 Polychrefte 190 
das Auf | Rofat& 189 
er Mut de Sabina 199 
137 de Sandaraca 198 
Weiber Smaragdine 186 
ler Gub Seneltutis 185 
lber un Splenetice 193 
ind 5370 Stiprice 196 
jud) oben de Terebintbind 195 
um. | Uterine 200 
ine 1768 Pimbſenſtein zu prapas 
182% rieren. I27 
179 Pomum Ambre 236 


% 187] Pulvis Bezoarticus Ime 


perialis 129 
Carminativns 169 
Oyprius Violato s Kos 
fatus 173 
Moſchatus 174 


Dyfentersons 160 
Er, yfipelatodes 175 
Epilepticus mirabilis 

132 


Hamorrhoidalis 171 
e.Mannalis ederatus 
175 


xr 


Opbtbalmicus 132 
Sticticus yt 
Polychreſt. Imp. 158 


R efectivus 140 

de Verbafco 171 

Virgineus Nobilis 
170 


Bewaͤhrt Pulver vor 


das Fieber 167 


Herzlich Pulver vor 


das Seitenſtechen 
165 


Pulver vor ben Huſtẽ 


der jungen Kinder 


14 T 
Pulver vor die Kinds⸗ 


blatern 172 
Koͤſtlich Magen⸗ 
pulver 164 

R. 
Rofmineralis 16 
Rot ulæ aromatice 268 


Angelice praferuatia 
ve für ſchwangere 


Weiber 214 
Carminative 210 
Catarrhala Frigida 

217 

(alida 216 
Cordiales 204 
pies 
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"Diacymini 
Hyaeinthine, 203 
Imperiales 201 
Lac provocante 207 
Mithridatica prefera 
Dantes 212 
Petlorales alba 204. 
estrina 205 
rubra 206 
Refectivs 207 
R efrigerantes 210 
Smaragdına 202 
Simulanta. 208 
Theriac, liberantes. 
213 
Contra vermes 212 
Sedoartica in Det 
Peſt vor Kinder 
zugebrauchen zig 


211 


S. 


Sal Vitrioli und Vitrioli 
veneris zu praparies 
ten 

Sal Vitrioli Marius zu 
extr ahjegen 

Sal ſapientiæ oder Sal de 

duobus zi prapas 
rieren 15 
Wie man allerhand 


Salia eſſentialia 
machen ſoll 261 
Sal Apoplecticum 249 
Carminatiuum 299 
Cordiale 251 
Epaticum 274 
Epilepticum 250 
Febrile 
Hydropicum 
Nephriticum 
Petlorale 
Spleneticum 
Stomachicum 
Dierinum 


257 


253 


Sapo odoratus 2 


37 

Salbe] fud) Unguens 
tum, 

Salpeter zu preparierẽ 

124 


Scammonium roſatum 


49 
Schneckenhaͤußlein zu 
præparieren. 125 
Seiffen / die wol riecht / 
zumachen 237 
Species Diabalauſtia 154. 
Diabugloffe 155 
Diaborracis 149 
Diacreta 148 
(holagge |^ 169 
Diacryſtalli 146 
Dias 


260 | 
256 | 
2$2 | 
ass | 


2$9 | 


—— 


Dias EH. 
Febrsfu 
Diayal 
Diajov 
Dialun 
Dialan 
Diama 
Diama 
Diam 
Diamu 
Dia Gi 
Dianity 
Nini 
Dialil 
Pleurit 
Diapla 
Diafatı 
Diafili 
Dia fub 
Dia 
Stomac 
Diatar 
Digtal, 
Diarhe 


Diayen 
Dig 
Spiriti yi 


eoi 
Coh]; 


| 
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Temme ja 


RE E FE —— 2 
Dias faule 163 uniperinus crocars 
fol. 261 P 


Febrifuga 166 357 
Diajalappæ 161 Lithontripticus 360 
Dia jovis 13$ Nephriticus 359 
Dialunaæ 130 Stomachicus 358 
Dialauri 160 Odontalgicus 352 
Diamajorane 153 Otalgicus 353 
Diamartis 133 Paralyticus 36 
Diamercurii 134 Petlora!is 356 
Diamumie /$0 Theriacalis 363 
Dia Cinnabaris 143 Spiritus falis coagularus 
Dianitri 144 í 37 
Nephritica 168 Vitrioli coagulatus 
252 | Diaolibani 152 31.39 
oai | Plenritice 169 ‚Stuhlsäpfflein] Cp 
ò Diaplantaginis 157 kige Stuhlzaͤpff⸗ 
% Diaſaturni 138 lein zumachen. 
raparet Diafolis 128 538 
144 Diafalpharis 139 Truckene Zaͤpfflein 
Jr ao ier Diafuccini 147 $39 
, 49 Stomachica 163 Wider die fallende 
ußlein zu Diatartari 145 Sucht / Schlag / 
Rn) Diatabaci 143 Schwindel / 
olriecht Diatherebinthina Schlaff⸗ ſucht / 
217 a 149 Erſtarrung und 
aulit 154 Diaveneris 136 Unempfindlig⸗ 
| Hh Diavıtrioli 141 keit 539 
118 Spiritus Vins Aromaticus Schmertzen p 
351 
p Acoviſticiu A Stopffende Stuhle 
755 Cephalicus 349 zaͤpfflein / wider 
ps Era die 


m 249 
um 199 
271 
274 
270 
260 
257 


272 
27 
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die rothe Ruhr 
und Bauchfluͤß 
j 540 
Die Schmertzen in 
der rothen Ruhr 
zuſtillen / und den 
Schlaff zuwe⸗ 
gen zubringen. 


; , J41 

So die Wind zer⸗ 

theilen 541 

(Sihe auch rir, Supa 
Poſitoria ) 

Styli dentifricii 236 

Sufimentum Angelicum 

238 

De curnucaprino 246 


Epilepticum 240 
de Hypociſtide 245 
Imperiale 239 
de Sabina 244 
de Sandaraca 24 T 
de Sutcino albo 242 
de Tacamahaca 243 
de Perbafco 248 
de Vitriolo 247 
Suppefitoria eAnodyna, 
540 

e/fcuta $38 
CarminativA — 54 
Sicca $39 


Sihe auch Stul⸗ 


zaͤpfflein) 
Hrupus Antiſcorbuticus 


333 
eAthmaticus 329 
de Caſſia ligne 331 


Cæph ilicus 325 
Cordialis 329 
Corallorum rubeorum 


323 


Diacitri roſatus 33t 


"Dyfentericus Laxatız | 
337 | 


vn 

Hydragıgm 340 

Nephriticus 334 
Pantagogus 338 | 
Petloralts 326 || 

Perlarum orientalium 

322 

de Pyrethro 333 

Stipticus 335 

Vitriolato Roſatus 
324 
T, 
TartarmEmetics 20 
Tartarus INitratus 22 


Terram Vitrioli dulcem.» 


zu praparieren 127 


Therias 


— 
Theriaca. 


Thersaca, 
Thertaca: 
Terebinth 


9 


| Terebinth 


Turbith m 


Tintlura 
Bar, } 
[47/777 
Coral; 
Di aph 
Hyper 
Lacce 
Jig. 
Lig. & 
Marti 
Odont 
Papar 
Propri 
nne 
Sulpb, 
Tartay, 
Uteris 
Vit 


Troc hif | 


Crdi A 
de 000 


į 
| 


ir Stul⸗ 
ein) 
orbutichs 
333 
329 
331 
327 
329 | 
ubeorum 
323 
4 zi 
Laxatis 
337 
ie 
tg 
38 N 
326 
jentalium 


go aun 
324 


cu 
u. 
j dulcem 


en 127 


20 
25, 


22 


Thi 
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Theriaca Febrilis 292 
TheriacaMulierum 292 
TheriacaSaxonica 292 
Terebinthina Laxatis 


2 316 
Terebinthina purgans 
317 

Turbith minerale verum 

2$ 

Tinttara Antimonii 61 
Bac, funipers 66 
Cajfie lignee 68 

Corakor, rub, 59 
Diaphoreticæ 75 
Hpyperici 68 
Lacce éj 
Lig. Guajaci 71 
Lig. Saffafv as 72 
Martis 60 
Odontalgica 75 
Papaveris errat 65 
Proprietatis 65 
Stiptica 76 
Sulphuris 62 
Tartari 63 
Dterina 74 
Vite 79 

Trochiſei de aAlumine 

233 

Cyndi ales 232 
deG Iyoyrrhiza 231 


jo viales 233 
de Nitro 22$ 
Opbtbalmici 230 
de Papavere 230 


de Radic, Rhodia 


229 
de Satureia 234 
Vita 2:8 


Tranck vom Landano 
opiato gemacht -99 
and folgenden. 


5 


Veficatorium twider die 
Halsgeſchwulſten 
$34 
In Haupt 2 und 
Zahnwehe 533 
Ein anders in 
Haupt ſchmertzen 
$33 
Wider die Verru⸗ 
ckung deß Ge⸗ 
muͤhts / Abeꝛwitz / 
Unſinnigkeit / 
Melancholi $34. 
Vinum Antiſcorbuticum 
456 
"Unguentum adAmbufta 


621 
Xx 3 eAnodys 
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Ung, Anodynum 616 Spaſinaticum 618 
Carminativum 628 Spleneticum 617 
deCalceviva 622 Stipticum 628 
de Sevo hircins 625 (ontra Vermes 629 
Hernioſum 630 Unicorns minerale 1 
Ad Livoremfacıei, Solare 6 

632 
¶NAedicamentoſm- W. 
623 Waſſer] Such oben 
Nephriticum 620 Aqua. 
Mobile 626 Wein vom Magiſterio 

Ophthalmicum 613 Marti gemacht / ſei⸗ 

Paralhtcum 612 ne Krafft und Tus | 

Contra Pediculos 62 X gend 30 || 

Pectorale 614 Z 


Pleuriticum 615 Sahnflührer 236 
de Rapis 622, Zingiber Pargans 307 
Renale 619 Z ingiber Rofatum 28 1 


15 
n 


93.2 


243 4 K 4 K 4 4 4 4 4 4 K K K 4 K 
| XX 3€ 6363€ NN N N N. 909€ N N: 909€ 30903698 
X OR „ b b b „ b EORR 
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In ſich begreiffend aller enhaltenen Artz⸗ 
| heyen Krafft und Wuͤrckung / und allerley Sets 
beszuſtaͤnde / fo durch ſolche Artzneymittel 
curiert werden koͤnnen. 


A. 


A Berwillen zuvertreiben. 68. 142. 254.35 8. 

390. ſuch auch Eckel / Unwillen. 
Aber witz zu crieren. 20. 69. $03. 134. ſihe 
u Tobſucht / Unſinnigkeit / Wahnſinnig⸗ 


| eit. 
«n 281 Abnehmen] für das Abnehmen und Verzeh⸗ 
rung Def Lebe, 222.223. 430. Sihe auch 
Schwindſucht / Doͤrꝛſucht. 
Adern ] verſtopffte Adern zu öffnen und auffzu⸗ 
loͤſen. 198.340. den verſtopfften Adern lufft 
zumachen. 263. 
Alffter] für die Geſchwaͤr oder Geſchwulſt deß 
h Afftern / St. Fickers Kranckheit genannt. 
b 172.652. für die Spaͤlt / Schrunden und 
Riß im Afftern. 5 78. 65 2. 
Allgemeine Artzney wider allerley Zuſtaͤnd. 5. 
17.414 87. 90. 190. 
Das] At] gute Artzney für alte gebrechliche Leuth. 
93. 212,228.25 6. 279.329. 331.358. fur 
A 4 alte 


Das dritte Regiſter. 
alte keichende Leuth. 402, alten Leuthen / fo 


nicht ſchlaffen koͤnnen / den Schlaff zubrir⸗ 


gen. 185. 

Angeſicht ſchoͤn klar und weiß zumachen. 418. 
479. Flecken und Maͤhler / Schifer / Roß⸗ 
mucken und dergleichen im Angeſicht vertrei⸗ 
ben. 64 418.434.435. 436.437.479. |fud) 
auch Roſmucken. 

Angſt. Suche Hertzens⸗angſt. 

Appetit] Appetit erwecken / verlohrnen Appetit 
wider zubringen. 35. 163. 209. 223. 263. 
281. 303. 336. 390. gut Mittel zu dem 
verderbten Appetit. 9 1. 297 358. 390. den 
Appetit bey alten Leuthen erwecken. 392 
he auch Luſt zum Eſſen. 


| 
l 


| 


« fis | 


Arbeit] ein herꝛlich Pulver für bas Arbeitlin | 


der jungen Kinder. 132. fud) fallende Sucht, 
e/frieriacis zuhelffen. 381 " 
Athem ] kurtzem und ſchwerem Athem zuhelfs 


Hufo 
chen.) 
358.4 
fen unt 
391. 6 

Aug] all 

de dere 

die © 

die V 

Sifteln 

Die Ra 

für den 

den der 

m. 

gen der 

falene 

374. f 


|. iut 


fen. 19,129,129. 194. 206. 221. 279,345, | 
357. zweymal 358.380.387.402.445.483, | 
500.603, fibeaud) Engbruͤſtigkeit. Den 
Athem verbeſſern. 72. leichten Athemzumas | 


chen. 63. 206.318. 319: lieblichen athem zu⸗ 
machen 4.9 7. 68.188.189. 307. 318. 33. 
455. ſt nekenden athem vertreiben. 36.33 1. 
ſihe Mundfaͤule. 


Auffolaͤhung] gute artzney für auffgeblaͤhete 


e 


Leuth 212, fuc) Baͤhung. En 
Auffgeloͤſeten zuhelffen vel Ohnmaͤchtigen. 142. 


232, 
| Auf 


i 


für der 
duncke 
deroſel 
420 4 
chen. i 
Feucht 
376. f 
$3,133 
weſſſe 
augen f 
6i4. i 
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"mr fo Auffſtoſſen] für bas Auffitoffen und Erbre⸗ 
af ubris | chen. 73. 97. 163. 102. 103. 263. 277 331. 
358. 402. 644. 662, dem ſauren Auffſtoſ⸗ 
hen. 418. ſen und Auffkoppen zuwehren. 142.211, 358. 
fer / Roß⸗ 39. 60r. 
cht vertrei⸗¶Aug] allgemeine artzney fúr allerhand Zuſtaͤn⸗ 
479: ſuch] de der Augen 135.99. 230.374. 377. für 
bie Schmertzen der Augen. 374. 614. für 
Die Veſtoſſungen der Augen. 375- für die 
en Appetit] Fiſteln oder Geſchwaͤr der augen. 374 für 
123.26, | die Rauden und Kraͤtzigkeit der augen. 230. 
el zu den fuͤr den Brand / Blatern / Bruͤch und Wun⸗ 
390. den] den der augen. 2 30. für die rotheaugen. 217. 
. 392. flu 37$. 76. 614. für die Di tz und Entzuͤndun⸗ 
; gen Der augen. 3744375. 614. für die fuͤrge⸗ 
Arbeſtln] fallene und weit t berausgebenbe augen. 22 o- 
de Sucht. 374. für den Staar der augen. 179. 420. 
Ilecken der augen zuvertreiben. 137. 374. 
m iuh | Für den Nebel der augen. 374. truͤbe oder 
379.346: dunckele augen zu ieren / oder den Nebel 
445.483. deroſelben vertreiben. $6. 133. 179. 230. 
at, Den 420 424. ſcharpffe 1 helle augen, zuma⸗ 
em zuma⸗ chen. 179. 296. 386. trieffende Si ug und 
them zu-“ Feuchtigkeit der augen aussutrücknen. zor. 
308.33 376. fuͤr das Trieffen und flieſſen der augen. 
36.331. 53.133. 230.374.375.376 41$. 614, bie 
weiſſe flecken der augen außzutruͤcknen. 3. 
geblahete audi ſtaͤrcken unb geſund erhalten. 133.296, 
| 614. mehr fihe unten ne, Geſicht, 
ligen. 14 4 


Auß⸗ 


Auff⸗ 


Das dritte Regiſter. | 

— —-— e m — — (2-4. 
Auß ſatz cerietett, 9. 2 9. 38. 60. 64.75. 80. 89, Wn Si 
146.178. 191. 293. 315. 465.498. $03, Mis 
548.625. ben Menſchen vorm Außſatz be NA. 

wahren. 140.279. 424. us 
Außgemergelt] Arkney vor dürre /aufgemet denne 
gelte Leuth. 205. 328. afen 
Auß doͤrrung / ſihe Doͤrꝛſucht / Abnehmen. 306.500 
Außwurff befördern und leicht machen. 232, führen; 
318.521.485. blutigen Außwurff vertren tah von 
ben. 300. 318. 32 1. ſihe Blut. eyteriger auch St 
Außwurff. ſihe Eyter. len 175 
AUR ben ders 
B. (fände de 
Bauch] den Bauch Zaxieren. 73. fife purgie⸗ Plihunge 
ren Stuhlgang zuwegen bringen. Bauch auffihn 
erweichen 29 1. Bauch und den gangen un 639, fil 
een Leib zuſtaͤrcken. 297, allerhand Bauch⸗ Junge 
flüß zu curieren und zuvertreiben. 33.42.494] ihn 
77.160 197.248.271.290.300, 321, 324: Blada 
336.499 505. 540.564. 640. Sihe auch Mad 
Durchlauß / Ruhr / überfläffigerStuhlgang. Biatan] 
Bauchfluß/ da die ungedaͤwete Speiß wider der An 
von dem Menſchen gehet / suftillen, 77. ſihe ] 328.60 
Durchlauff. Bauch fluͤß von ſcharpffer gal⸗ De 
lichter Materi zuſtillen. 44r. Bauchwehe Beechſuch 
oder Bauchſchmertzen zuſtillen. 277. 401. ingrid 
f 87. Bauchgrir amen / ſuth Grimmen. Blddipkei 
Beermutter / ſuch Mutter, iut] y 
Betruͤbte Leuth stte. quicken, 159. fibe fesli | nen Yi 
machen, 189.63 


en gez 


Beulen und blanc. S5fer von Stoffen / Fal⸗ 
len / 


Das dritte Regiſter. 


j len / Schlagen zuvertreiben. 632. harte Beu⸗ 
458. fozl len / Knollen und Druͤſen zuerweichen und 
Außſatzbe zuheilen. 646. 

Bezauberung ] bezauberte Leute wider zurecht 
außgemerl. bringen. 20. 69. ſuch Zauberung. 

Blaſen] Blaſen zu reinigen. 23. 64. 160.272. 
hmen, 316.360. Schleim von der Blaſen außzu⸗ 
chen. 232] führen. 21. Stein / Sand und andern Uns 
af sur] Fach von der B aſen außfuͤhren. 160. ſiehe 
. tege] auch Stein. Geſchwaͤr der Blaſen zuhei⸗ 

len 158. 300. 412. Artzney für die Schmer⸗ 
gen Der Blaſen. 123 5 85. fuͤr allerhand Zu⸗ 
ſtaͤnde der Blaſen. 70. 25 7. 
fe purge] Blähungen oder Blaͤſt im Leib zertheilen und 
en. Bauch“ auß fuhren. 67. 164. 260. 269. 398. 465. 
gantenu 639. ſuch auch . Wind. Schmertzen deß 
inb Bauch Inngeweids⸗ ſo von Blaͤſten oder Wind 
33.42.49 Jenſtehen zuſtillen 639. 

321.324 Blaſtdarm] den Schmertzen deß Blaſt oder 
bt auch Maſtdarms begegnen. 312. j 
»tubigang | Blatern] allerhand Blatern unb Geſchwaͤr an 
ppeiß rider der Haut auffzuziehen und zu heilen. 283. 
0,77. fibi] „328: 648: ſuch Ge ſchwaͤr. 

arofer gab Blawe Maͤhler sube: treiben. 632. j 
Saudi] Bleichſucht vertreiben. y 3. 61. für das bleiche 
277. 401. Angeſicht. 227. : 

men. Bloͤdigkeit deß Haupts zu cerietett. 229, 

; Blut] Blut reinigen / fuhe Gebluͤt. Geron⸗ 
nen Blut zuvertreiben. 24. 60. 151. 402. 
589. 633 das dicke / geſtandene / und zuſa⸗ 
men geronnene Blut zertheilen. 793. es 

SU 


fihe ftolch 
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Bluten vertreiben / Blut ſtillen. 33. 13 4.19 7, | kitenni 
300. das Bluten der Naſen zuſtillen. 49. 241.32 
291. allerhand Unrath und außlauffungen Materi 
des Bluts zuvertreiben. 97. 134. 282. 29 1, | 206. 3 
336. den blutigen außwurff zuvertreiben / oder B 
oder denen / ſo Blut ſpeyen und außwerffen / ben 38: 
zuhelffen. gs r12, zweymal. 123. 124.197. fighata 
277.300. 318. 321. für das Blut harnen. Quin: 
157. Blutfluß/ oder Fluß der güldenenAder| die Hit 
zuſtillen 148, 159. 177271. 300.324.499. Drio 


für die blutige Geſchwaͤr. yo. ; Geſchw 
Blutgang / oder Blutffuß der Mutter zuſtillen. heilen.; 
75. 536. Wel 


Brand! gute artzney vor den Brand. ; 87. | 277.58 
621. allerley Brandſchaͤden zuheilen. 647, |. für all 
ſihe auch Hitz unb Entzündungen, Vruſt. 

Braͤune zuver treiben. 23. 318.319 

Brechen] gute at&nep zum Erbrechen. 467. fis | 380385 
he mehr zz Erbrechen. 

Bruͤche zuheilen. 38.367. 492, Beinbruͤche zu lcu, 
curieren 642. artzney fo gebrochenendeuthen |" 197.212 
mohlbefombt 67. 161.402. 627. mehr fine fCacochymi 
che riz Darmbruch / Weidbruch. Carbunck, 

Brut] Bruſt zuſtaͤrcken. 217.352. Bruſt qw und zus 
reinigen. 232.291. 3:9 34. 48 ;. Bruſt eto Cane 
leichtern 205. 206. 329. 486. für die Bea Cgtarrhen 
ſchwernuſſen der Bruſt 159. zop. alles Cholenſch 
Schaͤd liche von der Bruſt zutreiben. 281. al⸗ 607.6 
lerhand boͤſe / dicke und ſtopffende Fluß von | Colic oder 
der Bruſt jutreiben. 63, 139. 1 22. 397. 82. g 
grobe / ſchleimige / rotzige und faule Seuchtigs 3604 

ei⸗ 


| 


| 
| Das dritte Regiſter. 
134.49 keiten von der Bruſt abzutreiben. 181. 120. 
ſillen. 9, 211. 3 28. 422. 481. allerley Roder und zaͤhe 
auffungen Materi von der Bruſt hinweg zutreiben. 
282.291 206. 319. 380. 615. Bruſt⸗Catarrhen / 
ertreben ( oder Bruftsflüß auffzuloͤſen und zuvertrei⸗ 
fefe] ben. 382. 603. allerhand grobe / kalte Feuch⸗ 
134477, tigkeiten von der Bruſt zuraumen. ago kalte 
ut harnen Zuſtaͤnd der Bruſt zu crieren. 7r. 23. fuͤr 
war] die Hitz und Entzuͤndung der Bruſt 437. 
314499] Verſtopffungeu der Bruit aufzulösen. 357. 
Geſchwaͤr oder Ver ſehrungen der Bruſt jus 
rüuſtllen, heilen. 00.3 8.645. 65. Schmertzen und 
Wehethumb der Bruſt zulindern. 251. 265. 
and. 757, 277.585. 587. 59 U. 61$. 644. gute Mittel 
len. 647, Kür allerhand Gebrechen und Zuſtaͤnde der 
Bruſt. 67.107. 140. 194. 198. 292. 279. 
| 318.319.322. 328.319.345. 3$ 7. zweymal. 
. 467. ſu 380585 418.450.4531. 481. 483. 484. 
| 


| C. 
(beide zu Cuche iam zuheilen. 29. 29.92. 61. 75. 80. 192: 
amen | 19 F. 212.26. 209 267. 341.395 · 446. 455. 
mehr (ut Cacochymi am zu cær ieren. 309. 348,480. 
Carbunckel an bem menſchlichen Leib zuheilen 
Bruſt u und zuvertreiben. 11. 81. Laranen. 
eif tv | Cath art cum, ſuche Burgationy oder purgierende 
Catarrhen / ſuche Fluͤß / Hauptffluͤß. 


t oit Be⸗ ; e ; 

5 : alles Eholeriſche Zuſtaͤnd ju carieren. 332, 370.485. 
1 181, al⸗ 607.640. A» : 

if von Colic oder Bauchgrim̃en zuvertreiben. 33.38. 
07. b. 93.119.183, 185.260. 269.277. 300.324. 
Fache] 360401 on, 518. 559. 561,589, 5. 
Ne, & olíc 


Das dritte Regiſter. 


LI. - —— [$8 

Colic verhüten und den Menſchen darvor bo d 
wahren. 140. 205. fibe auch Grimmen. 16510 

Contagion zu hindertreiben / und berfeiben zu e 


wider ſtehen. 5.90. fife auch anſteckende Seu⸗ a 19 
chen. 1 3 l 
Contractur, contrate $ ut / ſihe Laͤhmungen. Yung 


Schwin 
D. Dira] arh 
Dampf] böfe giftige Daͤmpff durch ben Durai 
Schweiß auß dem Leb treiben. 44. Dåmpffy PEO 
ſo das Hirn veruntuhigen auß zufuͤhren. 372. Biftig 
fibe mehrers in ʒ üß / Feuchtigkeit. fund, 2 
Darm] kalte Gedaͤrm zu flärgken und zuwaͤr⸗ A 
men. 307. Geſchwaͤr und Verſehrungen der 559. it 
Darm zuhetlen. 158. für bie Beſchwehrun⸗ 17 
gen und Verſtopffungen der Daͤrme 454. delt ) 
502. fibe aud) Inngeweyd. Darmbruͤche zu ſuch m. 
eurittett 492. 631, 654. fieh auch Bruch / Sut 
Weidbruch. Gute Mittel vor den Darm⸗ Duf] gre 
fuß. 110. in. für das Darmgicht. 38. 80. "om. 
115 11 6. 260. 277. 456. ſonderbahre arga | 404 
ney vor das Darmgicht / oder Schmertzen 
der Daͤrme und def Inngeweids. 93. 156. und 
589. Darmſucht zu crieren. 123. 134. 157, de m 
271.277.324.332 603. 1 9 0 
Daͤwung] de: Daͤwung fortzuhelffen / die Daͤw⸗ Ehe 9 
ung befoͤrdern. 30. 39 $7.71. 73.93 142. dis 
178 181. 182. 189,211, 212. 221.228.233. a 
254 263. 280. 381. 297. 386. 390, 46g. | Mn 
507 607. 639 Speife im Magen zu ihrer 4955 
Daͤwung befoͤrdern. 164. grobe n Infonder 
* As li 


Das dritte Regiſter. 
Magen zu verdaͤwen. 291. zur Nahrung 


1 und Daͤwung gehoͤrige Glieder zuſtaͤrcken. 
derſaben 166.192 223.263, die Krafft zu daͤwen / ſtaͤr⸗ 
ckende ge een. 602, uͤbeldaͤbenden Magen zu verbeſ⸗ 


ſern. 164. 358. 

Doͤrꝛſucht zu errieren. 16. 140. 323. ſihe auch 
Schwindſucht. 

Eus] artzney vor duͤrre / außgemergelte Leuth. 


mungen. 


Durchlauf zu ewrieren. 110. In. artzney vor 
gifftige Durchlauff / ſo zur Peſtzeit gemein 
ſeynd. 21. Durchlauff von ungedaueter 
Speiſe zuheilen. 290. 324. 566 607. 
640. ſihe auch Darmſucht / Bauchfluß. 
Durchlauff der Leber von ſcharpffer Feuch⸗ 
tigkeit herruͤhrend zu carieren. 336. mehr 
fud zz. Ruhr. 

Durchſchlechten. Sihe Kindsblatern. 


4. Damp 
führen. 
. 
und juod 
hrungend 
eſchwehru 
yan me 34 
embrüches 


id Jug Durft ] groſſen Durſt zuloͤſchen / dem Durſt zus 
1 prt RT 210 266.268321,324, 332, 
ee 


Schmertze E. 

9.91557] Eckel und A berwillen zu vertreiben / den ecklen⸗ 
3. 4.7 den Magen zu curieren. 20.307. 331.370. 
467. mehr ſuche zz Aberwillen / Unwillen. 
Eheliche Werck und Beyſchlaff zubefoͤrdern / 

eheliche duſt bey Eheleuthen erwecken und vers 
; mehren. 54.157.208. 226. 268.286.288.289. 

o if | 491593. 6085 den Luft zum ehelichen Werl 
gen zu hg inſonderheit bey Weibern erwecken, 6o4- 


‚© "Sd Eine 


al 
t 93 142 
3 1.228. 233 
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EinbildungenEinfaͤll] allerhand boͤſe Einfaͤll 
und betruͤgliche Einbildungen zu hindertrei⸗ 
ben. 1 66. . 

Eingeweid friſch und geſund erhalten. 7r, dem 
ſchwachen Eingeweyd zuhelffen. 93, ſuch 
Inngeweyd. 

Ein ſamkeit] artzney für einſame / melancholi⸗ 
ſche Leuth / die keine Geſellſchafft haben 156. 

Em pfindligkeit im Menſchen erwecken und affa 
muntern. 459, ſihe Unempfindligkeit / Ers 
ſtarrung 

Empfaͤngnus in Mutterleib befoͤrdern; den 
Leib zur Empfaͤngnus preparieren, 73. fife 
fruchtbar machen. 

Engbruͤſtigkeit rieren. 9. 23. 66.75. 80 8y. 
107. 108. 109. 139. 141.159. 103.82. 194.98. 
203.206.212, 22]. 26. 279. 3 z. 315.319. 322, 
328. 319.34). 357. zweymal. 580, 582, 422; 
4 6. 445. 450. 4jI. 481, 482, 483. 520. 
fuͤr die Engbruͤſtigkeit der jungen Kinder. 
232. mehrers fibe n kurtzer athem. 

Engeliſchen Schweiß zuvertreiben. z 8. 80. 

Entzündung] Entzuͤndungen oder innerliche 
Hitz zuvertreiben. 39. 60. 68.268 485. die 
von Geſchwulſt oder Hitz entzuͤndete Glie⸗ 
der zukuͤhlen. 43 5. 436. ſuch Hitz. . 

Epidemia, morbus epidemicus. Such allgemeine / 
anſteckende Seuche. : 

Epilepjia ſihe fallende Sucht. m 

Erbliche Kranckheit fibe Seuch. e. 


Erbrecht 
wehre 
280,2 

„636. 
iheni 
Erbre 
das E 
der / 6. 
ahne 
mehr: 

Crauicka 

Erftareun 
366.4 

Ein] 
einen d 
Uuſtie 

Enter]? 
134,30 
tern zu 


Fal Fal 
o tou 
Dalende. 
59.67 
75. 18 
326.3 
406.5 
fallend 
Bilgi 


je Einfäll 
indertrei 


93, ſuch 


elancholi | 
ben 156, 
fund ouf] 
keſt / Eu 


ern; den 
73. fie | 


80.870 
494.198. 
jag ru, 
352. Ju. 
483. 0. 
Kinder, 
„ 
. 80. 
innerliche / 

87% die 
dete Gle⸗ 


Das dritte Regiſter. 
Erbrechen] dem Erbrechen und Speyen zu 
wehren / 49. 73. 97: 142. 163. 263. 264. 
280. 281. 337. 358. 370. 392. 402. 449. 4065. 


dem „636. das Erbrechen Def zaͤhen / phlegmati⸗ 


(een Schleims zuſtillen / 209. 6or. für das 
Erbrechen der Gallen / 266. 324. 332. für 
das Erbrechen und Speyen der jungen Kin⸗ 
der / 640, welche des Erbrechen / oder Brech⸗ 
artzneyen ſollen muͤſſig gehen / 21. 22. ſihe 
mehr ziz. Speyen. 


Erquickende Artzneyen / 14. 268. 279.592. 


Erſtarrungen] gute Artzney darvor, 131. 291. 
366. 444.539. $48. fibe Unempfindligkeit. 

Eſſen] wann einem das Effen entleydet / 157. 
einen Menſchen / der nicht eſſen kan / durch 
G'(pftier ernehren. 542. 

Gptet ] Artzney vor einen eyterigen Außwurff / 
134. 381. Eyter in Geſchwaͤren und Bla⸗ 
tern zu zertheilen und außzufuͤhren / 32 8. 


F. 


Fall / Fallen! gute Mittel / wann einer einen 


ſchweren Fall gethan / 15 1. 

Fallende ſucht e vvieren / 9.14. 19.20 23. 33.59. 
$9. 62, 84. 0711014 102. 131. 132. 143.153. 1j9. 
178. 182. 190. 218. 237. 241. 250. 263. 275. 
326. 334. 343.347.366. 405. 421. 424. 425. 
4896. 903. 5 39. $$0.£86. 592. 603. 614. 
fallende Sucht praſer vieren oder verhuͤten / 

131, 1404 203.218. 228. 279. 313.343.351.366. 

PI 414 


“= 
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444. $19. fallende Sucht bey Kindern oder 
jungen 2eutben zuverhuͤten / 112. ö 
arb] ſchoͤne und lebhaffte Farb zuwegen brins 

gen / 199. 256. 368. 4 
gaͤule / Faͤulung] der ule zu widerſtehen / 17. 
23.37. 39. 49. $4.61: 64. 228 345: 4156. 
424. 46. 481.498.589 590. gute Artzney 
für die Faͤulung / F. 80. die Säule gaͤntzlich 
vertreiben / 38. 140. 280. 281. 282. 426. 
Zuſtaͤnd / ſo von der Säule herruͤhren / zu ie⸗ 
ren / 29. 60. verhuͤten / daß die phflegmatiſche 
Feuchtigkeit in dem menſchlichen Leib nicht 
faule / 1 64- den eib / oder die Glieder des eibs 


vor der aͤule zubewahren / 178.1 8.263.419 


460. 50. ; 25 
Faul Fleiſch] verhuͤten / daß kein faul Fleiſch in 
den Wunden wachſe / 41. ſihe Wunden. 


Feißt] unnatuͤrliche und uͤberflͤſſige Feißte 


deß menſchlichen Leibes vertreiben / 199.506 
feißt machen / 268 : 
Feuchte oder Feuchtigkeit / ſihe Fluͤß. 


Fieber] Artzney für allerley Fieber insgemein | 


— 


106 Y 
tag 
506 
167. 
506, 
43.6 
LIT 
re un 
Fiebe 
399.1 
enfi 
dritte 
Fieber 
| Sifteln | 
434 
Fechten 
192 4 
Fuecken 
Gerät 


| ieten 


und d 


16.18. 20. 28. 32. 3j. 35.37. 38.42. 36. 60, 62. 


6475.80. 97. 3. 130. 162. 169. 179. 182, 
190. 193.198. 204. 117, 293. 300. 303. 306. 
305 · 309.310 · 325.332.344. 348.45. 419. 


416: 428-446: 447: 467: $04 189. | 


603.648. Schmertzen def Fiebers zuſtillen / 


$89. für das Fieber der Kinder / 658. fondero | 


lich gut Mittel för alerband Sieber, vr og 
196, 


— ml 


ern oder 


en brit 


hen / 17. 
. 41f- 
Artzney 
a 
2. 426. 
zucurſe⸗ 
matiſche 


hes beibs 
163.419 


unden. 
> Geigte 
99.506 


60. 62. 


79. 182, 
9» 300» 
17.419. 
89.501, 
gufiileti 
„fonders 
gr10f» 
? iof 


eib nicht 


vain | 


gemein / 
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206 167. zweymal / a 61.294.414. 44^. fü ral 
tágige Fieber / 85.162. 195. 261.393.467» 
506. fuͤr dreytaͤgige Gieber/ 20.70. 85.165. 
167. 169. 19$. 261. 304. 393. 404. 467. 
$06. für viertägige Fieber / g. ao. 28. 79:32. 
43. 61. 66. 20.85: 93.167.178 190. 191. 
3:2, 256. 261.309. 293.397. 404. für Dürs 
re und truckene Fieber / ass: allerley hitzige 
Fieber zu curieren / a0. 220. 266. 258.282. 
299.321. 371. 388. 393. 441. 485. $87. Gies 
ckenfieber zuvertreiben / 44. für die faule halb 
drittaͤgige Fieber / 136. den Menſchen vorm 
Fieber zu pr eſerviren und verwahꝛẽ / 348.401. 
Fiſteln / fiſtulirte Geſchwaͤr zuhevlen / 193.310. 
434. 648. 652. i 
| echten zuheylen / oder zuvertreiben / 89. 146. 
192 436.437. 748. 624, A 
Flecken und Maſen auß den Kleidern / Huͤten / 
Geraͤth ꝛc. zubringen / 433. 
| Bieten Poppeln und Maſen deß Angeſichts 
und der Haut zuvertreiben / 434.435.436. 


437. e : 

Fluß / Feuchtigkeit J alte luͤß zuſtillen / 45 6. den 
weiſſen fluß der Weiber zuſtillen / 29. 36. 
Fluß oder Außflieſſung deß natuͤrlichen Sa⸗ 
mens / ſihe Samenfluß. Den Biutfluß/odes 
Fuß der guldenen Ader zuſtillen / 1 34. 17a. 
fuch Blutfluß. Den rothen fluß oder Blut⸗ 
flaß der Mutter zuſtillen / 125. $ 36. Artznen 
für fluß und uberſluͤſſige fruchtigkeitẽ imdeid / 
30 86, 358, 392. allerhand boͤſe und ſchad⸗ 

j Py a liho 


— — 


Das dritte Regiſter. 


liche luͤß oder ðeuchtigkeiten in dem menſch⸗ 
lichen Leibe zuvertheilen / zuverzehren oder 
außzufuͤhren / 50. 52. 73. 87. 89. 96. 190. 
249.259. 270. 296. 307. 312, 323 340. 
360.368. 446.452.480 $06. 604. giſſti⸗ 
ge / dicke und tartariſche Feuchtigkeiten vers 
theilen und außfuͤhren / 23.25. 27. 29. 38. 51. 
93.145.148. 192.195. 303 314. 3 f. 316. 
322, allerhand hitzige Fluͤß und Feuchtigkei⸗ 
ten zuverzehren, 35 hitzige und ſcharpffe 
Fluͤß fo einen rauhen Hals verurſachen / 
und den Schlaff verhindern / zubenehmen /6/. 
321. boͤſe Fluͤß und Feuchtigkeiten die ſich 


hin und wider im Leib auffhalten / und aller⸗ 


hand boͤſe Zuſtaͤnd verurſachen / außzutreiben / 
140. 304, 213. böfe und gifftige Fluͤß oder 
Feuchtigkeiten von den vornehmſten Glie⸗ 
dern / Hertz / Haupt / Hirn / ꝛc. zuvertreiben / 
130 152. allerhand kalte und hitzige Fluß 
zuſtillen und außzutruͤcknen / 242. allen von 
boͤſen fluͤſſen und Feuchtigkeiten uͤbergeblibe⸗ 
nen Unrath außzufegen / 303. 306. grobe / 
ſchleimige / rotzige und faule Feuchtigkeiten 
vom Haupt / Bruſt / Magen und Gleichen 
herauß ziehen / und außfuͤhren / 181. zweymal / 
306.328. 448. für böfe geſaltzene Fluͤß / 
162. allerhand Hauptffuͤſſe außzutruͤcknen / 
141.343, Flͤͤß / ſo vom Haupt und Hirn in 
die Kehle / Zaͤhn / Bruſt / Lungen und andere 
Theil des Leibs hinunter fallen / auß zutruͤck⸗ 
nen und zuverzehren / 121.181. 205. 216. 

4j; 


Kb 


— 


nenſch⸗ 
n oder 
6,190. 
, gifitis 
en ver⸗ 
8.51, 
f. 316. 
chigkei⸗ 
harpfe 
ſachen / 
nen / 67. 
die fich 
1b aller⸗ 
treiben / 
ug oder 


treiben / 


gebllbe⸗ 
grobe / 
igkelten 
gleichen 
pepmal/ 
e Flüß / 


nele f 


ge aß 
len von 


Das dritte Regiel, 
231.265, 277.377.478. 480 520. aupte 
fluͤß / (e durch die Augen und Nafen tel 
flieſſen / zuſtillen / 216 für allerhand dünne 
und ſcharpffe Hauptflüß/ 217. fihe auch zzo 
Hauptffuͤß. Die natuͤrliche Feuchtigkeit im 
Menſchen erhalten / erneuen und vermehren / 
222. 228. 279. 323. 331. 382. 

Forcht] innerliche Forcht benemmen / 22r. 
forcht / ſo von Melancholi herkompt / zuver⸗ 
treiben / 191. forchtſame Leuth behertzt ma⸗ 
chen / 199. 357, 

Frantzoſen / und andere gifftige vererifche Ges 
ſchwaͤr zu curieren / 9. 27. 28. 56 60. 64.75. 
80. 1 82.192. 2 84. 293.309. 310.312.314. 
415. 426. 46. 497 498. 590. Frantzoſen 
zuverhuͤten / und den Menſchen darvor zu bes 
wahren, 140 424. 

Sröligkeit erwecken / ben Menſchen froͤlich mas 
«en, 66 71.156 159,185. 279.330.345» 
389. fihe auch Traurigkeit benemmen. Oe 
muͤhts Ruhe zuwegen bringen. 

Frucht ins Mutterleib zuſtaͤreken / 6. 324. 

Sruchtbar machen] fud) Empfaͤngnus befoͤr⸗ 
dern. Kinder zeugen. Unfruchtbarkeit ver⸗ 
treiben 

Fuß] Geſchwulſt der Güffe zuvertreiben / 53T. 
642. 659. 


dS G. 
Wall] die Galle zu purgieren und außzufuͤhren / 
189. 309 543 die Gallen in der rothen Ruhr 
A verbeſſern / 568. ſchwartze Gall zu verthei⸗ 
Vy 3 len / 


£, 


- 
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— — — — — —— — 
en / 29. beederley Gallen auß zufuͤhren / si. Gedaͤch 
162, 190 · 303. 307. 310. 112, zweymal / cer. 203 
902. 504. beederley Gallen inſonderheit ius 
von dem Magen / Leber unb Mutz außführ Ge 
ren / 447. gelbe Gallen auszuführen / fud) 
50. 14$, 169. 304. dem Auffwallen der Gedan 
gelben Gallen zu widerſtehen, 148. fuͤr die Ein 
Hitz der gelben Gallen / 299. 272. 44 f. fibe Ein 
auch Gelbſucht. allerley Zuſtaͤnde / (o von | Geda 
der Gallen herkommen / zu curieren / 21:305. und 
309.43 8.549. allerhand gallechte Mateꝛ uñ Inn 
Feuchtigkeiten auß dem Leib zutreiben / 37. Gehör 
Gebaͤhren] daß eine Frau / ſo in Kindsbanden hör: 
ligt / bald und leicht gebaͤhre / rr. 536. fibe 592 
auch Schurtbefördern, Für bie Ohnmach⸗ 178 


ten gebaͤhrender Weiber / 228. Geifer 
Gekluͤt] das Gebluͤt zu reinigen / 27.38.49 56. | 
f9 64 75.159 161.178. 181. 191.503. | Gelhe 
304.305. 312, zweymal / 324 368. 415. | — fige 
424. 488. 502. zwehmal / o4. Gebluͤt im | Gef 
ganhen Leib zurecht bringen / 399. 424.447. | ten 
488. fur das hitzige Gebluͤt / 441. ſihe auch — fq 
Hitz das Heblüͤt zu laͤutern / 182. Zuſtaͤnde | Gebſ 
fo von verderbtemGGebluͤt herkommen / zu eus 
rieren / 6o, fuh auch oben ir. Blut. | aff 


Gebrochenen Leuthen zuhelffen. Such oben | 4 
Bruch. , fud 
Geburt] Geburt befördern / 149. 228. 408. 25 
$93. ſthe auch gebaͤhren. Geburtsglider zus Si 
ſtaͤccken 30. wann ein F tau nach der Geburt Ken, 


den Harn nicht halten kan / 15. 


aligon 


ouffih | 
führen / 
len der 
‚für die 
Ato fihe | 
J fo von 
21:305. 
Nate un 
en / 37. 
abanden 
86. fihe 
humach⸗ 


en / auc 
ub oben 
em 
geht 


eu 


— 4 
ren / xi. 
| 


nderheit d 


Gedaͤchtnus] Gedaͤchtnus suftäzefen/ A6. 20. 
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203.235. 323. 368. ſchwach Gedaͤchtnuß 
zu verbeſſern / 14. 159. 369. 518. verlohren 
Gedaͤchtnus wider bringen / 422. 444. 5 96. 
ſuch auch Vergeſſenheit vertreiben. 
Gedancken] boͤſe Gedancken und betruͤgliche 
Einfall zu hindertreiben / 156. ſihe auch 


Einfall. E 

Giebárm ] die erkaltete Gedaͤrm zuerwaͤrmen 
und zuſtaͤrcken / 209. ſihef mehr ci. Darm / 
Inngeweyd. i 

Gehör] gut Gehoͤr zumachen / 14. ubelg Ge⸗ 
hör zu verbeſſern / 20. 354. 355. 582. $84. 
592, verlohren Gehoͤr wider zubringen / 
178 $84. ſihe auch Ohr. 

Geifer ] wann einer zuviel Geifer oder Spei⸗ 
chel im Mund fuͤhret / 307. 

Geilheit vertreiben 32. 403. ſihe auch unmaͤſ⸗ 
fige veneriſche Lüften zuſtillen. 

Geiſt deß Lebens] die Lebensgeiſter oder Kraͤff⸗ 
ten zuftärckenund zuerquicken / 56.71. fud) 


Lebensgeiſt. 

Gelbſucht] Gelbſucht zuheilen / 9. 19. 20. 27. 
38.39. 75.80. 183. 169. 192. 198. 203. 254. 
aff. 284. 293. 310. 314. 415. 426. 447. 
488. 904. 528. gute Purgation zur Gelb⸗ 
ſucht / 91. ſchwartze Gelbſucht zu curieren / 
29. 178. 191. 197. 397. 372. beederley 
Gelbſuchten zu carieren / 64 298. 

Gemuͤth] das Gemuͤth bey feiner Lebhafftigkeit 
und natürlichen Krafft erhalten / 178. das 

204 Go 
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Gemuͤth erfriſchen / z 3. Froͤligkeit und Rus 
he des Gemuͤths zuwegen bringen / 189. 279. 
423. ſihe auh Froͤligkeit. 

Geruch] lieblichen Geruch im Zimmer zuma⸗ 
chen / 174.175. übelen Geruch des Mundes 
zuvertreiben / 72. 30 3. 45. ſihe auch (tine 
ckender Athem. Geſtanck. 


Geſchmack] Artzney vor einen bittern geſaltzen 
Geſchmack / 17, den Geſchmack bringen / 


223, 


Geſchwaͤr] Geſchwaͤr und Blatern auffjugies | 


hen / 328. allerhand Geſchwaͤr zuheilen / 40, 
192° 380. 434. 606, 623. 624. harte Ges 
ſchwaͤr zuheilen / 2 es. 592. 644- boͤſe / hair 
te Geſch waͤr zuheilen / 89. 309·3 10 fihe Sí» 
ſteln Hitzige Geſchwaͤr und Geſchwulſten 
zu zeitigen und zuheilen / y 87. 647. 65 y. umb 
fih freffenbe Geſchwaͤr zuheilen / ye. vergiff⸗ 
te Schäden und Geſchrwaͤr zu eu rieren / 27. 
80, 310. ſtinckende Geſchwaͤr zuheilen / 309. 
$07 653. Geſchwaͤr und Verſehrungen der 
Daͤrm / Nieren / Blaſen / Harngaͤng / e zuhei⸗ 
len 158. mehr fihe zi, Geſchwulſt. 


Geſchwulſt] für die Geſchwulſt an euſſerlichen 


Glidern / 25,29, 397. harte Geſchwulſten 
zu zertheilen / 29. Geſchwulſt derZüffe subers 
treiben / 631. die bon Hitz und Geſchwulſt 
enfzuͤndete Glieder zukuͤhlen / 435 436, (es 
R ſchwulſt 


| 


| 
| 


379.4 
Geſtalt 
bor die 
end / 
Beftanf 
Mafer 
böfen« 
Zähne 
tank de 
Geſundh 
friften 
4156 
Gicht / 
helffen 
189,1 
ic ) 
uch fe 
Giſt] hf 
332, € 
menſch 
416, 
Ran 
80; 1: 
Arkne 
284.3 


85,279, 


Vt zuma⸗ 
Mundes 


geſaltzen 
bringen / 


en / 140. 
arte Oo 
/ fallt 
fie Se 
heulften 
ss. umb 
bergiff⸗ 
al 27. 


1/309. | 


ngen der 
at uhei 


ſerlichen 
ſwulſten 
T 
ſchwuſt 
36, Ges 


(drill 


uch ſin⸗ 


uiuo I 
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ſchwulſt oder Geſchwaͤr der Gurgel zuhei⸗ 
len / 509. und folgenden. fibe auch Ge» 


ſchwaͤr. 

Geſicht] das Geſicht ſchaͤrpffen und gut mae 
chen / 68. 133. 178. 179: 201.228: 358. 
fuͤr das bloͤde und dunckele Geſicht / 296. 

379. 420. ſihe auch Aug 

Geſtalt] gute Geſtalt zumachen / 435. Artzney 
vor die / ſo von ihrer guten Geſtalt kommen 
find’ 221° 

Geſtanck] Geſtanck auß dem Mund und der 
Naſen zuverhuͤten / 143. zuvertreiben / 189. 
boͤſen Geſtanck deß Munds / ſo von hohlen 
Zähnen herkom̃t / zuveꝛtreiben /s. boͤſen Se⸗ 

ſtank des deibs vertreibẽ / e⸗. ſihe auchGeſtank. 

Geſundheit] die Geſundheit des Menſchen su» 
friſten und lang zuerhalten. 6. 9: 13. 17: 34. 
41:56:80: 323: 390. 

Gicht / Gichter] Gichtbruͤchigen Leuthen zus 

helffen / Gichter zu curieren / 8 362 $23» 

$89. 5799613. Gichter zu verhuͤten / und ei⸗ 
nen menſchen darvor zu bewahren / 203: ſihe 

auch fallende Sucht / Schlag · 

Gif] dem Gifft zuwiderſtehen / $7.67. 186. 

332. 386. 424 aller hand Gifft von dem 

menſchen außzutreiben / 38. 44. 47. 68. 
416. eingetruncken Gifft wider von ei⸗ 
nem austreiben durch den Schweiß 18:46. 
80. 129: 425. 464. durch erbrechen / 20. 
Artzney wider allerley Gifft / 84. 123. 
284. 302, 421 berühmte Artzney wider alle 

Py f i Gifft 


1 


oder Let 
herauf; 
rameh) 
fihe auc 
Leben v 
tieg ber 


44.64. 
Gleich] die Gleiche zuſtaͤrcken / 169. grobe / ro 


bige und ſchleimige Feuchtigkeiten von denl- fonda 
Gleichen herauß zuziehen / 448. 456. 531, meni 


für die Hik und Truͤckne der Gleichen / 169. Rif 
Gleichſchmertzen zumildern / 146. 162 169, ſibege⸗ 
179. 185. 304 30f* 312, 313, 418. 448. | Örind (uf 


Gleich ſucht zu cyrjeren / 9. 5 3.64. 97. 118, Guden 
119. 180. 188.183. 190. 19 f. 313. 515. 448. 277. 
476. 4 80. $06. 649, gute Purgation in der Gugel 


Gleich ſucht / 7, ſihe qud) Glied. fien ie 


j 
i 
] 


Glied] die innerliche Glieder zuſtaͤrcken und zu⸗ heilen, 


erfriſchen / 49. die vornehmſte Glieder zuſtaͤr⸗ 
cken / 78.56. 181. 222. die vom Schlag ge⸗ Dur] 


laͤhmte Glieder teibererquicfen und zurecht ung 


ti 


bringen / 523. 599 613. ſthe auch fápmung/| Hau 
Schlag. Gliederwehe zu cuxieren / 33. 56. utei 
73. 80.305.313. 32, 448. 46. 480.648. berſin 


für das Gliedwaſſer / 163, EET; 
Gold⸗Ader, fud) guͤlden Ader. E | wv 
4. 


9 
2 


zuverhalt 


7. daß eine 
24. 46. 6 
ju ciet 


ten von 0d 
‚456: 73 
eichen / 165 
5.162 169 
418. 448 
$4.97 18 
31. 448 
ation in DH 


cken und ll 
jeder suflar 
Schlag ge 
und zurecht 
y parui 


en / 33. % 


480.645 


Con 


Gonagra , fuc Knie. 

yon müſſ Grat von Fiſchen und anders / ſo einem in Hals 

oder Leib kommen / durch Erbrechen wider 

herauß zubringen / 21. 

bende Al tame Haar verhindern / 201. 345.359.390. 
ſihe auch Alter zuver hindern. Jugend, oder 
Leben verlaͤngern. 

Grieß vertreiben / 196. 575. 

Grimmen] Colic oder Grimmenſchmertzen sus 


grobe / tt 


Das dritte Regifter. 


— 


ſtilen / oder zuvertreiben / $4. 63. 64.67. 71. 
80.85. 97. 11. 116: tfo. 163-483. 212, 160. 
262. 303.306 308. 321.347.35 7.393.400» 
446.558. C. egg. 5 85. 603. zwevmal / 604. 
ſonderbahre Autzney für die EolieoderSrims 
menſchmertzen / 93.400. dem Grimmen unb 
Reiſſen im Leib fo von der Gallen herkompt / 
zubegegnen / 282. ſihe auch Eolie. 


Grind zuheilen / 293 624. 
Gu den Ader] fluß oder guͤlden Ader zuſtillen / 


277. fie Blutfluß. 


Gurgel] allerhand Geſchwaͤr unb Geſchwul⸗ 


fien. wie auch andere Zuſtaͤnd der Gurgel jus 
heilen / 109. und folgenden. ſihe auch Hals. 


Haar] wohlriechend Haar Pulver oder Puder 


zumachen / 174. zweymal / Haar auff bene 
Haupt (dàn gelb zumachen / 22. Saar jue 
vertreiben / 622. grawe Haag oder Alter 
verhindern / 66. Haar und anders / fo in 
Leib gezaubert worden / wider herauf brins 


en / 29. 
gen / 20 Hal] 


Das dritte Regiſter. 


Hals] rauhen Hals vertreiben / 69, 205, fibe] ngen / 
auch Rauh. Halsgeſchwaͤr und Halsge⸗ Nifer 
ſchwulſten zu exrieren / 23. 36. 75. 235. 426, C 
509 · zweymal. 175. 611 hand? 

Hand] weiſſe und gelinde Hände zumachen / 75.97. 

Harn den Harn zutreiben und zubefoͤrdern / 309 3. 
23.3. 37. 38. 67.68, 70. 196. zi. 27 Haupt 
267. 272, zweymal / 291. 332.357.386 40 53,64 
421. 425.454 Artzney vor den enthaltenen 201, 2 
Harn / $21. 570 vor den verſtopfften Harn / 469.4 
168. bie Harngaͤnge eroͤffnen 160, 272. Purga 
zweymgl. Harngaͤnge erweitern / 494. 62r, he fone 
Harngaͤnge zu reinigen / 272. Geſchwaͤr in fird 
den Harngaͤngen auß zuheilen / 412. Harn⸗ bor Se 
flu zu car eren / 336. gute Artzneh für die / ſo oderel 
den Harn nicht halten koͤnnen 234, 336. fur die 
4:2 für die Weiber / ſo nach der Geburt den gubeg, 
Harn nicht halten koͤnnen / rer. gute Artzney | alla 
vor die / ſo einen blutigen Harn haben / 154, ben /. 
490. fihe Blut: vor den ſcharpffen Harn / f. 

412. vor das Harnbrennen / 275. 412, kla- sı6.h, 
ten Harn zuwegen bringen / 360. für das be⸗ nn Uu 
ſchwerliche und tröpfflichte Harnen / 150. | Hals: 
168.157.411, 412, 450 fir. für die betur. 
Harnwinde / 50 160. 272.291 4.450. |. tutteil 
Haupt] das Haupt zuſtaͤrcken / 38.63. 201. 27. 
' 203.209, 217.228 235,237. 326. 351.423, | uad g 
Haupt zuwaͤrmen / kalten Quftánben des Hide 
Haupts zubegegnen / 63. 209.350. Haupt Slack 
zutruͤcknen / 63 rey. 391. Haupt von aller⸗ tube / 
hand boͤſen euchtigkeiten und Fluͤſſen zu rei⸗ | foutu 
nigen aber 


‚205, fif 
) Haleg 
235.426 
175. 610 
zumachen 
befördern | 
211, affi 
386 40h 


ſten Harn 
60, 272 | 
474.60 
ſchtvaͤr in 
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nigen / 179.180 181.185.243. Haupt durch 
Nieſſen zu purgieren / 154. Haupt von 
Schmotz und Unrath zu reinigen / 235. aller⸗ 
hand Zuſtaͤnden deß Haupts zubegegnen / 39. 
55. 97. 98. 178. 180. 190. 218, 225, 229. 275- 
309: 326,421424,465.586-Haupttoche od 
Hauptſchmertzen zu car ieren / 19.20.2327. 
53. 64. 75: zweymal / 84. 15 3. 159. 178. 


itbalteni! | 20 1. 21 274. 277. 326. 421. 443. 456. 


469.470: $03, 519. 533: 587. $95. gute 
Purgation zum Hauptwehe / 91. Hauptwe⸗ 
he / ſo von Praſſen herkompt / vertreiben / 163. 
fuͤr das kalte Hauptwehe / 237. das Haupt 


12, Harn 
für die / foll 
34. 336 
sebure den 
lte Artzueh 
wh 4] 
en Harn / 


412. of 
für dasbe⸗ 


;, Haupt 
yon aller⸗ 
ſen gurel 


pigen 


vor Schmertzen zu bewahren / 209. halben 
oder einſeitigen Hauptwehe (oder ſo einem 
nur die eine Seiten des Haupts wehe thut) 
zubegegnen / 66. 178. 198. 326. 421. 647. 
allerhand Hauptflüß zuſtillen und zuvertrei⸗ 
ben / 4 27.33. 56: 63. 66. 67. 72.73. 97. 
721. 153. 155. 194. 31$. 322. 407. 480. 483. 
$16. boͤſe Hauptflüß verzehren und außtrück⸗ 
nen / 140˙181· 235.347. Hauptfluͤß / ſo in den 
Hals undeufftroͤhr hinunter fallen / Duften 
verurſachen und den Schlaff verhindern / zu 
vertreibẽ / e Falte Hauptfluͤß zulegen / 
217.351: 592: das Haupt vor boͤſen Catarꝛhen 
und Fluͤſſen zubewahren / 407, unnatürliche 
Hitz des Haupts zuvertreiben / . 2232.45. 
Steckfluß bey Kindern und jungel eutẽ zuver⸗ 
tꝛeibẽ / . Hauptbloͤdigkeit / ſuche Bloͤdigkeit · 
Haut] weiche und zaꝛte Haut zumachẽ / 7s brno 
ſaubere / od unflätige Haut zucurierẽ / aer ast, 4a 


Das dritte Regiſter. 
dem He 


Hellica, fife Doͤr zucht Schwindſucht. Mi. 

Hertz; das Herz deß Menſch u zuffärdkenrta.| zig e 
33.49. 54.55. 60. 66,68, 941, 152, 169, pes. 
209. 228. 232, 266. 268,280, 28 . 282. M 
323.324. 320. 345. 351. 286, 387. 423. aufand 
iwehmal / 45 5.464.471. ſonderbahre und d 
edle Hernſtaͤrckung / i23. 204,278. Hertz froda 
und andere vornehme it nerliche Glieder zus eben 
ſtärcken / 44 dem Herten annehmlıdye Arge Puſe ber 
ney / $6. für das ſchwache und blide Hertz Pau] DU 


263,323 


H 159. für die Ohnmachten und Hertz 7514" 

ſchwaͤchungen / 278. fibe auch Ohnmacht. 

das von Kalte geſchwaͤchte Hertz zuerwaͤr⸗ 6.9 
men und zuſtaͤrcken / 267 389. 471. 472. für 
die Hitz und Truͤckne Dep Hertzens / 69.220 


173.199 
|. [lei 


312.388 417. 486. Hertz gutüblen / 266. d b 


267. Hertzdeß Menſchen zuerquicken und zus | ae 
erfriſchen / 71: 304. Hertz fröiich zumachen | Dampf 
71. Schmerzen und Wehethumd daß Hers | laben, 
tens ju careren / 56.169 266. 308. das Hertz 105603 
dor Schmertzen zuvorwahren / 209. Artzney Cm 
für alerley Zuftände deß Hertzens / 99. 00. fil bus 
123129. 227. 25 2. bad Hirk vor allen wi⸗ fütatter 
drigen Zuſtaͤnden und boͤſem Luft bewahren / dedeß f 
204.387. Hertzens Angſt zuvert reiben / ss. böj gi 
fud) Sort. Hertzzittern und Klopffen sue Gime 
dertreiben / 4 sf 75.156 159. 227.263, |D] All 
279.389. 411 473: 474 ſthe auch Zittern. 379.6 
das kalte und zitterende Hertz zuſtaͤrcken / &or. 640.600 
Hertz vor giffe zube wahren / 60. 129, alles zandung 


eft und ſchaͤdliche ducch den Schweiß e dae higi 
; em 
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dem Hertzen außzutreiben / 133. 284. 425. 
das Hertz vor der faͤule zubewahren / 345. vor 
das Stechen des Hertzens / 264. fuͤr das 
Hertzgeſper: der jungen Kinder / 232. allerles 
Zuſtaͤnden der Hertz⸗Adern zubegegnen / 


212, 
Heſch / ober 2fuff&offen zuvertreiben / 661, fud) 
oben Auffſtoſſen. 
oc Heyſer vertreiben/ 378.379.322+328% 

Mim] das Hirn zuſtaͤrcken / 14. 93 54.56. 68. 
71. 141/62 153. 154. 55. 159. 201, 209- 
261.323. 326˙ 368.386.401: 421. 43.458. 
$18. $9. Hirn zu purgieren und zureinigen / 
171.179.343. 379. das Hirn von faulen / 
ſchleimigen 2c- Feuchtigkeiten zu reinigen / 
180.185. boͤſe und überflüffige Feuchtigkei⸗ 
ten des Hirn außzutruͤcknen / 27. boͤſe 
Daͤmpff / ſo das Hirn verunruhigen / zuver⸗ 
treiben / 372. vor das boͤsliche / kalte Hirn / 
13. 603. fuͤr das bloͤde Hirn / 203. fuͤr das 
Stechen und Schmertzen des Hirns / 592. 
für das thumme und verruckte Hirn / 347. 
für allerhand widrige und gefährliche Zuſtaͤn⸗ 

de def Hirns / 2/8. 444. 465. das Hirn vor 
bewahren] doͤſen Zufaͤllen zubewahren / 263. Hirn vor 
beben /] Schmertzen zubewahren / $09. 

(off 4 Hitz] allerhand Hitz deß deibs zuvertreiben / 32. 

„%s 37.39. 60, 210. 483, 437. 438, 509. 587° 

ch Zilk 610. 650 für die allgemeine Hitz und Ent⸗ 

zündung des Leibs. 203: gute Artzney fúr 
das hitzige rerzperament / oder hitzige Natu⸗ 


en. 


Hypochon 
gende 
Glied 
592. 
treiben 
| fe 
der Zungen / 235. groffe Hitz des Magens] gen ut 
zuloͤſchen / 27. 268. 437. ſuch auch Magen. 181.0 
Kür die unmaͤſſige Hitz des Inngeweyds / | eter 
266. ſihe Inngeweyd. Für allerley hitzige auch g 
Schaͤden und Geſchwaͤr / 621. für allerley 
hitzige Kranckheiten / 388. 393. 4:1, 434. | Jungewe 
4:6, ſihe auch oben . Entzuͤndung. 18134 
Huͤfftenwehe zu carieren / 9. 80 85. 97.182. je des 
36$ 334.506. 593. 613. 642. das fa 
Hundshunger / oder Hunds petit zuſtillen | und E 
358. ; 1243 
Huͤner⸗Augen an Fuͤſſen zuvertreiben / 644 geweht 
Huſten] den Huſten zuvertreiben / 23. 66. 67. Flucht 
69. 107. 108. 121, 141. 159182. 194,198, | treiben 
204. 205. 206, zweymal / 212. 221. Dim 
267. 277. 291. 312. 318. 319. zweymal / Jucken a 
322. 328,329. 345. 397. zweymal / 38o*| futheg 
382. 38$. 422, 441. 450, 481. 603. gute Jugend 
Mittel fürden Huflen/ 09. 1103139. vor hundert 
den alten Huſten / 445. huſten / ſo von Kälte | Sungfum 
herkommt / zuvertreiben / 28 f. für den hitzi⸗ 
en und truckenen huſten 232. ein herzlich Sut) ale 
(oct für den huſten der jungen Kinder // zira 
141152, ge Kalt 


Hey für 
Bw| ^ 


| X H » 

m Das dritte Regifter. 
innerliche | ypochondria] Auffblaͤhung und Auß dehnlin⸗ 
uwehren / | gen der hypochondrien oder Hpochondriaſchen 
Hitz und. Gliedern zuvertreiben / 93- 212. 223: 587. 


allerhand 592. Schmertzen bet Aypochondrien zuver⸗ 
ih / 665. treiben / 52. 328.329. 504. Hypochondrias 
unbáunb] ſche Glieder von groben / rotzigen / ſchleimi⸗ 
Magens gen und faulen Feuchtigkeiten zu reinigen / 
Magen. 181 allerhand /ypochondriaſche Zuſtaͤnde zu 
eweyds / curieren / 19. 6t. 778. 397. 447. $85. fihe 
ly higigel auch Melancholi. 


e gllerley . J. 
1.444. Inngeweyd] das Inngeweyd zuſtaͤrcken 169. 
" 281.343. 401. Wehethumb / Hitz und Truͤck⸗ 
9718 , ne des Inngeweyds zuvertreiben / 169. für 
das kalte Inngeweyd / 223-401, (üt die Hitz 
ſuſtllen // und Entzuͤndungen des Inngeweyds, 268. 
324 332 die Verſtopffungen des Inn⸗ 
644% geweyds auffzuloͤſen / 198. 340 $02. boͤſe 
66.67. Feuchtigkeiten auß dem Inn geweyd zuver⸗ 
194.198. treiben / 180. zweymal / 185. Sihe auch 
12, 221. Daͤrme. 
weprndi Jucken und Beiſſen der Haut vertreiben / 624. 
ai | 380 ſuche auch Kraͤtzig keit / Rauden. 
Jugend verlaͤngern / 39c: 50 fibe Alter bet 
hindern 
Jungfern Kranckheit / a Bleichſucht. 


T 
Kalt] allerley kalten Zuftänden jubegegnen/6 s. 
211,228 281.282.303. 208: 589. unmaͤſſi⸗ 
ge Kälte zuvertreiben / 267: 329. gute Krtz⸗ 
ney für kalte Natur und Complexion, 331.355, 
33 Kehle] 


yon falte 
den hito 
n fort 


HW 


Das dritte Regiſter. 


Keichen] gute Artzney für das keichen / 39.195. 
198. 279. 319. 380. 445. 451, fihe auch 
kurtzer Athem Engbruͤſtigkeit. 

Kind] den Kindern ben. Stuhlgang zuwegen 
zubringen / 440. Kinder zuzeugen / die krafft 
Kinder zuzeugen erwecken / 54. fihe frucht⸗ 
bar machen. Kindsblatern zuheilen / 44· 80. 
173. 485489. zuverhuͤten / daß emer keine 
Stupfflen durch die Kindsblatern bekomme / 


173. 

Kleyd] wohlriechend Pulver vor die Kleyder / 
174. 175. allerhand Flecken und Maaſen 
auß den kleydern zubringen / 433. 

Klufen / Nadeln und anders / ſo in den Leib ge⸗ 
zaubert worden / durch Erbrechen wider her⸗ 
aus zutreiben / ar, 

Knie] Gozagra, oder Schmertzen der knie zu⸗ 
ſtillen / 80 97. 

Koder ] den Koder fortzutreiben und außzufuͤh⸗ 
ren / 145. 162. 253. 308.3 12, 33. 315. 456. 
gos. zweymal / fog. 54 Koder und 
Schleim vom Magen / Bruſt und Nerden 
gußzufuͤhren / 190.319 380, 481. 

Kopff | Kopffwehe zu ieren / 266. 546. fife 
mehrers t. Haupt / Hauptwehe. 

Koppen / fud) Auffſtoſſen. 

Kraͤfften] natürliche Kraͤfften im menschlichen 
£eib zuverwahren / zuerhalten und zuſtaͤrcken / 
182. 203. 265. 268 · die geſehwaͤchte Kraͤff⸗ 
ten wider aufzurichten und zuſtaͤrcken / 203. 

207. 


| 
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Das dritte Regiſter. 
207 220,222. 228, 32 1. 388. fibe mehrers 
tit, Kranckheit / uno ſtaͤrckende Artzney. 


351.353. 552.589. 593: 644: Krampff zu⸗ 
verhuͤten / oder ben menſchen dar vor jubes 
wahren / 140. für den Krampff der Nerven 
gut Mittel / 182. 600. 619. 

Kranckheiti allgemeine / graſſirende und anſte⸗ 
ckende Kranckheiten zu corieren / ſuche unten 
rit. Seuch. gute Artzney vor die / ſo erſt von 
einer ſchweren / und langwuͤrigen Kranckheit 
auffgeſtandẽ / 142.265.279. die / fo von langs 
wuͤhrig en Kranckheiten / geſchwaͤcht und ab 
gemattet find / wider zuſtaͤrcken / 209. 220. 
zweymal / 3 2.390. ſihe auch undẽ geſchwaͤch⸗ 
te Kräfften wider aufrichtẽ / ſtaͤrkende Arzney. 

Kraͤtzigkeit zuvertreiben / 192. 624. ſihe auch 
Rauden. 

Krebs zuheilen / 9. 89. 178. 191. 192° $48. 
606.627.648. 652 

Kröß Adern] die Verſtopffung der Kroͤß⸗adern 
auffzuloͤſen / 29396. 452: Kroͤß adern von 
grober Materi und melancholiſcher Feuch⸗ 
tigkeit zu reinigen / 396. 

Kroͤpff erweichnen und heilen / 644 

Küuͤhlende Artzneyen / 35. 49: 67 210: 217% 
266.268.299. 321.332.388. 394. 420, 421, 
427.435 zweymal / 437. 439. 441. 485. 
486. 562. 620. 6*1. 

Kurtzen Athem zuverbeſſern / 181. fibe Athem / 
Engbruͤſtigkeit 

Bi 2 Lahm 


Das dritte Regiſter. 


L. 

Lahm] Laͤhmungen / oder lahme Glieder zuhei⸗ 
len / 56: 64: 75. 80. 198 426. 523.588. 
593.599. 613. ſihe Nachlaſſung der Nere 
ven. 

Muß toͤdten / und ſambt deren Neſtern und 
Wohnungen vertreiben / 632. 

Laxirende Artzneyen ſeynd / 181. 4 7. £02. 

Leben] die Lebens⸗geiſter zuſtaͤrcken / 49:186. 
252, 279. 281. 321, 328. 387. 389. 423. 424. 
464. Lebens geiſter zu reinigen / 181. 182. 
Lebens geiſter erquicken / 203. 228, 49. 
518. 594. 

Das Leben des Menſchen zuverlaͤngern / 71. 
205 345. 

Leber] die Leber zuſtaͤrcken / 68 · 169: 198.209. 
224. 228. 208. 182. 299. 304. 352. 386. 398. 
424.465.498. für die ſchwache Leber / 474. 
475. für die harte und auffgeblaͤhete Leber / 
255. für die truckene deber / 169 für die hi⸗ 

tzige geber / 169, 220. 269 304^ 324, 352, 474.446, 
587. die erkaltete Leber zuwaͤrmen / 209.395. 
398 475. kalte Zuſtaͤnd der Leber zu curies 
ren / 71.395.475. die Verſtopffungen der 
Leber zuöffnen / 19 29:38: 60. 61.80. 159. 
178.193. 195. 196 2244255. 267. 298. 299. 
300. 314. 325e 395. 398. 446. 453. 483. 
gute Purgation zur verſtopfften Leber / 91, 
Leber ſucht zu c»rieren / gut Mittel vor Leber 
füchtige deuth / 36· 85. 142, 203. 212. 224. 
482, 
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Das dritte Regiſter. 


482. vor die Schmertzen und Wehethumb 


der Leber / 80. 169. 194. 308. Leber von bó» 
fen Feuchtigkeiten zu reinigen / 180.395. fuͤr 
die Geſchwaͤr der Leber / 645. Leberfluß zu 
ceurieren / 49. 290. 324. 325. allerhand boͤſe 
Zuſtaͤnd der Leber zuheilen / 190. 445. 484. 
die Leber vor Schmertzen zubewahren / 209. 

Leib] den gantzen Leib des Menſchen zuſtaͤrcken / 
64. 71. der übelen Coynſtitution Degteib8 auff⸗ 
zuheiffen / oder denen / fo bleich und übel 
auß ſehen / 224. Leibwehe / ſuche Eolie / 
Grimmen. 

Lend en wehe / Lendenſchmertzen zuſtillen / 272. 
411. 456. fuͤr die Verſtopffungen und Ver⸗ 
ſehrungen der Lenden / 454. 

Liebtranck] beygebrachte Lieb⸗traͤncklin wider 
auß dem Leib zufreiben/ 20. 62. 

Luft] den Menſchen vor boͤſem und gifftigem 
Lufft zubewahren / 216. gute Artzney für bó» 
fen und peſtilentzialiſchen Lufft / 237. 603. 
Haͤuſer und Gemaͤcher von peſtilentziſchem / 
anſteckenden Lufft zureinigen / und auch dar⸗ 
1 bewahren / 246.248, ſihe auch Peſti⸗ 

entz. 

'umpen ] fe in den Leib gezaubert worden / tois 

der heraus zutreiben / 2 r. 
ungen ] die Lungen zuſtaͤrcken / 68. 169. Lun⸗ 
genſucht zu ewrieren/ 9. 32. 67. 107. 108. 
140. 141. 15. 182. 195. 198. 20 5. 219. 222.265. 
279. 319. 322. 345. 380. 382,38 387. 422. 
445. 481. 482 TU. 603. Verſtopffun⸗ 
$3 gen 


Das drittel Regiſter. 


gen der Lungen auffzuloͤſen und zu oͤffnen / 60. 
3:9. Lungen zu purgieren / 206,3 29. diedun⸗ 
gen erleuchtern 329, allerley dicken Schleim / 
koder und Feuchtigkeiten von der Lungen 
auszufuͤhren / 221. 319- 382. für die hitzige 
Lungen / 169.394 für die truckene Lungen / 
169. Lungen⸗Geſchwaͤr zu carjeren / 63.300. 
318.381. 382, ſchwuͤrige und verſehrte Luna 
genzuheilen / 48.484. Schmertzen der dun⸗ 
gen subertreiben / 169. 221. allerhand Cies 
brechen oder Zuſtaͤnd der Lungen zu carſeren / 
322,345. s 

Luſt zum Effen erwecken, 181. 182. 343, 401, 
419. 44 603, ſihe auch Appetit. 

M. 

Magen] den Magen zuſtaͤrcken / 38-68. 71169; 
164. 169. 189. 209. 210. 218. 263. 268. 280, 
281,262. 295.336.343. 352.370, 380.386. 
290.421 4669.6. den blöde und ſchwa⸗ 
chen Magen zuſtaͤrcken / 39. 57. 66. 97.134. 
162 164.198, 29 7. 35 7, 419. 450. $89 gu⸗ 
te Purgation zu dem geſchwaͤchten Magen / 
91. 102.103, vor den kalten Magen / 35 8. 
390 392,450, 602, 635, den kalten Magen 
zuſtaͤrcken / 22 3. 254. 40 f, den kalten Mas 
gen zuwaͤrmen / 71.209.254.297.392,602, 
gute Artzney für den kalten uͤbeldaͤvenden 
Magen / 60 r. für die kalte Feuchtigkeiten 
un Magen und beffefben Faͤulungen / 142, 
152. für das Brennen / Hitz und Entzuͤn⸗ 
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Das dritte Regifter- 


dungen des Magens / 148 den hitzigen Ma⸗ 


gen zu curieren und purgieren / 38. 169. 220, 
227. 264.332.390.394. 43 7. den hitzigen 
Magen zu kuͤhlen / 268. 324. den von hitzi⸗ 
gen Stüffen und Feuchtigkeiten angefochte⸗ 
nen Magen zuerfriſchen und zuſtaͤrcken / 264. 
für die Truͤckne des Magens / 169. den Mas 
gen zu purgieren und von allerhand ſchaͤdli⸗ 
cher Feuchtigkeit zu reinigen / 14.91 178. 
179.180.185. 228, 264. 297 den Magen 
bon dicker / gallechter und tartar iſcher Feuch⸗ 
igkeit zu reinigen / 181. zweymal / 307.424. 
den Magen von dickem / zaͤhem koder und 
Schleim zu purgieren / 190-292. den Mas 
zen erleuchtern / 198 für die Auffblahungen 
des Magens / 20. $4. 93. 1$9. 308. 387. 
49% $65. 601 629. fihe auch Blaͤhung. Für 
die Auß dehnung ober Außſperrung des Ma⸗ 
gens / 93. 635 den Magen / der voller Wind 
und HBlaͤſt / oder ſonſten ſchwach und außge⸗ 
dehnet iſt / zu curieren / 635. den verderbten 
Magen widerumb zurecht bringen/ 4900. 
358. Magenfieber zu certeren/3 9: Schmertzẽ 
und Wehethumb des Magens zuvertreiben / 
169.277. 308. 358. 392 585.587. So3.den 
Magen vor Schmertzen zubewahren / 209. 
für das Stechen des Magens / 39. Mas 
genwehe ober Ohnmachten / Cardiaca ge- 
nannt / zuvertreiben / 97 152 156: 169.203. 
212 330. 32.347 423, fuͤr das böfe rem» 
perament des Magens / es fey von Hitz, oder 
33.4 kaͤl⸗ 


Das dritte Regiſter. 
Kaͤlte / 419. allgemeine Artzney zu alle⸗ 
bano Zuſtaͤnden des Magens / 19. 23,34, 
162, 180. 190. 212.235. 325. 343. dem 
gen fonſt heilſame und nußliche Artzney / 6, 
164.143. 

Maͤhler] blane Maͤhler / von Stoſſen / Fallet / 
Schlagen / e. zuvertreiben / 632. 

Malazey carieren / 191- ſihe Außſatz · 

Mandel: Geſchwaͤr subertreiben/ 109. 513: 

Mann / Mannheit / Mannlich geſchwaͤcht / 
oder gar verlohrne Mannheit wider zubrn⸗ 
gen / 208. 286. 188. 90. ſihe auch inpr» 
moͤgenheit unnatüͤrliches Garten des mais 
lichen Glieds zuvertreiben / 277: 

Mart in Beinen zuerfriſchen und zurecht bins 

gen / 27. N^ 

Materi] allerhand ſchaͤdliche Materi auß bim 


fib zutreiben / x. 152.312 fihe auch . Feuh⸗ 
tigkeit. 


od Lal 
Maktigkeit vertreiben / 987. | 


»elandboli vertreiben / 9. 14: 16. 19.2023, 
29% $9: 61.62.66. 69. 80. 85. 90.97, 
1049970 191: 229: 345: 372. 397 424, 
425.468. $34: $48. $49- melancholifche 
$y uchfigfeit zupurgieren / 544. gute9[ránen 
für allerhand melancholiſche Zuſtaͤnd / 156. 
178. 330-503 fibe auch Hypochondria- 
Milch“ Muttermilch] die Muttermilch suben 
beſſern 56: 146. 32 die Milch der Müts 
kern / oder Saͤugenden Weibern zuvermeh⸗ 
ren 147: 207 Milch bey den Kindbetterin⸗ 
nen, 
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m. Das dritte 9Regiftet. 


nen / fo nach der Geburt nicht fugen / zu⸗ 
vertreiben / 656. 


Miltz] das Miltz zuſtaͤrcken / 68. 198209170. 


282. 352. 386. 399: 618. 637- allerhand 
Milk fe zu curieren / 32: 180. 190. 256. 
449 618. Miltz wider zurecht bringen 19. 
Miltz reinigen und erleuchtern £ 4657498. 
das Miltz von boͤſen Feuchtigkeiten zu pur⸗ 
gieren / 180-39$*396 399. Miltzſuͤchtigen 
Leuten zuhelffen / 88. 212. Miltzwehe zuhey⸗ 
len / 80: 164- 193. 296. 308,85. 618. das 
Miltz fuͤr Wehethumb und Schmertzen zus 
bewahren / 209, kalte Zuſtaͤnde des Milges 
zucurieren / 71. 209 fuͤr die Hitz und Ents 
zuͤndung des Miltzes / 332: 324. 325. 394» 
Verſtopffungen des Miltzes auffzuloͤſen / 29. 
38. 60. 61 80.9 1. 159 178. 193. 195 196. 
2257 267. 298. 300. 324. 327. 399. 446 
452 483 488: 618. 637. Geſchwar und 
Geſchwulſten des Miltzes zuheilen / 3$- 194 
256.270.447 04. 645: für dis Haͤrtig⸗ 
keit / oder harte Geſchwulſt des Miltzes / 194. 
256.488.498.548. 637 


| 
| Mißgeburten zuverhuͤten / 34 607. gute Artz⸗ 


net wider die Mißgeburten / 49. 


Monſucht zu carieren // 4. 131.27. 


Monat / monatliche Zeit oder Fluß] monatliche 


Zeit der Weiber zu treiben und befoͤrdern / 
29.58.68. 70 73 200. 22f. 4245. 25 f 259. 
401. 408. 361588. lang außgebliebene und 
verhaltene Monatzeit der Weiber wider zu⸗ 
bringen / 61: 64. 75 bo. 100 198° 4261494: 28 


Das dritte Regiſter. 


$35. monatlichen d uß der Weiber zuffllen⸗ 


33 49 97.134, 300,324, überflüffige und 
allzuviele Monatzeit der Weiber zuſtillen / 
60. 61. 112, 113. 114123. 157.197. 271, 
277.291. 321. 336, 351: 494. 607. 625. 
Rothen oder Blutfluß/ item weißen Fluß / 
ſuch unten /n. Mutter 

Mucken] gifftige eingetrunckene Mucken wi⸗ 
der auß dem Leib zutreiben / 20. 


Mund] Mundfaͤule und belen Geruch des 


Mundes zuvertreiben / 6f. 72. 142. 455. 
$13. ſihe auch Geſtanck ſtinckender Athem. 
Scharbock des Munds zuheilen / 513. 606. 
Geſchwar und Geſchwulſten des Mundes 
zuheilen / 0 6. 


Mutter) allgemeine Artzneh fuͤr allerhand Ges | 


brechen und Zuſtaͤnde der Mutter / 1 83175, 
99. 268 277.291. 405. Die Mutter zuſtaͤr⸗ 
cken / 607. mutterwehe zuheilen / 989. 587. 
Auffſtoſſen oder Auffſteigen der Mutter zu 
vertreiben / 41.39. 49. 60. 75 95. 213.237. 
240-241. 241, 299. 273. 275, 293. 300. 
347. 357. 466. £39, fonberbabre Artzney 
für das auffſteigen und Reiſſen der Mutter / 
36. 201. 243. 360. 406.537. $93. 60g. 
609. 637: boͤſe auffſteigende Daͤmpff der 
Mutter zuſtillen / r, die berſtopffte und ver⸗ 
härtete Mutter zuoͤffnen / 161,200, 259. die 
verſtopffte aͤderlein der Mutter zu oͤffnen / 
29: Haͤttigkeit des WMatterleibs zu lindern 
und zu erweichnen 7 787, den verderbten 
Mut⸗ 
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Das dritte Regiſter. 


Mutterleib wider zurecht bringen / 160. ale 
ſerhand Unrath und boͤſe Feuchtigkeiten / fo 
fich in der Mutter geſammlet / außzutreiben / 
185. 273. die erkaltete Mutter zu waͤrmen / 
160. unnatürliche uͤberfluͤſſige Hitz der Mut⸗ 
ter zuvertreiben / 220. für den Fuͤrfall der 
Mutter / 237. 2445. für die harte Ge⸗ 
ſchwulſt der Mutter / 576. für den weiſſen 
Fluß der Mutter / 29. 36.324. fuͤr den ro⸗ 
then Fluß der Mutter / 225 fibe aud) oben 
ur Blutgang / Blut, 


Nabelbruͤch zuheilen / 654. 

Nachgeburt zu befoͤrdern und fortzutreiben / 
149: 402. 494. 

Nadeln / Naͤgeln und dergleichen / ſo in den Leib 
gezaubert worden / wider heraußzutreiben / 
ZI: 

Nagelſtroh an Fuͤſſen zuvertreiben / 646. 

Nahrung! Artzneyen / fo dem Leib gute Nah⸗ 
rung geben / 207.219: 268. zur Nahrung ge⸗ 
hoͤrige Glieder zuſtaͤrcken / 297. zuwaͤrmen / 


280. 

Naſen! verſtopffte Naſen zu oͤffnen / ſuch Nieſ⸗ 
ſen machen. Fuͤr das allzuviele Flieſſen der 
Naſen / 216: fibe aud) Rotz · Fuͤr das Blu⸗ 
ten der Naſen / 290. Naſen⸗geſchwaͤr und 
Naſen krebs / zolz me tangere genannt / zuhei⸗ 
ſen / 9. 606 648. boͤſen Geſtanck auß der 
Naſen / fe vom Magen herkommt zuverbeſ⸗ 
ſern / 142. 303 ass. ſihe auch Seſtanck. 

| Neg 


Das dritte Regiſter. 

Nerven] die Nerven zuſtaͤrcken / 68-368- 519 · 
523.647. die Nerven erwaͤrmen / $23- für 
allerley kalte Zuſtaͤnd der Nerven / 603. 
Nerven von zaͤhem Koder und Schleim / oder 
andern boͤſen Feuchtigkeiten zureinigen / i8o. 
190. für Schmertzen und Wehethumb der 
Nerven / 254. 334. 587.592. Nachlaſſung 
der Nerven zu ewrieren/ 56: 523.5 86, fibe | ite 
Ahmung. Schaarbock und Geſchwaͤr der | 589 
Nerven zuheilen / 642. für allerhand boͤſe 
und gefaͤhrliche Zuſtaͤnde der Nerven / 218, 

Nieren] Nieren zuſtaͤrcken / 252, Nierenwe⸗ WEN 
he / Nieren ſchmertzen zulindern / 97. 118, Irg. 8425 
164, 168: 183. 211. 277. 291. 308,312, 321, ja 
451. 456,485. 5. J 85. 60g. 62r. aller- 66 
hand Zuftände der Nieren zu cr ieren / Jo, | 3013 
257 312, für die überflüffige, unnatürliche p 
Hitz und Entzündungen der Nieren / zao. | Mihe 
324. 332.476.587.620: Nieren von Sand | 404 
Schleim und anderm Unrath zureinigen / 4. A 
160.272 zweymal / 291.296.316. 352.360. orba 
409.521 Nierenſtein vertreiben. ſuch Stein. ein he 
verſtopffte Nieren zu oͤffnen / 60. 324. 474. ber 
Geſchwaͤr der Nieren zuheilen / 158.412, -| Uu 


Nieſſen machen / verſtopffte Naſen öffnen, 1,3. un 
114 | "i 
17 O. som N 
Oeffnen Artzney zum oͤffnen / 29. Lace 
Ohnmacht ſchnelle Ohnmachten zuſtillen / 74. | Danto 
156203. 252,3; 1 429. 425. 449. 472. Phlegm 


Ohn⸗ Ren a 


Das dritte Regiſter. 


168 519. Ohnmachten oder Magenwehe / (ardiaca ges 
fj füt nannt / zuvertreiben / y 1 5 6. 203.212:278. 
en / 603, | 389. gute Artzuey für ohnmaͤchtige Leuth / 
leim / oder . 81 232 409. N 
ijtt/i&o, Ohr] Schmertzen der Ohren zuſtillen / 584. 
humbder | $89. Seſchwaͤr der Ohren zuheilen / 584. 
chlaſſung 642. Sauſen und Klinglen der Ohren zu⸗ 
86, fihe vertreiben / 14. 20.179, 354.376. J 85 84. 
hwär der“ 189.592. mehrers ſihe . Gehoͤr. 


jand boͤſe 


n/ 218, ^ P 3 c $ 
a | efti Peftileng] gut Mittel für Die Peft/ 8o. 
ng. 19. 84.293. die Peſt zu carieren und zuvertrei⸗ 
JIüG: 8 
it. aleve 63. 67. 75. 162. 216. 246, 284. 293.294 
en 70. 301. 309 310,32. 363: 415: 416: 426. 
tünfiche 460:463-464: 4957 589. 603 · peſtientziſche 
it iio. Anſteckungen zu hindertreiben / 44-47: 332» 
nem 460463 464 465: Peſt und peſtilentziſche 
0 % Anſteckungen zuverhuͤten / und den Menſchen 
7250 darvor zubewahren | 212. 363: 463.536. 
Hein ein herzlich Prefervariv für ſchwangere Wei⸗ 
1 7 14 ber zur Peſtzeit 2 14: Artzney fuͤr die Peſt / 
i 112 bey jungen Kindern zugebrauchen / 215 af» 
^ ib lerhand gifftige Peſtilentzblatern zuheilen / 
„ Su ſihe auch Carbunckel. boͤſe Zuſtaͤnd / ſo 
vom peſtilentziſchem Gifft bertommen/ zu 
|  carieren/ 44. 
| Phantaſi czrieren/ ; 9- fihe Wahnſinnigkeit. 


pua Phlegma!] tartariſche Phlegma auß dem Mar 
J: v gen zutreiben / 148: allerhand zuſammen 
| gezo⸗ 


Das dritte Regiſter. we 
gezogene / tartariſche Phlegma oder Feuchtig⸗ 196,3 
keit auß dem Leib gar e S 1125 | 70 

Podagra] Podagra heilen und vertreiben /| gh 
9: 19.27.38. $1. $6. 80. 85. 97. 179. 182. E 
190.192, 197° 310. 314. 448. 456. o:. Eu 
6:7. 663. Podagra / fo von der Fälte bere SM 
kommt / zu ca ieren / 392- herzlich Mittel für 9i d 
alle podagriſche Schmertzen / 43 3.6 10 650, p ] € 
gute Purgation im Podagra/ r. podagriſche h der 
Fluͤß von allen und jeden Gliedern herauf zu⸗ p 
ziehen / und unterſich außzutreiben / 145. su 
305. Podagra zuverhuͤten / und Den Mens i 


ſchen barfür zubewahren / 23* 64.198: 275, | itr 


305. Im c 
Puder / ſihe Pulver. eh 


Pulver] lieblich und wohlriechend Pulver / für gebn 
ln 


die Haar / Kleider und Zunmer / 174-175. | 
Purgieren] purgierende Attzneyen / 25. 277. | 19 
86.89.90. 161.162.192. 456.5 01,502. Fo. Mel 
ſihe auch Stuhlgang befoͤrdern. Purgati⸗ gabe 
on / fo über «unb unterſich treibet / or. purs | 2/9 
gierende argnenen findeſtu auch bl. 303 und] 0 
folgenden. | 505 


t R. | © 5 
räuchen] fihe wohlriechende Sachen. rogi, | Ohm 
che und wohlriechende Nauchküchlein jum | 1557 
Näuchen/ das Hien und die Lebensgeister fahr! 
dardurch zuerquicken undböfegufft zuvertrei⸗ |. + 
ben / 239 · 240 | 324 
Kauden ] Raudensuheilen/ 64.9, 146, 192. W 


Das dritte Regiſter. 


adi 9°: 284. 293. 314 315. 426 434. 446. 
JM F503. 548 624. gut mittel für die Rauden / 
7 4 | 495. ſihe auch kraͤtzigkeit / ſchaͤbigkeit. 
rereb A Rauh j rauhen Hals vertreiben / 37.321. fibe 
(79.181. auhHals- rauhe Stimm vertreiben / 221. 
05594 für die rauhe Zungen / 205. 
file koleen fuhe Stimm / Sprach. 
d e Stpp] Schmertzen der Rippen zu carieren / 
9105 320. 
daguſcheNoßmucken zuvertreiben / 64. 418, ſihe auch 
erguß zu⸗ Angeſicht. 
% 147« fS oft auß Eiſen / Stahl und Waffen zubringen / 
M und ſolche wider huͤpſch glaͤntzend zumachen / 
98˙279. 12 6. 
Rothlauffen zu carieren / 44 64. 80. 129.176, 
A 284.293.434. 646. 648. 650.663. 
er / fur [Notz auß zufuͤhren und fortzutreiben / 145.162. 
7.253.268.4956. $02. 
9.27 Je, Ruckenwehe unb Ruckenſchmertzen zulindern / 
[02.504 162. 272. 308. 317. 
purgati [Nuhr / gute Artzney fuͤr die Ruhr, 424. foy. 
9. put] rothe Ruhr zuvertreiben / 2438.42.49 60. 
205: und 68.77. 85. 123. 134. 148. 157. 160 277. 
277 282. 290: 321. 324. 325. 332. 
236. 338» 499: $40. 603. 607: 640, 
s]. mergen der rothen Ruhr zuſtillen / y 4v. 
n fl^ | 568 s69: zweymal / 570. zweymal / rothe 
lein zum Ruhr von ſcharpffer / gallechter materi zuſtil⸗ 
nsgeiſte len / 441. weiſſe Ruhrzu carieren/ 36.7 290. 
ubertreſ⸗ 324. 566. 607,640, mehrers ſihe tat. Durch⸗ 
lauff. 
46. 12. Saa⸗ 


19f* | 


Das dritte Regiſter. 


Saamen] den Saamenfluß zu crrieren/ 30. 


33, 35. 49. 60 134 150, 196, 272. 277.6 


317: 324. 403. 441:590. natürlichen Saas 
men zuvermehren bey Mann und Weib / y. 
76.323. 

Sand von Nieren und Blaſen außzufuͤhren / 

168. 257. ; 

Schaͤbigkeit vertreiben / ſchaͤbichte Haut zuhei⸗ 
len / 64. fibe auch Rauden / kraͤtzigkeit. 

Schad] allerhand offene Schäden und Ges 
ſchwaͤr zuheilen / 507. 623. 627. Schaden 
und Geſchwaͤr an der Scham zuheilen / 6$ 2, 
offene Schaden der Pferd zuheilen / 507% 
mehrers fidere, Geſchwaͤr. 

Scharboek] den Schar bock zu curieren / 18·19. 
36, 53.56 60 61. 146 493.375.333 399. 
416. 446.447. 47 488 706. den Schar; 
bock zuverhuͤten / und den Menſchen Darvor 
zubewahren / 279: Scharbock an Schinbei⸗ 
nen zuheilen / 642: Scharbock des Mundes 
zu curieren / 65 ſihe aud) Mundfaͤule. 

Schlaf ] ſchlaffen machen / den Schlaff zuwe⸗ 
gen bringen / 16:67:97. 109 110: 121 183, 
18$. 186. 19 7277. 300.121. 373. 371. 372. 
438.439, 470. 471. $32. $87. 595-635. 
650, ſihe auch Wachen. unruhigen Schlaff 

vertreiben / 4.119. 120: gut mittel für die / 
fo im Schlaff ſchwaͤtzen / 35 r fúr die / ſo im 
Schlaff gehen / 444: Schlaffſucht zuvertrei⸗ 
ben / 9.13. 251263366 444466 5 39. 
Schlag⸗ 


Schlag ( 


53995] 
den Sch 
und vo 
cken / 
gen ett 


und det 


55459 
Schlanaeı 
Schleim y 

162,16 

504.5 
Schlucken 

j09, 5 
Schlund! 

Schlun 
Schmerz 

121710 

617. 

tef 
Cif 
Schnupf 
Schfecken 

Sohre 

bean 


Das dritte Regiſter. 

Schlag / Schlag⸗Fluͤß] den Schlag zu curiren / 
9. 20. 38. 49. 56. 60, 178. 190. 237. 249. 
263. 27 F. 326. 334. 3 JJ. 362.42 1. 426.444. 
539. 553.592.599 613. Herrlich Mittel für 
den Schlaa. 123.132. 218.241. 594. Lahme 
und vom Schlag getroffene Glieder zu eraute 
cken / 23. Fuͤr den Schlag bey Kindern und jun⸗ 
gen Leuthen / 152. Den Schlag zu verhuͤten / 
und den Menſchen davor zu bewahren / 64. 
140. 203. 218. 228. 279. 323.343. 347.368. 
424. 519. Schlagfluß zu curiren /3 8. 56.66. 
75. 8 5. 183. 249. 326. 351. 426. 444. 553° 

len / 662. 5. 592.523. 

len / 507 Schlaͤngenbiß zu heilen / 7. 

Schleim und Koder aus dem Leib zu fuͤhren / 145. 

162. 190. 253. 268.308. 456. 502. zweymal. 


zuführen / 


haut zußei⸗ 


en 1819, 
34% % 3 202 T3 run 

n Schar Schlucken ] wann einer nicht recht ſchlucken kan / 
en darbor] . 9 3 os. à x 

Schinbeis Schlund] für die Geſchwar und Verſehrung deß 
Mundes Schlunds / $09, 512. l i 
jit. Schmers] Schmertzenſtillende Arzney insgemein / 
af gut pastu Sas 373.572. 435.540 $62.58 5,587. 
At 617. Artzney fuͤr allerhand langwuͤhrige und 
8 verhaͤrtete Schmertzen / 430. 

y^ VR Schnupfen vertreiben, 1 2.1. 

AP eif Schnupff⸗Taback / ſo das Hirn reiniget/1 53. 154 
dv, oie Schrecken] gute Artzney für die / fe allerhand 
i 19 in | Schrecken haben / oder offt erſchrecken / 13 1. Si⸗ 
iv I he auch Jorcht. 


39. 
Sch 


Aa a 


Das dritte Keaifter: 


Schrunden und Spaͤlt an Haͤnden und Fuͤſſen zu 
heilen / 623. 626. 

Schuͤpplen heilen und vertreiben / 8 9. 625. 

Schwehrmuth und ſchwehrmuͤtige Sorgen ver⸗ 
treiben / 14 345. Sihe auch Melbncholy. Trau⸗ 
rigkeit. 

Schweiß] Schweiß befoͤrdern / Artzneyen ſo den 
Schweiß austreiben / 10. 18. 3 5. 69. 75. 80. 
84. 123. 130. 189. 284. 292. 316. 317. 302. 
332. 41 J. 416. 421, 425.465. 498. 589. 
590. Schweißtreibende Artzneyen muͤſſen 
nicht nur einmahl / ſondern offt gebraucht wer⸗ 
den / 81, wie man fid) ſonſten zuverhalten ba» 
ben / wann man Schweißtreibende Artzneyen 
gebraucht. 8 o. 8 1. 74. 

Schwindel vertreiben. 14. 20. 55.6685: 101. 
1026 131, 153. 178. 201. 203 212. 238. 
237. 250. 263. 275. 351. 366. 421. 466, 
$39. 46. 592. Herhlich Mittel für den 
Schwindel. 123. 347. den Schwindel super» 
huͤten / und den Menſchen darfuͤr zubewahren. 

131. 279. 366, 424. 

Schwindſucht zucuriren. 3 2. 56. 13 8. 140, 141. 
155. 169. 18 2. 195. 204. 219.279.291.323. 
328. 383. 384. 392. 422. 482. 587. Sihe 
anch Doͤrrſucht / Lungenſucht / abnehmen deß 
Leibs. Herrliches Mittel fúr die Schwindſucht / 
158, Die Schwindſuch zu verhuͤten / und den 
Menſchen dar vor zu bewahren / 140. 

Seiten] Seiteſtechen zu curiren / 9. 19. 23. 27. 
33764. 68, 75. 80, 97, 116, 117, 140. 195. 

O 


260a 


| ET, 
206, 
329,3 
tenſtec 
von de 
hertlie 
wenn 
treiber 
yertrei 
fditta 
MT 
Seite 
Seikel 
Seuch 
lige S 
15.1 
(tuc) 
vor qt 
216. 
Sinn] 
zu ſtar 
Sing 
Sinn 
teilte 


güjari 


fi 
egen «| 
ban] 


— 


en ſo den 
75. 80, 
17. 302. 
98.589. 
mifeng 
ucht wer⸗ 
alten ha⸗ 
Arzneyen 


— 


85, 101. 
12, 238. 
21. 466, 
für den 
del upet 
ewahten. 


40, 141. 
29 1.3 23. 
37, Sihe 
jmen deß 
indſucht / 
und den 


23.7. 
40. 195» 
260a 


Das dritte Regiſter. 


— — — — 


206, zweymahl. 277. 318. 320. 321, 322, 


329. 380.415. 426. 439. 492.500. 605 Geis 
tenſtechen zu verhuͤten / 40. Seitenſtechen / ſo 
von der Gallen herkompt / zu vertreiben / 21. 
herrlich Mittel für das Seitenſtechen / 165. 
Zweymahl. angehendes Seitenſtechen zu ver⸗ 
treiben /; 28. 616. graffirendes Seitenſtechen zu 
vertreiben / 44. 8 1. Seitenweh oder Seiten- 
ſchmertzen zu heilen 7 54. 68. 75. 183. 
315. 439. 445. 537. für die Auffblehungen der 

eiten / 20 für die Geſchwulſt der Seiten / z 15. 
Seiten Geſchwaͤr zu heilen / 168. 616. 


Seuch] allerley graſſirende / anſteckende und giff⸗ 


tige Seuchen und Kranckheiten zu vertreiben. 
y. 1 8. 39. 80. 84. 129. 130,163. 282. 324. 
zweymahl. 3 3 2. 416. 48 f. 603 den Menſchen 
vor anſteckenden gifftigen Seuchen bewahren / 
216, 


Sinn] die Sinn dep Menſchen zu ſchaͤrpfen und 


zu ſtaͤrcken. 6= 203.23 f. 24. 42 519. Die 
Sinn erwecken und auffmuntern / 418. & en 
Sinn zu gehoͤrigen Gliedern zu purgiren und zu 
reinigen von allerhand ſckaͤdlichen Feuchtig⸗ 
keiten / 181. 185. 

Sorgen] viele Sorgen vertreiben / (85. Leuten ſo 
Sorgen halber nicht ſchlaffen tónnen 7 den 
ſchlaf zu bringen / 18 5. Siehe auch oben Schlaf. 

Speiß] gut Mittel wann einer die Speiß nicht be- 
halten kan / 164. 222. 270. 640. Sihe auch Er- 
brechen / Speyen. Die Krafft Speiß zu behal⸗ 
ten / ſtaͤrcken / 603. wann einem die Speiß im 

Magen ſauer wird / 307, Einen der keine 
Aga 2 Speiß 


— 


CIE ee) s 
605. 

der S 
Glieder zu erwaͤrmen / 80. he aud 
Speichel] wann einer zu viel Geiffer oder Epei- | -tarrari 
chel im Muud führer / 306, mehrers ſihe tit. den N 


Außwurff. verhit 
Speyen ] gut Mittel für das Speyen / 102.103. | -360,3 
607. fihe auch Erbrechen. Stich] g 


Spinnen und andere eingetrunckene gifftige Un⸗ heilen, 
gezieffer / wieder aus dem Leib zu bringen. 117 Stimm! 
Sprach / ſihe Stimm. der zul 
Starck / Staͤrcke ] ſtaͤrckende Artzney / y p. 80. 64. Stopfend 
68. 76. 141. 201. 208. 2 10, 221. 282: 303. | Studiren 
331. 486. 502. Einen Menſchen ſo durch lang- | zuviele 
wirige Kranckheit abgenommen und von Kraͤf⸗ brut 


ten kommen / wieder zu ſtaͤrcken / 144. 202,228, Stuhlanı 


383. Sihe auch Kranckheit / Kraͤfften. und he 
Steckfluß / ſihe Fluß / Hauptfluß. yutgit 
Stechen deß Herzens zu vertreiben / 264. lichene 


Stein] den Stein auszutreiben / 37. 39. fe, 58. gang l 
66,72, 168. 211, 275. 257. 316. 37%. 411. gar ver 
409. 470. 06. 522.593. Stein im Menſchen | fana 
zu brechen und zu malmen / und hernach die fifa 
Stuͤck und Sand davon auszufuͤhren / 4. 229. | Bang 
33 J. 360. 361. 411, 414. 772,74. 9.6 | 
Stein der Nieren auszutreiben / 22, 49.67.97. | 
145. 150. 160. 168. 196. 198. 31.329.427. 

465. 729. 771. 772. 58 5. Coy. 620. Blaaſen - Taubheit 

Stein zu vertreiben / 97. 145. 110. 166/168. Gehir, 

198.317.425. 29.571. 72.585. 695. gut | Temper 

Mittel für die Schmerzen deß Steins. 17. |. fana 
kor. | 


gehörige 


er Spei⸗ 
e fibe tit. 


02,103, 


tige Un⸗ 
en. 21. 


60564. 
82.303. 
irch Lange 


on Kraͤf⸗ 


03,228. 


NL 4I I» 
Lenſchen 


93.62. 
679. 
29.420 
Blaſen 
50 168. 
go. qut 
, ÉL 
fof. 


erhalten / 


fet | 


nach die | 
64.299 | 


Dat dritte Regiſter. m 


Eu rrr m eir Y re — 
505. Die Harngaͤnge öffnen und erweitern / daß 


der Stein deſto beffer durchgehen kan / 2 1. Si⸗ 
he auch Harngaͤnge. Allerhand Materi und 
tartariſchen Sand / daraus Stein wachſen / aus 
den Nleren und Blaſen auszufuͤhren / 196. 409. 
verhuͤten daß einem kein Stein wachle / 312. 
360. 361. 409. 


Stich] allerhand friſche Stich und Wunden zu 


heilen / 641. Sihe auch Wunden. 


Stimm] Verlohrne Stimm oder Sprach wie⸗ 


der zu bringen / 140. 23 2. 228.657. 


Stopfende Arzneyen / 29 1. 499. 740.564 
Studiren] Arzney für ſtudirende Leut / ſo durch all⸗ 


zuvieles ſtudiren und meditiren den Kraͤfften 
Abbruch thun / 203. 


Stuhlgang ] den Stuhlgang zu wegen bringen 


und befoͤrdern / 17. 291. 02.587. Sihe auch 
purgiren / Den Bauch laxiren. Beſchwer⸗ 
lichen Stuhlgang / oder Zwang zum Stuhl- 
gang zu curiren / 76. 248. fuͤr den feſten oder 
gar verſtopften Stuhlgang / 3 11. 317. fuͤr den 
langſamen Stuhlgang der Kinder / 440. über- 
fluͤſſigen Stuhlgang zu ſtillen / 8. Sihe auch 
Bauchfluß Durchlauf 


lard 
a. 


Taubheit vertreiben 2 74.25 5-784. 189. fibt auch 


Gehör. 


Temperament ] das boͤſe temperament zu verbeſ⸗ 


ſern / 270. 
Aaa 3 hum- 


Das dritte Regiſter. 


Thummen / oder ſchwachen Verſtand zu verbeſ⸗ Marta 


fern ſuch Verſtand /s. 

Tobſucht vertreiben / 9» 20, 56, 97. 104. 229. 
372. 468. 48. 587. Sihe auch Unſinnigkeit / 
Wahnſinnigkeit / Aberwitz / Verwirrung deß 
Gemuͤths. : 

Todte Geburt fort- und auszutreiben / 149. 402. 
408. 494, ' 

Traum Artzney für ſchwehre und unruhige Traͤu⸗ 
me / 3 T. 186. 441. 

Traurigkeit] Traurigkeit benemmen / 14. 347. 
301.372.389. 548. wann ein Menſch aus uͤber⸗ 
machter Traurigkeit gleichſam verzweiffeln will / 
156. Sihe auch Melancholi. Froͤlich ma» 
chen. 8 

Truͤcknen] Arzneyen / die Austruͤcknen / 29. 35. 
53. 258. 332,434. 435. 452. 498. 792.603. 
641 

Truuck / Trunckenheit] Artzney fiir gifftige Truͤnck / 
163, einen truncken zu machen / 53. der Trun⸗ 

ckenheit zu widerſtehen / 283. 2 22, 485. 


V. 


Vergeſſenheit zu vertreiben / 14. 359.592. Sihe 
auch Gedaͤchtnuß. 

Verletzungen / fo von Stoffen / Fallen und Schla⸗ 
gen herruͤh ren / zu heilen / 642. 

Vernuufft, Such Verſtand. 

Verpfiſenen Leuten zu helffen / 212. 

Ver renckung der Glieder zu heilen / 4. x 

[12] 


Cerda 


421. 
thun 
eetíof 
eit 
Verſtop 
ſen / z. 
273. 
dern; 
Blut 
Chetoit 
ben / 
tand, 
Cit 
Mrzuc 
Unmpf 
ffo. 
Unkuch 
fuh 
Unari 
cuit 
für d 
Uneuf 
282 
Amas 
Geil 
Urach 
Uuh 
Sch 
Ufu 
feih 


4. 229. 
nnigkeit / 
rung deß 


49. 401, 


ge Trau⸗ 


4. 34. 


eln will / 
lich ma⸗ 


29.35 


92,903, 


Truͤnck / 
v Stute 


neebe. 
f Terſtand! Den Verſtand zu ſchaͤrffen / 254.368. 


us uͤber⸗ 


T Das dritte Regiſter. 
erruckung deß Gemuͤths / ſihe Verwirrung. 


421. 518. dem geſchwaͤchten / langſamen und 
thummen Verſtand wieder auffhelffen 69. den 
verlohrnen Verſtand wieder zu bringen / 191. 
Sihe auch Verwirrung. 

Berftopfung ] allerhand Verſtopfungen auffzuloͤ⸗ 
ſen / 3. 60. 64. 162. 169. 180.225. 70 JU. 
23. 312. 392. 426. 447. 504. verſtopffte A- 
dern zu oͤffnen / 228. für die Verſtopfung der 
Blut ⸗Adern und Daͤrme / 182. 

cverwirrung deß Gemuͤths curiren und vertrei⸗ 
ben / 16. 191.534. Sihe auch verlohrnen Ver⸗ 
Fand. 

SVrzehrung def Leibs / ſuche Abnehmen. 

rzuckung] gute Arzney darfuͤr / 4 J. 

Unmpfindlichkeit zu verrreiben / 131. 444. $39» 

sro. Sihe auch Erſtarrung. 


|. Unfruchtbarkeit zu benemmen / 252« $24. Sihe 


furchtbar machen. Empfaͤngnuß befördern. 

Unsarifch Fieber / oder Ungariſche Kranckheit zu 
curiren / 20. 23. 37. 44. ein trefflich gut Mittel 
für die Ungariſche Kranckheit / 80. 

Uukeuſchheit } der Unkeuſchheit zu widerſtehen / 
282. Sihe auch unmaͤſſige Luſt. 

Unmaͤſſige veneriſche Luͤſte zu filen / 32. Sihe 
Geilheit. 

trath, ſuche Unſauberkeit. 

Urruhigen Leuten / ſo nicht ſchlaffen koͤnnen / den 
Schlaff zu bringen / y 87. fibe auch Schlaff. 

Ufauberkeit] allerhand Unſauberkeiten aus dem 
leib zu fuͤhren / 162. 121.313» Un⸗ 


Das dritte Regiſter. 


3 ER Lom BE 
Unſinnigkeit zu curiren / 56. 62.69. 9 104.372. bo. 
421. 468,534. 746. Sihe Verwirrung kf | 4654 
Gemuͤths / Verlohrnen Verſtand / Wan⸗ | 298,3 
ſinnigkeit. 446.9 
Unvermoͤgenheit deß Ehelichen Beyſchlaaffs zu ] fone 
benehmen / 137. Sihe auch Mannheit / Ehel | 341. 
cher Beyſchlaaff. das 2 
Unwillen deß Magens zu benehmen / 233.289 ben / a 


1 
201,370. 392.636. Sihe auch aberwillen. ſucht 


I 

Vomitiv ] Such Brechartznepen. uhel 
179.2 

W. ſten zu 

Weib] a 

Wachen uͤberfluͤſſiges und unmaͤſſiges Wacken | titen 
vertreiben / 97. 119. 229. 371,372, 468. Gi» Weib 

he auch Schlaff zu wegen bringen. | wieder 
Wahnſtnnigkeit vertreiben / 16.20. 33. Sihe aich |. num 
Tobſucht. Unſinnigkeic. Aberwiz. Verbir⸗ | Cikel 
rung deß Gemüuͤrhs. zuviele 
Wem ) naturliche Wärme erhalten / 142.3 f. fend, 


waͤrmende Arzneyen ſeynd / 3. 78. 66.68. 1 . Wein li 
209. 217. 2890. 343. 392.63 5834592160. | m 
naturliche Waͤr me zu ſtaͤrcken / 2 10. 280. 35 | Weydbri 


wieder zu bringen / 123. 281.33 v, zu erwecker / | Oud 
280. Wärme bey alten Leuthen erweckel / Wider 
392. Wind e 
Wartzen an Fuͤſſen / Huͤner⸗Augen genañt / vertri⸗ aa 
ben / 644. 646. 133.14 
Waſſer/ Waſſerſucht] Waſſer unter der Haut vr⸗ 0d. 3 
reiben / 25 f. 517... Waſſerſucht heilen / 9. Y. auffbla 


20. 25427, 28. 33. 38. $3. 16. 60. 6 Y, G4. N. 
\ . 


104,272, 
rung icf 
Bat 


3. 280 
rwillen. 


Wacken 
68. Gl 


ihe ach 
erit 


2. KI. 
69.41. 
2.60.4 
0,35% 
wecker / 
iut 


ertt 


jut ete 
9 p. 
64^ 
p 


laffe t] 
it/ Chei 1 
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80,85. 146. 192. 195. 198,224.25 4.258. 267, 
465. 498. 660, 504. $17, 189.63 8. 285.295. 
298.309. 3 10. 313.314. 348.395 398. 426. 
446. gute Purgation zur Waſſer ſucht / 9 1. 54.5» 
ſonderbahre Artzney fuͤr die Waſſerſucht / 89. 
341. anfahende Waſſerſucht zu vertreiben / 29. 
das Waſſer von den Waſſerſuͤchtigen zu tret 
ben / 452. J 2 T. verhuͤten / daß einer die Waſſer⸗ 
ſucht nit uͤberkome / 140. 279. Kopffwaſſerſucht 
zu heilen / 627. Wind waſſerſucht zu curiren / 
159. 269. 189. 618. waſſerſuͤchtige Geſchwul⸗ 
ſten zu heilen / 660. 

Weib] allerhand weibliche Zuſtaͤnde und Kranck⸗ 
heiten zu curiren / 18. 292. den weiſſen Fluß der 
Weiber zu curiren / 29. 36. 273, alte Weiber 
wie der friſch / wohlgeſtalt und fruchtbar machen / 
11. unfruchtbare Weiber ſruchtbarmachen / 42 
Sihe Unfruchtbarkeit. Weiber / ſo wegen all⸗ 
zuvieler Feuchtigkeit und Feiſte Unfruchtbar 
ſeynd / fruchtbar zu machen / 37. 

Wein lieblich und wohlgeſchmack zu machen / 


57. 

Weydbruͤche heilen / 151.492.651. Sihe auch 
Bruch. Darmbruch. 

Widerwillen / ſuch Aberwillen. 

Wind] Wind und Blaͤſt im Menſchlichen Leibe 
vertheilen und austreiben / 4. 17. 18. 71. 73. 
93. 142. 162. 223.258. 260. 296. 303.397. 
360.291.397. 401. 45 2. 602. 603. Daͤrm 
auffblaͤhende und Grimmen verurſachende 
Winde zu vertreiben / 170. 209. 211. 263. 

Aa a 5 269. 
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269. 280. 281, 541. 557. 58 5. 589.593. C01. 
Kranckheiten / die von Winden und Blaſten 
herkommen / zu curiren / 400. 58 5. Sihe auch 
Blaͤhung. 

Wolff zu heilen / 9. 19 2. 627. 648. 710, 


Wohlriechende Sachen und Artzneyen zu machen / 


237. 
Wohlriechende Seiffen fuͤr die Haͤnd zu machen / 
238 


Wunden] alte Wunden heilen / 434. $07. 646. 
653. gute Artzeney für allerhand Wunden / 407. 
Venerifche Geſchwaͤr und Wunden heilen /627. 
friſche Stich ud Wunden heilen / 64 r. umb ſich 
freſſende Wunden heilen / 652. Innerliche 
Wunden oder Bruͤch von Fallen / Stoffen oder 
Schlagen / zuheilen / yr. Sihe auch Darm⸗ 
bruch. Weidbruch. Eiſen / Bley / Holtz ic. 
aus den Wunden herausziehen / 496. 64r, 
Schleim / und andere boͤſe Feuchtigkeiten von 
den Wunden heraus ziehen / 642. verhuͤten / daß 
kein faul Fleiſch in den Wunden wachſe /r. 

Wurm Wurm im Menſchlichen Leib zu toͤdten 
und aussuführen / 27. 36. 38. 75. 162. 577. 
135. 182.212. 41 3. 41 5. 629, die Wuͤrm zu 
toͤdten und ſampt deren Neſtern aus dem Leib zu 
fuͤhren / 15 5. todte Wuͤrm auszutreiben / 578, | 
für die Wuͤrm im Maſt darm oder Affter 577, 

Zaghafft / ſihe Forchtſam. 


Zahn / Zahnfleiſch / zahnwehe] die Zaͤhne ſteiff und 
ſtarck 


| Serthri 


(act 
berkeit 
ben / z; 
Unrat 
126, ! 
Zähne 
Polve 
feifch 
faule / 
ſchwat 
Fa 
ſehrte 
Seife 
mache 
187. 
$97. 
herkon 
Zahn 
"X 
Zaͤpffle 
wied 
(cto 
Zauber 
bery 
bete 
Wl 


| de X 
Zittern 


$93.601. 
) Dlaften 
Sihe auch 


07. 646, 
den / 407. 


umb ſich 
nerliche 


h Darm» 
Holtz ic. 
96, 641. 


ten / daß 
4/641. 

zu toͤdten 
62.577 
Wuͤrm zu 


en / 78. 


machen / 


machen / 


len / 27. 


ofen oder 


eiten von 


m eib zu 


er 577. 


(iffum 
ſtarck 


Das dritte Regiſter. 
ſtarck zu machen / 187. $13. 515. 606. Unſau⸗ 
berkeit und heßliche Farb der Zaͤhne zu vertrei⸗ 
ben / 36. Zaͤhn von Sand / Stein und anderm 
Unrath zu reinigen / und ſchoͤn weiß zu machen / 
126. 170. überfluͤſſige Feuchtigkeiten von den 
Zaͤhnen heraus zu ziehen 597. ein gutes Zahn⸗ 
Pulver / 126. das lucke und ſchlotterende Zahn⸗ 
fleiſch zu heilen und ſteiff zu machen / 5. fúr das 
faule / geſchwaͤrende / uͤberauswachſende und 
ſchwartze Zahnfleiſch / sos. Fluͤß / ſo in das Zahn⸗ 
Fleiſch fallen / heraus zu ziehen / 188. das ver⸗ 
ſehrte und von Geſchwaͤren verderbte Zahn⸗ 
Fleiſch zu heilen / 5135. das Zahnfleiſch wachſen 
machen / 513. 06. Zahnweh zu curiren / 74. 
187. zweymal. 234. 353. fI 5 zweymal. 533. 
597. Zahnwehe / ſo von Fluͤſſen deß Haupts 
herkompt / zu ſtillen / 72. Wuͤrm / ſo ſich in holen 
Zaͤhnen befinden / zu toͤdten / 187. 597. gute 
Artzney für hartzahnende Kinder. 598. 
Zaͤpfflein] das herabgefallene Zäpfflein 
wieder auffzurichten / s ) 3- für die Gez 
fehwär und Hitz deß Zaͤpffleins /s. 
Zauberung ] Artzney für allerhand Verzau⸗ 
berungen. 650. allerley in Leib gezau⸗ 
berten Unrath / Klufen / Nägel / Haar / 
16. heraußzutreiben / 2). 
Zertheilen] diflolvierende ober zertheilen⸗ 
de Artzneyen / 29. 35. 66, 68. $88. 
Zittern] Zittern deß Hertzens zuvertreiben⸗ 


54a 
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54. 263. 326. 33. 4) 5. 449. das Hertz 


vor Zittern zubewahren. 387. ſihe Hertz. 
Sitter deß Haupts vertreiben / 326. 


Zittern der Glider vertreiben / z «o. 
Zittermaͤhler und Flecken deß Angeſichts 
und der Haut zuvertreiben / 443. 426. 
Foy. 624. 
Zipperlein zutheilen / Wor, 


Zung] Zungen⸗Geſchwaͤr zuheilen / 09. | 
573. verſehrte / verſchrundete / oder von 


Sig auffgeſpaltene Zungen zuheilen / 


5) 2. die vom Schlag gelaͤhmbte Zunz | 


gen wieder zurecht bringen. 667. 


Zwagen ] welche deß Zwagens und Kopff- | 


waſchens follen muͤſſig gehen / § yo. 
Zwang zum Stuhlgang / fihe Stuhl: 
gang. 


as Hertz | DUO mı Han £ 
he Hertz. 
326. 
(o 
tgefichts 
3.436. 
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